Telegtaphiſche Deheſchen. 


Inland. 


Im ſtongreßz. 

Wafhington, D. K., 10. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus brachte Bartholdt 
von Miffouri eine Vorlage ein, monad) 
eine Nachbildung der Statue des Re- 
volutionsgegnerals dv. Steuben, meld: 
jebt die Bundesregierung heritellen 
läßt, dem deutichen Ktaifer als Ge- 
Ihent des amerifaniichen Volkes, 
übermittelt werden joll, — in Aner— 
fennung des Gefchentes, welches Kai- 
fer Wilhelm dem amerifanifchen Volte 
mit einer Statue Friedrich dem Gro- 
hen machte. Die Vorlage wird jeden: 
falls angenommen. 

Zu der Annahme der Vorlage, 
welche den Nordpolforicher Peary zum 
Kontreadmiral macht, dur den Se— 
nat ift noch zu bemerfen, daß Pearh 
auch fofort dienitverabjchiedet und mit 
dem höchiten zuläffigen Ruhegehalt 
penfionirt werden joll. Eine Debatte 
über die Vorlage fand nicht ftatt. Be— 
reit3 hat Allen von Maine eine ähn- 
lihe Vorlage im Abgeordnetenhaus 
eingereicht; diefelbe wurde einjtmweilen 
dem Flottenamt zur Begutachtung 
übermiefen. 

Wafhington, D. K., 10. Febr. Der 
Auzfhuh des Abgeordnetenhaufes für 
ausmärtige Angelegenheiten bejchloß, 
einen günitigen Bericht iiber die Yoiv- 
den’fche Vorlage zu eritatten, melche 
beitimmt, daß eine Summe von nicht 
über $500,000 pro Jahr zur Erridj- 
tung amerikaniſcher Botſchaftsämter 
im Auslande verwendet werden ſoll. 


Fleiſchboy ott wächſt weiter — 
Sogar die Löwen eines Thiergartens 
müſſen ſich Fleiſchfreſſen abgewöhnen. 
Cincinnati, 10. Febr. Der Fleiſch⸗ 
boykott verbreitet ſich in Ohio über die 
„wildeſten Träume“ ſeiner Befürwor— 
ier hinaus und hat jetzt auch den Cin⸗ 
cinnatier Zoologiſchen Garten erreicht. 
Die Verwaltung desſelben hat nämlich 
Weiſung gegeben, den Löwen bis auf 
Weiteres kein Fleiſch mehr zu verab— 
folgen, ſondern ſie auf Hundebrotdiät 
zu ſetzen, die ja auch recht ſubſtanziell 
iſt. 
Waſhington, D. K., 10. Febr. In 
einem heute veröffentlichten Bericht 
de3 Handele- und Nrbeitspeparte- 
ments wird erflärt, eine der Urfachen 
ter hoben Fleifchpreife beftehe darin, 
daß die Lebendviehjendungen nad fie 
ben der leitenden Märkte im Innern 
; fereg Zandes, einjchließlih Chi- 
cago, die niebrigiten feit dem Jahre 
1904 gemwefen feien. Beſonders groß 
fei die Abnahme in der Schmeinezus 
fuhr gemejen. 
MWinnipeg, Man., (Kanada), 10. 
Febr. Bei der Eröffnung der Mani: 
toba’er Staat3leaislatur heute Nach- 
mittag fündigte die Regierung als ei= 
nen Theil ihres Programms an, daß 
Schlahthäufer, welche der Regierung 
aehören, eröffnet werben jollen, um 
den hoben Preifen entgegenzumirfen 
und das Monopol zu befämpfen, mel- 
dies durch die Vereinigung der Groß— 
ſchlächter geſchaffen worden iit. 


Arbeit und Kapital. 


Fargo, N. D., 10. Febr. 10 der 42 
jtreifenden Weichenfteller der Pazifik⸗ 
bahn dahier kehrten unerwarteterweiſe 
zur Arbeit zurück; ſie erhielten ſofort 
Stelluggen. 12 Andere ſollen den 
gleichen Schritt vorhaben. Die Lage 
hier hat ſich jetzt vom Standpunkt der 
Bahngeſellſchaft ſehr befriedigend ge— 
ſtaltet. 

South Bethlehem, Pa., 10. Febr. 
Die zweite Ruheſtörung ſeit Beginn 
des Streif3 an den BethlehemerStahl: 
werfen ereignete fich heute. Ungari- 
fche Arbeiter verfuchten, ihre Land3- 
leute davon abzureden, zur Arbeit zu 
gehen. Rafch hatte jich ein Haufe von 
etwa 500 Menfhen an ben Pforten 
angejammelt. Die Polizei der Stahl- 
gejelichaft verhinderte jedoch, daß es 
zum Meußerjten fam. 

Die Gefammtzahl der Streifer ift 
jetzt auf 3400 gewachſen. 

Portsmouth, N. H., 10. Febr. Die 
810,000,000-Anlage der „Publiſhers' 
Paper Co.“ am Piscatequafluß, welche 
ſeit der Panik von 1907 müßig ſtand, 
iſt in die Hände der „Colonial Paper 
Co.“ von Concinnati übergegangen 
und wird nächſtdem wieder eröffnet. 

Geſtorben. 

Waſhingion, D. K., 10. Febr. Im 
Alottenhojpital dahier ftarb Kapt. 
Alerander Sharp, einer der tapferen 
Befehlshaber amerifanifcher Kriegd- 
Ihiffe in der Seefchlacht von Santjago 
de Kuba, in welcher Cervera’3 Flotte 
zeritört wurde. Er befehligte das 
Schlahiihiff „Virginia“. Lebten De- 
zember wurde er jedoch dieſes Dienſtes 
entbunden, und vor etwa einem Monat 
wurde er Mitalied des Snjpeftiong» 
raths dahier. Er hinterläßt eine 
Wittme und einen Sohn, welcher 
Fähnrich auf dem Kriegsſchiffe Kon— 
nektikut“ iſt. 

Kewanee, Ill. 10. Febr. In ſeinem 
Heim zu Geneſeo ſtarb W. W. Cole, 
früherer republifanifcher Geſetzgeber 
vom 37. Diſtrikt, im Alter von 60 
Jahren. 

6 Opfer einer Keſſelexploſion. 

Bay City, Mich. 10. Febr. In einer 
Sägemühle zu Crump wurden durch 
die Exploſion eines Dampfkeſſels 6 
Männer getödtet 
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Ausland. 


Im preußiſchen Landtag. 

Die Regierung trifft Vorſichtsmaßnahmen 
wegen Wahlreformdebattel— Rede des 
Reihsfanzlers führt fchließlich zu ftür- 
miſchen Auftritten! 

Berlin, 10. Febr. Die Debatte über 
die Wahlreformoorlage der preußischen 
Regierung hat (mie jchon an anderer 
Stelle furz gemeldet) heute im preu— 
Bifchen Abgeordnetenhaus begonnen, — 
und jchon bei der Eröffnungsrebe de3 
Reichsfanzlers, refp. des preußifcher 
Minifterpräfidenten, vd. Beihmann= 
Hollwea, aing e8 nicht ohne Tumult 
ab, 

Die Behörden hatten eine große jo- 
ztaldemofratifhe Kundgebung außer: 
halb des Gebäudes erwartet und da= 
ber dag Gebäude mit einem jtarfen 
PBolizeitordon umgeben. Doc fam es 
zu einer folden Kundgebung nicht, — 
mob! bauptfächlich meil der Schnee- 
fturm, welder am Morgen einfehte, 
abjchredend wirkte! 

Dr. v. Bethmann-Hollweg murde 
alsbald von den fozialdemofratifchen 
Abgeordneten mit dem Zurufe: „Pfut, 
Schmad!* unterbrochen. Dies entfef- 
jelte einen Jumult, welcher mehrere 
Minuten anbielt; und die Konfervati- 
ben ermwiderten mit den Gegenrufen: 
„Werft fie hinaus!“ 

Der Kanzler ftellte die Behauptung 
in Ubrede, daß die Vorlage nur einge= 
bracht worden jei, um ein Verfprechen 
der Thronrede von 1908 zu erfüllen, 

Er verficherte, die Wahlreform fei 
ein jehr ernftlicher Wunfh des Kö— 
nigs von Preußen, und dann fügte er 
hinzu: 

„Die einzige Hoffnung der Sozia- 
Iiften tit, den preußifchen Staat mit- 
tels eines demokratiſchen Stimm— 
rechtsgeſetzs zu untergraben. Der 
Staat und die Regierung laſſen ſich 
nicht durch öffentliches Geſchrei beein— 
fluſſen. Kniffe zur Erhaſchung von 
Popularität ſind tief unter ihrer 
Würde.“ 

Als der Kanzler ſodann zur Ver— 
theidigung der Vorlage im Einzelnen 
überging, wurden die Unterbrechungen 
durch die Sozialdemokraten erſt recht 
häufig. 

Die Letzteren kündigten an, daß am 
Sonntag 38 Proteſtverſammlungen in 
Berlin und Umgegend abgehalten wer— 
den. Die Polizei trifft auch aus die— 
ſem Anlaß ausgedehnte Vorſichtsmaß— 
nahmen. 


Das franzöſiſche Fluthelend. 


Paris, 10. Febr. Die Seine war in 
den 24 Stunden, welche heute Mittag 
abliefen, um 73 Zoll weiter geſtiegen. 
Noch ein Steigen von 10 Zoll wird bis 
Hreitag Mittag erwartet. 

Sn einer heutigen Kabinetsfibung 
fprach der Premierminifter Briand die 
Meinung aus, daß alle nothmwendigen 
Vorfihtsmahßnahmen getroffen worden 
feien, und weiter feine Urfache für Bes 
unruhigung vorhanden jei. 

Der ameritanifche Botfchafter Bacon 
überfandte dem franzöfifchen Ausmwär- 
tigen Amte einen Sched auf 200,000 
Yranten; dies ijt Die Gefammthöhe der 
Gaben, welche durch die New Yorker 
Handelsfammer “aufgebradht murden. 

Die Hilfsmahnahmen der fran- 
zöfiihen Regierung für die Fluthlei- 
denden verfügen au u... zinslofe 
Darlehen in Summen bis zu 5000 
Franken, auf 5 Jahre laufend. 


Berlin in Kinanznöthen. 


Berlin, 10. Febr. Die heurigen Vor: 
anjchläge des Berliner Magiſtrats 
verlangen einen Gemeindefteuerzu- 
ſchlag um 105 Prozent, jtatt der ur=- 
jprünglicd) geplanten 100 Prozent. 

Hierzu aber wäre vie Genehmigung 
der Regierung erforderlich, womit die 
Reichshauptitadt in ein noch größeres, 
unangenehme Abhängigfeitsverhält- 
niß fäme. 

Und noch unangenehmer würde fid) 
für Berlin die MWegmanderung zahl: 
reicher Bewohner nach den Vororten 
gejtalten, mo die Steuer nicht fo hoch 
it, mie in Berlin jelbji. So Jind 
Bürgerfhaft und Behörden in eine 
Klemme gerathen, aus melcher nicht 
leicht ein Ausweg zu finden ift. 


Schweden beihidt den Gefund: 
heitsfongreh. 


Stodholm, 10. Febr. Der fchme- 
diſche Reichädtag ernannte heute Hrn. 
Noritroem und das Stodholmer Stadt- 
rathsmitglied Goeverlund zu Bertre- 
tern Schwedens auf dem internationa= 
len Kongreß für Gefunbheitspflege, 
welcher in Wafhington abgehalten 
merden joll. 


Rovfevelt nad) Norwegen. 


Ehriftiania, 10. Febr. Der ameri- 
fenifhe Er-Präfident IheodoreRoofe- 
velt wird, neuejter Ankündigung zu= 
folge, am 2. Mai bier eintreffen und 
an diefem Tage auch feine verfprochene 
Anfprade an das Nobelpreisfomite 
halten. 


Für Kongoreformen. 


Brüffel, 10. Febr. Die belgifche Re- 
gierung bat eine Reihe Maßnahmen 
für Reform in der Verwaltung des bel: 
gifhen Kongolandes ausgearbeitet. 
Bejondere Beachtung haben die Fragen 
des Arbeitös und des Lanbbefteues 
rungsſyſtems gefunden. 

Dampfernadridten. 
Unnelommen. 

Trahtios gemeldet, 190 Meilen öftlih von Sandy 
Soot: Garonia, bon Neapel nah New York, (Spät 
nädften Montagabend oder Dienftag früh am Dod.) 

MWeftlih von Yizard: Finland, von New York nad 


Antwerpen. 
— Eerlin, von New Vork nach Mittelmeer⸗ 
iien. 


— — — — — — — — — — — 
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Chicago, Donnerſtag, den 10. Februar 1910. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Dir Freiſpruch des Judiauers. 


Sag ein Racheakt vor? — Zwei Räuber 
übe. füsrt. 

Richter MeEmwen wies im Kriminal- 

gericht heute die Gejchworenen an, den 

Indianer Frank Bartels von der An- 


—. 


ZWwer heiligt das Mittel. 
Fuhr unfinnig fchnell, wurde aber firaf: 
frei entiaflen. 

Unter der Anklage, durch unfinnig 
Ichnelles Fahren das Leben von Stra- 

| Bengängern gefährdet zu haben, wurde 
beute der Wagenführer Frank Stan- 
ton dem Stadtrichter Gemmill vorge= 


Hlage des Angriffs auf die 15jährige | führt. 


Ejther Cleveland freizufprechen. Das 
Mädchen und deflen Mutter jagten 
aus, daß der anftögige Verkehr jchon 
zwei Jahre gedauert habe, ehe die 
Frau Anzeige erjtattete. Daraufhin 
Thon wollte der Staatsanwalt das 
Verfahren einftellen; damit war aber 
Bartels nicht zufrieden. Er verficherte, 
daß er eine Weihe geheirathet habe, 
und daß die Frau Eleveland, um ihn 
mit feiner Frau zu entziweien, Die 
durhaus unmwahre Anklage erhoben 
babe. Er wurde dann freigefprodhen. 

Bor Richter MeEmen murde heute 
Arthur Atkinfon der Beraubung von 
Louis %. Novat am 10. Januar um 
$20 jhuldig erklärt und zu Zucht 
hausitrafe von unbejtimmter Dauer 
verurtheilt; auch Kohn McDonald 
murde dort heute von Gejchworenen 
bes Raubes überführt. Er hat Arthur 
J. Pollitt am 21. Dezember $44 ab- 
genommen. 


Schwer verbrüht. 


Der Unfall ereignete ſich im Keſſelraum 
des Conareß-Hotels. 

In dem durch eine Gaſſe vom Con— 
greß-Hotel getrennten, aber zu dieſem 
gehörigen Keſſelraum platzte heute 
Morgen gegen 8 Uhr eine Dampflei— 
tungsröhre. Zwei in nächſter Nahe be— 
ſchäftigte Heizer wurden durch den ent— 
weichenden Dampf entſetzlich verbrüht. 
Sie waren bewußtlos, als andere, 
durch die Exploſion herbeigelockte An— 
geſtellte ſie fanden und ins Freie 
ſchleppten. Im St. Lukas-Hoſpital, 
wo ſie Aufnahme fanden, wird ihr Zu— 
ſtand als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net. 

Die Verunglückten ſind: 

James Gavin, 35 Jahre alt, Nr. 
301 W. 22. Straße. Ihn haben die 
Aerzte aufgegeben. 

H. Struckland, 32 Jahre alt, Nr. 
498 Wabaſh Ave.; wird möglicherweiſe 
geneſen. 

ee —— 
Für immer „geheilt““. 


Geſchäfts mann ſtirbt an Typhusfieber; 
Arzt zu ſpät geholt. 

Lemuel C. Willard, Sekretär der 
Willard Sons Bell Forge Works Co. 
in South Chicago, iſt heute früh im 
St. Lukas-Hoſpital am Typhusfieber 
geſtorben. Er war drei Wochen lang 
krank, da er aber der Glaubensheiler— 
Sekte angehört, ſo war kein Arzt ge— 
holt worden, bis ſeine Familie ſchließ— 
lich geſtern Nachmittag doch zu einem 
ſolchen ſchickten. Es war jedoch bereits 
zu ſpät. Eine innere Blutung führte 
den Tod herbei. Willard war 47 Jahre 
alt und wohnte 5001 Madiſon Ave. 
Unter den Umſtänden wurde der Lei— 
chenbeſchauer benachrichtigt. 


Schwamm drüber. 


Im Renſu Hotel hatte ein angeſe— 
hener Cincinnatier Geſchäftsmann, 
der ſich Harry Geyer nannte, geſtern 
ſeine Gattin, Margarethe, und ſeinen 
bisherigen Freund „P. Gerden Meyer“ 
erwiſcht, die ſich als Ehepaar einge— 
tragen hatten. Geyer fuhr mit ihnen 
auf die Wache, beſorgte ihnen Bürg— 
ſchaft, ſöhnte ſich mit ſeiner Frau 
aus und reiſte heute mit ihr heim. Im 
Stadtgericht wurde gegen die Frau 
und ihren Freund wegen unordentli— 
chen Betragens auf je $5 Strafe er- 
kannt. Der Bürge bezahlte. 

en 
Erhält Schadenerſatz. 

Die Geſchworenen von Richter Ball 
ſprachen heute Frau Joſephine Cloo— 
nan Schadenerſatz in Höhe von $10,- 
000 von der Stadt Chicago zu. Ihr 
Mann ſtand als Feuerwehrmann in 
Dienſten der Stadt und wurde, als er 
einem Feueralarm Folge leiſtete, in— 
folge des ſchlechten Zuſtandes einer 
Straße von ſeinem Sitz geſchleudert. 
Er brach beide Beine und ſtarb bald 
darauf in einem Hoſpital. Dort hatte 
er ſich im Delirium, als eine Glocke an— 
ſchlug, die er für den „Gong“ im 
Spritzenhaus hielt, aus dem Bett ge— 
worfen. 


Wüthete gegen fidh ſelbſt. 


Der 28jährige Peter Peterfon, Nr. 
1610 W. Superior Straße, brachte 
fich heute früh mit einem Rafirmeffer 
häßliche Wunden am Halfe bei. Er 
lag bemußtlos in einer Blutlache, ala 
feine Mutter ihn fand. Die fogleich 
benachrichtige Polizei jchaffte ihn nach 
dem Gounty-Hofpital. Er wird vor: 
ausfichtlich genefen. Seine Angeböri- 
gen find der Anficht, daß er in einem 
Anfalle zeitweiliger Geifteszerrüttung 
den Selbjtmordverfuch machte. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend; 
Mindefttemperatur etwa 18 Grad: morgen ftärkere 
Bemwöltung, wärmer; Abends unbeftändig; leichte 
—* Winde. * 

inois: Klar und wärmer heute Abend; morgen 
#tärfere Bewöltung und märmer; Regen oder Schnee 
am Rahmittag oder Abend. 

Yndtana: Klar heute Abend: morgen ftärfere Bes 
mwölfun > wärmer; wahrjheinlih Schnee im füde 
ichen The 
: jeder: Michigan: Leichter Schneefall heute Abend 
oder morgen. 4, 

MWistonfin: Klar und wärmer heute Abend; mor- 
gen unbeftändig und indrmer. 

An Chicago ftellte ji der Xemperaturftand von 
J nn 
6 t ta org 
6 Abe 16 Grab, Mittags 12 Uhr 21 Grab, 


| 
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|, .„„samohl,“ fagte er, „ich glaube, daß 
| ich Schneller fuhr, als das Gefeß e3 er= 
| laubt. Die Umftände aber rechtfertig- 
en meine Handlungsweife. Ein Mann 
Iprangt, gefolgt von zwei Frauen, mit 
ven Worten: „Meine Frau liegt im 
Sterben! Fahren Sie ung fo fchnell 
als möglich nah) dem Xafe Shore- 
Bahnhof, wir müffen den in zehn Mi- 
nuten fahrenden Zug nod) erreichen!” 
in mein Gefährt. 
„Ich fuhr anfänglic” mäßig fchnell. 

[8 aber die Frauen mie unfinnig 
‚an die Scheiben pochten und mir zu= 
tiefen: „Schneller! Schneller! Unfere 
Schmefter ftirbt!” da drehte ich vollen 
Strom an und rafte an Boliziften, die 
mich anhalten wollten, vorbei. Meine 
Yahrgäjte erreichten im letzten Augen— 
blide den Zua. Jh wurde gleich da= 
tauf verhaftet.“ 

Der Angeklagte, deffen Angaben ein 
Parfpolizift beitätigte, wurde ftraffrei 
entlafjen. 

Geld war futic. 

Der Shlächter James Wright, Nr. 
1347 ©. Union Str., leiftete Montag 
jeinem Hausgenoffen Kohn Kiefl, der 
infolge eines unglüdlichen Zufalla von 
Leuchtgas übermannt worden mar, die 
erite Hilfe. ALS Kiefl zu fih kam, 
vermißte er $40, die er vor dem Zus 
bettgehen unter das Kopftiffen gelegt 
hatte. Gejtern wurde Wright unter 
dem Verdacht, das Geld entwendet zu 
haben, feftgenommen und heute dem 
Stabtrichter Marmwell vorgeführt. Der 
hat ihn unter $1000 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Der Unhold. 


Unter der Anklage, ihren Gatten, 
einen Taubſtummen, und ihr Baby 
verlaſſen zu haben, hatte ſich heute die 
17jährige Frau Ethel Fiſcher vor dem 
BEIN Gemmill zu berantior- 
en. 

Ihr Kind auf dem Arme, erzählte 
fie mit vor Schluchzen faft erjticter 
Stimme. „Ich bin ja noch ein halbes 
Kind und fann mich nicht vertheidigen, 
ivie mohl Xeltere es können. Doc) 
fpreche ich die lautere Wahrheit. Wir 
find feit zwei Jahren und pier Mona= 
ten verheicathet. John hat den ganzen 
Winter auf der Bärenhaut gelegen. Er 
fonnte feine Wrbeit finden. Ich 
habe uns ernährt. Von früh big 
Ipät arbeitete ich in einem Allerhand- 
laden und verdiente $5.50 die Woche. 
Neulich verlor ich den Wochenlohn. Da 
Sohn mich fchon zweimal gefchlagen 
hatte, fürchtete ich mich Heimzugehen, 
da ich befürchtete, wieder eine Tracht 
Prügel zu befommen. Ych trat bei Dr. 
Hillemeyer an nglefide Une. inDienft. 
Geitern Abend aber empfand ich Gehn- 
juht nach meinem finde, meinem 
Heim. Ach Juchte das Haus, Nr. 1449 
Grand %Üpe., auf. Die Wohnung war 
leer. Belannte theilten mir mit, daß 
die Polizei mich Juche. Ich ftellte mich 
freiimillig und murde verhaftet.” 

„Stehen Sie in Frieden heim, Kleine 
Frau,” fagte der Richter. „ES ift eine 
Schande, wie |hnen mitgefpielt wurde. 
hr Mann ijt ein Unhold. Daß er 
ftch nicht unterfteht, Sie nochmalß ver- 
baften zu laſſen.“ 

on — 
Geiitesummadtet. 


Der frühere Fahrſtuhlwärter Fred Lorck 
in Gewabrſam zenommen. 

Fred Lorck, ein 613 Wells Str. 
wohnender 24 Jahre alter MNann, war 
vor ſechs Monaten als Fahrſtuhlwär— 
ter in der Anlage der United Shirt 
and Collar Co. 226 Adams Str., 
entlaſſen worden, weil ſich bei ihm an— 
geblich Spuren von Irrſinn zeigten. 
Geſtern Nachmittag kam er nach der 
Geſchäftsſtelle und verlangte ſeine frü— 
here Stelle wieder, drohte auch, im 
Weigerungsfalle das Gebäude in die 
Luft zu ſprengen. Er wurde beruhigt 
und entfernte ſich. Heute Morgen fand 
er ſich wieder dort ein und nahm ſeine 
frühere Arbeit auf. Er weigerte ſich, 
ſie einzuſtellen, und wurde daher be— 
hufs Unterſuchung ſeines Geiſteszu— 
ſtandes in Gewahrſam genommen. 

—— —ñ 
Falſches Geld. 


Der 65 Jahre alte Chriſtian Jenſen 
wurde geſtern in einer Herberge 
auf der Weſtſeite verhaftet, nachdem er 
angeblich verſucht hatte, in einer 
Wirthſchaft in der Nachbarſchaft fal— 
ſche 50 Cents-Stücke auszugeben. Es 
wurden bei ihm zwei ſolcher Stücke 
und acht falſche Zehncentsſtücke gefun— 
den. In Grmanglung von $1000 
Bürgſchaft iſt Jenſen Bis zu feinem 
Verhör vor Bundesfommiffär Foote 
am Freitag im Countygefängniß un- 
tergebracht worden. 

— — — 
Theures „„Berjehen‘. 


Als der Wirt M. MeNamara, 210 
Dit 37. Straße, heute das ‚Gejchäft 
von Albert Pid & Eo., 201—209 
Randolph Str., mo er Einkäufe ge- 
macht hatte, verließ, jah er eine große 
Spiegelfcheibe für eine offene Thür 
an, trat hinein und ftürzte auf den 
Bürgerfteig.. Der Vorfall rief be- 
trächtliche Aufregung in der Nachbar: 
haft hervor. MeRamara f un 
verlegt, RE 


| 


Yorwahlenvorlagen. 


Nur eine Stimme wird im Senat 
gegen die Maßregelu abgegeben. 


Bertagung fteht bevor. 


Dorlage, die der Ubwafferbebörde das Recht 
geben foll, Hafenbauten auszuführen, 
gebt verloren. — Widerftand gegen Dor: 
lage für Untergrundbahnen in Chicago. 


(Eigenberidi der „Abenbdpoft.“) 

Springfield, XU., 10. Februar. — 
Die Gegner direkter Vorwahlen gaben, 
al3 Die Frage heute im Senat zur 
Entfcheidung fam, den Kampf auf. 
Drei Maßregeln, bejtimmt, der Bevöl- 
ferung des Staates direkte Vorwahlen 
zu jichern, famen zur Annahme, ohne 
auf Widerjtand zu ftoßen. Nimmt das 
Haus die drei Maßregeln an, ſo wer— 
den in Zufunft alle Kandidaten für 
öffentliche Uemter mit Ausnahme der 
für die Stellen von Auffichtsrathgmit- 
gliedern der Staatsuniverfität in di- 
reften Vorwahlen ernannt merbden. 
Die Anhänger des Gouverneur und 
die von Roger E. Sullivan, dem de= 
mofratifhen „Voß“ des Staates, fon- 
trolirten Mitglieder de3 Senats hiel- 
ten treu zufammen, und die Gegner 
gaben den Kampf auf. Nur eine ein- 


zige Stimme wurde gegen die Mare: 


geln abgegben, und zwar von Sena: 
tor leg von Yafper County, einem 
Demofraten. 

Daß der Senat zuperfichtlich erwar- 
tet, daß das Haus den von ihm anges 
nommenen Vorlagen zuftimmen wird, 
und daß das Ende der Sondertagung 
nahe bevorjteht, ift daraus erfichtlich, 
daß er befchloß, die Schreiber der ein- 
zelnen Ausfchüffe übermorgen zu ent- 
laffen. m Ullgemeinen machte fich 
unter den Senatoren die Anficht gel: 
tend, daß die Sondertagung in fpäte- 
jtens 14 Tagen zu Ende gehen wird. 
Gie tragen fich mit der Mbficht, nicht 
nad ber Staatshauptftabt zurüdzus 
fehren, bi3 fie dazu aufgefordert wer— 
den. 

Dormwahlenvorlagen angenommen. 


Der Senat trat um 10 Uhr zufam: 
men. Um die Abmwidelung der bor= 
liegenden Gefchäfte zu bejchleunigen, 
wurde befchloffen, die Dauer aller Un- 
Tprachen auf drei Minuten zu befchrän- 
fen. Dann fam eine Refolution zur 
Annahme, dak die Legislatur fich am 
22. Yebruar vertagen folle. 

Die Vorwahlenvorlagen, die dann 
an die Reihe famen, ftießen nicht auf 
nennensmwerihen Widerjtand. Die Vor: 
lage Senator Gibfons von Garthage, 
die Nominationen für die Legizlatur 
regelnd, fam zuerjt zur Unnahme. Sie 
erhielt 40 Stimmen. Nur Senator %S- 
ley von Sasper County jtimmte dage- 
gen. Senator Bailey von Peoria bean= 
tragte hierauf die Annahme der Haus» 
borlage Nr. 40, direkte Vorwahlen für 
alle Neizter, mit Ausnahme der Legis- 
faturitellen, vorjehend, die mit 37 gegen 
eine Stimme zur Annahme fam. MWie- 
derum war es Senator Isley, der da— 
gegen ſtimmte. Er erklärte, „im Na— 
men der Bevölkerung des Staates ge— 
gen die Annahme der Maßregel prote— 
ſtiren zu müſſen.“ Er ſtimmte auch 
gegen die dritte Vorwahlenvorlage, 
eingebracht von Senator Jones von 
Chicago, die Städten und Landgemein— 
den das Recht gibt, durch Abſtimmung 
zu entſcheiden, ob die Kandidaten für 
ſtädtiſche und Gemeindeämter auch in 
Zukunft mittels Petition nominirt 
werden ſollen. Für die Vorlage wur— 
den 36 Stimmen abgegeben. 

Ebenfalls zur Annahme gelangten 
die Amendements zum Wahlgeſetz, die 
Senator Browne von Chicago auf 
Veranlaſſung der Wahlbehörde von 
Chicago eingebracht hatte. Die Vor— 


| lage Senator Yuuls von Chicago, mwel- 


che die Säuberung des Flußbettes des 
Desplaines-Fluſſes durch die Abwaſ— 
ſerbehörde nahe Joliet anordnet, damit 
eine ununterbrochene Verbindung zwi— 
ſchen dem Abwaſſerkanal und dem Illi— 
nois- und Michigankanal hergeſtellt 
werden kann, erhielt die Zweidrittel— 
mehrheit, die nöthig war, damit ſie ſo— 
fort in Kraft treten kann. 35 Stim— 
men wurden für und nur drei Stim— 
men gegen die Vorlage abgegeben. 
Auch die Vorlage, die Stadtgemein— 
den das Recht gibt, ſich für die Einfüh— 
rung des Syſtems von Verwaltungs— 
kommiſſionen zu erklären, ging ohne 
Schwierigkeiten durch. 
Abwaſſerbehörde unterliegt. 

Auf nachdrücklichen Widerſtand ſtieß 
die Vorlage Senator Bromns von Chi- 
cago, die der Abwaſſerbehörde das 
Recht geben jollte, Dods und Werften 
in Chicago zu erbauen. Senator 
Eruiffhant von Chicago, ein Anhän= 
ger Zorimerd, griff die Vorlage an 
und erflärte, daß der Bepölferung die 
Entſcheidung über dieſe Frage über- 
laſſen werden ſollte. Senator Jones 
aniwortete, daß die Stabt Chicago fi- 
nanziel nicht im Stande fei, da8 Pro- 
jeft auszuführen. ‚Die Ubmwaflerbehör- 
de, veren Beziehungen zur Stabt jehr 
nabe fein, fei die einzige Körperfchaft, 
der diefe Machtbefugniß gewährt mer: 
den follte, Senator Henfon von Des 
catur und Senator Humphrey, der die 
Landbezirke von Coof County vertritt, 
befämpften die Vorlage energifch. 

"Zebterer erklärte, daß die Maßregel 
ber : fferbehörde Machtbefugniffe 


ertheile, melde die Bevölkerung ihr 


nie habe geben wollen, al fie fich mit 
ihrer Gründung, einverftanden erklärt 
habe. Senator MefXenzie von Jo 
Dapvieß County verlangte, daß Die 
Trage bis zur nächjten regelmäßigen 
Tagung aufgejchoben werde. In nad)- 
drüdlicher Rede trat Senatur Juul 
von Chicago für Unnahme der Bor: 
lage ein. Die Frage fei außerft mich- 
tig und verlange eine jchnelle Ent- 
fheidung, bon der abhänge, ob die 
Ginnahmen auß®den in Ausficht ge- 
nommenen Dod3 und Werften in die 
TIafchen von Privatgefellichaften flie- 
Ben follten oder in die öffentliche 
Kaffe. Die Abmafferbehörde fönne 
die Urbeit ausführen. Gegen bie 
Vorlage zu Stimmen, bieße gegen die 
Stntereffen der Bepölferung von Coot 
Eounty ftimmen. Iroßdem erhielt die 
Vorlage nur 14 Stimmen, während 
16 dagegen abgegeben wurden. Gena- 
tor Bromn fündigte an, daß er Wie— 
derermägung der Abitimmung bean= 
tragen merbde. 

Jandus proteftirt gegenlintergrundbahnen 


Gegen die Vorlage für eine Bemilli- 
gung von $18,000, um es den Staat3- 
behörden zu ermöglichen, gegen das 
Urtheil im Verfahren gegen die Eco= 
nomy Light and Pomwer Eo. von No: 
liet Berufung beim Bundesobergericht 
einzulegen, erhob Senator Eruiffhent 
bon Chicago nahdrüdlich Protejt. Se- 
nator Yurburgh hatte verlangt, daß die 
Vorlage jofort Gefeg werden folle, 
mozu eine Smeidritiel-Mehrheit nö: 
thig ift. 

Cruikſhank erklärte, es ſei Zeit, daß 
die Republikaner aufhörten, den De— 
mofraten Kampagnematerial für Die 
nächſte Wahl zu liefern. Der Demo— 
krat Isley bezeichnete die Maßregel 
als einen unverantwortlichen Hand— 
ſtreich auf den Staatsſchatz. Von der 
verlangten Zweidrittel-Mehrheit für 
die Vorlage war keine Rede. Die 
Maßregel erhielt 26 Stimmen, gerade 
genügend zur Annahme. Neun Stim— 
men wurden dagegen abgegeben. 

Ein Verſuch, die zweite Leſung der 
Vorlage durchzuſetzen, die der Stadt 
Chicago das Recht geben ſoll, ein Un— 
tergrundbahnſyſtem zu erbauen, ſchlug 
fehl. Senator Jandus von Chicago 
beantragte, die Beſtimmung der Maß— 
regel, die ſie zum Geſetz macht, auszu— 
ſtreichen, d. h. überhaupt abzuthun. 

Er erklärte, daß man Untergrund— 
bahnen in Chicago überhaupt nicht 
brauche, wenn die Straßenbahnen 
anſtändig betrieben würden. Ein Be— 
ſchluß hinſichtlich der Vorlage wurde 
nicht gefaßt. Senator Henſons Antrag, 
die Urſachen der Theuerung zu unter— 
ſuchen, wurde an den Ausſchuß für 
Bewilligungen verwieſen. G. N. B. 


Haymes abzewieſen. 


Die Gegenklage ſeiner Frau fand bei den 
Geſchworenen Gehör. 

Die Geſchworenen in Richter Du— 
puys Gerichtshof wieſen heute die 
Scheidungsklage des „techtsanmaltes 
David Fletcher Hahmes zurück und 
brachten einen Wahrſpruch zu Gunſten 
der Frau, Mary E. Haymes, welche auf 
Trennung von Tiſch und Bett geklagt 
hatte, ein. Richter Dupuy wird die 
Höhe des Nährgeldes, das Haymes ihr 
zu zahlen hat, ſpäter feſtſetzen. Der An— 
malt des Mannes, Jonas Hoover, ſtell— 
te den Antrag auf einen neuen Pro— 
zeß, worüber ebenfalls ſpäter verhan— 
delt werden wird. 

Die Gatten beſchuldigen einander 
gegenſeitig grauſamer Behandlung. 
Anwalt Haymes ſagt, die Geſchwore— 
nen hätten nicht verſtanden, um was 
es ſich handelte, und begründet dieſe 
Anſicht und den Antrag auf einen neuen 
Prozeß mit einer Unterredung, die er 
heute Morgen mit einem der Geſchwo— 
renen, Thomas Bowler, einem Baſe— 
ballſpieler, gehabt hat. 

Dieſer hat ihm angeblich geſagt, die 
Jury hätte alle vorgelegten Beweiſe, 
ausgenommen die ſeinigen und die ſei— 
ner Frau, außer Betracht gelaſſen und 
ſei der Anſicht geweſen, daß durch die 
Zeugen nichts bewieſen worden ſei. 
Ausſicht auf Verſöhnung mit ſeiner 
Frau, ſagte Haymes, ſei nicht vorhan— 
den, er hätte die ſchlechte Behandlung 


ſo lange ertragen, als es ihm nur mög— 


lich geweſen ſei. Er hat u. A. bezeugt, 
daß er in der Badewanne von ſeiner 
Frau durchgehauen worden ſei. 


Braut reitet ihn. 


Der Scyuf ihres Derlobten war zufällig, 
erflärte fie. 

„Er wollte nicht auf mich fchießen. 
E3 mar ein Zufall,“ erflärte heute 
Frl. Mary Sullivan, 302 W. 24.Str., 
bei der Verhandlung gegen ihren Ver- 
Tobten, William ones, vor KRichter 
Kerſten. Jones war des Mordangriffs 
angeklagt, aber die Erklärung des 
Mädchens hatte ſeine Freilaſſung zur 
Folge. 

Frl. Sullivan bezeugte, daß Jones 
nach Verbüßung einer Gefängnißſtrafe 
Streit mit ihr gehabt und am 29. 
September ſie in ihrer Wohnung auf— 
geſucht hätte, um ſich mit ihr auszu— 
föhnen. Er hätte ſeinen Revolver aus 
der Taſche gezogen, und die Waffe 
hätte ſich zufällig entladen. 


Der franzöſiſche Zolltarif. 
Paris, 10. Febr. Der Ausſchuß 
des franzöſiſchen Senates, welcher die 
neue Zolltarifvorlage prüft, hat die, 
von der Abgeor ammer feitge- 
fegten Zollgebühren auf Einfuhren 
Pie Mafchinen gutge- 

en. j v 
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 Anklagen-Entwürfe, 


Der „Drejjed Beej“= Fall angeb: 
lid) ihre Grundlage, 


Deneralanwali wird fie prüfen. 


Erft nah Abfhlnf der ganzen Sleifhtruft 
Unterfuchung werden Anklagen einbe 
richtet werden. — Das Derhör hiefige: 
Zeugen wird fortgefeht. 


Die Bundesgrandjury nahm heute 
das DVerhör hHiefiger Zeugen wieder 
auf, nachdem fie, wie verlautet, über 
die Frage abgeftimmt hat, ob mit Be— 
zug auf die Auffaugung der New Yor- 
fer „QButchers’ Drefjed Beef Aſſocia— 
tion“ Seitens der National Pading 
Co. Anlagen erhoben werben jollen. 
Die Negierungsanmälte leugnen zwar 
nicht, daß eine jolde Abſtimmung 
ftattgefunden bat, erklären aber, daß 
feine Antlagen erhoben werden follen, 
ehe die ganze Unterfuhung abgefchloj- 
fen ift. 

Dliver E, Pagin, Gehilfe des Ge: 
neralanmaltes, arbeitete geftern bis 
fpät Abends an Anklage -» Entmür- 
fen, hatte heute Morgen eine Unterre: 
dung mit Diftriktsanmalt Sim3 und 
feßte dann feine Arbeit fort. Man 
fchließt daraus, dap Entwürfe audge- 
arbeitet, gedruckt und nah Wafhing- 
ton an Generalanwalt Widerfham zur 
Begutachtung aefchikt werden Tollen. 
Bon ihm aenehmigt oder mit Wenders 
ungen verfehen, werden fie dann wahr— 
fcheinfich hierher zurüdfommen und 
aufbewahrt werben, bis die Grand 
Sury ihre Arbeiten beendet hat und be= 
reit it, Richter Landis einen Bericht 
zu unterbreiten. 


Auf heimliben Wegen, 


&3 ift, wie verlautet, der Regierung 
gelungen, in der Ungelegenheit der 
llebernahme der „Dreſſed Beef Aſſo— 
ciation“ durch die „National Pack— 
ing Company“ der Grandjury 
einen Fall nachzuweiſen, in welchem 
die Großſchlächter den Wettbewerb 
unabhängiger Anlagen durch deren 
angebliche Erwerbung aus dem Wege 
geräumt haben. Dieſe Erwerbungen 
find angeblich in aller Heimlichteit ge= 
mad)t imorden, ehe die Aktionäre fener 
Unlagen eine Ahnung bon den Plä- 
nen des ſogenannten Fleiſchtruſts 
hatten. 

Der 
ſuchung iſt, die Beſtandtheile zu prü— 
fen, aus denen die National Pading 
Ep. fich zufammenjeßt, und nachzufor- 
Ichen, auf welche Art diefe Gejelfchaft 
es anfcheinend fertig gebracht Hat, Die 
rleifchpreife zu kontroliren. Dieſe 
Sade ift angeblich jo vermwidelt, daß 
die Regierung fich in eine eigenthüm- 
liche Lage verjegt fieht, da fie fich ge= 
nöthigt fieht, Angejtellte der Schladht: 
haus-Geſellſchaften als Zeugen vorzu— 
laden, um Aufklärung zu ſchaffen. Die 
Folge davon iſt, daß die Großſchläch— 
ter jeden Schritt kennen, den die Re— 
gierung thut, und auch die Natur der 
Beweiſe, welche ſie ſammelt. 


nächſte Schritt der Unter— 


Die heutgen Zeugen. 


Arthur F. Rogers, ein Departe— 
ment=Borjteher von Swift & Co., 9. 
Z. Moger, Vorfteher der Rechnungs: 
fammer von YUrmour & Eo., und W. 
F. Sheehy und George Lee, Elerf3 die- 
jer Firma, murden heute verhört. 
Das Verhör führte Hilfs-Diftriftzan- 
malt MWilkerfon an GSielle des ander: 
meitig befchäftigten Herrn Sims, In— 
folge der Erfranfung des Gefchwore- 
nen Alfred Underfon von St. Charles 
berzögerte der Beginn ber Sikung fich 
um eine Stunde, 


J. 5. Schiffs Dorladung möglich, 
Satob 9. Schiff, der Chef des 


Kuhn, Loeb & Eo., mag 
als Zeuge vorgeladen werden, wenn die 
Unterſuchung fich wieder den New Yor- 
fer Verhältniffen zumendet. Wird er 
borgelaben, jo wird da3 zu dem Zweck 
aeichehen, feine Nusfagen über bie 
#15,000,009-Anleihe zu hören, durch 
melche die Organifation der „National 
Pading Ev.“ ermöglicht wurde. Diefe 
Arleihe wurde von drei an der Fleifch- 
induftrie betheiligten Chicagoern auf: 
genorimen, und Kuhn, Loeb & Co. 
vermittelten fie. Bisher find nur Sub: 
alternbearte jenes Haufes vorgeladen, 
fie werden in etiva einer Woche hierher 
fommen. Sollten ihre Nusfagen nicht 
genügen, mird moahrfcheinlih Herr 
Schiff vorgeladen merden, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vort: Bulgaria von Hamburg; Sambura 
und Cedric bon Mittelmeerbäfen. : 
St. Kohn: Sale Michigan don Antiwerpen. 
Neapel: Ancona, bon Philadelphia und Ya 

Vor. 
Abaeaangen. 

New Norl:_Roon nah Premen; La Eaboie 
nah Sabre: Duca di Genoba nah Genua; Me: 
ico, nah Kuba und Merito; Colon, nad Zen: 
ralamerifa und Panama; Queen Amelie nad 
Argentinien u. T. mw. 

Genua: Sannio nad New Porf. 
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Bargains 


| Spezieller Räumung von Männer: u. Iünglings-Aleidern 


57.30 


Freitag für echte ganzwollene ſchwarze Cheviot Ueberzieher 
für Männer und Jünglinge, gefüttert mit Worſted Serges, 


Aermel gefüttert mit Satin, finiſſed mit ſeidenem Sammetkragen, alle 
Größen, 30 bis 44, wirklicher Werth $15 (dritter Floor). 


51.15 


Hreitag für die Yusmahl aus 300 echten Morfted Anzügen 
für Männer und S$ünglinge, in modifchen dunflen Schattit» 


uagen, nur in Größen 31 bi 38—merth $14 und $15 (zmeiter Floor). 


33 zügen, 
35 und 36. 


$1.65 


und $3 verfauft. 


$1.15 


Hreitag für einzelne Weiten für Männer, aus $15 und $18 Uns 
einfach und in gemifchten Farben, nur in Grüßen 33, 34, 


Hreitag für Canva8-Arbeit3-Röde f. Männer, forwie Obd8 
und Ends in Dud Yagd-Röden ‚murden früher zu $2.50 


Hreitag für Hofen für Männer und Sünglinge, hübiche ge= 
ftreifte Worited und Imeed Effekte, helle und dunfle Schat- 


tirungen, fotie einfache Shtmarze Thibets und Hairline Caffimeres, Grö- 
Ben 28 bis 56 Waiit, $1.50 und $2 Werthe. 


Bargains in Anaben- und Rinder-Rleidern 


(Vierten 
Floor.) 


52 Bo: für Auswahl von 400 Sinaben-Anzügen, 6 biß 17 
. Sabre, doppelbrüftige Facons mit voll zugefchnittenen Kniders, 
außgezeichnete twollene gemifchte Eafjimeres und Chepiots, in hübfchen 
dunteln Mifhungen und Streifen, wurden für $4 und $4.50 verfauft. 


s3 95 Freitag für Mrraben-Anzige, 6 618 17 Jal 
* en Wuftern, mit Full Cut Kniders, f 

Kreistag fiir Auswahl von 500 Anabe 
brochene Sröken von Partien, die für 
Breitag für Auswahl von 300 KRinderslicherzichern 
reinwollene fancy fFriezes, Kerjens und Cheviotd, gebrochene Größen von Partien, 


$3.95 
82 


lene blaue Serges, in doppelbrüſti⸗ 


& und -Iebersieher, 8 biß 16 Aahre, ges 
$5 bis $7.50 verlauft wurden. 

2% bi? &, Auto oder zuffifche Muſter, 
die für 


3 bis 17 Sabre, Fancy Worfteds, 


98.95 und $5 verkauft wurden, 
Ve reitag für Auswahl von RIO Paar Anaben Aniders, 
affimereg, Cheviot? und Tiweed8, dunfle Mizturen, Nähte gut mit Ripe vernäht, Full 


Gut, für 75 und $1 verlauit. 


Ir 


vier Paar an einen Runden). 
50c 
39c 


19e Freitag für Rünglinge und Knaben, 
95 reitag für Auswahl von 75 


Knaben: und Kinder-Ausflattungswaaren und Kopfbedeckung 


Freitag für Blad Cat Strümpfe für Knaben und Kinder, doppelte 
Kniee, Ferfen und Zehen, Größe 6 bis 9, 15c und 20c Werthe (nur 


wurden früher für 81 und $1.25 verkauft. 
Sreitag für Negligeersdemden für 


Dutz. Knaben-Kappen, 65 bis 
Freiſag fſlir Kinder⸗Huttrachten, fanch Slide 
Toques, einige leicht beſchmutzt, wurden früher bis zu 81.898 verkauft. 


(Vierter 
Bloor.) 


Freitag für Die Auswahl von MD Dukend Smeater Kadett für Knaben, 25 bis 34 Größen, 


für Yünglinge_ und Sinıben, mit daran befindlihen Kragen, 
tößen 12 bis 14, Lofteten früher Se und 75c. 
wertb 35 und 80c. 


74, werth 50c und 7Bt. 


Band Tan, Angora Tams und geftridte 


Treitag Bargains an Ausflattungswaaren für Männer 


69: 
Bin je 


35c oder 3 für 81 fFreiten 
aut gemadıt, quläre 
35c Freitag für Eiraken-Sandichube 


Handidube, Größen 7, ar 7 


für fchwere 
und 75 


für 


Hroße Werten in Männer-Hüfen, Kappen, Kegenfchime u. Cederwaaren 
1 45 Freitag für Männer-Hüte, Fabrikanten „Seconds“ von den 
* 
51.4 


+) 


95€ 
50c 


Ueberzug, werth #2. 


damit zu räumen, werth 81 und 81.50. 


nch merzeiizcd 


und 734, zu einem Viertel der früheren Preife. 
ine 


Yreitag für hochfeine Hemden, gefältelt und Negligee; dies ift die 
endgiltige Räumung für diefe Satfon; Hemden früher verfauft für 
$1, $1.15 und $1.50, alle Größen in der Partie, 14 bis 172. 


KFreitag für angebrohene Partien bon fa 


waſchbare Weften, 


Merthe auf: 


Flannelette-Nachthemden für Männer, volle Größe, 
> = 


M 


äuner, ausgebeiferte Waare, fowie einigg Muſter⸗ 


J 2 m . 

Bromley und Granfield Yyabrifaten, werth $3 und $1.90, 
freitag für rindslederne Suit Cafes 
fowie rindsiederne Oxford Taihen, werth 85. 

Sreitag für Regenihirme für Männer, ZIzöltl., befi 


Stahlrahmen, Riemen rundherum auswendig, 


beſtes Paragon-Geſtell, amerikaniſcher Taffeta⸗ 


Freitag für den Reſt aller Winterkaphen für Männer, alle Moden, angebrochene Partien, um 


Schufe für Männer, Knaben und „Little Fents“‘ zu Bargain Preiſen 
62 a für hochfeine Männer-Schuhe, alle Lederjorten, alle 
. Yacons, reguläre $3, $3.50 und $4 Werthe, jomie die noch 
vorhandenen Größen von Storm Boots für Männer (Haupt-Floor). 
85 Freitag für Männer-Schufe, in Vici Kid, Patent Colt, Be: 
«O-Mour und Bor Ealf Leder, Knopf, Schnür= und Blucher-Fa- 


con3, $2.50 Werthe (Bafement). 


S1 10:4 für Schuhe für Knaben und fleine Knaben, in Batent 
; + Colt, Bor Calf und Satin Calf Leder, Schnür= und Blucher- 


Tacons, $2 Werthe (Bajement). 


tr 


Freitag für Haus-Slippers für Männer, Yohfarbige, fehwarze und 
fanch Lederforten, Everett Faconz, $L50 Werthe (Bafement). 


Aus Mangelan Beweis. 


Roman von A. E. Asten, 


(11. Fortfegung.) 
VII Kapitel 


Inſpeltor Dobſon fpielte mit dem 
Bleiftift, mit dem er jeine Notizen ges 
macht, und der Ausprud unberhohle- 
ner Beforanif trat deutlich in jeinen 
Augen hervor, während er den Blid zu 
Angus emporhob. Die beiden Herren 
hatten fich in das Frhjtüdszimmer bes 
geben, einen hellen, freundlichen Raum, 
der nur jet der herabgelaffenen Rolls 
balten wegen einen büjteren Eindrud 
berborrief.. Angus empfand heftige 
Kopfichmerzen, die zum Theil infolge 
des erhaltenen Schlages, zum Xheil 
wohl auch duch die Aufregung her= 
borgerufen waren. Er würde gerne 
die Fenfter geöffnet und bie frifche Luft 


bereingelafien haben, ihm mar e3, al3 | 


fönne er den Aufenthalt in biejer 
Dumpfen Aimojphäre nicht länger er= 
tragen, Alles tam ihm jo jeltjam, fo 
unnatürlih, fo verjchoben vor. Ihm 
war e3, al3 habe fein ganzes Leben fi 
umgeftaltet, jeit er hier eingetroffen. 
„Laffen Eie mich dad Gejchehene in 
Kürze refapituliren“, ſprach Inſpektor 
Dobjon, und Angus war es zumutbe, 
alö ob er aud einem Traume erwade. 
„Ih will ficher fein, daß ich feinen 
Srrthum begehe, und alle Erkundiguns 
gen eingezogen habe, die ich in Heron 
zu erhalten vermag. Sch habe Alles 
mit angehört, was Sie, Herr Ridley, 
der Sie ber Lebte geivejen zu fein jchei- 
ven, der den Verblichenen am Leben ge- 
ben, mir zu jagen hatten. ‘ch habe 
sub Herrn Spencer Late, den Arzt 
d die Dienerfhaft verhört. Kurz 
„.jammengefaßt, geftaltet fich die Ge» 
Ihichte folgendermaßen“ — er hielt 
einen Augenblid inne, blätterte unter 
feinen Notizen und fprad) dann rafch: 
„Hert Robert Ridley jcheint fein 
Gabelfrühftüd eben zu fich genommen 
zu haben, das infolge ber ernitlichen 
Erfranfung jeiner Frau, deren Tod 
wir au) zu beklagen haben, er allein 
verzehrte. - Nach der Ausfage des 
Arztes jcheint fie aber ruhig in ihrem 
Bett gejtorben zu fein und hatte Teine 
aan bon den fürdterlichen Ereig- 
niflen, bie in einem anderen Theile des 
5 vor fich gingen. Robert Rib- 
Je Batie daß Gaberfrüßftüd gerabe bes 
| als er von feinem Kammerbiener 
no der Stubierftube gerufen wurde, 


um feinen Bruder, nämlid, Sie, Herr 
Ungus, zu fprechen.” 

Der Snipektor hob den Blid empor 
und’ jahb dem jungen Mann unver: 
mandt in die Augen. Angus war es, 


| ald ob der Blie diefer grauen Augen 


talt jet, als ob nicht die gemohnte 
Freundlichfet darin liege und als ob 
aud um den Mund ein herber, ftrenger 
Zug zum Ausdrud komme, 
„Sppiel ich aus Allem entnehme, 
Herr Angus, ftanden Sie mit Ihrem 
Bruder nicht auf gutem Fuß. Sept 
traten Sie mit dem Anfinnen an ihn 
heran, daß er einen werthpollen Dolch 
bon Yhnen Faufen folle, den gleichen 
Dold, mit dem fpäter der Mord ver» 
übt wurde. Herr Robert war, wie Sie 
ı behaupten, bereit, Ihnen in diefer An= 
| gelegenheit gefällig zu fein, und fehrieb 
einen Che auf den Betrag, den Sie 
benöthigten. Herr Lake jeinerfeits fagt 
| aus, daß Gie mit Yhrem Bruder in 
| hellem Sireit waren, alö er da3 Zim= 
| mer betrat, und 3mar wegen Geld» 
| angelegenheiten. Er hörte da8 fchon 
ı bei feinem Eintritte, obgleih Sie 
natürlich das Geſpräch alsbald ab- 
brachen. Sie warfen den Check auf 
den Tiſch, wie Sie behaupten, und eil— 
| ten auf die Thüre zu; ala Sie ſich um— 
ı mandten, sum noch ein leßtes Wort mit 
| Shrem Bruber zu fprechen, fchleuderte 
diefer den Dolch nach Ahnen, und ver» 
| Ießte Sie dabei an der Stirn. Man 
| fieht die Spuren dabon ganz deutlich, 
| Sie aber, Herr Angus, fcheinen in feis 
I ner Meife gegen den Angriff Yhres 
Bruber3 reagirt zu haben.“ 

Der junge Mann erhob fih. Er 
fam zu der Erfenntnik, daß er einem 
regelrechten Verhör ausgeſetzt ſei. 

„Sshhabe allerdings nicht3 gethan“, 
eriwiberte er mit beiferer Stimme, 
„aber ich mu te mich gewaltfam beherr» 
Ihen, um ruhig zu bleiben. Robert 
hatte einen feiner -Wuthparorgsmen, 
| und ich wußte, daß, wenn er in jo einer 

Verfeflung mar, fein Wort Eindrud 
auf ihn machen würde. ich meiner» 
feit3 mollte aber nicht zurückſchlagen, 
denn ich war der Stärfere von ung bei- 
den, und er ift ja doch immerhin mein 
Bruder.“ 

„sn welcher Stellung befand fich 
Herr Riblez, als er das Meffer nad) 
Shnen warf?” fragte der Snjpektor. 

„Er itand an feinem Schreibtijd, 
mit bem_Geficht gegen die Thüre und 
mit dem Rüden gegen das Syenfter. Er 
that einen Schritt vorwärts, alö ob er 
mir folgen wollte, warf dabei ben 


Stuhl um, auf dem er gefeffen, und 


Abendpoft, Chicago, Do 


Thlug den rechten Fuß an der Schreib» 
tifchede an, als er ficy norbog, um den 
Dold aufzuheben. ch hörte, wie er 
einen Fluch murmelte. Das war aber 
auch das legte, mas ich jah, denn ich 
verließ da3 Gemad, ohne mich nad) 
dem Dolch zu büden, der irgendwo an 
ber Thüre itegen geblieben fein muß.” 

„War die Thür offen oder ge= 
ſchloſſen? 

„Wenn ich mich recht erinnere, iſt ſie 
angelehnt geweſen. Herr Spencer Lake 
hatte kurz vorher das Gemach ver— 
laſſen, und ich glaube nicht, daß er die 
Thüre völlig ſchloß; ich meinerſeits 
aber weiß, daß ich ſie offen ließ.“ 

„So offen, wie ſie gefunden wurde?“ 
murmelte der Inſpektor. „Sind Sie 
auch ganz gewiß, Junker Angus, daß 
Sie auf dem Gang und in der Vorhalle 
Niemand geſehen haben?“ 

Angus zöogerte. 

„Unter gewöhnlichen Umſtänden 
würde ich ſagen, daß ich Niemanden ge— 
ſehen, und damit nur die Wahrheit 
ausjprechen. Jedenfalls zeigte fich fei- 
ner von der Dienerfchaft, ala ich dag 
Haus verließ. Der Gang ift aber uns 
mittelbar außerhalb des Studierzim- 
mers meine Bruders dunfel und hat 
auf der einen Geite eitie tleine Nijche. 
Seht entjinne ich mich, obziwar ich e8 
damals nihi beacdhtete, daß ich in die- 
fer Nifche ein Geräuf vernahm, fo 
etwas, al ob Nemand den Vorhang 
babe zur Ceite fchieben wollen, der die 
Nifche verdedte. Doch, mie gejagt, ich 
beachtete die Sache damal3 nicht, und 
bermuthlich war auch nicht3 daran.” 

Infpeftor Dobjon neigte fi) vor 
und notirte einiges in feinem Buche. 
Dann fragte er: 

„Haben Sie eine Ahnung, mie viel 
Uhr es war, ala Sie das Zimmer hred 
Bruders verließen?“ 

„Es muß fajt halb drei Uhr gemejen 
fein. I hatte auf die Uhr gejehen, 
mährend ich noch mit meinem Bruder 
jprach, bevor noch der Zmijchenfall |Ich 
ereignete, der die Veranlafjung zu unje> 
rem Gtreite gegeben. Zehn Wtlinuten 
jpäter dürfte ich dad Gemach verlaffen 
haben.“ 

Der Polizeiinfpeitor rungelte die 
Stirn. Er wußte, daß Angus Ridleys 
Ausfagen für diefen jchwer belajtend 
feien, und doch konnte er nicht glauben, 
daß der junge Mann fich ein ſo ſchwe— 
res Verbrechen habe zu Schulden kom— 
men laffen. Angus war jtets in der 
ganzen Gegend fehr beliebt gemejen, 
während man feinen Bruder nie qui 
leiden modte. Er mar ein geiviegter 
Sportömann und hatte al folcher 
Ichöne Refultate erzielt. Da Infpektor 
Dobjon ein befonderssleidenjchaftlicher 
Säger war, hatte ihn mit dem jungen 
Manne, der ebenfall3 gern jagte, ein 
Band befonderer Sympathie vereint. 
Die Prliht ging jelditverftändlich bei 
Dobjon voran. Obmohl der Streit 
zwijchen den beiden Brüdern ein jehr 
heftiger gewefen und da3 Blut des 
jungen Angus durch die ihm vom Yrıı= 
der zugefügte Beleidigung in Wallung 
gefommen jein mochte, fagte fich Dob- 
Jon doch, dat die Haltung Angus nicht 
die eines Schuldbeladener” fei. 

„Wenn er die That begangen hätte“, 
dachte er, „jo bin ich überzeugt, daß er 
fie auch freitvillig befennen würde. Ich 
glaube mich in diefer Hinficht in feinem 
Charafter aewif nicht zu täufchen. Ein 
Schuldiger würde die Sachen nicht fo 
darjiellen, daß er fich dadurd) in noch 
weit "ärgeren Verdacht bringt, wie 
Angus Ridley dies thatfächlich thut; er 
märe vielmehr beitrebt, mahrfjcheinliche 
Lügen zu erfinden. Die Situation ift 
aber eine für den jungen Mann äußerit 
ungünjtige, und er,thut mir aufrictig 
leid,“ 

Der nipeftor würde offenbar gerne 
fein Möglichites gethan Haben, um 
Ungu3 zu helfen; Worte aber, die 
Spencer Late zu dem Arzte fprach, vers 
ſchlimmerten die Sache mejentlich. 

„Herr ingus Ridley hat ungefähr 
um halb drei Uhr das Haus verlaffen, 
und um 3 Uhr wurde im Stubierzim: 


eäßl mi) Euch eine Behand. 
(ung meines Aalarıh: Hüitlels 
koflenfrei ſchicken. 


3a übernehme jeden Fall von Katarıl. Ganz 
glei wie hroniich oder in weldhem Stadium 
er ift, und beweile völlig auf meine 
eigenen Koiten, baß er geheilt 
werden fann, 


Die Heilung bon Katarrh, ıft ſeit 
mein Geidäft, und mährend biejer Beit 
mid über eine Million Leute im ganzen Lande 
wegen Behandlung und Rath in Unipruch ges 
nommen. Meine Methode tjt einsinoztig. Rp) 
heile die Krankheit indem ih erit die Urſache 
beile, Daher Heilt meine fombinirte Behandlung 
100 alle andere berfagt. I lann Eud in ein 
paar Tagen bemeilen, ba meine 
fohnell, fider und bollitändig Wirkt, denn fie 

iſtzgen Keimen, 
& 


abe 


befreit den Körper bon den 
die Katarıh verurfachen. Schi uren Namen 
und Adreffe fofort an €. €. Gauß, und er 
fhidt Eu die erwähnte Behandlung. Bült deu 
naditehenden Koupon aus. 
| Fr 
ande grauen * 
amme 
* mobi 
tti ini nd ſchict ihn an 
vunttieten en en odo — 


Marfhalt, 
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mer bie Kataftrophe entbedi." Zale 
aögerie eimen Augenblid, bepor er bie 
egten Worte ausfprad; er mar offen» 
bar im Begriff, zu Jagen: „der Mord 
mwurrde entbedt.“ Wenn übrigens Ans 
gus die That wirklich vollführt hätte, 
fo wäre e3 richtiger gemwejen, fie ala 
Todtihlag zu bezeichnen; denn jie war 
jedenfalls nur begangen morden, meil 
der Verblichene den unglüdlichen jun- 
gen Mann auf ba8 Weuperfte gereizt 
hatte. 

„Es mar gerade 3 Uhr“, bemerkte 
der Arzt, ein Kleines fchmächtiges 
Männchen mit unficheren Bewegungen, 
das mährend der ganzen Zeit ruhelos 
auf dem Stuhle hin und her rüdte, 
„Ich habe auf meine Uhr geblidt; Herr 
Late hatte fich allein nach dem Studier- 
zimmer begeben, und ich hatte faum die 
Hälfte des Weges dorthin zurüdgelegt, 
al3 er mir laut zurief, ich möge ihm 
tafch folgen. Gräfin Julien? Tod 
haben tir erft jpäter feitgeftellt.“ 

„Sie unterfuhten Herrn Robert 
Riy fofort und ftellten feit, —* 
todt ſei, nicht wahr?“ forſchte der In⸗ 
ſpektor. 

„Ja, das that ich. Er war durch 
einen ſicheren Stoß niedergeworfen 
worden, muß ſofort todt geweſen ſein, 
und es durfte, als wir' bei ihm eintra⸗ 
ten, wohl eine halbe Stunde vergangen 
ſein, ſeit er den Todesſtoß empfangen.“ 

„Eine halbe Stunde?“ Inſpektor 
Dobſon wiedecholte unwillkürlich die 
Worte, und ſeine Blicke wandten ſich 
demjenigen Manne zu, der am Fenſter 
ſtand; das war ja die ſchwerſte Be— 
ſchuldigung für ihn. 

Angus mußte von einer ähnlichen 
Empfindung bewegt ſein, denn er 
zögerte einen Augenblick und trat dann 
an den Tiſch heran, an dem der In⸗ 
ſpettor ſaß. Seine Wangen waren ge— 
röthet. Schweißtropfen perlten auf 
ſeiner Stirne. 

„Ich weiß, daß die Dinge für mich 

ſehr nachtheilig ausſehen, daß Sie alle 
glauben, ich habe mein Gewiſſen mit 
der Schuld eines Brudermordes be— 
laſtet; aber ich kann nur beſchwören, 
daß ich die Wahrheit geſprochen und 
Alles geſagt habe, was ich weiß. Gott 
iſt mein Zeuge, daß ich ſchuldlos bin, 
daß das Blut meines Bruders nicht 
an meiner Hand klebt. Ich ahne nicht, 
wer die grauenvolle That vollführt hat, 
oder aus was für Beweggründen es ge— 
ſchah.“ Er hielt einen Augenblick 
zögernd inne und fuhr dann, zu dem 
Inſpektor gewendet, fort: „Wenn es 
Ihre Pflicht ſein ſollte, mich zu ver— 
haften, ſo ſtelle ich mich Ihnen zur 
Verfügung.“ 

„Nur ruhig, Junker Angus, nur 
ruhig; bis jet hat noch Niemand Sie 
beſchuldigt; aber Ihr Bruder iſt ge— 
tödtet worden, und ich muß alle Hebel 
in Bewegung ſetzen, um dieſen räthſel⸗ 
haften Mord zu ergründen. Sollte 
irgend eine Beſchuldigung gegen Sie 
formulirt werden, ſo bin ich überzeugt, 
daß Sie leinen Verſuch machen wer— 
den, zu entkommen, und ich weiß ſo— 
mit, wo ich Sie zu finden habe.“ 

Ungus neigte das Haupt. „ch ver: 
bringe die heutige Nacht im Haufe der 
Mutter”, jprad er ruhig. „Morgen 
aber hatte ich die Abficht, nach Kondon 
zu gehen, um eine Gejchäftsangelegen- 
heit zu ordnen.” 

Während er fprach, erinnerte er fich 
daran, day feine einzige Hoffnung, das 
benöthigte Geld zu erlangen, der jume- 
Ienbejegte Dolh war, und diefe Hoff: 
nung war ihm untvieberbringlich ver- 
Ioren. &3 drücdte ihn fchmer, daß fein 
Leid aud) für Andere bittere Sorge im 
Gefolge habe, bejonder3 für jeinen 
Freund Horace Wafefield, dem er nun 
die Summe an dem feitgefebten Ter- 
min nicht aurüderftatten konnte. 

Angus war jebt hilflos, genau eben- 
jo hilflos, al wenn fein Handgelent 
mit Eifenfchellen umfpannt gemwejen 
wäre. 

„Ich werde ſelbſtverſtändlich nicht 
nach London fahren,“ bemerkte er ſeuf— 
zend, „und Sie finden mich heute, mor= 
gen, und wann immer Gie ed mün- 
chen, auf Schloß Doyle.” 

„Dann thun wir wohl am beiten, 
unjere Unterfuhung zu befehließen,“ 
bemerkte ber nfpeftor, indem er fich 
erhob: „Sch habe noch vielerlei zu thun, 
bevor ich nach Dunfe zurückkehre. Je— 
benfall® aber wird Xhre Gegenmart, 
Herr Ridley, bei der offiziellen That» 
beitandaufnahme, die morgen erfolgt, 
nothmendig fein.“ 

Angus Ridley fchritt lanafam auf 
die Thür zu; er mußte an dem Arzt 
und Spencer Lafe vorbeigehen, um ben 
Ausgang zu erreichen. Auf derSchwelle 
blieb er ftehen, ihm mar es, ala hätte er 
noch etwas jagen wollen, worauf er fich 
nicht fo recht befinnen konnte. Da 
hörte er, daß Doktor Varley dem Ges 
fretär irgend etwas zuflüfterte, und da 
er fühlte, daß bon ihm bie Rede fet, 
borchte er auf. 

„Die Sache liegt ja ſonnenklar da,” 
fagte der Arzt, „ed ift nur unver» 
ftändlih, marum er nicht lieber ehrlich 
und offen die Wahrheit befennt. Er 
mar müthend, weil jener mit dem Dolch 
auf ihn geftoßen; er ift Heißblütig, und 
war e3 fein Leben lang. Ich kenne ihn 
ja feit feiner Geburt und kann mir bie 
Gefhhichte deutlich vorftelen. Das ein» 
zige, maß ich nicht verftehe, ift, daß Ro» 
bert eine Wunde im Rüden hat. Angus 
ift nicht der Mann, ber irgend jemans 
ben von rüdmärts überfällt!” 

Der Eleine Doktor ftredte fich mit 
wichtiger Amtsmiene auf feinem 
Stuhle, und Angus fand, daß er einen 
gerabezu fomifchen Einprud herborrief. 
Er lachte und munderte fich dann felbft, 
wie er in feiner verzmeifelten Lage las 
Ken könne. 

„Armer Angus, er wirb wohl faum 
noch eine Nacht in Doyle zubringen,” 
bemerkte der Arzt, ohne zu bebenten, 
bat Angus feine Worte hörte, Ich 
möchte darauf wetten, daß er gleich 
nach Dunfe- in bie Unterfuchungähaft 
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über großartiges Hnarmittel 


100,000 Flaichen in Chicago während der lehten Wode 
verichenft, welches die wunderbaren Borzüge von 
Swißeo, Das nene Haar: und Kopfhaut: 


Mittel, beweiit. 


Brobirt Swißico zur Erzeugung von neuem Haar, gegen gebleichte Haare, Schinn oder irgend ein Kopfhantleiden. 


Ueber 100,000 Leute in und um Ehicago brau⸗ 
chen jetzt das wunderbare Swißco. Die ganze 
Stadt iſt thatſächlich freudetrunlen über die 
wundervollen und wohlthätigen ern = 
Stmwißco gezeitigt bat. Gebraudt Ihr e3? Fa 
Ihr en Kopfhautleiden habt jolltet Ihr. 

Nachitehend einige der Haar: und Kopfhaut 
Krantbeiten, die eine En heo-Behanptung Bit, 
und zwar nadhaltig; feht ob Euer eiden 
darunter ift: 

Ausfalendes Haar, dünnes Haar, fable tel: 
len, brüdiges Haar, graue Haar, ebleichtes 
Haar, duch Zünftlihes Wleichen vberborbenes 
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Lolalbericht. 
Spiegelfe terei? 


die Durchl.nien und Umfteigelarten 
auf den Hohonhnen. 


Knight's Freibriefvorſchlag. 


Cincoln Parkbehörde entdeckt Sigenthums— 
rechte auf werthvolles Uferland in Buena 
Park. — Großſleiſcher Edward Cilden iſt 
Mitglied der Südparkbehörde geworden. 


Ueber die Einlegung von Durch— 
zügen und die Ausgabe von Umſteige— 
karten auf den Hochbahn-Linien wird 
Ald. Foreman im Auftrage des Stadt⸗ 
rathsausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen mit den Hochbahn-Geſell— 


ſchaften verhandeln. Die Northweſtern⸗ 


und die Oak Parker Geſellſchaft haben 
ſich noch vor einiger Zeit, wie ſchon vor 
Jahren, mit dem Plan einverſtanden 
erklärt, hingegen wollen die Metro— 
politan⸗ und die Südſeite-Geſellſchaft, 


letztere allerdings erſt in neueſter Zeit, 


nichts davon wiſſen. Sollte Foreman 


kein Einverſtändniß zu erzielen vermö— 


gen, ſo will der Ausſchuß einen Druck 
ausüben. Dies könnte ſo geſchehen, 
daß das 
Hochbahnſchleife angefochten wird, in— 
dem die Stadt auf Grund ihrer Poli— 
zeigewalt vorgeht. Stadtrathsmitglied 
Foreman deutet an, daß er Erfolg von 
feinem Vorgehen erwartet. Vor drei 
Sahren etwa hatte er einen gleichen 
Auftrag, und damal3 verfündete er, 
daß binnen Kurzem die genanntenBer- 
beflerungen des Hochbahnverfehrs 
durchgeführt werden würden. Er fol 
dem Ausſchuß am nächſten Mittwoch 
Bericht erſtatten. 

Präſident Knight von der Oak 
Parker Hochbahn, von dem vor Wo— 
chenfriſt eine deutliche Antwort, ja oder 


Tragt kein 
Bruchband 


Nach dreißigjähriger Erfahrung machte ich eine 
Vorrichtung für Männer, Freuen und Kinder, 
die Bruch heilt. 


Ich verſchicke fie auf Probe. 
Wenn Ihr beinahe alles andere verfucht Habt, 


tommt zu mir. Wo andere fehlichlagen, erziele 
i& meine größten Erfolge. Shidt nadhitehender 


Dies iſt C. E. Brools von Marſhall, Miqch., 
welcher ſchon ſeit mehr wie 80 Jahren 
Brüche heilt. Falls Ihr an Bruch 
leidet, ſchreibt ihm heute. 

Koupon heute und ich ſchicke Euch mei 
Buch üher Bruch und deſſen Heilung, "da 
meine Sorriätung zeigt und bie reife 
und Namen bon bieien Neuten angibt, bie ges 
heilt wurden. Augenblidlide Linderung, wenn 
alles atıbere eo lägt. Beaditet: ir, 8. feine 
Salben, fein Gejcirr, feine Rügen. 
Ab db e auf Probe, um zu beweifen, 
: & fage, wahr ift. Urtheilt dann 
‚und mwenn Ihr mein Bud gelefen habt, 
mwerbet Yhr ebenfo enthufialtifch fein mie die 
u‘ „erte bon neuen Patienten, deren Briefe 
nt. Süllt den freien Koupon 
tdt ihn Beute, E& ift der Mühe 
v meine 


mwerth, ob oreitung t 
— chtung verſucht oder 


Breier Informationd-Konpon. 
€. €. Brool3, 2412 —— Bldg., 


Marſhall, 

e "ale 
rrichtung file die Heilung bon Bruch. 
Name .......... ........ “nn 
Adreſſe —EX —— 4 
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Recht auf Benutzung der 


inem Drittel des ſes, 
en er ame A | 


Haar, grobes und mibderfpenftige3 Haar, Ein; 
nen, Juden, wunde Ropfbaut, Schorf auf ‚der 
Kopfhaut, dünne oder ausfallende Augenwim: 
pern oder WNugendbrauen, dünner Wart uder 
Schnurrbart. 

„Swißco“ iſt bei Apothekern zu 50 Cents und 
81.00 die Flaſche zu haben. 

Wenn Ihr „Swißco“ noch nicht verſucht habt 
und wollt feine volle Größe Flaſche taufen, fo 
tönnt Ihr eine 25 Cents FSlafche, Verfandtloiten 
suablt, echalten, wenn br Euren Namen und 
Ndrelie an die Swibco Hair Nemedy Ev., 2034 
PB. D. Square, Cincinnati, Chio, fhidt und 


war, ob er einen Freibrief bon 20» 
jähriger Dauer für den Bau einer 
Pmeiglinie nach dem Humboldt Part 
und darüber hinaus annehmen werde, 
berficherte, daß die Kapitaliften, welche 
das Geld zu dem Bau geben wollten, 
mit einem Treibrief von 20jähriger 
Dauer nicht zufrieden feien, hingegen 
wäre eine Verfchmelzung aller Trreis 
briefe der Geſellſchaft wünſchenswerth. 
Der Freibrief für die Strecke von der 
Market Straße bis zur Wabaſh Ave. 
erlöſche 1944, der der Strecke von der 
Madiſon Straße bis zur Lake und 
Market 19483, der der Strecke von der 
Market Straße bis zur 52. Ave. 1930; 
hingegen ſei der auf der eine Meile 
langen Strecke von der 52. bis zur 
Auſtin Ave. von ewiger Dauer. Dieſe 
Freibriefe ſollten durch einen von fünf— 
zig-, mindeſtens aber vierzigjähriger 
Dauer erſetzt werden. Der Ausſchuß 
bot Knight einen Freibrief von 23jäh— 
riger Dauer an. Er will ſich die Sache 
überlegen. 

Zahlreiche Bürger von Hegewiſch 
und Umgegend beſchwerten ſich vor dem 
Ausſchuß über den Verkehr auf der 
Calumet and South Chicago-Linie 
und verlangten die Beibehaltung der 
alten Fahrſtrecke über die Green Bay 
Ave. nach der Stadt. 


Sadeanſtalten angeblich auf Parkland. 


Die Lincoln Parkbehörde hat be— 
ſchloſſen, Beſitztechte auf das Uferge— 
lände zwiſchen der Lakeſide, Claren— 
| don Une. und einer Linie 495 Fuß 

ſüdlich von der Wilſon Ave. bis zum 

Seeufer geltend zu machen; dort befin— 

den ſich vier Badeanſtalten, „Wind— 

for“, „North Shore“, „Wilſon Ape.“ 
und „Leland Une.“ Das Land iit jeht 

im Befig von Rudolph ©. Brufh, L. 
©. Heabfield, den Erben pon Devotion 

E. Eddy, Mary E. Stout, Frances 

Loeffler und John und Ottilie Al— 

mendinger. Der Staatsanwalt und 
der Schulrath werden von der Be— 
hörde erſucht werden, ſich an dem Pro— 

zeßverfahren zu betheiligen, der Schul— 
rath, weil den Schulen dereinſt vom 

Kongreß die Sektion 16 für Schul— 
zwecke geſchenkt wurde. Das Gelände 

iſt 1331 Fuß lang und etwa 200 Fuß 

breit. Das Eigenthumsrecht der ge— 
genwärtigen Beſitzer wird angegriffen, 
weil ein großer Theil des Landes an 
ein etwa vierzig Fuß langes dreieckiges 

Grundſtück angeſchwemmt wurde und 
dieſe Anſchwemmungen auf künſtliche 
Weiſe durch Pfahlbauten im See ver— 

mehrt worden ſind. Das Land ſoll 

zum großen Theil zur Clarendon Ave. 
gehören, und da dieſe Straße nie der 

Stadt als öffentliche Verkehrsſtraße 

übergeben wurde, ſo hat der Schulrath 

gewiſſe Eigenthumsanſprüche. Der 

Anwalt der Parkbehörde, Churan, 

entdeckte unlängſt bei der Unterſu— 

chung eines Beſitztitels die angeblichen 

Eigenthumsrechte der Behörde unter 

einem vor fünfzehn Jahren erlaſſenen 

Staatsgeſetz. Anwalt Churan hofft, 

daß bis zum nächſten Winter das 

Wiedererlangungs ⸗Verfahren vom 
Staatsobergericht endgiltig zu Gun⸗ 
—— Parkbehörde entſchieden ſein 
wird. 

Die Lincoln Parkbehörde beſprach 
gr au die Pläne zur baldigen 
ollendung de3 Ausbaus de3 neuen 

Parfgebietes, zwifchen dem Diverfey 
‚ Boulevard und der Cornelia Straße, 
öſtlich von der Sheridan Moad, zur 


Yullerton und Diverfey Boulevard 
| und zur Ausbefferung der Wellenbre- 
her. Ein Fachmann foll die genauen 
Namen der Thiere und Vögel in der 
Zoologifchen Abtheilung feititellen. 
, Edward Tilden, Präfident der Na- 
tional Bading Eo., ift vom Kreisrich- 
terfollegium einftimmig zum Mitglied 
der Güdparkbehörbe gewählt worden, 
| al3 Nachfolger von Staatsfenator 
Rainey. Tilden ift ein Demokrat und 
wohnt in der fechften Ward. 
Wieder ein Peiner Auftrag. 


wel⸗ 
* 


| Anlage der fünftlichen Anfel zwiſchen 


10 Cents zur Beltreitung des Rorto3 und 9Jer 
Berpadung beifügt. Hunderte haben aroben 
Kugen allein bon diefer 250 Wlafche erhalten. 

Laßt Euch fofort eine Flaſche lommen. Das 
Reſultat wird Euch überräſchen. 

506 ınd 81.00 Flaſchen werden verlauft und 
empfohlen in Chicago von der Hottinger Drug 
& Truß CKo., Milwautee und Chicago Ave. 
und 310 Sedgwick Stre; Herman Fry, 226 6 
North Ave.; 2. Klein, 14. und Halited Str.: W. 
A. Wieboldt K Co., 957 Milmaufee Ade,; Lid: 
land Trug Go. 63 Clark Str., oder bon dei 
State Str. Apothelen oder Departementlüdent. 


— — — 


nein, auf die Frage gefordert worden | te, hat die Abwafferbehörde den Zu- 


ſpruch für Die Lieferung eleftrifcher 

Kraft und eleftrifchen Lichts nad) dem 

Zuchthauſe in Roliet erhalten. Der 

Staat wird rund $10,000 im Jahr 

fparen. E3 werden in der Anjtalt et- 

ma 500 Pferbefräfte täglich gebraucht. 
—— — 

Erkältungen verurſachen Kopfſchmerzen. 
Larative Bromo Quinine, das weltbekannte Erkäl— 
tunge und Grippe-Mittel, beſeitigt Urſache. Forder: 
nit vollem Namen, Sehtlinterfhrift:E.W. Grove. 2, 

Inodouu 
——— — —— — 
Turnverein Lincoln, 


Das Programm der bevorftehenden 25: 
jäbrigen Jubelfeier. 

In dieſer Woche feiert ver Turnper: 
ein Lincoln fein Z5jähriges Beitehen. 
Der Berein Hat, wie er in einem 
Aundjchreiben an feine Mitglieder 
feitftellt, während diejer Zeit bemiejen, 
daß er die VBejchlüffe, welche er bei fei- 
ner Gründung annahm, die Pflege der 
ZTurnerei, den Schuß der perjönlichen 
Freibeit und die Erhaltung deutjcher 
Sitten, mit allen ihm zu Gebote ftehen- 
den Mitteln verfolgte. Es ift ihm ge> 
lungen, fich einen geachteten Namen im 
„R. A. Zurnerbund“ jowohl als aud) 
in ber Deffentlichfeit zu erwerben, und 
er fann mit Stolz auf fein gemein 
nüßiges Streben und auf feine Erfolge 

; zurücbliden. 
| Die feier umfapt zwei Abende. Am 
ı heutigen Abend findet ein großer TFeit- 
Rommers, ohne Damen, für die Mit- 
olieber, die anderen JTurnvereine und 
eingeladene Ehrengäjte jtatt, bei mel: 
chem 103 neu aufgenommene Mitalie: 
der öffentlich eingeführt werben. im 
' fommenden Sonntag Abend wird der 
‚ Damenjeltion zu Ehren ein großer 
| Feftdall gegeben. 
—— — 


Deutſch⸗Am. hiſt. Geſellſchaft. 


hält am nächſten Samſtag 


Jahresverſammlung ab. 


Am kommenden Samſtag Abend 
hält die Deutſch -Amerikaniſche hi— 
ſtoriſche Geſellſchaft von Illinois 
im Germania = Klubhaufe, Nord 
Elarf Straße und Germania Place, 
| ihre zehnte SZahresverfammlung ab. 
| Brofeffjor Dr. U. 8. Fauft von 
der Gornell = Univerfität, der Ber: 
| faffer der mit dem eriten Konrad 
Seipp⸗-Preiſe gekrönten Schrift „Ge— 
ſchichte des deutſchen Elements in den 
Vereinigten Staaten“, wird einen 
Vortrag über „Der Deutſch-Amerika— 
ner bei der Vertheidigung und beim 
Verſchieben der amerikaniſchen Grenze“ 
halten. Der Vortrag wird durch 
Lichtbilder veranſchaulicht und dürfte 
für alle Deutſchen von größtem Inter— 
eſſe ſein. Dem Vortrage, dem Alle, 
die ſich für deutſch-amerikaniſche Ge— 
ſchichte intereſſiren, beizuwohnen ein— 
geladen ſind, folgt die Geſchäfts— 
verſammlung. 


Sie ihre 


— Nächtliche Ruhe. — Nachtwäch— 
ter (aus einer brennenden Scheune her— 
vorſtürzend): „Man weiß wahrhaftig 
nicht mehr, wo man ſein Haupt hin— 
legen ſoll!“ 
— „Jagdbeute“. — Sonntagsjäger: 
' „Da, fhau mal her, freund: 1 Reh, 
2 Hafen und 6 Hühner!’— „Alle Ach— 
tung! Und am lebten de! Monats!” 


Te > 
Parıflche Neuheiten, nur für Herren! 
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Hebt diefes Rezept auf für 
Huſten · Snrup. Es iſt 
vorzüglid. 


Ahr fönnt Diefen unübertrefffichen 
Huften:Syrup zu Kaufe in fünf Ni: 
nuten berftelen und Ahr werdet fins 
den, dab es ein vorzügliches Haus: 
mittel ift. Gtlihe Dojen befeitigen 
gewöhnlich einen cingefleifchten Hu: 
ften. Diejes Nezept ergibt ein volles 
Pint für nur 54 Ets. und reicht eine 
lange Zeit in der Familie. Schmedt 
aud) gut. Cs gibt nichts Bejjeres zu 
irgend einem Preis, 

Nehmt ein Pint granulirten Zuder, 
fügt ein halbes Pint warmes Mafier 
hinzu und rührt es ungefähr zwei 
Minuten. That 21% Unzen Niner in 
eine Pint-Flafche und füllt fie wit 
dem Zuderjyrup. Nehmt einen Thee⸗ 
löffelvoll alfe ein, ziwei oder Drei 
Stunden. 

hr findet au, das; diefes einfache 
Mittel vorzüglich für Keuchhuften, 
Bronchitis, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen 
ete. iſt. 

Dieſes Rezept läßt ſich nicht mit 
den ſchwächeren Fichten-Präparaten 
anwenden. Gebraucht das echte Pi— 
ner, welches das werthvollſte konzen— 
trirte Compound von norwegiſchem 
weißen Fichten ⸗-Extrakt iſt. Euer 
Apotheler hat es, oder beſtellt es für 
Euch. 

Ausgelaſſener Honig kann ſtatt des 
Syrups genommen werden und macht 
einen feinen Honig und Fichten: 
theer-Suften-Eyrup. 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert Don der "Associated Press”. 


Auland. 


Zum Sündendnod gemadır. 
$ür Hollbetrüigereien des Zudertrufts in’s 

Zuchthaus. 

New York, 10. Febr. Oliver 
Spitzer, früher Dockſuperintendent der 
Williamsburger Anlage der „Ameri— 
can Sugar Refining Co.“, wurde we— 
gen ſeiner Betheiligung an den bekann— 
ten rieſigen Betrügereien, bei den Wä— 
gungen für die Verzollung, heute zu 2 
Jahren Haft im Bundeszuchthaus zu 
Atlanta, Ga—. verurtheilt. 

Er meldete Berufung an; ſein Ge— 
ſuch um Zulaſſung zur Bürgſchaft 
während der Berufungszeit wurde aber 
abgewieſen, und es wurden Vorkehrun— 
gen getroffen, ihn noch heute nach At— 
lanta zu befördern. 

Beſentheuerung augekündigt. 

New Albany, Ind., 10. Febr. Die 
Hausfrauen mögen binnen einigen 
Monaten gezwungen ſein, für eine ge— 
wöhnlichen Beſen 81 zu bezahlen! So 
lautet eine trübſelige Vorausſage der 
großen Beſenfabrikanten des ſüdlichen 
Indiana. Das ſogenannte Beſenkorn 
(Abart vom Mais, aber ohne Frucht— 
lolben) iſt ſehr rar geworden; und ob— 
wohl Fabriken in Evansville das drei— 
fache des normalen Preiſes für daſſelbe 
bieten, können ſie es zu dieſem Preis 
nur ſchwer bekommen. Es wird er— 
klärt, daß, wenn man alles vorhandene 
Beſenkorn gleich vertheilen werde, es 
nur zwei Beſen für jede Familie in 
den Ver. Staaten langen würde. Da— 
bei iſt die nächſte Ernte noch weit ent— 
fernt. 

Die hohen Preiſe haben übrigens 
viele Farmer zu dem Entſchluß ge— 
bracht, dieſes Jahr Beſenkorn ſtatt an— 
derer Artikel anzubauen. 

Feuerunheil. 

Lancaſter, Pa., 10. Febr. Eine 
Feuersbrunſt, welche das ganze Ge— 
ſchäftszentrum unſerer Stadt bedrohte, 
verurſachte einen Schaden von etwa 
$400,000. Es begann mit einer Et= 
plofion — muthmaßlih von Pulver 
— im Eijenmwaarenladen von Reilly 
Bros. & Roub. Diefes und nod) drei 
andere Gejchäfte wurden zerjtört, eben- 
fo verjchiedene Vereins: und Logen= 
Iofalitäten. 

Mehrere Uingeftellte des Eifenwaas 
rengejchäftes twurden dur die Erplo= 
jton leicht verlegt. 

— 10 — — 


Quslanı, 


Beim operirten König. 

Sindholm, Schweden, 10. Febr. Die 
Merzi: des Königs Guftav, der, mie ae= 
meldet, am ‘Montagabend megen Blind> 
darmentzürdung operirt murde, gaben 
heute Vormittag folgendes Bulletin 
aus: 

„Der Könia verbrachte eine ziemlich 
aute Nacht und fchlief fünf Stunden, 
ohne dah, ein fünftliches Schlafmittel 
angewender worden war. Heute früh 
fonnte er eimas mehr Nahrung zu Fich 
nehmen: und es haben fich feine be= 
unrubigenden Symptome eingejtellt. 
Die Rörpertemperatur ift 99,1, und 
der Pulsſchlag 52." 

Die Gemahlin des Königs traf heute 
früh aus Karlsruhe, Baden, ein und 
begab ſich ſofort an das Krankenlager. 

Nach den letzten Nachrichten hat ſich 
die, durch beſagte Operation verurſachte 
Wunde jeht ſtändig geſchloſſen, und die 
Heilung nimmt einen normalen Ver— 
lauf. 

Der ‚NRitaragutafrieg‘‘. 


Bluefielde, Nitaraqua, 10. Febr. 
Dperft Gabriel Conrad, Artilleriechef 
der Rebellenftreitfräfte unter General 
Mena, ift hierher zurüctgefehrt, da ihm 
eine Wunde, welche er in dem Kampfe 
bei Santa Clara, nördlih pum Mas 
naquafee, pabontrug, vorerjt zur Uns 
tbätigfeit zwingt. 

General Mena unterftügt den Gene= 
ral Chamorro, deffen Vorrüden nad) 
ber Hauptitabt zu, mie die Rebellen 
jett zu geben, vorderhand zum Einhalt 
gebracht worden ift. 

Es heißt, daß fih General Cha- 
morro in der Provinz Matagalpa ver- 
Ichanzt habe. 

Einzelheiten über die neuerlichen 
Kämpfe treffen nur Ianafam bier ein; 
es ift aber auch unmöglich, irgendivie 
vollftändige Mittheilungen darüber 
auszufenden, — da aud) die propifori= 
fche NRebellenregierung bier Zenfur 
über Zeitungsberichte übt! 


— ;n Madrid ftarb der Botjchafter 
Deutjchlands bei der jpanifchen Regie- 
zung, Graf Tattendad. 


Die Wahlreihtsdenatte 

Hat heute im preußifchen Abgeorditeten- 
haus begonnen. — Angefebene Dame 
als Schmußbriefverfenderin entpuppt. 

— Böhmifcher Kandtag wieder heim- 

gefhidt. —Xener ungarifher Premier 

rajh amtsmüde aeworden, 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Etantizeitung“.) 

Berlin, 11. Febr. Jm Abgeordneten- 
haus des preußifchen Yandtags eröffs 
nete heute der Reichstanzler dv. Beth- 
mann=-Holmweg, in feiner Eigenjchaft 
als preußifcher Minifterpräfident, die 
Debatte über die Wahlrechtäporlage 
mit einer längeren Bearündungsrede, 
die, ausgenommen durch die Sozial: 
demofraten, eine achtungspolle, aber 
meistens recht fühle Aufnahme fand. 

Vorher hatten die verfchiedenen 
Parteien des Abgeordnetenhaufes eif- 
tige Berathungen über die Stellung 
nahme zu diefer Vorlage gepflogen. 

Die Sozialdemofraten und ber 
Freifinn berufen für den nädhiten 
Sonntag Maffenverfammlungen ein, 
tmelche in allen Theilen von Groß-Ber- 
lin ftattfinden follen, und in denen die 
Mahlrechtsfraae wiederum beiprochen 
werden wird. 

Großes Aufſehen erregt die Ver— 
haftung einer bisher angeſehenen Dame 
im weſtlichen Theil von Berlin. Nach 
den Angaben der Polizeibehörde iſt 
feſtgeſtellt worden, daß die Verhaftete 
vier Jahre hindurch den bekannten 
Darſteller am hieſigen Metropol-Thea— 
ter, Joſef Giampietro, mit anonymen 
Briefen ſchmutzigſten Inhalts und 
Packeten anſtößigſter Art verfolgt hat. 
Der Beweggrund iſt in enttäuſchter 
Liebe zu ſuchen. 

Die Verhaftete iſt eine geborene 
Ruſſin und die Mutter mehrerer Kin— 
der. Niemand aus ihrem Bekannten— 
kreiſe hat ſie einer derartigen Hand— 
lungsweiſe für fähig gehalten. 

Das Merkwürdigſte iſt, daß die bei— 
den Familien während der ganzen 
Zeit, da diefer Standal imGange war, 
den freundichaftlihften WVerfehr mit 
einander unterhalten haben. 

Großadmiral Prinz Heinrih von 
Preußen wird demnäadhit Enaland be- 
fuchen. Des Prinzen Hofmarfcall, 
Vizeadmiral Freiherr vn. Sedendorff, 
macht die Mittheilung, daß diefe Vilite 
völlig privaten Charakters jein merde 
und jeglicher politifhen Bedeutuna 
entbehre. Diefe jchleunige Verfiche- 
rung ift zweifellos für nöthig erachtet 
tmorden, um allen möglichen Ber: 
muthungen über den Zmed der Reife 
boraubeugen. 

Wien, 10. Febr. Der böhmifche 
Landtag, welcher erft am 3. Februar 
eröffnet worden mar, ift ſchon wieder 
vertagt worden. Mile Verfuche, das 
Parlament flott zu machen, ja auch nur 
vefien Konftituirung zumege zu brin- 
gen, haben fich als vergeblich erwiejen. 
Die Schwarzfeher haben aljo wieder 
einmal Recht behalten. Da die deut 
Ichen Abgeordneten auf ihrem Stanb- 
punkt beharren, daß fie die Waffe der 
Geichäftsfperre nicht aus der Hand ge— 
ben mirden, ehe ihnen die Tichechen 
nicht das geforderte Entgegenfommen 
zeigten, fo zerfchlugen fich alle Eint- 
qungsbemühungen. 

Nun, da das Grmartete Ereianiß 
gemorden ilt, fchieben Deutiche und 
Iichechen einander die Verantwortung 
für das Chaos zu. Die Wortführer 
der beiden Parteien veröffentlichen Er=- 
Härungen, in welchen die Situation je 
nad ihrer Auffallung dargelegt und 
die bisherige Taktik befräftigt mird. 
Melde Wirkung das Fiasto in Prag 
auf die Verhältniffe im Reichsrath und 
die, auf dem Programm ftehende Um= 


Rahm 30 Piund 
in 30 Tagen zu. 


Bemerfenswertbe NReiultate des neuen 
Gewebe herftellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entfräfteten 
Männer und Frauen. 


Ucberzeugt Euch, indem Ihr um ein 50c 
Frei-PBadet jchreibt 


„Wabrhaitig, nie audbor fab ich etwas ähnlie 
ches, wie die Wirfumg dieier neuen Behandlung, 
Trotone, um das Gewidt und die berlorene 
Nervenkraft wiederberzuftellen. Sie mwirfte mebr 
als ein Wunder al3 eine Medizin,“ faate ein 
woblbefannter Herr geitern im Gefpräcdh über 
die Umwandlung, Pie in feinen Zuſtand ein— 
getreten war. „Ad Alaubte, dab es nichts in 
der Welt ache um mich fett zu machen, Ich der: 
furchte Stärfungsmittel, Verdauunasmittel, 
ichwere Tpeilen, Mil, Bier und beinahe als 
le$ andere was man fi denfen Tann, aber 
ohne Nugen. Sch war feit Jahren mager, und 


Jeder Mann oder iche Frau, die mager ift, fan 
das normale Gewicht wiedererlangen durch 
die wunderbate neue Bchandfung, 
Protone. 
glaubte, daß dies ſo ſein müßzte. Schließzlich las 
ich von den wunderbaren Reſultaten, die durch 
Protone erzielt wurden, und ich beſchlotz es zů 
verſuchen. Wenn ich jetzt in den Spiegel blicke. 
denfe ih daß es jemand anders iit. Ih nabım 
30 fund im legten Monat zu, und nie in 
meinem Xeben war ich jtärfer und fuäftiger,“ 


! 
| Freier Protone - Konpon. | 
Es loſtet Euch nichts die wunderbare Wir: | 

i fung diefer Behandlung zu erfahren. Die 
Protone Komdand jendet Tedem ein freies 
50c Badet Rrotone, wenn diefer Koubon 
ausgefüllt und 10c in Silber oder Marfen 
beigelegt werben, um Porto u. Bervadınga- 
toiten deden zu belfen, und als Beweis dab 
e3 ebrlih gemeint ilt, zulammen mit vollen 
Gebrauchsanweilungen, um die Wirfiamfeit 
der Behandlung zu bemeifen, Sie fendet auch 
ihr Bud „Warum Sbhr mager feid“, foiten: 
freı, Thatiaden enthaltend die Euch in Er- 
ftaunen fegen Werden. 

Wenn Ihr an Gewicht zunehmen wollt, fo 
fült den folgenden Noupon heute aus, Freie 
50c Radete find nur zu baben indem man 
direfft nad Detroit fchreibt. 

Ihe Rrotone_Co., 2160 Protone Bldg. 

* Detroit, Mich. Ben 


Protone wird verlauft und empſohlen in Chi— 
cago zu $1.00 ver Schachtel von Siegel Eooper 
Eo.: Bublic Trug Co.; Central Drug Co 
e ir,. Bnd & NRabhner, Conjumers Drug 
Eo., Economical Drug Eo, 


Feine Qualität Lisle Union Suits für rauen; 
meiße; mit tiefem Halsauzfchnitt, ohne Aermel 
und in Anielänge, perfeft paffend; ungewöhnlich 
qute Werthe, zu dem niebrigften Preife von 48. 
$1.00 gefließte Union Suit3 zu nur 7öc. 


Strümpfe, ipeziell, 
Vortreffliche Partie fhmarze und fancy Frauen- 
ftrümpfe in einer Auswahl guter Mufter und 
Farben; gute Werthe, bis zu 35c das Paar, 3 
Paar für 50c; oder das Paar zu 18. 

Auswahl von Schul - Strüimpfen, 6 Paar, 80c 


das Baar zu 1öc. 


n zu 48 


und die Mufter 


Baſement. 


zu 18c 


Bajement. 


Geihhneiderte 


Hier find Waifts, die viel mehr fo= 
fien follten, wenn man die Qualität 


Schwere Madras = Waifts, 2 breite 
Falten an der Schulter; neuer zuge- 
fpigter Seiteneffett; gebügelter Kra- 
gen und meihe Manfchetten, — zu 


6Sc 


in Betracht zieht. 


2.95:Merthe, um 


Baſement. 


Madras Waiſts zu 686 
Angebrochene Partien von Allover 
tucked Net Waiſts, 
hoher Kragen, Aermel und Frill, 
mit Valenciennes Spitzen eingefaßt; 
grüne, altrofa, araue. 


men, zu dem fehr niebrigen Breife, 


1.95 


Einzelpartien von Allover Tuded Net Waifts; Yole und Kragen au mei- 
Bem tuded Net; um den Hals herum Band aus Broadcloth; 
bübfchen Entwürfen; hübjcher Fril. Farben: Wiftaria, Braun, Grün, Ma- 


rineblau. Verfchiedene andere Mufter zur Auswahl. 5.95: Werthe, 


Basement 
Waſchſtoffe, Fabril-Enden, 1280 


Auswahl unter einer Partie von Fabrik-Reſter 
weißer 36⸗zöll. Lawns; ſheer, gewürfelte Mu— 


— 


mit Net Flitter; 
ſter, zu 123. 


Dieſes ſind 
damit aufzuräu— 


Baſement. 


braided in 


2.95. 


Baſement. 


45-⸗zöll. weiße perſiſche Lawns, zu 25. 
32⸗zöll. weißes linen finiſhed Suiting, ſieht aus 
und trägt ſich wie Leinen, — extra gut, 12%c. 


Bettdecen, ſpeziell, zu 1.19 


Marſeilles-Muſter in voller Größe und ſchwer, 
hübſch geſäumt, 
Gebleichte und ſilbergebleichte Satin-Damaſt— 
Servietten, regul. $1 per & Did., [peziell, 78c. 
Ungebleichte türkifhe Badehandtücher, — fehr 
große, Shmwere Qualität, gefäumt, 11c. 


fpeziell, 1.19. 


Baſement. 


Außergewöhnlicher Berfauf 50: u.54:301.1.50u.2.00 farbige Stoffe zu5Sc, Säe 


| 


* 


St] 


1500 Stüde von den ausgewählteften fchwarzen und farbigen Kleiderftoffen der Saifon, die der Yabritant am Schluffe des Gefchäftsjahres als Ueberfhuß an Hand Hatte, wur- 
den ung zu weniger als den Koften des MWebens ausverkauft. Diefe Streifen mirben in gewöhnlicher Weife zu $1.50 und $2 per Yard im Laden verfauft werden, und find 50 und 
54 Zoll breit und das Produkt eines der herborragendften Fabrifanten im Lande. 
Die Bafement » Abtheilung erhielt nie zubor eine fold vorzüglidie Bargain » Partie, ala wie fie für biefen Verkauf ausgelegt ift, und wir erwarten, das wir einen 
nennen hohen Verkaufs - Rekord jchaffen werden. Alles Nene in Frübjahrs- und Sommer : Muſtern und Farben in dieſer rieſigen Sammilung vertreten — die neuen 
gelben, Wiitaria, Cadet Nile, Myrtle, marineblauen, Gold-, neuen grauen und Amethyft » Farben, thatiählich irgend eine Schattirung, die Tie wänfchen, ift bei diefem 
Berfaufe zu haben, und zwar marfirt zu weniger al3 die thatjählicen Herftellungstoften, die Yard zu 58c und 85 — ccccc7765 


Baſement. 


(58t 


Die gemifchten Gervebe find die neueften Stoffe — englijche Suitings, fanch gemifchte Tiveeds, fchattirte Streifen, Herringbone-Geivebe, fanch Ched3, fancy Streifen, neue Diago- 
nala. Unter den einfachen Stoffen find feines Satin-Tud, engliſche Panamas, mollene Taffetas, SturmsGSerges, franzöfifhe Serges, Poplins, Prunellas — Stoffe, die man für 
ein modernes Kleid braudt, zu 58c und 85c per Yard. 


Nahtloſe Betttücher, ſpez. 3550 


Gebleichte Betttücher voller 


Zoll, von ſchwerem Faden, die Sorte, die gut 
| hält, ein feltener Werth zu 5öc. 
Kopftiffenbezüge; Größen, 45x383 und 45x36, 


| fpeziell marfirt zu 12%c. 


Bambric Gown:Berfanf, 50€ 
Spezial = Partie, für die Bafement-Abtheilung 
angefertigt, beinahe zu den Koften marfirt. Mu- 
fter mit hohem Hals, tiefes Mote, mit Reihen 
von Stidereieinfäten und Tuds; in guten Län 


gen, zu 50c. 


N 


bildung des Kabinet3 Vienerth haben | 


wird, muß; fich innerhalb fürzefter Frift 


offenbaren. | 
| 


Budapeft, 10. Fehr. Graf 
präfident, hat dem Kaiferfönig Franz 
Joſeph den Vorſchlag unterbreitet, 
zwecks Entwirrung der Kriſe den Gra— 
fen Andraſſy mit der Bildung eines 
Koalitionskabinet zu betrauen, wel— 
chem Graf Stephan Tisza, Andraſſy 
ſelbſt und Franz Koſſuth angehören 
ſollien. Zu dem Ende hat Graf Khuen 
zugleich ſeine Abdankung angeboten. 
Aber der Monarch hat den Plan abge— 
lehnt und den nach der kurzen Zeit 
ſchon wieder amtsmüde gewordenen 
Premier zum Ausharren ermahnt. 


In Preßburg macht eine Skandal— 


affäre viel von ſich reden. Bei der 
Stadthauptmannſchaft war anonyme 
Anzeige erſtattet worden, daß Aerzte, 
Apotheker und Brüder des Spitals der 
Barmberzigen Brüder homoferuelleDr- 
gien begingen. Als Schreiber wurde 
alsbald ein dortiger Oberphhfifugs er- 
mittelt, der nach erfolgter Entdedung 
feinen Poften quittirte. Er hatte fich 
für eine vermeintliche Zurüdfegung 
rächen mollen. 
Spanifher Minifterwedhiel. 


Gemäßiaten gefiel des Premiers Bünd- 
nis mit Republifanern nicht. 

Madrid, 10. Fehr. Das Mini» 
jterium Moret hat thatfächlich noch ges 
ftern Abend fein Amt niebergelegt, 
meil die gemäßigten Liberalen gegen 
das Zufammengehen Moret’3 mit den 
Republifanern waren. Der König be- 
traute darauf den „monardiftifchen 
Demokraten“ Joſe Canalejad y Men 
des mit der Bildung eines neuen Sa= 
binet3, und pemfelben ift die Erfül- 
Yung diefer Aufgabe bereits gelungen, 
— auf wie lange, das ift eine andere 
Frage. 

Das neue Miniſterium ſetzt ſich fol— 
gendermaßen zuſammen: 

Premier Joſe Canalejas y Men— 
des; Minifter des Ausmwärtigen— 
Garcia Prietrio; für Inneree— Ges 
nor Sagafta; Krieg— General Aznar; 
Flotte — AriesMeranda; Yinanz—Se= 
for Cobian; Juftiz— Ruiz Valatino; 
Deffentliche Arbeiten— Senior. Salbe 
ton; Erziehungsmejen—Gruf Romas 
nones. 

Noch 4 Rieſenſchlachtſchiffe für 

Argentinien. 

London, 10. Febr. Ein sontraft 
iſt in der Geſandtſchaft Argentiniens 
von dem Geſandten dieſes Staates und 
Admiral Frances T. Bowles, Präſi— 
dent der Fore River Schiffsbaugeſell— 
ſchaft von Quinch, Maſſ., unterzeichnet 
worden für den Bau von zwei „Dread⸗ 
noughts“, deren jeder 811,000, 000 ko⸗ 
ſten ſoll. Argentinien wird noch zrei 
weitere Schiffe dieſer Klaſſe bauen 
laſſen, doch iſt der betreffende Kontrakt 
noch nicht vergeben. 


Türtkei verkauft Kreta nicht. 


Konſtantinopel, 10. Febr. Auf die 
jüngſte Meldung hin, daß die Mächte 
der Türkei vorſchlagen wollten, dir 
Inſel Kreta „einfach“ an Griechenland 
zu verkaufen und damit die kretiſche 
Frage endlich aus der Welt zu ſchaf— 


fen, wird aus türkiſchen Regierungs— 


kreiſen auf das Beſtimmteſte erklärt, 
die Pforte werde unter keinen Umſtän— 
den einen ſolchen Vorſchlag annehmen, 
ſondern auch ferner an der Oberhoheit 
über dieſe Inſel feſthalten. Schon 
früher war ein derartiges Anſinnen 
aufgetaucht und zurückgewieſen wor⸗ 


iebid maio DEN. 


Khuen-Hedervarh, der neue Miniſter- 


Größe, 76—90 
Baſement. 


die modernſten 
hen, die 


für Kinder, 


Baſement. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
—XC 


— Ein Todier, 25 bis 30 Verletzte 
beim Entgleiſen eines elektriſchen Stra— 
henbahnwagens zu Pittsfield, Maſſ. 

—3 Umgefommene bei einem Brand 
zu Serfey Shore, Pa., im Gebäude der 
„Hirft National Bank“, darunter U. 8. 
Dravenftabt und feine Gattin, 

— Bei einer Schießerei zu Pitts- 
burg, in Verbindung mit einer alten 
italienischen Fehde, wurden 3 Jtaliener 
getödtet. 2 Männer merben bon 


 Staatstonftablern verfolgt. 
— Durd einen Bahnzug wurde zu | 


Zaporte, Ind., der 77jährige Fabri- 
fant Robert H. Ducd überfahren und 
getöptet, — an derjelben Stelle, mo 
fein Sohn vor 16 Jahren das gleiche 
Schickſal gehabt. 

— RR. MW. Pel in 203 Angeles, 
Kal., erftritt ein Zahlungsurtheil von 
$3000 gegen einen Zahnarzt, welcher 
ihm bor mehreren ahren 3 Zähne 
auszog, deren einer in feine Quftröhre 


ı rutfchte und längere Krankheit verur= 


lachte, 

— Linter der Anklage, John Ya 
nomäfi und deifen Gattin ermordet zu 
haben, deren Leichen in einem leer= 
jtehenden Haufe zu Cleveland gefunden 
wurden, ift dort fpäter der Eijengießer 
George Boscardo verhaftet worden. 
Er geitand. 


— Zu Barnespille, Dfla., gejtand 


der, megen Ermordung feines leivlichen 
Vaters verhaftete Peter Bromn, daß 
Die verbrecherifche Liebe zu feiner 
Stiefmutter ihn dazu gebracht habe, im 
Verein mit diefer den Vater zu er: 
Ihlagen! Frau Bromn ift ebenfalls 
in Haft. 


— Große Aufregung entftand in ! 
‚ dem unglüdlichen Slinoifer Gruben- | 
: ftadtchen Cherry darüber, 


Ehicagoer Kranfenpflegerin Frl. 
Francis Wheeler, nachdem fie an etwa 
200 Frauen und Kinder Milch ver= 
theilt hatte, von ber Diphtheritis be- 
fallen mwurbe. 

— Gifford Pinot, der Präfi- 
bent der Kommiffton für bie@rhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen und frühe: 
rer Bundesoberförfter, hielt vor dem 
„National Arts Club“ in Nem PYork 
iwieder eine auffehenerregendefede, mo- 
rin er die Forſtreiter vertheidigte und 
bitter das Verhalten feines zeitweili- 
gen Nacfolgers im Forftamt, Me: 
Gabe, angriff, welcher Schritte that, 
die Hohjchulbildung von Förftern auf 
Regierungstoften abzufchaffen. 
nannte diejes Vorgehen volfsfeindlich 
und eine Proftituirung des Gefetes. 


— — — 
Aus lauun. 


— Der operirte Schwedenkönig Gu— 
ſtav konnte ſchon geſtern Abend flüſ— 
ſige Nahrung zu ſich nehmen. Er hat 
ſogut wie keine Schmerzen mehr, iſt 
aber natürlich noch matt. 

— Die Regierungen von China und 


Japan unterzeichneten ein Poſtabkom- 


men, das im Weſentlichen die Regeln 
des Weltpoſtvereins zur Grundlage 
hat und hauptſächlich die Mandſchurei 
betrifft. 

— Bei dem internationalen Wett— 
fliegen zu Heliopolis, Egypten, ſchuf 
der amerikaniſche Aviatiker Sands mit 
einem Eindecker einen neuen Schnel— 
ligkeitsrekord: Er legte in 4 Minuten 


und 22 Gefunden 34 Meilen zurüd, 


regulär 
54.00 verfauft werden. Alle Grö— 
gen _zur Answehl, Das Paar zu 


210 


Knaben- und Mäddhen- Schuhe, $1. 


Verfchiedene Hundert Paar Schuhe 
darunter 
Schuhe für fleine Anaben, zu $1 gemöhnlich 1.50; das Paar zu 75c, 


daß bie ' 


1500 Paar 3.50 Schuhe, Oxfords, 2.10 


Ein Einfauf von einem Fabrifanten, der uns fein ganzes FlursLager zu 
fnapp den Fabrifationskoften alle jehs Monate verkauft. 
Diele PBartie von 1500 Paaren tft 
die nenejte Aeguiintion und umfaht 


Muster von Schi: 
zu 3.50 und 


gewendeteSohlen ; 


„Hi:&ut” Stinder, mit 


Patent, mattes, gelbes od. Suede- 
Leder: Goodyear Welt oder hand- 
Leiiten m. neuem 
furzem Vordertheil; Knöpf- oder 
Schnürſchuhe; Oxfords, 
Ties od.Bumps, alle&rößen; Baar, 


2, 10 


Kinder- Schuhe, weißer Oberth., Te 
Batentlederne Anöpf =» Schuhe 
weißen 


Baſement. 


Matroſen 


für 
Obertheilen; 


Schwarze Glace-Handſchuhe, 
Ein zuverläſſiges Fabrikat, 3-Clasp Muſter, 
gut paſſend, für weniger als die Hälfte. Nicht 
geflidt, jondern alle perfeft; Größen 5363: 
um damit zu räumen, 2öc. . 
Gefließte 25c Cafhmere Damen - 
herabgejegt, um damit aufzuräumen, auf 15c. 


Leinene Torchon-Spitzen, Yard, Ze 

Kanten und Einfäbe, vorzügliche Qualität Leinen 
Torchon, 1 bis 5 
zeug und fanch Urbeit, 5c. 
Veihmutte Mufter = Stiderei = Streifen, requ- 
läre 10c und 123c MWerthe, 7c, 


25e 


2 
Baſement. 


Handſchuhe, 


Zoll breit, ſehr gut für Unter— 


Baſement. 


— — — — ————— — — — — J 
— —— —— —— 
m —— — — ñ——— —— 


— Abermals wurde John Redmond 
zum Vorſitzenden der Iriſchen Natio— 
naliſtenpartei des britiſchen Parla— 
ments gewählt. 

— Im ganzen öſtlichen Frankreich 
verſchlimmern ſich die Hochfluthver— 


| hältniffe wieber! — Auch ift in Bel⸗— 


| gien die Meufe ausgetreten und hat 
großen Schaden angerichtet 

| — Das Blatt „Amparcial” in Ma- 

| drid meldet, der Vatikan habe fih ge> 


weigert, auf ven Vorfchlag der jpaniz | 


jchen Regierung betreffs Reformirung 
des Konfordats von 1851 einzugehen; 
aber die fpanifche Regierung wmerbe 
trogdem die Reformirung betreiben. 

| — &3 wird bejtätigt, daß der Streif, 
oder (denn ein Streit ift in Merifo gar 


nicht erlaubt) die „allgemeine Nieder | 


legung der Stellen“ feitens der ameri- 
fanifchen Angeftellten meritanifcher 
Bahnen abgemendet if. Das betref- 
| fende Ablommen wurde von beiden 
' Seiten unterzeichnet; feine Einzelhei- 
' ten werben vielleicht nie veröffentlicht. 
Herzog Ernft Günther von 
Schleswig-Holftein, Bruder der deut- 
' fchen Kaiferin, hat abermals gericht- 
lihe Schritte gethan, um feine Aner- 
fennung al Mitglied eines regieren- 
| den Haufes zu erzwingen. Ein preu= 
- Bifches Gericht Hatte gegen ihn entfchie= 
den. Die endgiltige Entfcheidung die= 
fer Frage betrifft natürlich auch den 
Rang der Kaiferin, jomweit ihre Her- 

; funft in Betracht fommt. 
— Der britifche Arbeiterführer Keir 


Hardie hielt bei ver Eröffnung der 10. 
Sahresperfammlung der unabhängigen 


Arbeiterpartei zu Nemport eine Rede, | 


worin er faltes Waffer auf die Hoff: 
ı nung ber liberalen Regierung goß, daß 
die Arbeiterparteiler mit ihr im neuen 
Parlament dur Di und Dünn gehen 
würden. Befonders betonte er, das 
„Seihmäg von Beichränfung ber 
Vetogemalt” des Oberhaufes jet nur 
ein Spielen mit demofratifchen deen; 
jedes Dberhaus jei feiner Natur nad) 
reaftionär, und die Arbeiterpartei 
merbe das Dberhaus in die Nacht der 
; Vergeffenheit verjenten. 

— 
Sm Breistfampf erihlagen? 


I 
| Der Koroner unterfucht die Urfache des 
Todes von Albert Wilfomwsfi, 
Aldert Wiltomwsti, ein 2ljähriger 
Arbeiter, Nr. 1605 Weit Ohio Sttr., 
St. 


tt jpät gejtern Woend im { 
ei⸗ 


Lukas-Hoſpital angeblich an 
nem Schädelbruch geſtorben, den 
er nebſt anderen ſchweren Ver— 
letzungen in einem Preiskampf von 
zehn Gängen Dienſtag Abend in Gil— 
more's Boxing Academy, im dritten 
Stockwerk des Hauſes Nr. 35 Adams 
Str., erlitten hatte. Der Polizeichef 
hatte zu einer derartigen Veranſtaltung 
ſeine Erlaubniß verweigert, die Unter— 
nehmer kümmerten ſich aber icht da— 
rum, und in Gegenwart von vierzig 
bis fünfzig Zuſchauern, die jetzt von 
der Polizei geſucht werden, fand der 
Kampf ſtatt. Wilkowski's Gegner war 
der 25 Jahre alte Joſeph MeCarthy, 
Nr. 347 5. Ave. In dem Kampfe tau— 
melte Wiltowsti wiederyolt unter den 
Schlägen des Gegners. Später wurde 
er per Kutſche ſchnell nach dem erwähn— 
ten Hoſpital gebracht. Es ſtellte ſich 
angeblich heraus, vay er einen ſchweren 
Schädelbruch erlitten hatte. Inzwiſchen 
hatte die Polizei Wind von dem Vor— 
fall bekommen. Als ſie erfuhr, daß 
Wilkowski's Zuſtand einfach hoff— 


nungslos ſei, nahm fie Gilmore, einen 


früheren” Meifterfchafts = Preisfäm- 


pfer, ferner as. Barry, Win. Sullis 
ban, 1218 Weit Polf Sir.; Geo. W. 
Leatham, 431 Center Ave., Schieds— 
richter und Sekundanten bei dem Kam— 
pfe, MeCarthy und Vincent Brus, 
236 N. Aſhland Ave., einen Freund 
des Todten, in Haft. Der Vorfall 
wird heute von den Leichenſchau-Ge— 
ſchworenen unterſucht. 

Frau Anna Ryſtadt, Wilkowski's 
Schweſter, theilt mit, daß ihr Bruder 
erwartet habe, etwas Geld in dem 
Kampfe zu verdienen; er habe ſich ſeit 
Wochen ſchon vorbereitet, um ſein Ge— 
wicht auf 142 Pfund zu vermindern, 
und wiederholt über Unwohlſein in— 
folge der Vorbereitungen geklagt. 

Der Koronersarzt Dr. Springer 
nahm heute Vormittag eine Unterſuch— 
ung des Leichnams vor. Der Befund 
des Aerztes dürfte für die Leichenſchau— 
geſchworenen maßgebend ſein. 

Leatham, Wilkowsky Sekundant, 

verſicherte heute, daß Wilkowsſy erſt 
| eine Stunde nad) dem Preisfampf, als 
| er in der Anftalt ein Sturzbad genom- 
men babe, umgefallen fei. Der junge 
| Mann fei fehr erhigt gemejen, und 
diefer Umftand und nicht die Verleh- 
ungen in dem Kampfe fei al3 Todes— 
urfache zu betrachten. Auch habe es Tich 
gar nicht um einen regelrechten Preis- 
tampf gehandelt, fondern um ein 
Schauboren. 

Polizeiinfpettor Lavin erklärte, daß 
felbft bei einer Schuldentlaftung der 
Gefangenen dur die Leichenfchauge: 
Ichmorenen er gesen Gilmore und def 
fen Sohn und Theilhaber Strafantrag 
ftellen mwerbe, meil fie den Kampf in 
ihren Räumen überhaupt gebiflvet hät- 
. ten. Solche Beranftaltungen feien ver= 

boten. Uebrigens lauteten die ihm bon 
den Gefangenen gemachten Ungaben 
übereinftimmend. 

Geheimpoliziftt Murphy ermirfte 
heute Nachmittag vor GStabtrichter 
Gemmill Haftbefehle gegen McCarthy, 
Brus, Gilmore, Leatham, Barryy und 
Sullivan, 

— un 


Berurtheilung und Berufung. 


„Sfinny” Madden, Boyle und Poucot 
bente vor Krimina'richter McS5urely. 
Martin 8. („Skinny”) Madden, der 

frühere Präfident de8 Baugemerf: 
ſchaftsrathes, M. J. Boyle, Geſchäfts— 
agent der Elektrizitätsarbeiter -Ge— 
werkſchaft, und Fred Pouchot der frü— 
here Geſchäftsagent der Metallarbeiter> 
Gewerkſchaft, wurden heute von Rich— 
ter MeSurely im Kriminalgericht zu je 
8500 Geldſtrafe verurtheilt. Ein An— 
trag auf Neuverhandlung wurde abge— 
wieſen. In Haft genommen bis zur 
Bezahlung der Strafe wurden ſie nicht, 
weil der Staatsanwalt die alte Bürg— 
ſchaft für genügend hielt. Die Ver— 
urtheilten haben ſogleich Berufung an 
den Appellhof angemeldet. Sie waren 
am 26. Mai vorigen Jahres von Ge— 
ſchworenen der Verſchwörung zu unge— 
ſetzlichen Zwecken ſchuldig geſprochen 
worden. Die Geſchworenen hatten auch 
gleich die Strafe feſtgeſeht. 

Der Prozeß der drei Gewerkſchafts— 
beamten war der erſte Grabſchpro— 
zeß, welchen Staatsanwalt Wayman 
übernahm, und wurde von dieſem Be— 
amten perſönlich geführt. Heute Nach— 


mittag noch dürfle die Berufung im 


Appellhof angemeldet werden. Dann 
würde die Strafpvollſtreckung natür— 
lich bis zur endgiltigen Entſcheidung 
verſchoben werden. 
— —— — — 
Dampfernachrichten. 


‚Oueenstown: Um tia, von — 
Liberpool. e * —* 


Böorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9, Febr, 
Meizen— 
Mei 1.10% 1.11%6-4 1.1014 


R 1.0134, 
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Juli 104-X 1.01% 10% 1.10% 
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Die geftrige Anfurhr von Weizen für den biefigen 
Marft ftellte fich auf 45,100, von Mais auf a 
| 
| 


11.8224 
11.80 


von Safer auf 363,600 Bufhels. Werfchidt von bier 

murden 18,710 Bujhels Weizen, *9 Bufbels 

Mais und 243,762 Qufhels Hafer, 3 
——-—— 


Berhandlungen erneuert. 


Weichenftelleer und Bahnleiter 
eine weitere Konferenz ab, 


Trotzdem Unterhandlungen 
zwiſchen den zur Brüderſchaft 
der Zugbedienſteten gehörigen Wei— 
chenſtellern, ſich gegen ein 
Schiedsgericht und für einen 
Streik erklärt haben, und den Bahn— 
leitern heute Vormittag wieder er— 
neuert wurden, war die Lage heute 
ernſter als geſtern. Zugbedienſtete der 
Bahnen, deren Weichenſteller auf einer 
Lohnerhöhung beſtehen und mit einem 

Streik drohen, kamen geſtern ihren 

Kameraden zu Hilfe und ſagten ihnen 
ihre Unterſtützung für den Fall eines 
Ausſtandes zu. 

Vorſitzende und Sekretäre der Be— 
ſchwerdeausſchüſſe der Zugbedienſteten 
der in Frage kommenden Bahnen ver— 
ſprachen in einer Verſammlung im 

Great Northern Hotel, ihre Leute ſo— 
| fort darüber abftimmen zu laffen, ob 
’ 


halten 
die 


die 


ein Sympathieftreift erflärt erden 
joll, fall3 e8 zum Abbruch der Unter» 
handlungen zwiſchen den Weichenftels 
lern und Bahnen fommen follte. Dies 
Verfprechen hat naturgemäß die Lei- 
ter der Brüderfchaft in ihrem Vorha— 
ben, auf einer Zohnerhöhung zu befte 
ben, beitärft. 

Irohalledem eriwarten die Leiter der 
Bahnen, wie ihr Vertreter DO. 2, Dis 
dejon heute Mittag erklärte, nicht, 
daß es zu erniten Schioierigfeiten 
fommen wird. „Wir erwarten feine 
Schmierigfeiten“, erflärte Herr Dide- 
fon einem Vertreter der „Abendpoft“, 
„Wir haben den Weichenftellern ange= 
boten, die Streitfragen einem Schieds- 
gericht zu unterbreiten. E83 miirbe 

| ihnen jehr jeher fallen, das Publitum 
I zu überzeugen, daß fie im Rechte find 
ı und eine Veranlaflung zu ftreiten ha- 
ben, wenn jte dies Angebot einfach abs 
lehnen“. 

Die Verhandlungen zwifhen ben 
Vertretern der zur Brüderfchaft der 
Zugbedieniteten gehörigen Meichen- 
fteler und den Bertretern 
in, Frage fommenden Bahnlei= 
ter murde heute Vormittag im 
Railway = Erhange » Gebäude mieder 
erneuert, doch wollten fich weder Vize» 
präfident Whitney von der Brübers 
Ichaft, noch Herr 9. %. Melcher, Wor- 
figer des Ausfchuffes der i 
über die Verhandlungen au 
——— fortgefegt 
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Auslegungstunit. 


E Ganz ander3 malt die Welt fich in 
= dem Kopfe des „verflofienen“ Dberför- 
ſters Gifford Pinot, als in gemöhns 
lien Hirnfhädeln. Er ift offenbar 
wirklich) der Meinung, daß alle Gejehe 
nur leerer YFormelftam find und baß 
fie übertreten werden dürfen oder ſo— 
gar follten, jo oft das öffentliche Wohl 
£8 zu erheijchen jcheint. Was aber das 
Öffentliche Wohl ift oder verlangt, ent= 
fcheibet jelbitverftändlich Herr Pinchot 
mittel feines munderbaren Gemif- 
ſens. 

So erhebt er jetzt in der Preſſe ein 
lautes Geſchrei, weil der „Solicitor“ 
der Ackerbauabtheilung, der nach der 
Abſetzung des Oberförſters einige Tage 
deſſen Amt verſah, einen hinterliſtigen 
Streich gegen das Forſtbüro geführt 
haben ſoll. Der genannte Rechtsge— 
lehrte, der den Namen Geo. P. Mes 
Cabe führt, hatte nämlich entdeckt, daß 
nahezu 200 junge Leute auf Bun— 
destoſten die forſtwirthſchaft⸗— 
lichen Schulen von vier verſchiedenen 
Univerſitäten beſuchten. Sie bezogen 
als „Rangers“ ein Jahresgehalt von je 
$900 bis $1,300, verſahen aber noch 
gar keinen Dienſt, ſondern bildeten ſich 
erſt aus. Da Herr McCabe der ſehr 
naheliegenden Anſicht war, daß das 
Forſtbüro die zukünftigen Forſtgehil— 
fen nicht ohne beſondere geſetzliche Er— 
mächtigung auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler ſtudiren laſſen dürfe, und da er 
eine ſolche geſetzliche Vollmacht nicht 
finden konnte, meldete er den Fall dem 
Kontroller, der denn auch den Forit- 
afademifern das Gehalt entzog. Etwa 
die Hälfte jekt nun das Studium 
auf. eigene Koſten fort, und die andere 
Hälfte hat dem undantbaren Vater» 
ande gefündigt. Herr Pinchot aber 
bleibt dabei, daß er vollitändig berech- 
tigt war, einen beliebigen Theil ver 
bem Foritbüro bemilligten Gelder auf 
die Ausbildung der zufünftigen För— 
fter zu verwenden. „Es ift Klar,” jagt 
er, „daß der Forftdienit gefhulte För- 
fter Haben muß, und daß er jte nur er= 
halten fann, wenn er fie nach ihrem 
Eintritte Schulen läßt. Folglich ift die 
Schulung der Förjter purch den Dienit 
Härlih und unbeftritten nothwendig 
„Für die Verwaltung, den Schuß und 
die Verbefferung der nationalen Yyor= 
ften“. Da jie für dieſen Zweck noth— 
mendig ift, fällt fie unter. ven Wort- 
laut der Aderbaubemwilligungsbill und 
ift deshalb geſetzmäßig.“ 

Nachdem Herr Pinot eine fo ge: 
biegene Probe feiner Auslegungstunit 
geliefert hat, fann man fich nicht mehr 
Darüber wundern, dat er mit dem Ge- 
fretär Ballinger über die Auslegung 
ber Gejete in Streit gerathen ijt. Al- 
lerdings hat der Kongreß für die mil- 
fenf&haftliche Ausbildung der Foritan= 
geitellten feinen Cent bemilligt, ſon⸗ 
dern dem Mderbaudepartement nur 
Gelder für die Verwaltung, den Schub 
und die Verbeflerung der Bundesmäls 
der zur Verfügung geitellt. Da jebod 
der Herr Dberförjter überzeuat ift, 
daß er die ihm geitellte Aufgabe nur 
mit Hilfe milfenfchaftlich geſchulter 
Förfter löfen kann und folche nach eis 
ner Meinung nicht aufzutreiben find, 
fo erfucht er nicht etwa den Stonareh, 
eine Foritichule mit unentaeltlichem 
Kurfus einzurichten, fondern er nimmt 
ſich ſelbſt das Recht heraus, unge— 
ſchulte Leute als Förſter anzuſtellen 
und ſie erſt nachher auf Bundeskoſten 
ſtudiren zu laſſen. „Das öffentliche 
Wohl iſt das höchſte Geſetz“, und Herr 
Gifford Pinchot iſt der Hoheprieſter des 
vÿffentlichen Wohles. 

Nunmehr läßt ſich auch verſtehen, 
warum das Forſtbüro, trotz ſeiner 
großen Ausgaben, bisher ſo wenig ge— 
leiſtet hat. 
durchſchnittlich 81100 Gehalt bezogen 
und nicht in den Wäldern gearbeitet 
haben, ſo ſind allein auf dieſem Wege 
$220,000 das Jahr verplempert wor⸗ 
ben. Noch viel mehr haben die „Auf⸗ 
Härungsarbeiten“ gefoftet, die der 
Dpberföriter aleihfalls ohne gejegliche 
Ermädtigung ausgeführt hat. Er Hat 
ganze Tonnen von Schrifttüden her— 
ftelen und veröffentlichen lajfen und 
u. WA. nicht weniger al3 400 Schreib: 
maſchinen angeſchafft. 
freilich auch ſein Ruhm im ganzen 
Lande verbreitet und ſein Verdienſt 
um die Erhaltung der Naturſchätze all⸗ 
gemein anerkannt worden. 

Ob ſich die Einrichtung freier För— 
ſtereiſchulen empfehlen würde, iſt 
ſelbſtverſtändlich der Erörterung 
werih. Es iſt aber durchaus unwahr— 
ſcheinlich, daß der Kongreß den Forſt⸗ 
ſchülern während ihrer Lernzeit auch 
noch ein Jahresgehalt von 8900 bis 
$1300 wird bezahlen wollen. So viel 
friegen ja nicht einmal die Zöglinge 
ber Militär- und der Flottenatademie, 
bie doch im Kriegöfalle auch den Hee- 
res⸗ und Flottenrejernen ihren Dffi- 
gierftamm liefern follen und bei ihrem 
Eintritte ganz beftimmte Berpflich- 
fungen eingehen müffen. Herrn Pin- 
ots Schüklinge dagegen, die durdh 
feine gefeglichen Abmahungen gebun= 
ben find, fünnen, nachdem fie einige 
Sabre ein Bundesgehalt bezogen und 
auf ber Univerfität ein Leben voller 
* Wonne geführt haben, ſich ſeitwärts in 

e Büjche ihlagen, wenn ihnen ber 

prfidienft in der Wilbniß nicht ver 
odend ericheint. Nicht bab er Den 
Dberförfter entlaffen, jonbern daß er 


Yu 


Menn 200 Studenten | 


Dafür ift aber | 


— 
— 


— Bee 


ihn ſo lange behalten hat und nach 


Gutdünken hat ſchalten laſſen, ge⸗ 
reicht dem Präſidenten zum Vorwurfe. 


Verleumder. 


„Waſhington, D. C., 8. Februar. — 
Fünftauſend Kinder, die die öffentli—⸗ 
chen Schulen Chicagos beſuchen, ſind 
beſtändig hungrig und weitere 10,000 
Kinder Chicagos ſind nicht genügend 
ernährt, einem Briefe des Schulſuper⸗ 
intendenten von Chicago zufolge, aus 
dem Repräfentant Henry bon Teras 
heute im Mbgeorbnetenhaufe einige 
| Stellen vorlas....“ 
| Als der Durchfchnitt3-Chicagoer 
ı das geftern Morgen in feinem Leib» 
| blatt las, war er zunächt „baff“. Aber 
| nur einen Wugenblid lang, dann 

machte das erjchredte Staunen einer 

mächtigen Zornaufmallung Pla: Wer 
ift der niederträchtige Verleumder, der 
unferer Stadt GSoldes nachzufagen 
wagt? Aber der Zorn fam nit zum 
Ausbruch. Die Erinnerung ftellte Ti 
ein und die Spannung löfte fich in ei« 
| 


ru 
. 


nem erleichtert gefeufzten „Ach ſo 

Es iſt ja fo befhjämend mie lächer- 
lich, daß dergleichen im Kongreß von 
Chicago gejagt werden fonnte, aber zu 
einem Zornausbruc gegen den Dann, 
der e3 porbrachte, hatte man ganz ge» 
twiß feine Berechtigung. Der Brief, 
aus dem er-borlas, tft echt, und mad da 
der Schulfuperintendent fagte, iſt 
| von jedem Weltblatt der Stadt gefagt 
| worden — und zwar ald Berichtigung, 
| fozufagen; nachdem man vorher viel 
Schlimmeres behauptet und in alle 
MWindrichtungen hinauspofaunt ‚und 
telegraphirt hatte. Nur — daß feither 
etwa anderthalb Kahre verfloffen find. 
Das ändert die Sache „natürlich“ ganz 
gewaltig und hätte von Rechtswegen 
bon dem Herrn aus Teras hinzugefügt 
werden müſſen. Jedoch ſo ſehr verar⸗ 
gen darf man ihm diefe Unterlaf- 
fungsfünde aud) nicht. Denn er ift eben 
aus Teras und fein Chicagoer Welt- 
blattredatteur oder Berufsreformer, 
und das ift ein fehr großer Unterfchied. 
Die Teraner find ftolz auf ihren Staat 
und im Befondern wieder auf ihren be⸗ 
ſonderen Theil des Staates, ihr 
County, ihre Stadt oder Tomn, und 
jtet3 darauf bedacht, das Anfehen von 
Staat, beziv. Stadt u. ſ. w. im „Aus⸗ 
lande“ zu erhöhen. Deshalb poſaunen 
ſie nur das, was zum Ruhme gereicht, 
in die Welt hinaus, während ſie das 
Unerfreuliche und Unrühmliche ſorg— 
lich für ſich behalten. 

Unſere Chicagoer Weltpreſſe und 
ſelbſtberufenen Reformer thun mit 
Vorliebe das gerade Gegentheil. Für 
jene iſt nicht maßgebend das Wohl der 
Stadi, noch die Wahrheit, ſondern die 
Senſation. Den Leſern eine Senſa— 
tion zu bieten, Aufſehen zu erregen, 
machen ſie aus einem Floh eine 
Floharmee, die die ganze Stadt über— 
rennt. Und wenn in irgend einer an— 
deren großen oder größeren Stadt ir— 
gend eine beklagenswerthe Erſcheinung 
beobachtet wird, irgend ein Laſter ſich 
beſonders breit macht, dann ruhen 
unſere Berufsreformer nicht eher, bis 
der Anſchein erweckt wurde, daß Chi— 
cago der Schweſter und jedem anderen 
Gemeinweſen auf dem Erdenrund 
darin noch über iſt. So war's da— 
mals im Herbſt 1908. Aus New York 
war gemeldet worden, daß dort viele 
Tauſende Schulkinder beſtändig hun— 
gern müßten und infolge deſſen Früh— 
ſtücksſtuben eingerichtet werden ſoll— 
ien, und ſofort waren unſere Refor— 
mer und Menſchenfreunde zur Hand 
mit ihrem bekannten „in Chicago iſt's 
noch viel ſchlimmer.“ Man hatte bis 
dahin keinerlei Klagen gehört, nach— 
dem die Reformer aber die Parole 
ausgegeben hatten, überboten ſich die 
Weltblätter in ihrem Streben, das 
Hungerelend der Chicagoer Schulkin— 
der als ganz allgemein und fürchter— 
lich hinzuſtellen. Da in New York an 
die 20,000 Schulkinder ſollten beſtän— 
dig hungern müſſen, ſchrie und ſchrieb 
man triumphirend, hier haben wir 
25,000 hungernde Kinder und die 
Zahl der Schlechternährten iſt Legion! 
Frühſtücksküchen wurden eingerichtet, 
und es wäre zweifellos zu der Forde— 
rung gekommen, die Stadt müſſe die 
Fütterung aller Schulkinder überneh— 
men, wenn nicht nach wenigen Tagen 
die ſchon eingerichteten Frühſtückskü— 
chen auf's Trockene geſetzt worden wä— 
ren, ſozuſagen, weil ihnen die Gäſte 
fehlten. Nachdem ſie ihre Neugier be— 
friedigt hatten, blieben die hungernden 
Schulkinder den Fütterungsanſtalten 
fern. In jene Zeit fiel der Bericht 
des Schulſuperintendenten Cooley, 
der ſich auf eine Unterſuchung ſtützte, 
die in der Zeit der Hyſterie angeordnet 
und vorgenommen worden war. Es 
herrſchten damals ſogenannte „ſchlechte 
Zeiten“ im Lande, und wie in anderen 
großen Städten, ſo gab es auch hier in 
Chicago verhältnißmäßig viel Ar— 
beitsloſigkeit. Es wird wohl auch eine 
ganze Anzahl Kinder gegeben haben, 

die wirklich nicht, oder nicht immer 
genügend zu eſſen kriegten, aber 5000 
beſtändig hungrige gab es auch da⸗ 
mals nicht, und wenn man die Zahl 
ſo hoch anſetzte, ſo geſchah das nur, 
den Aufgeregten „ba3 Geficht zu rets 
ten.” " 

GSelbitverftändlich mar das bamals 
Alles jehr aut gemeint. Man hatte 
nur Gutes thun wollen und gar nicht 
daran gedacht, dab das bemußte 
Uebertreiben der Noth unter Chicagos 
Schulkindern der Stabt irgenbiwie 
haben fünnte. Das ändert aber 
nichts an der Thatfache, dak e8 Scha- 
den brachte, und mie mir jebt fehen, 
beute no Schaden mirkt. Chicago 
bat, jo groß und reich es ift, noch Zus 
manderung undfapitalzufluß von Aus 
ben nöthig. Je mehr Chicago von 
den Patenttugendbolden und Berufs- 
reformern und hyſteriſchen Menſchen⸗ 
freunden als Sündenpfuhl und Laſter⸗ 
höhle hingeſtellt und als arm und 
rückſtändig geſchildert wird, deſto mehr 
wird es in ſeiner Entwickelung behin⸗ 
dert— je mehr von hungernben Schul- 
tindern in Chicago geredet wirb, befto 


mehr hungernde Schulfinder wird e8 
bier er Das Wieberauftauchen 
jener Örufelgefchichte von den 5000 
hungernden Schultindern Chicagos 
um dieſe Zeit im Kongreß, ſollte ge— 
wiſſen Kreiſen eine Mahnung ſein: 
Beifert eure Wege. — — — 


Abſchaffung der Fahrhabeſteuer. 


Mit dem Vorſchlage, alle Beſteue— 
rung von Fahrhabe („Perfonal Pro» 
periy“) abzufchaffen und nur noch das 
Grundeigenthum zu befteuern, tritt der 
neue Würgermeifter bon Groß-Nem 
York, Errichter Gaynor, herbor. Er 
ift ver Meinung, die Steuer auf Fahr⸗ 
habe bezahle ſich nicht. Erſtens ſei die 
Umlage auf folches Eigenthum an ſich 
nicht bedeutend. Zweitens könne unge⸗ 
fähr die Hälfte der Umlage nicht ein- 
getrieben werben. So hätten im Vor- 
jahre auf Grund der Einfhäßungen In 
der Stadt Nem York über $7,000,000 
bezahlt werden follen, eingegangen aber 
feien nur rund $3,770,000. Ziele nun 
diefe Beiteuerung fort und würde ihr 
Ertrag (abzüglich der Eintreibung?- 
foften) mit auf den Grundbefiß ge= 
Schlagen, fo würde, meint Herr Gaynor, 
deffen Belteuerung nur eine verhältniß- 
mäßig jehr geringe Erhöhung erfahren. 
Selbit diefe Erhöhung — (Herr Gay 
nor veranfchlagt fie auf etwa 6 Cents 
auf 100 Dollars Gteuerwertf) — 
würde bie Grundbefiger nicht in pol» 
lem Umfange treffen. Die felben Leute, 
melche Grunpbefig verfteuern, hätten in 
der Regel auch YFahrhabe zu verjteuern. 
Herr Gapynor ift fogar der Anficht, daß 
die Grundbeitger 


nen und bei denen bon Abwälzung an 
und für fich feine Rede fein tann. Ges 
trade diefe Kleinen Grundbefiker aber 
find fon in im Verhältniß durch⸗ 
weg am allerhöchſten beſteuert, oft über 
alle Gebühr und geradezu erdrückend 
beſteuert. 
* * * 


Irog alledem ift da8 Verlangen 
nah Abihaffung der Yahrhabefteuer 


‚ein berechtigtes Verlangen. Wie diefe 
ı Steuer hier gehandhabt wird, ift fie 
‚eine der allerungerechteften und aller= 


unfinnigften Steuern. Ungereht u. 


'X. deshalb, weil fie feinen Unterjchied 
macht zwiſchen dem Eigenthum, das 
(wie die Uhr in der Taſche oder das 


nicht bloß Auch⸗ 


Steuerzahler ſind, ſoweit die Fahrhabe 


in Betracht kommt, ſondern Haupt— 
zahler ſind. Der weitaus größte Theil 
der Steuer auf Fahrhabe wird ſeines 
Erachtens von Grundbeſitzern bezahlt. 
Was alſo die Grundbeſitzer nach Ein— 
führung der ausſchließlichen Grund⸗ 
eigenthumsſteuer — des „Einſteuer—⸗ 
ſyſtems“ — auf ihrenGrundbeſitz mehr 


zu bezahlen hätten, würden ſie großen- 


theils erſparen durch den Wegfall der 
Fahrhabeſteuer. Die wirkliche Steuer⸗ 
erhöhung, die ſie träfe, würde „kaum 
der Rede werth ſein“. 

Um ſich zu vergewiſſern, ob oder in— 


wieweit ſeine Annahmen richtig ſind, 


hat Herr Gaynor einen eingehenden 
Bericht von dem Präſidenten der ſtädti— 
ſchen Steuerbehörde, Lawſon Purdy, 
eingefordert. Dieſen Bericht in der ge— 
wünſchten Ausführlichkeit und Ge— 
nauigkeit auszuarbeiten, wird längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. Herr Purdy 
iſt jedoch überzeugt, daß die Unter— 
ſuchung dem Bürgermeiſter vollauf 
recht geben werde. Die Sachlage 
werde ſich ſogar der vorgeſchlagenen 
Neuerung noch günſtiger erweiſen, als 
der Bürgermeiſter vorausgeſetzt hat. 
Nicht um ſechs, ſondern nur um vier 
oder fünf „Punkte“ würde die Rate der 
Grundeigenthumsſteuer erhöht zu wer— 
den brauchen, um Alles einzubringen, 
was durch Abſchaffung der Fahrhabe— 
ſteuer verloren gehen würde. Statt, 
mie jegt, $1.67 auf $100 Steuermerth, 


würden die Grundbefiger $1.71 oder | 


$1.72 zu zahlen haben. Eine Er: 
böhung aljo um nur ungefähr 3 v. 9. 
Mer jett ala Grundbefiger eine Steuer- 
rechnung von $100 bezahlt, hätte in3= 
fünftig $103 zu bezahlen. 

* * * 

Ob das Alles wirklich ſo heraus— 
kommen würde oder die Sache nicht 
noch ſonſtwo ihren Haken hat, kann 
von hier aus nicht beurtheilt werden. 
Jedenfalls hätte die Sache hier ihren 
großen Haken. Die geſetzliche Rege— 
lung der Steuer auf Fahrhabe iſt in 
New York in manden Stüden (u. U. 
in Bezug auf Hnpothefen) jehr verjchie- 
den von der biejigen. Hier in Jllinois 


! 


Bild an der Wand) dem Eigenthümer 
nicht3 einbringt oder obendrein Koften 
verurfacht, und dem gemwinnbringenden 
Eigenthum. Unſinnig hauptſächlich 
aus dem Grunde, daß ſie gerade dort, 
wo der größte und werthvollſte Beſitz 
iſt, am wenigſten durchgeführt werden 
kann. Man kann ſie eintreiben von 
dem bißchen Möbel, das Jemand hat, 
weil ſich das Möbel nicht verheimlichen 
läßt. Man kann ſie nicht eintreiben 
von dem Mann, deſſen Vermögen in 
Hypotheken, Bonds und ſonſtigen 
Werthpapieren angelegt iſt, ob der 
Werth ſolchen Vermögens auch Millio— 
nen betrage, denn die Papiere laſſen 
ſich verheimlichen und ſie werden in 
der Regel verheimlicht. Wäre e8 ans 
ders, ſo müßte in einer Stadt wie Chi- 
cago die Fahrhabeſteuer mindeſtens 
ebenſoviel einbringen wie die Grund— 
beſitzſteuer, während ſie thatſächlich 
noch nicht ein Drittel davon bringt. 
Abſchaffen ſollte man alſo dieſe un— 
ſinnige Steuer. Nur darf Erſatz da— 
für nicht durch Mehrbelaſtung des 
Grundbeſitzes, ſondern muß auf an— 
deren Wegen geſucht werden.. Der 
beſte und gerechteſte Erſatz wäre eine 
Einkommenſteuer, und gerade New 
York, der Staat des größten Reid; 
thums und der größten Eintommen, 
Icheint befonders berufen, mit folder 
Steuer den Anfang zu machen. 


— t 


Marokko und die marokkaniſchen 
Frauen, 


Pferd, Slinte und Frau fpielen bie 
größte Rolle im Leben eines Marotfa- 
ner3, und fünnen in der Reihenfolge 
auch als Maßitab für feine Schäßung 
der Lebensmwerthe dienen: Krieg, Jagd 
und dann das Emig- Weibliche. Die 
Küftenbemohner find zwar, von weni— 
gen Ausnahmen abgejehen, feige, die 
Lemohner des Binnenlandes aber, allen 
boran die Berber, die, von eingewan- 
derten DBandalen abjtammend, fchon 
dureh ihr blondesHaar und ihre blauen 
Augen ihre germanijche Herkunft be- 
funden, find vielfuch von wilder Ent- 


ı Ihloffenheit und Sehen im Kampfe ihre 


' 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


wird Befanntlic, foweit bie aefehliche | 


Steuerpflicht in Betracht fommt, fei- 
nerlei Unterſchied gemacht. Es iſt ein— 
fach Alles zu verſteuern, und Alles 
gleichmäßig zu verſteuern. Sollte die 
Steuer auf Fahrhabe hier abgelöſt und 
ihr Ertrag durch erhöhte Beſteuerung 
des Grundeigenthums aufgebracht wer— 
den, ſo würden die Grundbeſitzer in 
Chicago durchſchnittlich nicht 3. v. H. 
mehr zu bezahlen haben, ſondern un— 
gefähr 30 v. H. mehr als bisher. 

Nicht nur würde eine ſolche Mehr— 
belaſtung des Grundeigenthums auf 
unüberwindlichen Widerſtand ſtoßen 
— ſie ſoll darauf ſtoßen. Es iſt 
recht, daß ſie darauf ſtoße, denn der 
Grundbeſitz trägt ſchon jetzt hier einen 
unverhältnißmäßig und ungebührlich 
großen Antheil an den öffentlichen La— 
ſten. Und es gibt kaum etwas Irrige— 
res als die oft gehörte Behauptung, 
derzufolge der Grundbeſitzer „eigent⸗ 
lich“ überhaupt keine Steuer bezahlt, 
ſondern die Steuer nur „auslegt“ und 
ſie ſich von ſeinen Miethern zurücker— 
ſtatten läßt. Wonach auch die Erhö— 
hung der Grundſteuer nicht die Grund— 
befiger höher belaften, fondern durch 
Erhöhung derMiethe „nur“ dieMiether 
treffen würde. Gelbjt wenn das wahr 
märe, märe damit noch) nicht3 bemiefen 
für die Gerechtigfeit des Planes. Es 
würde damit nur die Frage aufgewor=- 
fen, ob e8 gerecht ift, die Miether zu 
bejteuern nach der Höhe ihrer Mieten. 
Alfo den Mann, der eine größere Woh- 
nung haben muß, meil er eine größere 
Familie hat, höher zu bejteuern als den 
Mann mit der Lleineren Yamilie und 
der Fleineren Wohnung, obgleich der 
legtere viel reicher und zahlungsfähi- 
ger fein mag als der Andere. 

Und wenn im Allgemeinen aud, die 
Höhe der Steuern von Einfluß tft auf 
die Höhe der Miethen, fo ift fie darin 
doch weder allein noch auch nur haupt= 
fählic von Einfluß. In unzähligen 
„Fällen läßt fich die Steuer nicht auf 
die Miether abwälzen. Der Hausmirth 
fann nicht jevesmal die Miethe er- 
höhen, wenn feine Steuer erhöht wird. 
€3 Iann fein, daß zur felben Zeit, da 
feine Steuerrehnung fi vergrößert, 
ihn andere IImftände zwingen zu einer 
Herabjegung der Mielhen. Und dann 
die vielen Zaufende Eleiner Grundbe- 
figer, die ihr eigenes Häuschen bemoh- 


} 
I 


würdigſte Bethätigung. An alte ger- 
manifche Ueberlieferung gemahnt aud) 
die Kampfesmweife der Riffkabylen und 
die Rolle, die während der Schlacht 
den Frauen zugemwiefen ift. So zog in 
den Kämpfen um Melilla das fchönjte 
Mädchen des Gelaya = Stammes mit 
aufgelöftem Haar den Kriegern todes- 
verachtend gegen die fpanifchen Kano- 
nen boran, und hinter der Schlachtreihe 
warten die älteren Semefter des jchö- 
nen Gefchlehts, um ausmeichende Feig- 
Iinge höhnend zu bejpriten uhb zu 
brandmarfen. Bemerfensmwerth mar, 
tie Jich die Rifftabylen gegenüber dem 
Tpanifchen Feilelballon verhielten. So- 
bald fie ihn auffteigen fahen, zogen fie 
ihre braune Selama über den Kopf, 
verbargen die blanten Metalltheile ih- 
rer Waffen und warfen fich zu Boden, 
fo daß fie von der braunen Erde faum 
zu unterfcheiden waren. Der Ballon 
meldete dann: Feind niht in Gicht. 
NRücdten die Spanier heran, fo waren 
die Leute plößlich wie aus der Erde ge= 
wachen da. Die weltberühmten ara= 
bifchen Pferbe find Thiere von vollen» 
beier Schönheit mit zarten Tyeffeln und 
manchmal rehartig ſchlankem Glieder— 
bau. Kurze Strecken mag das engliſche 
Vollblut vielleicht raſcher nehmen, in 
langen Dauerritten ſiegt aber das ara— 
biſche Pferd. Die raſcheſten Pferde ſind 
im ſüdlichen Marokko an der Grenze 
der Sahara zu Hauſe. Die marok— 
kaniſche Städterin geht ſtets tief ver— 
ſchleiert, bei einigen Kabylen zeigen ſich 
die Frauen unverſchleiert auch dem 
fremden Auge. Die Arbeit der Frau 
beſteht in der Bearbeitung des Bodens 
oder im Teppichweben. Namentlich für 
die Teppichweberei haben die Frauen 
in Marokko außerordentliche Geſchick— 
lichkeit und viel Farbenſinn, was ſie 
befähigt, die feinen Mufter ohne Vor- 
lage au3 dem Gedächtniß zu meben. €3 
aibt gerade bei den bunfleren Arabers 
ftämmen, (bie nicht mit den Negern zu 
bermechfeln find) Frauen von munder> 
boll föniglicher Geftalt, allein die 
Schönheit der Araberin ift fchnell ver- 
gänglih; mit 20 Xchren ift fie meift 
pafie. Ein Hauptfchmud der Frau ift 
das Haar, und aur Erhöhung biefes 
Schmuckes farben, die maroffanis 
Then Frauen ihre Haare mit Henna» 
farbe, doch haben fie auherdem ein 
eigenartiges Mittel zur Erhaltung der 
Haare; fie behaupten nämlich, daß daa 
beite Mittel gegen Haarausfall 
Läufe feien. 

Photographifhe Aufnahmen von 
rauen darf man nicht machen; noch 
biel weniger aber jolche Bilder ver- 
öffentlichen. Ein befannter Franzofe 
bat fich den Zorn des Sultans dadurdh 
zugezogen, baf er in einem Buche eini- 
ge Lichtbilder maroffanifcher Frauen 
beröffentlicht hat. Mit der Bolygamie 
find die maroffanifchen Frauen durchs 
aus einverstanden, weniger natürlich 
bie Europäerinnen, die fi mit Marof- 
fanern verbeirathen. Eine Englänbe- 
rin, die einen maroflanifchen Notar 
zum Manne hat, ließ in ben Ehevertrag 
die Klaufel aufnehmen, daß der Gatte 
für jede Frau, Die er noch nehmen mür- 
de, 10,000 Duros Konventionalftrafe 
zu zahlen hätte; drei Mal zahlte ber 
Mann, dann murbe ihm die Gefchichte 
zu theuer. Die —5 der Frau 
iſt eines der wichtigſten Probleme zur 


Einführung der Kultur in Marokto, 
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onderd betont — 


Preis offerire, Ein Befuch 


Ein Zurfen = Sarg ift uner- 
reiht in erlefener Pracht 


In meinem Kampf gegen den Veerdigungd-Truft habe ih amei Sachen ber 

reis und Qualität. af 

n Amerifa gemacht wird, fommt den Mlaterialien gleich, die ih zu dem 
meines Etabliffements beweift e3, 


Der einzige unabhängige Leichenbeftatter, in den Bereinigten 
a 
Staaten, der feine eigene Waare fabrizirt. 
——— —— 


dieſem oder irgend einem 
anderen von Hurſen · 
Artikeln in 
Besug auf Eleganz nleid. 


SID 


His was dom ZTreuft oder fonftwo 


Aus dtefem Grunde werden alle Särge ımd Begräbnißutenfilien aus meir 


nem Etabliffement zur Hälfte bi3 
deren berlangten Preife verkauft. 


ide Drittel der regulären bon ans 


u 
Y der obdine Cara, dom feiniten 


Importirten fhwarzen Tuch gemacht, inmwendiq mit weißer Seide ausgefchla— 
gen, und bon Hartbola und den veiciten Materialien gebaut, Foftet nut 830. 
St anderäwo nicht für weniger ala $100 biß $150 zu haben. 
Aus diefem Grunde werden alle Eärge und Begräbnißutenfilien aus meinem Etabliffemennt 
.,8. Dex 


is Sarg, dom feinften importirten Ichmarzen 

geihlagen, und bon 5 

min Jar weniger al$ $100 bis $150 au babeıt. 
8 ſchlage keine „Extras“ 

mebr alö $30, wenn Ihr es wünſcht. 

tung find verhältnikmäßig niedrig. 


irgend Wwelder Art auf. Ach lie 
ü Die Koſten von 


sur Hälfte bis zu einem Drittel der regulären von anderen verlangten PBrefe beriauit. 3 
Tuch gemacht, 4J 
artholz und den reichſten Materialien 


inwendig mit weißer Seide aus— 
gebaut, foftet nur $30. Ift anderätwo 


) kr auch Särge für weniger und 
ienbegangniffen unter meiner Lei» 


Aufrufe jorort beantwortet nad) jedem Theil Chicanns, ohne extra Roiten. 
— — —— — G me ——— — —— En 


mittelſt ſchnellem ruhigem Automobil-Dienſt. Beerdigungen übernomm 
Stadt und. Vorſtädte, ſo weit wie Evanſton, Dak Park und Eid — 


in jebem Iheil ber 
Keine Grtra-Bere 


für Entfernung. Durdaus pribate und elegante Kapellen für den Gebrauch meiner Kunden, 


nun 
Bollltändige Auslaa“ bon Säraen und Beerdigungs « Zubehör im 
Alle Preiſe in deutlichen ; 


zur Anſicht für Beſucher Tag oder Nacht. 


taubdichten Waarenräumen, 
ahlen markirt. 


Feinſtes Beerdigungs-Etabliſſement weſtlich von Rew Vork. 


Als eine Folge en — 
eleganteſte und geräumigſte Beerdigungs-Etab 


Stadt auf der Madiſon Straßenbahn. 


P. J. HURSEN, 


bon reeller Beerbigungdstei 
ifement wehtlih von bes Elapt Nenner ® 
nimmt mein ganae3 Gebäude ein. Kommt und feht ed, nur fünfzehn Minuten 


* das 
bon ber Stadt New PVorkf erbaut, 
bon Der unteren 


Zelephon: Weft 101 
Neue Nr. 2346 W. Madilon Straße. 


Chicnaos einziger unabhängiger Leidhenbeftatter. 
— — — ——— ——— — — 


Schwaben heraus! | 


Suftige Geihichten aus Schwaben. 2 Bände, 
365 Geiten, fein — und illuſtrirt. 
Preis für beide Bände nur 

Sagen und Geſchichten aus Schwaben. 2 
Bände, 380 Ceiten, fein gebunden und 
illufteirt. Preis für beide Bände nur....$1.00 


A.KROCH & CD, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas, | 
| 


26 Monroe Str., Chicago. 
(wifhen Wabafh und Michigan Ave.) 


— 


Eode8:- Anzeige 


Sreunden und Belannten die trau« 
rige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Henrietta Fiſcher geb. Palenski 
am 8. Februar nach langem ſchwerem 
Leiden im Alter von 78 Jahren, 10 Mo— 
naten und, 7, Tagen ſanft im Hexrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
den 14. Februax, um 12:30 
Nachm, vom Trauerhauſe, 1472 N. 
Paulina Stri, nad) der Evangel. Luth. 
Bethlehemslirche, Ede Paulina und 
MceReynolds Gtr., don dort nad dem 
Concordigegriedhof. Um Ttille Xheil- 
nahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Ufdert, Hermann, Theodor 
Schalt, Söhne! 
Auguita Polksdorf, Bertha 
Echt, Töchter, nebft Ber- 
wandten, mdo 


Todes- Anzeige, 


reunbden unb Belannten die traurige Nad 
t, daß unfer lieber Bater und Großbater ’ 


Fred Fehlis 


ri 


Pi 
. im Alter von 85 Nabren geitorben ift. Die Bes 


erdigung findet jtatt am Camstaq, den 12 
Februar, um 1 Ubr Nadm., von 600 ©, ie: 
ftern Ade,, nad Arlington, per Eifenbahn. 
Lena Deiterfield, Tochter. 
go Deiterfield, Schwiegerfohn, 
illiam %. Deiterfield, George 2. 
Behertiets, Edward Deiterfield, F. 
Deiterfield, Gus. Deiterficld, He» 
len Mierd, Großfinder, 
GladyS Sauerwein, Gmaline 
Schwiegertöchter. 
John Miers, Schwiegerſohn. 


Gohfe, 


Todes-änzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Mutter le 
Augufta Kurz 
nad langem Leiden am 8. Februar im Alt 
bon 56 Sabren, 2 Monaten und 2 Las fanft 
im Herrn entiolafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am „Freitag, den 11. Februar, um 1 Uhr Nadıs 
mittags, vom rauerhaufe, 663 MW. 18, Etr., 
nah dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Edward, Franf, George und Lonife 
ch u. Augufte Prodphl, Kinder. 
gen robohl, Schwienerfohn. 
a Emma Kurs, Schwieger⸗ 
er. 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 


ı zit, daß unfer lieber Sohn 


Ludwig Schmoeller 


am Mittwod, den 9. Februar, plöglich geftorben 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter i 
Emilie Ebert 

nad) langem fehwerem Leiden im Alter bon 55 | 
Jahren und 2 Monaten geftorden, ift. Beerdis | 
ung findet ftatt am freitag, den 11. Februar, ı 
Nachım, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1700 Zalman | 
Ave., nad) Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

AUnguft Ebert, Gatte. 

rranf, Wilhelm, Söhne. 

Warte Delorme und Slara, Töchter. 

Auguchſt Delorme, Schwiegerſohn. 

Elſie Ebert, Schwiegertochter, nebſt 

Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Lucia Holz geb. Airnemer 
im Alter von 80 Sabren am Dienstag, den_2. 
Februar, um 3 Uhr Nachım., geitorben fit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Steitag, den 11. 
Februar, um 10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 
1629 Elybourn Abe., nah der Ct. Therefia- 
lirche, don dort nad dem Ct. Bonifaziüs-Got⸗— 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Jakob Holz, Sobn. _ 

dran Wiaria Glahn, Tochter, nebjt 

Verwandten. 


Todes- Anzeige 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
zur traurigen Nachricht, dak meine geliehte Gat- 

tin und unfere liebe Mutter 

Loize Teſte 
im Alter von 29 Jahren gm 9. Februar ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 12. Februar, 11 Uhr Morgens, bom 
Trauerbaufe, 29209 Arch Etr., nad der Heil. 
Kreuz Kirche und bon Dort nad dem Bethanias 
Sottesader. Um ftilles Beileid bitten die traue 
ernden Hinterbliebenen: ( 

Guſtav Teſte, Gatte. 

Emil, Rudolph, Edmund u. Anna, 
Kinder. dofr 


Toded- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad 
riht, daß unfer lieder Vater 
Peter Joſeph Muſch 
(Gatte der verſtorbenen Maria Muſch geb. Kas— 
ler) geſtorben iſt. Leichenfeier am Freitag, den 
11. Februar, um 9:30 Vorm., bom_ Trauer» 
baufe, 635 ®. 14. PL, in der Ct. Gans 
ciösirche, Beerdigung auf dem Et, Bonifaziuse 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn, Satob, Roje, William, Prau 
harles Handtmann, Fran Howard 
Glarf, Frau Gen. Gubbind, Fran 
Lonis Brizie, Slinder. 


Toded3- Anzeige 
Srauenverein Carola. 
Den Schweltern zur Nachricht, daß Schweſter 
Augufta Kurz 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 11. Februar, um 1 Uhr Nadhım, 
bom Trauerhauſe, 683 W. 13. Gtr., nad 
3 e Beamten find eriucdht, fi um 
12 Uhr in der Vereinshalle zu beriammeln, um 
der berjtorbenen Schweiter die legte Ehre zu 


erweifen. ; 
Linda Schmidt, Präſidentin. 
Enma Schmidt, Sekretärin. 


Eode3- Anzeige. 

Garfield Unterftügungsverein. 
Alen Beamten und Brüdern zur traurigen 

Nachricht: dab Bruder 
Aug. Schüler 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reita * 11. —— um 1 Uhr Nachm. 
dom ——— 2424 N. Feigi Ave., nad 
dem Concordia-Friedhof. Die Brüder ans 
nö fi in der Bereinshalle um 12 Uhr Mits 
ags. 
Otto Hollerauer, Präſident. 
Rub. Geltetär, 


— 


Waldheim. 


eutſ uslo v 

Eee. — baen edem 

His air Etzabenbahlen für 5 au 

. . Billige Begräbn * find in dieſem 

— ENGETGE SI 

Boreft Rart Tor und 787. : A 

Breb. 3. Buttermeiiter, Prüf, Fred Maas, Eelr. 
Jacob Schwab, Superintenbent. 


Zuife, 2nigin von Brenn. 
Von O. Schupp. — 250 
Koelling & Kiappenbach, 


169171 Dit Adams ... 
swilhen LaSalle Str. und Zifid Abe, 


tt, im Alter bon 1 Sabre und 4 Monaten. Bes 
erdigung findet itatt am Camstag, den 12. 
Sebruar, um 1 Ubr Nachmittags, vom Trauer- 
aufe, 2438 RN. Marihfield Ade., nah der Et. 


Alphonfugfirhe, von dort nah dem &t. Boniia» 


sius-Gottesader. Unt ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Thereia Schmoeller geb. 
Mader, Eltern. \ 
John, Joſeph, Thereſa, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Unterſtützungsverein Deutſche Wacht. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dak 


Chriſt. Mayerle 

2145 Burling Str., im Alter von 53 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitaäg, 
ben 11. Zebruar, um 1 Uhr Nacdm., bon 
1930 Irving Park Boulevard, nah dem Miont- 
tojfe = Friedhof. Die Beamten find erfucht 
fih um 12 Uhr in Sieben: Halle an Elyboursı 
de. einzufinden, um dem beritorbenen Bruder 
die Ichte Ehre zu ermweijen. 


A. Hoenig, Präſident. 
A. Boehmer, Sekretär. 


B 


Todes-Anzeige. 
Schwäbiſcher Frauen⸗Verein 
Den ru bie traurige 
Nachricht, DaB Schweiter 
Auguſte Kurz 
geſtorben iſt. Beerdigung Frei— 
A tag Nacınittag um 1 Mihr vom 
Fon Zrauerbaufe, 665 W. I. Gtr., 
nah Waldheim. Die Beaınten 
4 . berfammeln fih pınit 2 Uber 
in ber Vereindhalle um der beritorbenen Schtve- 
fter die lette Ehre zu erweiſen. 


Sean Schellenberg, Präſidentin. 
Foſephine Thannhauſen, Sekr. 


Todes-Anzeige. 


Nach ſchwerem Leiden verſchied am Dienstag, 

ben 8. Februar, mein lieber Gatte 
Auguſt Schueller 

Dies allen Freunden und Belannten zur Nach— 
richt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
11 Februgr, Rächm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2424 N. Fairfield Ade., nad Concordia, Um 
ftile Iheilnahme bitten: 


Anna Schneller, Gattin. 
August Schneller und Familie. 


— 


Geftorben: ChHriftian Michael Mayerle, am 8. 

Februar, 59 Sabre alt. Geliebter Bater bon 

red, Auguft, Lulu, Willie und Cbhriitian 

a u am freitag, den 11. es 

, 1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 1930 

ne Part Blvb., nah dem Montrofe- Fried» 
of. 


Sur Erinnerung 


Mit wehmüthigem Herzen gedenten wir an den 
Zodedtag unferer undergebliden Mutter 


Sriederide Mauth geb. Morig 


bie heute dor 2 Jahren, am 10. Februar 1908, 
aus unjerer Mitte gefchieden ift. 


Sie ijt nicht mehr, die treue Geele, 
AG, unfere Mutter ift nicht mehr! 
Bir fühlen, wa3 mit ihr uns fehlet, 
Und bliden wehmuth3boll_umber. 
Eie aan zus Reben Shluk 
Sprad: Grüßt mir alle Lieben, 

ah fü le, daß,ich fterben muB, 

ch wär’ no gern bei Euch geblieben. 

un überwunden ift bein Echmera, 
So ruhe nun, 0 gute Herz, 
&o Ihlumm’re fanft in Gottes Frieden, 
&ott zahl’ den Dank für deine Mit’, 
Ob du aud) bift bon und gnefchieden, 
In unferen Herzen ftirbt du nie. 


Gewibmet von ben tranernden Hinter 
biiebenen. 


nr Erinnerung an unfere geliebte 
Sabren ge eg kor h y —* 
Ihr ele ⸗ 

bden! Gewidmet von ihren Töchtern. EEE 


Dankſagung. 


reunden und Bekannten, die ſich am 
Begräbniß meines lieben Gatien * 
Karl Loehner 
ſo sahleid betheiligt haben, und fir die fchö« 
nen Blumenfpenden, befonder8 dem Seren Ra» 
tor R. Hohn für die troftreihen Worte beim 
egräbrtik und der Harmonia Loge Nr. 51, 
D. of Mutual Protection, meinen Belten Dan, 
Die trauernde Gattin: 


Allen 


Amanda Lehner. 


Danktiagung. 
ee 
fonder3 den „U et 0 * für 
en gen 

=. unferer gefedten Gattin und Baker. 


lichſten Dant 
— bes 


"3 9. Mn nedft Kindern... 


\  Eodes-Anzeise 
Nordweitieite Turnerihaft. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Turner 
Augnit Schneller 


eftorben ift. Beerdigung am 11. Kebruar, um 
' Uhr Nachm, von 204 N. Fairfield Ade, 


nah Concordia. 
$ 9. A. Mielke, eriter Epreder. 
ont Wittmann, Scdwiitmart. 


Deutjhes Dnuyarg 


Theatern 


Sonntag, den 13. Rebrner: 
22. Abonnements Vorſtellung. 
Freie Bühne! Freie Bühnel 
Zum eviten Winte: 


Der Rönig (Le Roi) 


i Komödie im + Syfte 
bon aillaret, Robert de Aieers und Arene 


Breife: $1.50, $1.00, Tör, 50x, Bde. 


Eige jeßt zu babeıt, 


Extra! Extra! 
Veontag, den 14. Februar 1910, 


Nadmittags 2:15 1m 
AUnf allgemeines Kerlangen: 


a . > N 79 * 4 
>= ie I ud b 1 r 
Cchaufpiel in 5 Aften 
bon Sriedrih don Schiller, 

Preife der Pläbe: $1.00, 75e und 50r. 
Eiße jet zu haben. 


dofafon 


-COLISEUM 


—— und —— 


Ist. Regiment Ärmory 
Automobil: 
Ausitellung 


Sente, 


10 Uhr Vormittags bi3 10:30 Abends, 


50 Gents. 


dofrfa 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Hahymlt. 323, 


Florence “E uffy Ruffie’s” 


Gear in 
Sargain Matinees 250; Dienst, Donn., Camst 
Neg. PBreife 10c, 20c, 35c, 50c—Nädjite Wode: 


„Et. Elmo“. 7—12feb 
THEATRE 


GLOBE Wabaſh Av. n. Hubbard Gt. 


Emil Berla und die „Vienneje Opera Go, in 
Der Mauiciellenhändler (Mouse Trap Pe dier) 
Abends 25e, 50, 75er. Barg.-Mats, Connt,, 
Diendt., Donneröt., Samät. Gute Gike 2«. 


ff 


21. Masfenball 


beranftaltet don de! 


Plattd. Gilde 
Fritz Reuter Ir. 4 


Cimnabend, den 12. Februar 1910, 
— in — 
Schönhofens beide Hallen, 
Ecke Milwautee und Aſhland Avenues. 
Tickets im Vorverlauf 25e, an de Kaß 50€ pro 
Verfon.— Anfang Abends 8 Uhr. fodidofr 


Großer Preis-Maskenball 


— der — 


Chicago Turn-Gemeinde 


am Samftag, den 12, Februar 1910. 
150 in Gold als Reife. — Große Ueberra— 
Hungen. — Eintrittspreis $1.00 die Perfon, 
fodidofr Daß Gomite 


3. Balhjres = Wreis = Maskenball 


abgehalten bon der 
Lincoln Park Loge Nr. 196 
DD. MP 


Samötag, den 12. Februar, Abends, in Hands 
Halle, 1764 Larrabee Str., gegenüber Menomos 
nee Sir. Tidet3 25. An der Thüre Bde. 


Großer Preis-Maskenball 
abgehalten vom 
Frauen-Anterſt.Verein La Salle 
Samstag, 12. Februar 1910, in _der Aurora 
Turnhalie, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
Anf. 3 Uhr, Abends. Tickets 25c im Vorverlauf, 
an der Kaſſe 35c. 


The_Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Rincoin Vark 


Abend und 


Konzert 44H Rama, 


Prof. Mangold Orchaster 


dide ſa 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein unb Lund für 10 
und 18 Gentd fervirt au Belommen. 


Diefer Play ift egliufiv für Brauen und Rinder 


HARRY PLOHR, 


72 Of Adams Str, 


Ber Baiz gegenüber nfement), 


Inob*® 


ÄNTON SLAWERK’S 
BUFFET 


% und Kart 
a { u enzimmer 


Halsted Str. und North Ave. 


über „The Heldelberg", 173 Mabifon Etr, 
—8 S. Clart Str. tan20, RE 


‚bofadi,im 


Rahmen, berabgefett auf 


Dupleg Linfen, bei uns gelauft, verbüten Sto 
5 und Nerbofität, Augen Loftenfrei —— 


BERGSON & CO. 
Augen » Speszialiften. 

Zwei Dificed: 602 North Ave., Ede Barrabes 
@tr., über Banl; oder 4 fted tr, 
nahe 63. Str., Chicago City Bank Gebänbde. 
Etunden 9 VBorm. bis 8 Abends. Sonntags 18 
Vorm. bi 12:30 Nach. ot id ſonbido 


DI 


Brillen mb Angengläfer Opezlalttät, _ 


85.00 erftllaffige 
DuplersBinfen, 


N. WATRY & CO. 
P-—101 D. Nandeiyh Sir. 





CASTORIA] 


Säug linge Zu Kinder. 


. für 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigi worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu t{üuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR SOMPANY, 77 HURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


OTTO FEED EA ae TRETEN 
— —— — — — EEE — — — EEE. 


Lokalbericht. 
Angriff abgeſchlagen. 


* 


Hausvorlage für Vorwahlen zur 
dritten Leſung vorgerückt. 


Ein knapper Sieg. 


Senat beſchneidet Bewilligung für Fort⸗ 
ſetzung des gerichtlichen Kampfs gegen 
Economy Light & Power Co. — Dor- 
lage für Derwaltuigs:Kommiffionen. 


(@igenbericht der „Abenbpojt.”) 
Sprinafield, 9. Febr. Nah 
hartem Kampfe wurde heute im Senat 
die vom Haus angenommene VBorivah- 
lenvorlage in der vom Senatsausfhuß 
für Vorwahlen abgeänderten Yorın zur 
britten Lefung vorgerüct. Es mar bor= 
ausfichtli Die lekte Kraftanftrengung 
ber Gegner einer direften Vorwahlen 
borlage im Senat. Mit fnapper Noth 
fonnten die Anhänger des Gouverneurs 
und die Demokraten, die Roger E. 
Sullivan nahe ftehen, den Berfuch ver= 
eiteln, in die Vorlage eine Beitimmung 
aufzunehmen, dab ein Stimmzettel für 
alle Parteien dienen folle, und daß die 
Wähler ihre Parteizugehörigfeit nicht 
zu erflären brauchen. Verfchiedene Se- 
natoren, die vor vierzehn Tagen für 
eine derartige Beitimmung gejftimmt 
hatten, aaben ihre Stimme heute da= 
gegen ab. Senator Gibjon, einer der 
drei Senatoren, die ihre Stellung zu 
diefer Fraae Anderten, fündigte an, 
daß er in der nädhjiten Tagung der Le- 
gislatur darauf dringen werde. Gegen- 
mwärtig wolle er darauf verzichten, 
da andere wichtige Fragen zu erledi- 


gen feien. Senator ‘älen, ein Demo-- 


rüdt. Alle vom zuftändigen Ausſchuß 
empfohlenen Amendements, die zum 
Theil ſehr draſtiſch ſind, wurden an— 
genommen. In einer längeren An— 
ſprache, die eine glänzende redneriſche 
Leiſtung darſtellte und häufig durch 
Beifallsausbrüche der Senatoren un— 
terbrochen wurde, befürwortete Sena— 


| tor Dailey von Peoria die Annahme 


! 
| 
l 
{ 
I 


| 


| anügungsbod an der‘81. Straße 


frat, brachte das Amendement ein und | 


befürmortete in einer leivenfchaftlichen 
Rede feine Annahme. Er befchuldigte 
einige der demofratifchen Senatoren, 
daß fie fih von Parteiboßen leiten lie— 
Ben, mährend aewifie republifanifche 


Senatoren PVerrath an ihren Wählern | 


übten. ITrodem fonnte er für dag 
Amendement nur 21 Stimmen auf: 
bringen, 22 Stimmen wurden dagegen 
abgegeben. Die Abitimmung mar 
wie folgt: 

Dafür — Republifaner - 


phrey, Liſh, MeCormick, 
Pemberton, Potter — 15. 
Demokraten — Broderick, Hearn, 
Isley, Manny, Toſſey, Womack — 
6. — Zuſammen 21. 
Dagegen — Republikaner — An— 


MeElvain, 


* Bailey, 
Ball, Barr, Brown, Cruithank, Cur⸗ 
tis, Dellenback, Downing, Hall, Hum⸗ 


' 
| 


| 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


drus, Billinas, Dailen, Dunlap, Et= | 


telfon, Hamilton, Hay, Helm, Henfon, 

Hurburgh, Jones, Juul, Landee, 

Lundberg, Olſon, Schmitt — 16. 
Demokraten Burton, Gibſon, 


| 
| 
| 
| 
! 
} 


ber Maßreael. 

Das Verlangen Gouperneur Des 
neens, daß $40,000 bemilligt würden 
für Fortfegung des gerichtlichen Ver- 
fahrens aegen die Economy Light und 
Pomwer Eo. von Koliet, ftieß auf hart- 
nädigen Widerftand, deffen Seele Se- 
nator Cruiffhant von Chicago, ein 
Anhänger Senator Lorimerd, mar. 
Er febte e8 duch, daß die Bewilligung 
auf $18,000 heruntergedrüct murbe. 
Sn biefer Form wurde die Vorlage zur 
dritten Lejung vorgerüdt. Cbenfallg 
zur dritten Lefung porgerücdt wurden 
der Beichlußantrag betreffend die Ab— 
änderung der Bundesperfaffung be— 
huf3 Annahme eine Einfommenfteu- 
ergejeße3 | und die von der Chicagoer 
Wahlbehörde befürworteten Amende— 
ments zum Wahlgeſetz. Die von der 
Chicagoer Anwaltskammer befürwor— 
tete Vorlage, die Ernennung einer 
Kommiſſion für Reviſion der Prozeß— 
ordnung und eine Bewilligung von 
820,000 verlangte, ging verloren. Sie 
konnte nicht genügend Stimmen erhal⸗ 


Die Vorlage, die großen Privatin— 
tereſſen das Recht geben ſoll, ein Ver— 
zu 
erbauen, tauchte am Abend wieder auf, 
nachdem Senator Juul ihre Ableh— 
nung durchgeſetzt hatte. Senator Ol— 
ſon brachte ſie in der urſprünglichen 
Form mit dem Zuſaz, daß eine Ent— 
ſchädigung von 833000 das Jahr für 
Benutzung des angeſchwemmten Lan— 
des bezahlt werden ſolle, wieder ein. 
Sofort war Senator Juul auf den 
Füßen und verlangte, daß die Vorlage 
an den Rechtsausſchuß verwieſen wer— 
de. Vizegouverneur Oglesby über— 
wies ſie dem Ausſchuß. Es wird 
hier behauptet, daß eine Verkehrs— 
geſellſchaft hinter dem Projekt ſtehe. 

G.N. B, 
— —— — 

* Lernt jetzt die Ueberlegenheit von 
Florida-Orangen über die anderer 
Klimas kennen. Telephonirt Eurem 
Händler für ein Dutzend oder zwei. 
Sie ſind am Baume gereift — immer. 


Deutſch« Amerik. Nationalbund. 


Geſtern Nachmittag fand im Ver— 
ſammlungslokal im Schillergebäude 
die lebte monatliche Verfammlung de3 
jebigen Vorftandes des Zmeigverban- 
des nom Deutfch-Amerifanifchen Nas 
tionalbund ftatt. Nachdem die laufen» 
den Gejchäfte erledigt waren, wurde 
beichloffen, Stellung gegen die Prohi- 
bitionzfanatifer Zu nehmen und eine 
große Maffenvperfammlung im näd)- 


Gladin, Gorman, Janduz, Rainey | ten Monat abzuhalten, in melder 


— 6. Zufammen — 22, 

Abmwefend oder nicht ftimmend: Re- 
publifaner — Baer, Breidt, Clarf, 
Funk, Gardner, Meftenzie, Stewart 

Demofraten — Holitlam — 1. 

Alle vom Senatsausfhuß für Vor» 
mabhlen empfohlenen Amendements, 
über die bereitö geitern berichtet mor= 
ben ilt, famen zur Annahme Ein 
Berfuh Senator Pembertong, die 
Annahme der Vorlage dadurd zu ver- 
eiteln, daß er Aufnahme einer Bes 
ftimmung verlangte, daß fie fofort in 
Kraft treten folle, wurde zu Nichte ges 
nacht, Für einen derartigen Antrag 
märe eine Ziveibrittel-Mehrheit nö— 
thig gemefen, welche die Befürmorter 
der Borlane nie hätten aufbringen 
fönnen. a 

Deneen ftößt auf Miderftand, 

Die Vorlage, die e8 Stabtgemeinden 
erındglicht, Das Shftem der joa. Ber: 
waltungs = Kommiffionen einzufüh- 
ren, murbe zur dritten Leſung vorge— 


— 
„Electric Yuften und : 
Frkältungs-Begept. $ 


— s 4 
Es hat ſeinen ungewöhnlichen Namen von 
ſeiner ſchnellen und nachhaltigen Wirkung 
auf Huften und Erfältungen, heilt häufig 
den ſchlimmſten Huften in einem Tag unb 
eilt jeden SHuften, der heilder if. Es 
ftammt bon einem hervorragenden Arzt, 
„Kauft ziwei Unzen Sinzerin und eine halbe 
Unze Goncentrated Pine Compound. Dann 
nehmt ein halbes Rint guten Mhisfen umd 
ihüttet die ziwei anderen Peitandtheife hin⸗ 
ein. Nehmt einen Theelöffel bis einen Ehs 
Löffel voll von tiefer Miihung nah jeder 
Mahlzeit nd dor dem Zubettgehen. Schüt= 
teit Die Frlafche jedesmal gut.- Seid aber 
fiher, dab Yhr das echte Concentrgted Pine 
erhaltet. Aede halbe Ilnze Flafche ift verpadt 
in Käfthen mit Schraubendedel. Aeber Apo: 

theler hat dies — — lann es ſchnell 
von ſeinem Wholeſale⸗Geſcha ft erhalten. Ge⸗ 
braucht leine der ichwächeren Vine⸗Präpa⸗ 


| 


| 


| 


deutfche Redner von nationaler Bes 
deutung auftreten werben. Der 
ganze Vorjtand murbe ala Vorfeh- 
rungs-Ausfhuß beitimmt. Die Vers 
jammlung fol im Auditorium abges 
halten werden, und die Vereinigten 
Männerhöre follen um ihre Mitiwir» 
fung erfuht merden. Ein Finanz» 
Ausfhuß wurde mit der Dedung der 
Untoften beauftragt. 
— — — — 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Maſſen verſammlung der Dereine der Süd» 
und der Sädweitfeite am 20. Sebruar. 


An die deutſchen Vereine der Süd— 
und Südweſtſeite, die zu den „Ver— 
einigten Geſellſchaften für öxrkliche 
Selbſtregierung“ gehören: 

Am Sonntag, 20. Febr., Nachmit 
Uhr, findet unter Den Auiptsien vr 
einigten Geſellſchaften für örtliche Sefbftres 
gierung“ in der Teutonia-Zurnhalle, 58, 
und Aſhland Mpe., eine große Agitations⸗ 
Verſammlung der deutſchen Vereine der 
Süd- und Südweſtſeite ſtatt. Es iſt nicht 
nur unſere Abſicht, in dieſer Verſammlung 
fiber Ziwed und Ziel unferes Verbandes zu 
ſprechen, ſondern auch durch gute Redner in 
deutſcher und englifcher Sprache gegen den 
Fanotismus und die Unbulpfamfeit der 
Trohibitioniften Stellung zu nehmen. Der 
Kampf hat begonnen, und bie Mitglieder der 
beutfchen Vereine der Süd- und Sudmweft 
feite jollen bemweifen, daß fte ig Reih und 
Glied ftehen. Jeder fet daher am Plage und 
veranlajje, daß die ınferer Bewegung noc) 
Ternftehenden ebenfalls Tommen. Sun 
und Gefangbereine werden bei ber Durchfüh- 
rung des Programms mitwirten. Der Eins 
teitt ift jelbftverftändlich frei. Damen find 
ebenfalls zu diefer Verfammlung eingeladen. 

Der Ausfhup: 
Fmil Richter, Vorfigender; 
Augırft Dreyer, Sekretär; 
Fred Hpofftedter, 
G. Rent, 
Otto Elfe, 
Sohn N. Watry, 
Leopold Neumann, 


— Boshaft. — Dame: Mein Mann 
läßt ſich sieht malen. — Freundin: 


n 


T Bas Sautbudget. 


Es ſieht Ausgaben von mehr als 
$14,000,000 fir Schulzwede vor, 


Shulzählung angeordnet, 


In Anbetracht der allgemeinen Dolfszäh- 
lung follen nur Perfonen unter 2ı Jah» 
ren und Analphabeten gezählt werden, 
—Sall Perkins fommt nicht zur Sprache. 


— — 


Auf mehr als vierzehn Millionen 
ſtellen ſich Einnahmen und Ausgaben 
der öffentlichen Schulen der Stadt 
für das laufende Jahr gemäß dem in 
der geſtrigen Sitzung des Schulraths 
zur Annahme gefommenen Haushalts 
plans. Davon entfallen auf den 
Fonds für Liegenfchaften $4,461,278,- 
85, auf*den Unterrichtsfonds 39,604,- 
253.67 und auf Zinfen $12,048.03. 
Snsaefammt ftellen ji Einnahmen 
und Ausgaben auf $14,077,581,55. 
Außerdem has der Schulrath an Mies 
then für die Jahre 1905 bi3 1910 bie 
Summe von $806,734.60 zu erhalten, 
melche Forderung die Pächter ton 
Scäulgrundftüden aber beftreiten‘ und 
gerichtlich befümpfen. 

Bewilligungen füt Unterrichtszwede. 


Einnahmen und Ausgaben für In- 
terrichtögwede belaufen fi auf $9,- 
604,253.67. Die mwidtigften Bojten 
unter den Einnahmen bilden die 
Schulfteuern für Unterrichtsgmede in 
der Höhe von $8,470,486.86, der An 
theil. in der Höhe von $335,000, mel: 
hen der Fonds dus dem Ertrag der 
Staatsfchulfteuer erhält, Miiethen pon 
Scäulgrundftüden in der Höhe von 
$500,000. 

Unter den Bewilligungen für Uns 
terrichtägmede ftehen die folgenden an 
eriter Stelle: 


Gehälter von Heizern u. Haus: 
meiſtern 

Gehälter von Beamten 

Miethen für Grundſtücke und 
Gebäude 

Feuerung 

Vorräthe für Schulen 

Gehälter für Vorſteher u. Leh— 
rer der Elementarſchulen... 5,9092, 253. 67 

Abendſchulen 167,000.00 

Schulbüchereien 21,000.00 

Kindergärten 239,000.00 

Taubftummenunterriht .... 34,000.00 

Hochſchulen 894,700.00 

Lehrerfeminar 116,200.00 

HandfertigfeitSunterricht in 
Hochſchulen 

Handfertigkeitsunterricht in 
Elementarſchulen 

Kohn Worthy = Schule 

Haushaltunterricht 

Mufifunterricht 

Zeichenunterricht 

Turnunterricht 

Unterricht f. gebrechliche Kinder 

Blindenunterricht 

Ferienſchulen 

Prüfungsbehörde 

Zwangsunterricht 

Zwangẽ ſchule 

Schulzählung 

Fonds für unvorhergeſehene 

Ausgaben 35,000.00 


Ausgaben für Baujmwede. 


Einnahmen und Ausgaben für 
Bauzmede belaufen fich auf $4,461,- 
279.85. Die wichtigften Pojten unter 
den Einnahmen find die Einnahmen 
aus der Schulfteuer in der Höhe bon 
$3,840,000 und ein Baarbeitand bon 
$1,993,920.52. Davon aeht Die 
Summe von $1,372,640.67 für unbes 
zahlte Rechnungen ab, Die Ausgaben 
bertheilen fich wie folat: ‚ 

Für nene Grundftücde und Ge— s 

DE nee .$3,491,279.85 
Für dauernde Berbejjerungen 595,000.00 
Für Reparaturen 325,000.00 
Für Sonderfteuern 50,000.00 


Die Schulzählung. 

Die Bewilligung für die Schulzäh: 
fung ftellt fi nur auf $12,500, meil 
der Schulrath, ebenfall3 in der gejtri- 
aen Situng, bejchloffen bat, nur eine 
theilmweife Zählung vornehmen zu laf- 
fen, mit deren Zeitung der Borjteher 
der Abtheilung für Smangsunterricht 
MW. 2. Bodine betraut wurde. Gezählt 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


$ 685,000.00 
85,000.00 


52,000.00 
275,000.00 
80,000.00 


83,600.00 
34,600.00 
83,100.00 
20,000.00 
35,000.00 
42,100.00 
24,000.00 

6,750.00 
32,000.00 
15,009.00 
50,450.00 
90,000.00 
12,500.00 


Wa3 fie hei anderen bewirkt, wird fie 
and) bei End) bewirken. 


Mir haben Hunderte von Zeugniffen 
über alle Stadien und Xrten bon 
Hämorrhoiden, melde bie Pyramid 
Pile Eure heilte. 

Menn hr diefe freimillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden bbhne weitere Behand⸗ 
lung. Wenn fie in Eurem Falle wirft, 
fauft mehr von Eurem Apotbefer. ft 
bie nicht qut gemeint? Schneibet den 
nachftehenden freien Koupon aus und 
Schiet ihn heute. Seine Operation und 
die damit verbundenen Schmerzen. 
Kein Doktor und feine Dottor-Rech- 
nungen. 


Frei⸗Packet⸗Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe au 
die nachſtehenden Linien, ſchneidei 
Aoupon aus und ſchickt {pn an die Pyras 
mid Drug Compa 241 ® d Blba., 
Marfball, Mid. Ein  Probe-Badet des 
großartigen Phramid Bile Cure wird Euch 
— frei, in einfachem Umſchlag zu⸗ 
gefdidt. 


Uber vorher malteft du di mohl fi 


jelbft, nicht wahr? = 


— EI abe d Analphabeten 
ger als 21 un J 
Herr Bodine wird für ſeine Arbeit 
eine befonbere Entfhäbigung in ber 
Höhe von $500 erhalten. Die Be 
Ihräntung der Zählung ift darauf zu= 
rüdzuführen, daß in diefem Jahr eine 
allgemeine Bolfszählung ftattfindet. 

Die zahlreichen Zufchauer, die Tid) 
zu der, Situng in der Erwartung ein= 
gefunden hatten, daß der Fall bes 
Architekten Perkins zur Sprage fom- 
men follten, fahen jich getäufcht. Die 
Angelegenheit wurde nicht erwähnt. 
Als eine Folge des Falls aber ift mohl 
eine Refolution aufzufaffen, die vom 
Präfidenten Urion eingebradht und 
vom Schulrath angenommen wurde. 
Sie verbietet Angeftellten der Schul» 
behörde, Privatgefchäften nacdzuge: 
ben und fich während ihrer Amtsftun- 
den mit Privatarbeiten zu befchäfti- 


gen. Präfident Urion empfahl in ber | 


Refolution gleichzeitig eine Dbahinge- 
bende Beitimmung unter die Bors 
fohriften des Schulrath3 aufzuneh- 
men. 

Ebenfal3 zur Annahme gelangte 
eine Empfehlung bes Präfibenten, 
vierzehn Angeftellte der Abtheilung 
des Architekten zu entlafjen. Die Lifte 
war von Architekt Perkins zufammen 
geftellt worden. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
fe3 für Unterrichtsangelegenheiten erd> 
nete der Schultath den Schluß der 
Abendfhulen am 25. Februar an. 
Nur die Nafh-Abenpfhule wird bis 
zum 4, März geöffnet jein. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf: 
fe8 für Liegenfchaften wurde angeord- 
net, daß die Reparaturabtheilung und 
die Abtheilung für Fuhrwerke, die bis— 
ber dem Architekten unterftellt waren, 
in Zufunft dem Infpeftor für Schul- 
gebäude, %. 3%. Magraby, unterftellt 
fein follen. Auf dh Antrag des qlei- 
hen Ausfchuffes wurde befchloffen, bie 
Schule an der State Str., Berry 
oe. und 104. Place zu Ehren des 
berftorbenen Schulrath3mitgliebs Dr. 
Alfred Kohn-Schule zu nennen. 

— — — — 


Mudlavia Schlammbäder heilen Rheumatis- 
mus, weil ſie Schmerzen und Gift aus dem Kör— 
per ziehen. Tauſende geheilt, Großes Hotel, das 
ganze Jahr offen. Wegen Buch mit vollen Ans 
gaben über Behandlung ſchreibt an M. B. 
Kramer, Präſ., Kramer, Ind. 

— — — — — — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Das Biderdife’fhe Gelände nah 78 
Jahren für $181,000 verfauft, 


Sm Auftrage Anderer hat James 
Nomell von Bojton das 52 Ucres an 
der Südoftede von Addifon Str. und 
Sacramento Ave. umfaffende Gelände 
der Familie Bickerdife für $181,000 
gefauft. Als Biderdife im Jahre 1832 
den damal3 284 Acres großen Koms 
pler faufte, zahlte er für dag Ganze 
nur $20. Der jebt verfaufte Reit ift 
alfo 78 Jahre im Befit der Yarnilie 
geweſen. Er wird von Addiſon Str., 
dem Fluß, Roscoe Str., Whipple Str. 
und Elfton We. begrenzt; mehrere 
Wohnhäufer, darunter die aus ben 
fünfziger Jahren ftammende Yamis 
lien-Heimjtätte, jtehen darauf. 

Frau Pauline E. Hemitt hat das 
Wohnhaus von Edward M. Stanley 
an der Süboftede von N. State Str. 
und Burton Place, 105 bei 130 Fuß, 
gefauft. E3 liegt dem Grundftüd ge= 
genüber, das ihr Gatte, Charles M. 
Hemwitt, von Theodore PB. Shonts als 
Bauftelle für ein neues Wohnhaus ges 
fauft hat. 

Gharles 9. Smith hat an William 
Auftin von Ainsworth, Neb., das 
Mohnhaus Nr. 225 Afhland Blod,., 
zwifchen Adams Str. und Sadfon 
Blod., mit $11,500 belaftet, für 
$50,000 verkauft. Das Haus ift ein 
preiftöciger Steinbau und jteht auf eis 
nem Grundftüd von 32 bei 149 Fuß. 
Walter 7. Heinemann hat an Willis 
Smith da3 Eigentfum in Afbland 
Boulevard, 70 Fuß füdlih von Mork 
Straße, 90 bei 100 Fuß, Oftfront, mit 
$5000 belaftet, für $12,000 verkauft. 
Sofeph E. Liebel hat das Eigenthum 
in Taylor Str., 100 bei 124 Fuß, 200 
Fuß öftlich von Sacramento Ape., mit 
$5000 belaftet, für $12,000 an Elias 
Epftein verfauft und jomit innerhalb 
eine3 Monate einen Gewinn bon 
$2000 erzielt, denn er hatte e3 im %a= 
nuar von Kohn E. Level für $10,000 
gekauft. 
Eolins & Morris haben an Hugh 
W. PB. Huleatt das Miethshaus an der 
Sübdmeftede von South Park Ave. und 
53. Str., 104 bei 180 Fuß; für $110,- 
000 verfauft. 
Andrew R. Weet hat das Miethas 
haus an der Südmeftede von Late und 
Robeyg Str, 100 bei 124 Fuß, und 
dad Grundpadtrecht für $25,000 an 
Charles E. Stapfer verlauft. Der 
Grund gehört W. H. Thomas, ber ihn 
bi3 1984 für jährlich $1200 verpachtet 
at 


Difar H. Haugan hat von Axel Pe» 
terfon das Miethöhaus in Edgecomb 
Place, 303 Fuß dftlih von Sheriban 
Road, 40 bei 130 Fuß, mit $12,000 
belaftet, aefauft. 

Y. Roberts Foulte ift Truftee einer 
Anleihe von $25,000 auf 5 Jahre zu 
43 Prozent, melde Yames B. Waller 
auf das Eigenthum an ber Norbmeit- 
ede bon Sheriban Road unb Dakin 
F 82 bei 125 Fuß, aufgenommen 
a 


Die bifchöfliche St. Petersfirche hat 
bon Yames 9. Babcod 160 bei 170 
Fuß ala Baugrund für ein neues Ges 
meindehaus, dad Frau 9. 8. Butler 
für $50,000 bauen laffen mill, für 
$21,000 aefauft. 

Herr Auguft Groß, Haupt der Firs 
ma Auguft Groß & Son, wird an ber 
Ede von Evanfton und Winona Wbe., 
hinter feinemLabengebäubde, ein Apart: 
menthau3 von 12 Wohnungen auf: 
führen laffen. Das Gebäude wird allen 
Anforberungen der Neuzeit entfpre= | 
chend ausgeftattet werben. * 


— Spitz. — Arzt: „Den Huber be⸗ 
handle ich nun ſchon ſeit zehn Jahren.“ 
oe Der Kerl muß ja eine Pferdenatur 


Ionen weni⸗ I 


Tirh-Damaf u. fancy 
Sinnen. 


Tifchtuch-Damaft, übrig geblieben 
bon unferem Januar = Verkauf, alle 
Breiten, von 45 bi3 zu 90. Zoll, 
Cream gebleicht, jomwie farbige Res 
fter. 14 Yard Längen, 3Se bis zu 
81.00; 2 Yard Längen, 50e bis zu 
52.00; 23 Yd. Längen, 8Se bis zu 
83.00; 3 Yard Längen, $1.50 bis 
zu 54.00 


Napkinz, in 1, Dugend Partien, 
Frühftüd-, Dinner: und Lundeon» 
Napkins, gezadt und hohlgefiumt— 

‚die Partie markirt zu 50c bis 2.25 


‚Gezadte Tifchtücher, 68x63 Zoll, 
aus feinem öfterreichifehem Garn— 
wellenfürmig gezadt, Stüd..$3.50 


Viele Partien von dazu paffenden 
Servietten, 2 20 Zoll Größen, eine 
Partie von 6, zu 42,25 


Ddd Pattern Tifchtücher, 24x24 
Zoll, freisrunde Defigns für runde 
oder vieredige Tifche, jowie. 24x3 
und 33 lang, $4.50, $5.00 und 
85.50 das Stüd. Hohlgefäumte 
Srühftüd» und Lüncheon-Tücher. 
Speziell das Stüd zu 75e, $1.00, 
81.25 und 81.85 

Fancy Linens ‚infl. Scarf3, Quns 
cheon Tücher, Square3, Genterpieces 
und feine Handtücher, Stüd... de 

Bettdeden — Eine Räumung bon 
allen befhmugten und zerdricdten 
Bettdeden, große gehäfelte, Mars 
feilles Defigns, mit Franfen — da3 
Stüd zu 891.50 

Gehäfelte Deden, doppelte Bett: 
Größe, da3 Stüd 31.35 

Ertra Größe für Bor Springs, 
das Stüd zu 2.00 


Hene ‚„‚Qailored“ 
Zrühiahr - Suits. 


\ 

Neue 32zöllige Coat Facon, lans 
ger gerollter inlaid Coat Kragen 
aus Seide Moire, 19 Gore plaited 
Skirt, gemacht aus einer ausgezeich- 
neten Qualität Storm Serge — in 
Navy, Copenhagen und Schwarz— 
ſpeziell zu 


813. 75 


Die neuen modernen 
Waſchſtofſe. 


Mercerized Satin Stripe Pop⸗ 
lins, alle in echten Schattirungen. 
Ein Fabrikat, das jetzt in großer 
Nachfrage ift. Speziell, Yard, 25e 


Bedrudter Flaron und Golden 
Eroß Batift in den modernften Ent: 
"mwürfen der Saifon. Unvergleichliche 
Merthe, die Yard zu 


32zöllige Madras, in Corded 
Streifen und Checks, in hübſchen 
Muſtern, offerirt zu ungefähr dem 
halben Breife, Yard 10e und 12%e 


Refter von Wafchftoffen auf einen 
Punft herabgefeßt, welcher unzmei- 
felhaft die ganze Partie räumen 
wird, ehe der Verkauf des Tages 
borüber ift. 


Batifte, regulär verkauft zu 15c., 
Ein großes Sortiment von Muftern 
zur Auswahl. Zmed3 Tofortiger 
Räumung, die Yard zu 


3000 Yard3 feiner 36gölliger 
Dreß Percale und feiner Zephyr 
Ginaham, ein ausgezeichnete Gor= 
timent zum halben Breife, Yard Ge 


2000 Yards vun Seide gemifchten 
Stoffen, in allen Sorten und einer Be: 
rietät von Muftern, Qualitäten, die ve— 
gulär jo hoch wie 35c verfanft werden. 
Ein ungehenres Eortiment, da3 zu Pie» 
ſem Preis ſchnelle Verkäufe bringen 
ſollte, die Yard We. 


Doppelbreite Kleider-Nels. Beltlaken und Kiſſenbezüge 


Dieſe Offerte von außergewöhnlichen Werthen in 
doppeltbreiten Dreß Nets ſollte warme Anerkennung 
finden. Das Sortiment beſteht aus Imitiation Tucked 
Net, viereckigen und runden Meſh Net, braunem Silk 
Dot und blauem Silf Net. Reg. Preis 58c und 75c die 
Yard. Drei äußerjt niedrig angefegte Partien, die Yd. 
10e, 15€ und ?5e. Verkauf beginnt Freitag Morgen. 


2700 Dup. Val. Spiten und dazu paffende Einfähe 
werden außerft billig offerixt, um fie fchnell zu räumen, 
Reg. verfauft zu 55c Dub. MNo., ſpez. Dtz. Yds., 256. 


Tebruar-Berkauf von Heiden: 
ftoff - Werthen. 


Reinſeid. bedruckteFou— 
lards, 23 Zoll breit, Dots 
u. Figuren, 253öll. No— 
velty Glace u. einf. rauhe 
Suiting Seide, Yd. 38e 


19zöll. ſchwarze 
Taffeta Seide, ſeid, ſchw. Peau 
die Yard.. . 38e de Cygne Y. 68e 
Ein Verkauf von 2000 Yards 193öll. imp. ſchwarzer 
Meſſaline Seide zum Februar-Verkaufspreis, Yd., 32e 


Glace Streifen u. Checks 
in Taffetas. Gerade Checks 
in Schwarz u. Weiß, Braun 
und Weiß, Jaſper Checks, 
19 Zoll breit, Yard. . . BSe 


36zöll. weiße 
Jap. Seide ſpe— 
ziell, Y., 38e 


— — 


Perſonal⸗Aachrichten. 


— Das ſeltene Feſt der diamantenen 
Hochzeit zu feiern, wird morgen Herrn 
Thomas und Frau Anna Neff, geb. Pa— 
nuſch, 1618 Wells Str., vergönnt ſein. Das 
Paar, das am 11. Febr. 1850 den Bund flrs 
Leben geſchloſſen hat, lebt ſeit 1867 in Chi— 
cago und ſeit 21 Jahren in dem Hauſe, in 
dem es noch jetzt wohnt. Herr Neff iſt noch 
recht rüſtig und geiſtig regſam für ſein hohes 
Alter, während feine Gattin leider jeit 30 
Nahren mit einem chronifchen Leiden behaf: 
tet ift, das der Grfüllung eines Biebltngs- 
twunfches des Paares, der Aufnahme ins 
Deutſche Altenheim, entgegenfteht. Das 
Paar hat Feine Kinder und in Amerika eine 
Verwandte. Beide haben in Prag das Licht 
der Welt erblickt, Herr Neff am 2. Mat 
1827, feine Gattin im %ahre 1826. Herr 
Neff ift Mitglied des Orchefters im Kolums 
bia- Theater gaewefen, das feinerzeit an 
Monroe und Dearborn Str. fiand. Eeit der 
Zerftörung des Theater durd; Feuer lebt er 
im Ruheftand. 

— Am nächften Sonntag können Herr Ya- 
fob Schlefinger und feine Gattin Babette, 
2041 W. 21. Place, das Feft ihrer goldenen 
Sochzeit begehen. Die Feier findet, von 3 
bis 5 Uhr Nahmittags und von 7 bi3 10 
Uhr Abends, im Haufe von Frau Mar 
Wadler, 2236 Leland Avenue, der jüngften 
Tochter des Aubelpaares, ftatt. Herr Schle: 
finger wurde am 17. Juni 1852, feine Frau 
am 19. März 1838 geboren. Das Paar 
wanderte im Jahre 1889 aus Willmars, 
Baiern, nah Amerila aus und faın nad) 
einjährigem Aufenthalt in Baltimore hier: 
ber, wo Kerr Schlefinger in die Dienfte ber 
Sirma Klein Bros. an Canalport Ave. und 
Halfted Str. trat, für die er 19 Jahre lang 
thätig war. Außer Frau Wabler hat das 
Paar nod) vier Kinder, nämlich Veopold und 
David ESchlefinger, Frl. Rofe Schlefinger 
und Frau Bertha Leny von Detroit. 

— — — 


Sitteres Glend. 


Familie vom Ober haupt verlaſſen und 
die $rau bettlägerig. 

Heute früh um vier Uhr wurbe von 
der Polizei die jeit Wochen bettlägerige 
5Tjährige Yrau Catherine Curtis aus 
ihrer Wohnung, 1032 Wells Str., nach 
dem County = Hofpital gebradt, Die 
Mohnung mar falt, und die rau und 
ihre vier Kleinen Kinder froren unter 
pünnen Deden. Der Gatte, welcher im 
ſtädtiſchen Bauhof an der OrleansStr. 
beſchäftigt war, hat, wie die Polizei 
verfichert, feine Angehörigen im Iehten 
November im Stich gelaffen. Diele 
nagten am Hungertude. Die Kinder 
murben vom Ambulanzarzt Dr. MW. 
DW. W. YJungler bei einer Nachbarfa- 
milte untergebracht. 


‚Refet die „Sonntagpoft« 


Co. 


I... 


27301. aanz= 


TFinanzberiht der Telephone Co. 


Die Roöheinnahmen haben fih im legten 
Jahre um $1,165,952 erhöht. 


Um 13.3 Prozent oder $1,165,932 


haben fich die Roheinnahmen der Ehi- 
cago Telephone Company im ahre 


1909 im Vergleich zu 1908 erhöht. Die | 


Vermehrung ift die größte, welche die 
Gejellfchaft bisher zu verzeichnen hat. 


Der Reingeminn belief fi) auf 8:22 | 


Prozent auf das Aktienkapital von 
$27,000,000. Ucht Prozent find als 
Dividende vertheilt worden, ber Reft 
im Betrage von $60,707 wurde bem 
Refervefonds zugefchlagen. , Auch die 
Höhe bes Reingemwinns, $2,220,707, ijt 
noch nie zubor erreicht worden. Die 
Dedung der Koften erforderte 77.58 
Prozent der Roheinnahme im Vergleich 
zu 76.27 Prozent im Borjahre,. Der 
Refervefonds der Gefellfhaft beläuft 
fich jet auf $745,385. Das neue DIi- 
reftorium fett ich, mie folgt, zufam= 
men: Arthur D. Wheeler, Vorfiker; 
Sohn M. Elarf, D. Mart Cummtngs, 
Chauncey Keep, Robert T. Lincoln, 
Iheodore W. NRobinfon, Byrön 8. 
Smith, Albert U. Sprague, Bernard 
E. Sunny, Theodore N. Vail und 
William H. Miner. 
F 


* Saffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Eent3 fervirt. Diefer Plak tit 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harry 

Iohr, 72 Oft Adams Sitz, Der Fair ges 


genüber. (Bafement.) 
Znobdtbofon® 
— — — — — 


Maud Allans Tänze, 


Ihr Programm am fommenden Samftag 
— Abend im Auditorium. 

Maud Allan wird am kommenden 
Samſtag Abend unter Mitwirkung des 
Philharmoniſchen Orcheſters nochmals 
im Auditoriumtheater auftreten. Das 
Orcheſter wird von Cheb. Emanuel di— 
rigirt, nur die Muſik zur ‚Viſion der 


Salome“ wird unter Leitung von 


Herrn Modeſt Altſchuler geſpielt wer⸗ 


den. Das Programm des Abends lau⸗ 


tet: 
Ouver türe zu „Der gie “ 
( 


rcheſter. 
Walzer, in. A⸗Woll 
Mazurfa, in Fis⸗Moll 
„Frühlingslich” .. 
„Lanz der Grögeifter" 


dan) 
8 dv „2 2 i “ 
Marih aus der — a. € 


” db" 

2 — ———— 2 
—— 

Balſe Caprice ..... lan) sous. Ar 
Maur iſche Phanta ARE 


wsty 
m 
nee Aefet Die „Bonntngpoft« 


E. P. ©. & Co. ertra feine Betttiicher, Tpez. mar- 
firt; Größe 63x90, Stüd, 48e; Größe 72x%, 52e; 
81x90, 58e; 81x99, 63c; 90x99 7Se 

Betttiiher mit dem neuen Saum, [peziell tie folgt: 

C. P. S. & 
Superior⸗ 
Qualität, Größe 
72x90, zu. 380 

Dieſe dauerhaften Qualitäten in Kiſſenbezügen: 
C. P. S. & Co. Nr. 200 Diana und C. P. S. Spe— 
cial, 4x36 Kiſſenbezige 11e 

Refter von 
40:3öllig. unges 
bleihtem Mus: 
...dlar 


C. P. S. dej C. P. S. vJe. 
Co. extra ſchwe⸗ Co. Jupiter — 
re, Größe 725Größe 81x90, 
90, Stüd..48e! das Stüd. .50e 


Reiter von 
36zölligem, ge= 
bleihten Muss 
lin, zu......de 


Refter von 
36-304. feinjtem 
Longeloth; 
zu „....124%c 


Korlets zu einem Bructheil 


Ein Einfauf gu weit unter dem gewöhnlichen Preis 
und offerirt zu einer dement|prechenden 
fparnif. Darunter befinden fi 350 Baar Bon Ton 
Storfets, im Front Lace Style. Zwei Längen, mittel: 
fang und lang, aus importirtem Coutil und merceri= 
zed Batift. Eine außerordentlich aünftige Gelegenheit 
zum Anfauf eines diefer beliebten orjets.... 31.00 

Girdle Top Korjet3 zum halbem Preife; zwei non unferen 
Standard TFakrifaten jind in diefer Partie zur finden, eines 
aus Eoutil, das andere aus Patift. 
weit über die Hilfte und Rüden und bieten doc; freie Beine: 
gung über der Waiftlinie — zu 50 


großen Er— 


Diefe Korjets reichen 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Damenſektion des Schwei— 
zer Turnvereins wird am 
| Samötag, dem 26. Februar, in 1lh- 
Yich3 füdlicher Halle, Clarf und Stin- 
| zie Straße, ihr erſtes Stiftungsfeſt 
! mit einer „Nedtie = Party“ feiern. Das 
| Komite, beftehend aus Frau Otto Gie- 
; benmann, Frau Elife Bühler, Frau 7. 
ı Bienz und Frau W. Schieh, hat dafür 
! geforgt, daß den Gäften ein recht gqe- 
| müthlicher‘ Abend bevorjteht. Kud ift 
' für oortreffliche Mufit, gute Getränte 
und einen feinen Imbiß Sorge getra= 
' gen. Eintrittsfarten im Voraus foften 
ı 15 Gent3, an ber Kaffe 25 Cents. Alle 
ı aftiven Turner verkaufen Karten. — 
| Anfang 8 Uhr Abends. 
| Der „Berein für Hand- 
Iungastommi3 von 1858" 
hält am nädjften Samitaa, Abends 8 
Uhr, in Benfinger’s Kegelbahn, 118 
| Monroe Str., für feine Mitalieder und 
eingeführte Gäfte einen Kegelabend ab. 
? — — — 
Starte Eierzufuhr. 


Der Preis iſt im Großverkauf auf 2% 
Cents das Dutzend gefallen. 
Geſtern trafen hier nicht weniger als 
6000 Kiſten Eier ein. Infolge der 
günſtigen Witterung iſt die Zufuhr 
vom Lande eine bedeutend regere, als 
zuvor, u. unter den Sendungen befin— 
det ſich verhältnißmäßig mehr an fri— 
ſcher Waare als früher. Der Preis iſt 
im Großverkauf ſeit drei Wochen von 
38 Cenis auf 24 Cents das Dutzend 
gefallen. Eier erſter Güte, die im 
Kleinverkauf noch vor drei Wochen 45 
Cents brachien, ſind jetzt für 30 Cents 
zu haben. 
Buliter, die kürglich im Kleinverlauf 
| nicht unter 45 Cents das Pfund abge— 
geben wurde, wird jetzt für 38 Cents 
verkauft. 


— — 


Poliziftenprüfung. 


Die ftädtifche Zivilbienft-ommif- 
fton hat nurmehr fünfzig Namen auf 
ihrer Anmärterlifte für ben Polizei- 

| dienft. E3 wird deshalb jeht eine Prü- 
fung von Bewerbern veranftaltet. Ge- 
meldet haben fich dazu nicht weniger 
a8 3124 Mann. Die förperliche Un» 
' terfuchung diefer Leute wird drei Mo- 
' nate in Anfprırh nehmen. Die dabei 
bejteben, werben im Mat ug 
Prüfung antreten müffem. 


2 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 
Freitag ift Koupon - Tag 


Stier ift eine fdezielle Partie von Bargains nur für Freitag — Benähtet: 
Bitte, fchneidet die Konpons aus und übereicht fie den Berfänfern zur Zeit 


bes Einkaufs. 


@dmeibet ben Konpon aus. 


Ziſchtuch. — Tuley rothes und 

weißes karrirtes oder blau und weiß 

larrirtes — die reguläre 1 84 

85c Qualität, Die Hard... c 
(5 Yards an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Shaker-Flanell — Ungebleichter 
Shaker Bea — ſchwerer Nab — 
die regu 
die Yard 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


Sdmeidet den Ronpon aus. 


ET LE TEE EEE — — 
Deltuh — 1% Mb. breites Tifch- 
Deltudy, in allen feinen Farben — 
die regul. 25c Qualität— 
die Yard für 

(5 Yarbs an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupon aus. 


Baicdibeden — Weihe und wei 
emaillirte Wafchbeden — regulä-> 
rer Berfaufspreis 25 — 


(Einer an jeden Kunden.) 


Scdmeidet den Koupon aus. 


Sweater Coats — Sweater Coats 
für Männer und Knaben — in Or⸗ 
ford grau mit blauem oder rothem 
Border — mit Verlmutterknöpfen 
garnirt — die 75c Quali» 3% 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Schuhe Bos Calf und Vici Kid⸗ 
Schuhe für Kinder—itrikt ſolidesLe⸗ 
der — zum Schnüren und Sinöpfen 


— Größen bi5 11 — gut 
1.50-®ertbe, Baar für.. 1.00 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schmeidei ben Roupon aus. 


Stidereien — 18 Boll breite Kor 
jet - Schüßer = Stidereien — in 
einem guten Gortiment von Mus 
tern — regul. Preis 19c 
die g.> — Yard 

(4 Yard3 an jeden Kumden.) 


2ofalberidht. 


(Eingelaudt,) 


“Für Einfenbungen aus dem Leferfreis ift bie 
Rebaftion nidt vderantwortlid. Zuſchriften 
mäffen möglift far und Yurz gehalten, und 
frei bon perfönligen Angriffen, das Papier 
var, nur auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Bufgriften, melde den Namen und Wdrelie 
des Einfender3 tragen, werben berüdfichtigt. 
Hs aan wird der Name nicht veröffent⸗ 


Un die Redaktion der „Abendpofte. 


Nachdem ic das Fingejandt vom 9. Febr. 
gelefen, möchte ich doch ein paar Worte zur 
Ermwiberung fchreiben, in Betreff der Leit: 
artikel in der „AUbenbpoft”. Ach bin feit un: 
gefähr 18 Nahren ftetiger Lefer diefer Zei: 
tung, bejonders der Leitartikel, und kann 
nicht umhin, der Redaktion zu gratuliren 
zu der geraden umd offenen Sprache, melde 
fie in Betreff der Getränte-frage und der 
perjönlichen Freiheit führt. Wer alle Dieje 
porzüglic; gejchriebenen Leitartikel Tieft und 
veriteht, Tann unmöglid behaupten, daß Die 
„Abendpoft* dem Lafter und fchlechten Wirth- 
ihaften Norjchub Leiftet. Schreiber Diejes 
hatte jelber Gelegenheit, tn jogen. Tem: 
perenz-Städten Grfahrungen zu fammeln, 
und e8 waren leider nicht die beiten. Ein 
Chicago ohne Wirthichaften würde auf jeden 
Tall (des Schreibers Anfiht nad) no 
hlechter fein, als ein Chicago mit Wirth: 
Ichaften. Darım, alfe deutichen Wähier! — 


- Heran im April an den Stimmplat; in ge: 


fchloffener Maffe für perfönliche Freiheit. 
Achtungs voll 
Wm. Niemener, 948 Adbifon Une. 


* ” % 
An die Revaktion der „Abendpoft*. 

Meiner Anfiht nad) jollten fi die „Der. 
Gejelihaften” nicht die Mühe madhen, die 
ton den Temperenzlern gefammelten Peti- 
tionen genau zu prüfen, jondern fie jollten 
für die 7000 Wirthichaften in der Stadt 
Plakate mit der Aufforderung an die Wir: 
the druden lafien, alle ihre Gäfte anzufpor- 
nen, am Mahltag für die Beibehaltung der 
Mirthfhaften zu ftimmen. 

Achtungsvoll F. M. Georgi. 


Un die Redaktion der „Abendpoſte. 

Zur Nachprüfung der Unterſchriften, wel⸗ 
che die Prohibitioniſten geſammelt, wäre es 
meines Erachtens von der größten Wichtig— 
leit, wenn dieſe gedrudt und veröffentlicht 
würden, da ſowohl die „Trockenen“ wie die 
Naſſen“ über die ganze Stadt verbreitet 
find. Da nun Jeder ſeinen Nachbarn 
Iiennt, könnte dadurd, leicht eine allgemeine 
dffentlihe Nadzählung herbeigeführt und 
auf diefe Weife den Männern, die mit der 
Machprüfung beauftragt jind, am Leihteften 
and die größte Hilfe gebracht werden. 


Achtungs voll J. F. Schlueter. 
* ” “ 
Mn die Revaftion der „AUbenbpoft, 

Jeder Wähler, der feit der Iekten Mahl 
umgezogen ift, follte e$ nicht verfänmen, fid 
rechtzeitig regiftriren zu Tajien, damit er am 
5. April feine Stimme abgeben fann. Wenn 
Er deutiche Wähler feiner Pfliht nad- 

ommt, dann fann Chicago nie troden gelegt 
werden, und wir werden den Mudern am 
5. April eine Lehre geben, an der jie für 
Tange Zeit genug haben dürften. Webrigens 
follte jeder Wirth den Xemperenzlern Die 
hir weijen, die fommen, am ihn anzubet: 
tefn.. €3 ift eine unbeftrittene Tihatfache, 
dak die Muder gerade von den Wirthen das 
meijte Geld jchnorren. 5 
Achtungs voll Kar! Strich. 
—-8 — — 
Fuhrmann verunglückt. 


Frank Perſchkal hat innerlich Verletzun⸗ 
gen erlitten. 


Ein von Frank Perſchkal gelenktes 
Fuhrwerk war geſtern Abend in May⸗ 
wood in einem Loch im Wege ſtecken 
geblieben. Der Fuhrmann trat vor die 
Pferde und ermunterte ſie, ſich ſtramm 
in's Geſchirrt zu legen. Plötzlich zogen 
ſie an, und Perſchkal wurde von der 
Deichfel getroffen. Der Verunglückte, 
der innerlich Verletzungen erlitten hat, 
befindet fih in feiner Wohnung im 
Eratlicher Behandlung, 


Cämeidet den Koupon auß. 


Strumpfwanren— Wir offeriren für 
reitag ertra fchwere baumtvollene 
maben- u. Mädchen-Strümpfe, Gr. 

bis 9%—gut 19c mwerth — Ic 

(6 Baar an jeden), Baar für 


Schmeidet ben Koupon aus. 


Unterzeng — Fließgefütterte Jerſey 
gerippte Bant3 für — Größen 
4, 5 und 6—die 25c-Sorte, 
Sreitag für 
(4 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Geſchirrſchüſſel — 14 Quart blau 
und u. wg ae 
— regularer Berlaufsprei5 6A 
50c, — Freitag 25° 
(Eine an jeden Kunden.) 


Cdmeibet ven Koupon aus. 


Kurzwanren — Kings 200 Yard 
Spulen Zwirn, 4 Spulen für de — 
= Ä au un. * 
Die beſte Sorte bon Gtiderei- 
Seide — alle Sorten — 

Freitag, per Stran 


Schneidet den Koupon aus. 


Anzüge —⸗Doppelknöpfige 2 Stück⸗ 
Anzüge für Knaben — Von feinen 
Kammgarnen u. Kallimeres,jchlicht- 
farbig und Mifhungen—einfache od. 
Seniderboder-Hofen— Größen 6 bis 


— ——— TE 5 3 9 


(2 an jeden Kunden.) 


Scmeidet den Koupon aus. 


Band— Große Partie reinfeid. Taf- 
En u. Atla3:Bander— auch fanch 
Bänder-—Nr. 40 und 60—alle ars 
ben — mwerth 10c u. 15c die & 
Yard — Freitag, Yard 

(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Schmeidet ben Anupon aus. 


Unterröde — Flannelette Anter⸗ 

röde für Damen — mit ruffled 

Bottont 2 in —* blau und 

weiß — die 50e-Sorte — 93— 

— 250 
(2 an jeden Kunden.) 


‚Netter Lehrer. 


Er foll am dem Tode einer rau in 

Wafhington mitfhuldig fein. 
Die Polizei hat geftern von Polizei: 
fuperintendent Spivefter in Wafhing- 
ton, D. E., ein Telegramm erhalten, 
wonach der frühere Lehrer Horton 
Simpfon dort zufammen mit zwei 
Aerzten wegen des Todes einer Frau 
nach einer angeblich verbrecheriſchen 
Operation in Anklagezuſtand verſetzt 
worden iſt, aber flüchtig wurde und in 
Chicago als Verſicherungs- oder Buch⸗ 
agent arbeiten ſoll. Um ſeine Feſt— 
nahme wurde in der Depeſche gebeten. 
Die Polizei hat eine genaue Beſchrei— 
bung des 43 Jahre alten Mannes er- 
halten. 


Qlero Elub of Zuinois. 


Etwa 120 Perfonen, die fi für den 
Ylugfport intereffiren, aründeten ge= 
ftern Abend den „Aero Club of li: 
noi3“, der bier Wettfliegen veranitals 
ten und e3 zu erreichen bverfuchen will, 
daß die internationalen Wettflüge in 
diefem Kahre in Chicago abgehalten 
werben. Zum Präfidenten wurde D3- 
far Ehanute gewählt, zum BVizepräfi- 
denten James €. Plew und 9. F. Mes 
Eormid, zum Sekretär Robert M.Eut- 
ting, zum Schaßmeifter Chad. E.Bart- 
Iey. Eine Anzahl Mitglieber des Klubs 
hat bereit Gleitflieger bejtellt, mit 
denen im Sommer hier Wettflüge un» 
ternommen werben follen. 


Chicago Eommons. 


In den „Chicago Common”, Grand 
Aoe. und Morgan Str; gibt der Un— 
gartfche Literarifche und Gefana?- 
Klub am fommenden Sonntag Nadh- 
mittag um 4 Uhr ein Konzert mit fol- 
gendem Programm: Ungarifche Hymne, 
Chor; Ungarifche Lieber, Herr Emery 
Raitfet; Pianofolo, F Richter; Lieder 
ver Verbaiınten, B. Koffer; Quartett- 
Vorträge, Herren Laitjel, Borusz, 
Koffer und MWottig; Volfälieber, M. 
Ungar, „Amerita”, Chor. 


Eouneil of Zewifh Women. 


Am fommenden Montag, Nachmit- 
tags 2 Uhr, findet im Sinati-Tempel 
die regelmäßige Berfammlung des 
Ehicagoer Zweige vom „Council of 
Semifh Women” jtatt. Prof. George 
E. Vinzent von ber lUniverfität Ehi- 
cago wird über „Soziale Utopien” und 
Prafident E.R. Wright vom Jlinoifer 
Arbeiterbund über „Snduftrieller Frie- 
den” jprehen. Außerdem jtehen Ges 
Tangövorträge von Frau WilliamStein 
und ein Biolinfolo von Herrn Alfred 
Goldmann auf dem Brogramm. Frau 
Luife Heh- Fuchs hat die Klapierbe- 
gleitung übernommen. 

FRTBRREFBE FG 


Die „„Gefellihaft‘ im Kolifenm. 


Die verboppelten Eintrittäpreife hin- 
derten nicht, daß die Kraftmagen-Aus- 
ftellung im Koltfum geftern wieder 
maffenhaft befucht mar. Der'Tag mar 
ber reichen Gefellichaft porbehalten, bie 
aud; fehr zahlreich, die Damen in rei- 
hen Toiletten, vertreten war. Wenn 
viele auch nur al3 Befchauer hinkamen, 
fo machten die Verkäufer doch fehr gute 
Gefchäfte. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


 Alberne Brohung 


Hält ben Abjender bed Briefen für 
einen Qaffen oder verrüdten Häring. 


Un ſich eres Pflaſter. 


Fideler alter Herr in der Nähe des 
Kriminalgerichts überfallen und ſch limm 
zugerichtet. — Der £andonkel Jofeph 
Miller machte hier trübe Erfahrungen. 


Anwalt Zohn U. Mahoney, Nr. 
6325 Sherivan Road, der früher Po- 
lizeirichter war, hat gejtern durch die 
Poſt einen Brief hei, des In⸗ 
halts, daß er abgemurkſt werden 
würde, falls er es nicht vorziehe, ſein 
Leben mit 85000 zu erkaufen, die er 
um eine beſtimmte Stunde an einer 
näher bezeichneten Stelle niederlegen 
müffe. Das von Gemeinheiten jtroßen- 
de Schreiben enthält als Unterfchrift 
den Vermerk: „Die Jhmarze Hand,“ 
die roh entworfenen Zeichnungen 
mehrerer Dolche und Beintnochen, fo= 
wie das aus einer Zeitung herausge- 
jonittene Bild eines Sarges. 


Herr Mahoney Hält den Abfenber 
entweder für einen albernen Laffen, 
ber e3 mahrjcheinlich fir einen foloj= 
falen Wit hält, ihn ins Bodahorn zu 
jagen, oder aber für einen verrüdten 
Häring. Er übergab den Wifh der 
Polizei, die jet auf den Abjenber 
fahndet. 

Bitterer Nachgeſchmack. 


Der 68jährige Robert Brown, Nr. 


17 W. Superior Straße, hatte geſtern 


Abend in einer an Clark Straße ge— 


legenen Wirthſchaft mit zwei Däm— 


chen der Halbwelt gezecht. Als er, des 
ſüßen Weines voll, in etwas ſchwan— 
kender Verfaſſung den heimiſchen 
Penaten zuſteuerte, wurde er angeblich 
an Dearborn Ave. und W. Michigan 
Straße, in der Nähe des Kriminalge— 
richts, von zwei Strolchen hinterrücks 
überfallen, geprügelt, bis ihm die 
Sinne ſchwanden, und um ſeine gol— 
dene Uhr im Werthe von 8150 be— 
raubt. Er war noch bewußtlos, als 
man ihn heute früh fand. Im Paſ— 
ſavant-Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er eine 
Schulterverrenkung und ſchwere Brau— 
ſchen erlitten hat. Da man in ſeinen 
Taſchen $36 und an einem Finger fei- 
ner linfen Hand einen Diamantring 
fand, bezweifelt die Polizei, daß er 
bon Räubern überfallen wurde. Gr 
aber äußerte die Anficht, daß die Räu- 
ber wahrjcheinlih Yen Straßengän- 
gern verfcheucht wurden, ehe fie Gele: 
genheit gefunden hatten, ihn gründlich 
auszuplündern. Die Unterfuchung ift 
im Gange. 
Tran, fchau, wem? 


Auf der Reife nach Chicago begrif: 
fen, .machte der 2ljährige Landwirih 
Sofeph Miller aus PBactola, ©. D., im 
Zuge bie Befanntfchaft eines netten 
Mannes, der ihn nach der Ankunft in 
Chicago bemwirthete und fi in Liebens- 
mürbiger MWeife bereit erflärte, ihm die 
Sehensmwürdigfeiten des Gündenba- 
bel3 zu zeigen. Miller nahm das 
freundliche Anerbieten mit Dant an. 
sn der Nähe von Belmont undSouth- 
port Ave. angelangt, fiel fein Führer 
plöglich über ihn ber, ftieß ihn in eine 
duntle Gaffe, jehte ihm einen Rebol- 
ber an den Kopf, fnüpfte ihm mit af- 
fenartiger Tririgfeit feine Baarſchaft 
im Betrage von $65 ab und verfrü- 
melte ich. 

Ehe Miller noch redt zur Befin- 
nung fam, wurde er von der Polizei 
als verdächtiges Subjeft aufgegriffen. 
Nachdem 


ihn natürlich laufen. 
ter fehlt jede Spur. 


Einbreder als Krankenpfleger. 


Zmet Einbreder drangen geftern 
Nachmittag in die Wohnung von J. S. 
MeEullough, Nr. 4131 Indiana Abe,, 
ber franf darnieberlag. Einer der un- 
gebetenen Gäfte trat an das Lager des 
Kranten und fagte: „Sowie Gie 
Lärm fchlagen, töten wir Sie. Seien 
Sie aljo vernünftig. Sie werden fich 
we nicht über uns zu beflagen ha= 

en!“ 


MeE&ullough befolgte den ihm er- 
theilten Rath. Die Diebe durchjuchten 
die Schubladen der im Schlafzimmer 
befindlichen Kommode. Als der Kran- 
fe von heftigem Huften geplagt wurde, 
Iprang einer der Diebsgefellen ihm bei, 
reichte ihm dienftbefliffen die Medizin, 
rüdte ihm das Kopftifien zurüd und 
veranlaßte feinen Kumpan, dem „ollen 
Herrn“ ein Glas Wafler zu holen. 

Nachdem die Spitbuben fich billige 
Schmudjahen angeeignet hatten, 
wünfjchten, fie dem Kranken gute Bef- 
ferung und empfahlen fih. Die Bo- 
lizet hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werben. 

„Kinderfreunde.’’ 


George R. Gibfon, Nr. 668 63. BL, 
Mitglied der Kontraftorenfirma U. %. 
GSibfon & Eo., Nr. 3327 LaSalle 
Str., wurde geftern Nachmittag unter 
Thmwerer Anflage dem Gtadtrichter 
Fofter vorgeführt. Er mird bezichtigt, 
fih an jehs Mädchen, Zöglingen der 
an 31. Str. und Wentworth Abe. ge: 
legenen MWebfter-Schule, vergangen zu 
haben. Wehnliche Anktlagen find aud 
gegen Peter Keating, einen feiner An= 
geitellten, erhoben worden. Beider Ber- 
bör wurde auf ben 15. yebruar  ver- 
ſchoben. 

Gibſon ſoll die Mädchen durch kleine 
Geldgeſchenke geködert und nach ſeinem 
auf dem Lagerhof der Firma gelegenen 
Geſchäftszimmer gelockt haben. Er iſt 
verheirathet und hat drei Kinder. 

Nutzte Alles nichts. 

Der Umſtand, daß Joſeph A. Ha— 
berkorns Wirthſchaft, Nr. 84 5. Abe., 
in der nächſten Nähe der zeitweiligen 
Hauptwache gelegen und mit Einbre⸗ 


Von dem Thä— 


er in der Townhall⸗Wache 
ſein Abenteuer erzählt hatte, ließ man 


rüftel it, berhinberle ‚ein umterneh- 
mungs Miiglied der hieſigen 
Zunft der Ritter vom Brecheifen nicht, 
in früher DMlorgenftunde dem Lokal ei- 
nen Bejuch abzuftatten. Der Dieb 
plünberte den Kaffenapparat um den 
aus $4.55 beftehenden Anhalt und 
brachte fich und feine Beute in Sicher» 
beit. Als bie Polizei eintraf, war er 
über alle Berge. Der Kerl hatte die 
Borderthür gefprengt. ' 


„ Das dide Ende, 

Bon feinem Stiefpater Yofeph Dals 
ton, Nr. 636 N. Clark Straße, wurde 
heute friih der 22jährige Handlungs» 
gehilfe Yofeph Berry mit einem Beile 
derartig zugerichtet, daß er in einer 
Ambulanz nad dem Paffavant-Hofpi- 
tal gefhafft werden mußte. Dort er- 
Härte er: „Der Stiefpater mar ärger- 
lich, weil ich por mehreren Tagen eine 
„Hreundin“ im Haufe bemirthet hat: 
te.“ Dalton murde verhaftet. Gr 
hat angeblich zugegeben, dem Stieffohn 
gen „Dentzettel“ verabfolgt zu ha- 

en. 
Auf Eis aeftellt. 

AU. Parenti wurde gegen Mitternacht 
in feiner Wirthichaft Nr. 2900 Ar- 
mour Übenue von zwei Banditen über- 
fallen, die weiße Gefichtgmasten und 
Ihwarze Handfhuhe trugen. Gie 
jperrten ihn in den Eisfchrant ein, 
plünderten den Kaffenapparat um den 
aus $79 beftehenden Anhalt und 
braten fi) und ihre Beute in Gi: 
herheit. Parenti war fteifgefroren, 
als ein Bolizift, der ihn wegen Ueber: 
tretung der Polizeiftunde auffchreiben 
molite, ihn nad} ein Uhr Morgens fand 
und aus feiner wenig beneidenäter- 
then Lage befreite. Die Thäter haben 
fi bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 

— en 


In Feuersnoth, 


Den Aermften find die Hemden auf dem 
$eibe verbrannt, 


Mädchen gefährdet. 


sm dritten Stod ded von Benjamin 
Blod als Althandlung und Schlafge- 
laß für feine Angeftellten benugten Ge- 
bäudes Nr. 642 W. Late Straße brad) 
heute früh euer aus. Durch das Praſ— 
jeln der Flammen wurden John Cab: 
ler und John Meyers aus dem Schla- 
fe gefchredt. Beim Verfuche, den Brand 
im Keime zu erftiden, hätten fie bei- 
nahe ihr Leben einaebüßt. Ihre Nacht- 
bemden fingen euer. Bon Flammen 
umtobt, zogen jie fich fchließlih im 
diden Dualm nad) dem Fenfter zuriüd 
und zertrümmerten bie Scheiben. Po- 
lizift Patrid D’Neil, der in der Nähe 
war, wurde durch dad Klirren ber 
Scheiben auf den Brand und ihre 
Rothlage aufmerffam. Er alarmirte 
die Feuerwehr und rettete dann bie 
beiden Gefährbeten, denen die Hemden 
auf dem Leibe zu Zunber verbrannt 
waren. Nachdem er ihre Ueberführung 
nach dem County = Hofpital veranlapßt 
batte,. weckte er, die übrigen im zwei— 
ten Stod fchlafenden Angeftellten, bie 
von den inzmwilchen eingetroffenen 
Teuermehrleuten in’3 Freie geleitet 
wurden. 

Sm Hofpital wurde feitgeitellt, daß 
Cabler und Meyers Brandiwunden im 
Gefiht, an den Händen und am ganzen 
Körper erlitten haben. Sie werben 
aber oporausfichtlich genefen. 

Das muthmaßli durd} einen über- 
heizten Ofen verurfachte Feuer wurde 
gelöfcht, nachpem e3 etwa $1000 Scha⸗ 
den angerichtet Hatte. 

Unbedentende Brände. 

Die Ruinen der alten, vor at Jah 
ren durch Feuer zerſtörten Orpheum— 
Mufithalle, Nr. 130 Wafhington Str., 
geriethen heute Morgen um halb fieben 
Uhr in Brand. GStraßengänger alar- 
mirten die Feuerwehr, die im Handum- 
drehen die Flammen Töfchtee Der 
Schaden beträgt weniger ald $100. 

Auf unaufgeflärte Weife brach heute 
früh gegen 5 Uhr euer au in ber 
Anlage der Skillin-Richards Manu— 
facturing Co. an Fulton und Market 
Straße. Es wurde mühelos gelöſcht. 
Der Schaden beträgt etwa 8200. 

In wilder Haſt. 

In der Anlage der Swanſon Rheu— 
matic Cure Co., im erſten Stock des 
Haufes Nr. 174—176 Lafe Straße, 
ertönte gejtern am [päten Nachmittag 
der Schredensruf „Feuer!" Die dort 
beichäftigten Mädchen fuchten in mil- 
der Haft die Straße zu gewinnen. — 
Teuermehrleute und Polizeifergeant 
Malone waren ihnen behilflih, die 
Flucht zu bemerfftelligen. Sie entla- 
men unberjehrt. 

Der Brand hatte eine Verkehrafto- 
rung auf der Straße zur Folge. Der 
Hochbahnbetrieb murde aber nicht be- 
einträchtigt. Man muthmaßt, daß das 
Teuer entweder durch Kurzichluß oder 
durch Erplofion von Chemifalien ver: 
urfaht wurde. Der Schaden beträgt 
eima $35,000. 

Auf unaufgefiärte Weile brach) Feuer 
aus in dem zweiten Stod der Anlage 
der Vendome Parlor Furniture Co., 
Nr. 2004—2006 Lake Str. Es wurde 
von einem Straßengänger entdeckt, der 
die Feuerwehr alarmirte. Dieſe löſchte 
ben Brand, nachdem er etwa $10,000 
Schaden angerichtet hatte. ' 


— Symptom. — Grenadier (als er 
vergeblich auf ein Geburtstagspacket 
wartet): „Mir ſcheint, ich liebe un— 
glücklich!“ 


Wohl geſpeiſt? 


Geitern Abendb-—eine überreichlich ge- 
nojjene Mahlzeit Schafft oft einen trüben 
Tag. Warum auch nicht? Uebereffen gibt 
dem Magen und Eingemeide ertta Ar— 
beit. dp müßt leiden, wenn Ihr der Na- 
tur nicht helft, Die Ladung zu bejeitigen 
duch Gasenretd. „Sie tvirfen während 
She ichlaft — Ahr feid Vormittags mohl. 
* Abend ſolltet Ihr an den nächſten 

ag denken. 


895 

Eascaret3s—10c die Schadtel--Wode Be- 
Alle Mnothek 
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State av nburen Streets 


, Fed ® . ” . 
Coat: und Suit-Bargains für Freitag 
Hochmoderne Long Seal Plufch Coats, mwie:Abbilduna, volle 52 Zoll 
lang, loje pafjend, vollfftändig gefüttert mit "Venetian Satin Lining 


ausgeftattet mit fancy Metall Anöpfen, meite 
felf faceb Front”. Alle Größen, Auswahl von $18 
und $20 Werthen zu 


12.95 


Hochfeine gejchneiderte Broadclotd Suits, wie Abbildung, von einem promis 
‚„ menters öftlichen Fabrifanten zur weniger als dem Herftellungs’- Koftenpreis. — 
Die belebten Stnies der Sation, 48 Zoll Tange Goats, halbpafjend, mit Seiten» 


 DVents, gefüttert mit garantirtem Sattı; 
B Slounce; — große Reichhaltigkeit von populären Yarben; — Größen 
für Damen und Miffes; Suits die thatjächlich $20 mwerth. find; die 


9 größten Werthe in Chicago, für 
Military Capes, von jchiverem Thibet Cloth, 52 Zoll lang, weiter Gir- 


cular Sweep, Front mit Loop Faftening und Gold-Knöpfen, Sammet 
Stehfragen bejegt mit-Gold-Schnüren, regulär. $5:Werth 
—fpez. markirt für den Freitag-Vertauf zu 


— 'die Skirts ſind die neuen Plaited 


6.75 


2.98 


tele neuen Sthles, weit rund herum oder Combination Panel Plaited, 


Taffeta Seide Folds, 


Self Strappings oder mit Knöpfen be= 


res für Damen und —— 
V 


ſetzt, Längen für Damen und Miſſes, 56-Werthe für 


— 


41 gefchneiderte und Lamn-Waills, 691 


1,500 diefer Maifts von einem öftlichen Fabritanten bedeutend unter dem Preis; 
geichneiderter. Hemden-Style von feinem farbigen Leinen, hellblau mit dunklen 

‚. Streifen, lohfarbig mit braunen Streifen, Xavender mit Helio Streifen, mit weis 
a hen gebügelten Leinen Kragen umd Manichetten, pon demfelben Stoff, Seitenta- 
fche, Hole Rüden, Front mit großen Perimutterfnöpfen; die Latons find von fheer 


Qualität in afjortirten Muftern von Hübfcher Stiderei eingelegt in 
Panels und in Verbindung mit Tuds, Größen 32 bis’ 44 — regu: 


Türe $1 = Merthe — zu 


Turnverein Borwärts. 


Der Turnverein „VBormwärt3” veran- 
ftaltete fürzlich eine Geiftig-Gemüth- 
liche Verfammlung in feiner Halle. Als 
Redner war der Stabtförfter Jakob 
Proft gewonnen worden, und feine 
Ausführungen über Baumpflanzung 
und Berfchönerung ber Straßen mur- 
ben fehr beifällig aufgenommen. Die 
Befucher wurden auch mit Gefang3- 
Vorträgen und Deklamationen unter- 
halten, morauf noch ein gemüthliches 
ZTänzchen folgte. Das Komite, an dei- 
fen Spige Turner Theo. Groß fteht, 
wird fich alle Mühe geben, folche Ver» 
fammlungen an jedem lebten Don 
nerftag im Monat zu. veranftalten. 
Alle Turner und Freunde find dazu 
eingeladen... Die nächſte Geiſtig-Ge— 
müthliche findet am 24. Febr., Abends 
8 Uhr ſtatt. Der Eintritt iſt frei. 

— — — 
Suggeſtion. 
Von Anton Tſchechow. 


Boris Nikowski war 22 Jahre alt, 
als er ſich in ſeine jetzige Frau ver— 
liebte. Seine Neigung zu ihr war echt 
und voll Leidenſchaft. Und da Nadja 
einwilligte, die Seine zu werden, fühlte 
er ſich überglücklich. Sein Mund floß 
über von ſeinem Glück. Kein anderes 
Geſprächsthema kannte er mehr als 
feine Braut und ihre Vorzüge. So 
langmeilte er alle Welt, Verwandte 
und Freunde, 

Unter leßteren mar namentlich ein 
junger Rechtsanwalt, mit dem Boris 
häufiger zufammenfam: Wenn fie 
einander befuchten, refelten jie fich, 
der eine auf der Chaifelongue, der an- 
dere im Yaulenzer, tauchten Zigaretten 
und philofophirten. 

Eines Tages fam Borid darauf zu 
Iprechen, 
faum einen überflüffigeren Beruf als 
den des Anmalt3 gäbe, 

„Bor Gericht”, fo führte er auß, 
„ann man fomwohl Staatsanwalt ipie 
Bertheidiger entbehren, da diefe Doch 
nur den Thatbeitand verfchleiern, ent= 
weder zugunften oder zu ungunften des 
Angeklagten. Die Zeugenvernehmung 
allein genügt, um dem Richter ein Ela- 
res Bild von Schuld und Unfchuld zu 
maden. &3 find eben nur zwei Fälle 
möglid — entweder die Sade liegt 
Har oder nicht. m erfterem mürden 
Unkläger und Vertheidiger nur ftören, 
im zmeiten vielleicht gar fchaden. Dazu 
fommt, daß wenn ein Richter fich eine 
Ueberzeugung gebildet hat, er fich durch 
feinerlei Rebeflosfeln und Phrafen 
beirren lajfen wird, %ch würde mid) 
nie durch jchöne Reden beeinfluffen 
lafjen. MWenigftend nit in dem 
Sinne Wohl fann man mid) zum 
Lachen oder unter Umftänden auch; zum 
Meinen bringen; aber mich von meiner 
auf Thatfachen oder Weberlegung fu 
Benden Meinung abzubringen, ver- 
ne auch der überzeugendfte Redner 
nicht.“ 

„Da8, was du alles vorbringft, ift, 
nimm e3 nicht übel, purer Unjinn!” 
fuhr Ifchernigom etwas ärgerlich auf. 
„Ueberall im Leben und in ber Ge- 
Tchichte begeanet man auf Schritt und 
Tritt Beifpielen, wo die Macht der 
Rede faft Wunder mirkte. Dente doch 
nur an.die Miffionäre, Mönche und 
Priefter, die allein: durch ihre Reden 
ganze Völfer zu anderem Glauben 
brachten. Erinnete dich an Demofthe- 
ned, an Cicero, Uebrigend mird e3 
jederzeit dem Klügeren gelingen, den 
Minderffugen durd; Worte zu befie- 
gen. Doch nicht nur dad. Wer über 
wirkliches Weberrebungstalent verfügt, 
wird auch den Klügeren eventuell ſo— 
gar bon einer richtigen Meinung ab- 
bringen und zu einer falfchen befeh- 
ten.“ 

Aber Nitomsti Tief fich nicht heir- 
ten. Er zündete eine neue Zigarette 
an und meinte gleihmüthig: 

„Das ift deine Anficht. Und 
den angeführten Beijpielen ftimmt’3 
ja. Doch es änbett alles nihts an 
der Zhatfache, ba mich niemanb durch 


daß es feiner Anficht nad) | 
i fönnen, nicht wahr? 
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Freitag, den 11. Februar. 


Wir offeriren bei diefem Derfauf ertra Derthe. 


Main Floor 
323Öllige hellfarbige Percales; gute Wer: 
the zu 12%ac; — in Diefem 
Verfauf zu 
Madras in furzen Stürden, elegante Mur: 
fter für Hemden und Damen: AI 
Waifts, regulär 15c, zu...... 9% 
Grocery = Dept. 
10 Pfd. Sad Star: Mehl 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
3 Pfd. gebrochener Head-Reis 
Elbow Nudeln, das Pfd 
1% Vint Monarh Catjup 
3 Büchfen Erben oder Corn 
3 Padete Armour Mince Meat 
4 PBadete Ned Robin Tabaf 


Fleifch - Markt. 

Hinterbiertel Kalbfleifch 
Vorderviertel, Kalbfleifch 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Magere Leine Rort:Schultern.... 12340 
Nr. 1 Sugar Gured Rumpf 

Corned 83,0 
Magere geräucherte Spare Ribs..11%4e 


Main Floor. 
Gambdrie Refter — die 
Qualität zu 
Sehr fchweres Yard breites ungebleich- | 
te8 Musfin — 10c:Qualität, 


Herren-Ausſtattungen 
„Police/“ Männer-Hoſenträger, 
unſere 50e-Sorte, zu 
Sti = * 
— — 828 
Likör-Verkauf. 
Wir ſparen Euch Geld. 


500 Gallonen Golden Age 6 

Nhye Ahisten, per Gall... $1.68 
Port, Muscat oder Katamwba, Mr 

per Galfone 


Tafel:Bier — 24 Flaſchen 


Doppelfiimmel, — die $1.00: 
Sorte, volles Duart 

9:30 bis 11:30: Cognac Brandy, 
— 3 Star, für 


EEE BEER ERSTE ESTER STREET EEE Ti u 3 
ůů V——————— ———— — —— m 


Worte in meinen Ueberzeugungen be— 
einfluſſen kann.“ 

Tſchernigow lächelke ſpöttiſch: 

„Sieh mal an! Biſt du deiner ſo 
ſicher? Du haſt deine Braut lieb und 
biſt überzeugt, nicht ohne ſie leben zu 
Nun wohl, in 
einer halben Stunde wirſt du ihr ab— 
ſchreiben!“ 

Boris lachte laut auf. 

„Du lachſt, aber ich ſpreche ernſt. 
Ich kann dich in der angegebenen Zeit 
dazu bringen, daß du deine ganze An— 
ſicht von Glück umkehrſt. Dabei bin 
ich nicht einmal beſonders talentirt, 
doch biſt du lenkbar.“ 

„Das wäre! Alſo bitte!“ 

„Nicht doch! Ich kann's, aber ich 
werde es nicht thun. Es wäre grau— 
ſam, mit deinen Gefühlen ſo zu expe— 
rimentiren.“ 

Er knipſte die Aſche von feiner Zi— 
garette und warf ſich gleichgiltig wie— 
der zurück. Doch hielt er den Blick 
ſeiner zuſammengekniffenen grauen 
Augen auf Boris gerichtet. 

Der wußte nicht recht, was er von 
ſeines Freundes Worten halten ſollte. 
Es konnte unmöglich Tſchernigows 
Ernſt ſein, ihn derart beeinfluſſen zu 
können. 

„Mach doch einen Verſuch, Meiſter 
der Rede!“ 

„Spotte du nur!“ Tſchernigow 
lächelte geringſchätzig. „Du würdeſt 
mir ja Dant wiſſen, wenn ich ſpräche; 
aber um Nadja iſt's mir leid. Sie 
würde ſich ſehr härmen. — — Sie 
iſt ſchön, ſehr ſchön!“ 

Tſchernigow ſchien in den blauen 
MWölkchen der Zigarette Boris’ Braut 
bor fich zu fehen, fo genau mußte er 
ihre Schönheit audzumalen. 

„Wie ich. dich beneide! Mahrlich, 
ein.große? Glüc Haft du gefunden, Ych 
habe viele Frauen gekannt, ſchöne 
rauen; doch jo fchön wie Nadja war 
feine. Sie tft ein Numel. |hre Män- 
gel find leicht aufgemogen.” 

Und. nun fprah Tfchernigom über 
Nadjas Fehler. Er begann, ihr lau— 
te8 Lachen, ihre Geziertheit zu veran- 
Thaulichen, [hmentte von dem anfäng- 
lich begeifterten Tone in einen doziren- 
ben ein. Zuletzt ſprach unverhehlte 
Geringfhägung Nadjas aus feinen 
Morten. 

Boris wurde allmählich beftürzt. 
—* Due er einige Male ri * 
reund zu unterbrechen; aber fo na 
und nad) begann er zu. glauben, was 


er hörte. 

Tſchernigow ſprach unentwegt wei— 
ter und ſpielte ſeinen letzten Trumpf 
aus. Er trat zu Nikowski hin, der 
ſchon ſeit zehn Minuten erregt im 
Zimmer auf und ab ſchritt, faßte ſeine 
Hand und ſagte mit feuchten Augen 
und beſchwörendem Stimmenklang: 

„Boris! Liebſter Freund! Dir 
fteht die Welt offen . Hemme deinen 
Adlerflug nicht durch das Bleigemicht 
einer Ehe. Noch ift e8 Zeit! Ermanne 
dich!“ 

*4 war wie betäubt. Willenlos 
folgte er ſeinem Freunde zum VTiſche, 
ließ ſich die Feder in die Hand drücken 
und ſchrieb wahrhaftig den Abſchieds— 
brief. 

Dann gingen beide und brachten 
den Brief gleich zum -Poftfaften. Als 
das Schreiben in den dunklen Schlit 
hinabfiel, klopfte Tſchernigow Boris 
auf die Schulter. — „Vortrefflich!” 
fagte er. „Wie mich deine Entichloj= 
fenheit freut. — — Du haft recht ge- 
than, wenn au) das Heirathen mit- 
unter feine guten Seiten hat. Men— 
fchen mie ich könnten ohne Ehe nicht 
glüdlich fein. So «ld Junggefelle 
fehlt e3 einem überall an Behaglich— 
keit.“ * 

Und Tſchernigow malte all die Un— 
zuträglichteiten aus, die das Leben 
des Unbeweibten mit ſich bringt. Dem— 
gegenüber ſtellte er die Annehmlichkei— 
len des Familienglücks, der trauten 
Häuslichkeit. Das alles kam ſo voll 
ehrlicher Ueberzeugung aus ſeinem 
Munde, daß, noch ehe ſie das Haus 
wieder erreichten, Boris ihn voller 
Verzweiflung am Arm packte und 
ausrief: 

„Weshalb ließeſt du mich den Brief 
ſchreiben? Ich Unglückſeliger!“ 

„Biſt du nun überzeugt?“ Tſcherni— 
gow lachte laut auf. „Deine Braut 
wird den Brief nie erhalten. Ich habe 
die Adreſſe ſo unkenntlich gemacht, 
daß ſelbſt die findigſte Poſt ihn nicht 
beſtellen kann. Aber laß es dir eine 
Warnung ſein, über Dinge zu ſtrei— 
ten, die du nicht begreifft. Und nun 
— gute Nacht!“ 

Immer noch lachend, ſchüttelte der 
Anwalt Boris Hand und ging nach 
Hauſe. 


— Das dide Ende. — Yunger Che 
mann: „Bon 8 Uhr bis = 3 gejchuf- 
tet wie ein Pferd, und num fommt noch 
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The Big Store 


(DoPER&.(d 


Doppelte Stamps, die für Wanren - Prämien umsutanfchen jind, frei mit 
jedem Einfanf vor 13 Uhr. Dann einfohe Stamps bis zum Geichäftsichluf. 


Ein unvergleichlicher Verkauf! 


Foreman’s 


uality Clothes Shop, 


92-96 Washington Strasse. 
Um mehr Raum zu fchaffen für ihr machiendes Kleiver-Gefhäft haben fie den Derfauf aufgegeben von 


Herren : Unsitattungs:Waaren, Süten, Hand: 


Iichuhen 20. Wir fau 


Seht nad diefem berühmten 
Zabel. 
Er zeigt die Qualität. 


jten das Lager zu 50c am $ 


Seht nad) diefem berühmten 
Zabel. 
Er zeigt die Qualität. 


Mir können nicht anfangen die munderbollen Bargains zu befchreiben die offerirt werben in hochfeinen aus- 


ſchließlichen 


Ausſtattungs-Waaren, 
Taſchentüchern, 


Bedentt ; 


roreman’s 1dc u. 


Hüten, 


Sandihuhen, NRegenihirmen, 
Sweater Goats, u. f. w. 
oreman’s 1.50, 2.00 und 2.50 Hemden zu 75c 

25 Kragen (einschl. Arrow) zu 5e 


soreman’s 84 Bade:Roben zu $2 — S2 Pajamas zu S1 


Foreman’s S3 u. S4 Hüte, S2 


Kuriohandel in Japan. 


Kyoto, Ende —— 
Kuriohändler Japans, was ſei 
Ihr für —* beſonders geſchickte Sorte 
Gures Berufs, der, nehmt es mit nicht 
allzu übel,international die geriebenjten 
Schindler auf Erben hervorgebracht 
hat! Euer Volk ſteht nicht im Rufe, 
das beſte Handelsvolt der Erbe zu 
fein, aber Eud) muß man ausnehmen, 
und wenn man imGeſchäftsleben tleine 


' 
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eins 


und große Nothlügen für erlaubt hält, 


ſo muß man ſchon ſagen: Ihr ſeid 


Mei Eures Fachs! 
nn „das“ Land der Kurios. 
Hrüben in China gibt e3 alte Bilder, 
geſchmeidig weiche und in den zärte⸗ 
ſten Farben ſchillernde Jadeſteine, 
pielleicht auch mal alte Möbel, Schnitz⸗ 
creien. Aber das Geſchäft hat ſich 
ziemlich konzentrirt, Peting iſt die 
Stadt des Handels geworben (und bes 
Schmwindels), und bie Provinz ift, ab» 
gejehen von ben reichen Shägen Pri⸗ 
dater, ziemlich kuriofrei. In Japan 
iſt Dezentraliſation das Prinzip. Je⸗ 
der Sommeraufenthalt hat feine ihm 
eigenen Kurios, jeder Badeplatz jeine 
Spezifita, jeder Tempelort feine Sü- 
chelchen, die an das heiligfte und ſen⸗ 
ſitivſte Gefühl jedes Menſchen appel⸗ 
liren, an ſeinen Geldbeutel. Da gibt 
es Elfenbeinſchnitzereien und Bronzen, 
Holzſchnitzereiwerke 
— und Gott weiß was 
noch in unendlichen Varietäten. In 
Holzwaaren iſt der Betrieb beſonders 
fein nüanzirt. Hakone hat ſeine 
Kampferholzſchachteln und Matſuſhi⸗ 
ma ſeine kleinen geſchnitzten Bambus⸗ 
figuren aus der ſeltenen Art gefüll⸗ 
ten Bambus, die einzig hier wädjit. 
Atami legt feine Schachteln befonders 
hübſch ein, und Seudai hat das ſchi 
re, dunkle, foſſile Holz. Migajima 
fertigt reizende Kleinigkeiten für Kin— 
der, Nikto iſt groß in den Schnitzereien 
von Möbeln. Hunderte von Arten 
könnie man aufzählen allein in Holz— 
waaren, und nicht gering iſt die Zahl 
der Porzellane, der Cloiſonnewaaren, 
der Elfenbeinſchnitzereien. Man muß 
nur einmal von der Station zu den 
Hotels in Nikko wandern, um eine 
Diertelftunde lang die einzige Orts 
ſtraße rechts und lintks von Kuriolä 
ben beſetzt zu ſehen, aus denen es 
ſtets ſchallt: „Pleaſe come in, buhy 
in my ſhop.“ Und man lernt verſte 


für ganz klug und verſtändig gehalten, 
doch auch recht — ſchreibſelig iſt? (um 
parlamentariſch zu bleiben). Da laſſe 
ich mir noch den Bruder Luſtig gel— 
ten, bon dem ich neulich in einem jol- 
hen Buche lad: „Die kleine Kofufan 
tft jehr niedlich, aber jeder Annähe- 
rungsverſuch iſt zwecklos. Dies be— 
zeugt K. R.“ Denn das iſt einer der 
Haupttricks, daß ſich der alte Papa im 
Hintergrunde hält und manchmal 
bis zwei Augen zudrückt, 


derweilen vorn in einer Ecke ei— 


ner mit dem Toöchterlein ſcherzt, koſt 


und Porzellane, 


das ſchwe⸗ 


Geſchäfte machen, 


und — kauft. Die Stimmchen ſind 
zu niedlich, der Gang zu trippelnd zier— 
lich, das Perſönchen zu ſpieleriſch und 
neckiſch, wer ſollte ſolcher lebendigen 
Reklame entgehen? Beſonders wenn 
das Töchterlein vom Papa die Kniffe 
des Berufs geerbt hat und begreift, 
da e3 zum Gejchäft gehört, wenn ber 
Käufer nicht nur die Waare betaftet, 
jondern fich einmal auch in die hüb- 
Ihen Wangen der Berfäuferin ver— 
irrt. Im Hintergrunde oder im Ne- 
— ſteht ja der Papa und freut 
ſich! 

Aber auch, wenn der Ehrenwerthe 
ſelbſt erſcheint, iſt das Geſchäft in— 
tereſſant. Ich meine immer, es müßte 
ein Lehrbuch der engliſchen Sprache 
zum Gebrauch für Kuriohändler ge— 
ben! Es iſt ſicher ſehr klein und bil— 
lig, denn es ſteht wenig drin. Aber 
die Phraſen ſind immer dieſelben, die 
Fehler immer die gleichen. Von einer 
leichten Unterhaltung über das Wetter 
beginnt es beim unvermeidlichen grü— 
nen Thee und unter unzähligen Bück— 
lingen. Man kann dem Manne gar 
nicht gram werden, daß er einen ſo un— 
endlich langweilt, denn ſein Lächeln 
iſt beſonders freundlich (denkt man, 
in Wirklichkeit iſt's beſonders ge— 
ſchäftsmäßig), und die Bücklinge ſind 
extra tief. Und dann horcht man er— 
ſtaunt auf: „Es iſt mein erſtes Ge— 
ſchäft heute Morgen, der Preis iſt be— 
ſonders niedrig.“ Aha, ſchlägt man 
raſch im Geiſte ſein Lexikon der japa— 
niſchen Sitten nach, das erſte Geſchäft 
am Morgen gilt als glückbringend, 
das mußt du ausnutzen, famoſe Gele— 
genheit — kaufe! Die Kuriohändler 
Japans müſſen eigentlich recht wenig 
überlege ich mir, 


ich bin oft des Mittags um drei oder 


hen, was dieſer Kurio-Handel für Dis | 


japanifche Wolfswirthichaft bedeutet. 
€3 ift der reinfte Typ ber höchitentivi- 
delten Fremdeninduftrie. Wenn man 
fie nad) Eifenbahneinnahmen, Hotel: 
rechnungen, Steuern und Abgaben be- 
rechnen könnte, l 
herausfommen, und man mürbe noch 
begreiflicher finden, mie e3 alle Zeitun 
gen, alle Babeorte intereflirt, daß be: 
Reifeontel Eoof im Januar 70 
Amerikaner in einer allerdings aa= 
loppmäßigen Hebtour dur Japan 
jagen will. Amerifaner inöbefonbdere, 
jener Spezies unter den Globetrottern, 
die e3 am menigften von allen Men: 
chen zu bedauern haben, in der Wahl 
ihrer Eltern nicht noch vorfichtiger ges 
twefen zu fein. Kuriohändler Japans, 
ber Januar wird qute Ernte liefern! 

Mer könnte die Winfe und Schliche 
aufzählen, mit denen der Huriohänb- 
ler feine Gimpel fängt, und mer wäre 
nicht einmal Gimpel gemefen. „Sc 
habe bei Herrn X. verfchievene Vaſen 
und Kurios gefauft und fand ihn fehr 
billig, jo daß ich ihn nur empfehlen 
kann!“ hr ganz gemöhnlichen unter 
ben Globetrottern, oder hr Profefs 
foren und Doktoren, feid Xhr fo hä 
mild, daß hr nun nach dem eigenen 
Reinfall auch noch anderen Zandaleu- 
ten da8 Vergnügen gönnen wollt, oder 
glaubt hr, die Welt hielte Euch für 
fo dumm, daß Jhr Dinge fauftet, bie 
Eud nicht preißwürdig fchienen? Was 
fol das Reflameichreiben für ben Hrn. 
A. oder Herrn B., ber dem armen 
Reifenden dann fo lange Eure mer- 
then Handicriften unter die Nafe 
bält, bis er jie wirklich Tieft und fin- 
pet, daß ber oder jener, mit dem er erft 
Zürzlich zufammengereift und den er 


müßten Unfummen | 


vier Uhr gefommen, und jtet3 war das 
„Firft bufineß“ die Parole. Aber fo 
dumm find felbft die Globetrotter 
nicht, daß fie’3 mit den Kahren nicht 
merfen: jebt gilt e3 eine neue Varian= 
te: da3 lebte Geihäft am Abend iit 
an ber entjprechenden Stelle in den 
alten Auflagen de3 oben ermähnten 


Lexikons nachzutragen! 


„Are you a German?“ hat man 
mich des öfteren gefragt, und auf die 


Bejahung iſt ſtets der Redeſtrom ge— 


folgt, wie das Waſſer rauſchend her— 
niederbricht, wenn das Schleuſenthor 
ſich öffnet: „Ich liebe die Deutſchen 
ſehr, ich habe ſehr viele deutſche Freun⸗ 
de, kennen Sie Herrn A., kennen Sie 
Herrn B.?“ Und dann erſcheinen die 
alten, vergilbten Viſitenkarten der 
Herren aus der Brieftafche. Sie ha= 
ben fie dagelaffen, um dem Manne den 
genauen Namen zu geben, auf den bie 
gefauften Sachen im Hotel abzugeben 
feien, aber jebt find e3 Freunde, find 
e3 Neflamefreunde. E3 aibt Konfuln, 
e3 gibt Gefandte darunter, und fie 
find in den Abtbeilungen ber Brief: 
tafche nad; Nationen geordnet. Denn 
das „are you a German?” hat Brü- 
ber und Schmeitern: „are Hhou an 
Enalifhman?“, „are you a frendh- 
man?" Manchmal babe ich. mir den 
Spaß gemaht und bin am andern 
Tag als eine andere Nationalität er- 
ſchienen, um auch bie Kollektion Viſi⸗ 
tenkarten in der nächſten Abtheilung 
der Brieftaſche zu ſehen. Ein Kurio— 
händler hat zwar meiſt ein gutes Per⸗ 
ſonengedächtniß, aber in der Saiſon 
gelang der Scherz doch oft. Er ge⸗ 
lingt dem Händler noch öfter, denn 
daß man gerade ſeine Nation gern 


habe, hört mancher gern und beim 


Freunde“ des Konſuls oder Profeſ⸗ 


| 
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| 


voreman’s 1.50 u. 2.00 Unterzeug, 89e 


ame 


for zu faufen, ift doch eine Ehre, 

Sie müffen recht viel Schulden has 
ben, die Kuriohändler; denn oft be 
fennen fie einem: ch muß gerade 
heute eine Rechnung bezahlen und 
braude Geld, und ftet3 fommt dann 
noch Die leife vertrauliche Bemerkung 
an die Perjon des befonders fympa- 
thifchen Käufers: Bitte erzählen Sie 
niemand, daß ich e8 |hnen billiger ge- 
geben! Nur einmal im Xahre ift Die 
Sache mirklich echt. Zu Neujahr bes 
zahlt der \apaner feine Schulden, 
falls er nicht zu ber leichteren Sorte 
ber Glüdlichen zählt, die im Schulden» 
zahlen nur eine überflüffige Anftitu- 
tion ber derzeitigen Gefellfchaft fehen. 
Es iſt Ehrenfache, feine Schulden da 
zu bezahlen, und man feharrt das Geld 
zufammen, to e& nur irgend geht. Da 
berfauft auch) einmal der Kuriohänd: 
ler unter dem wirklichen Werthe, wenn 
eö nicht anders zu machen ift, und da 
fommt er in die Zage, auch hie und ba 
ein altes mwerthholles Std zum Ber: 
fauf zu haben, das Ehrlichkeit und 
Geldmangel aus Privatbefig ang Ta: 
geslicht zieht. Die Japaner find ja 
die geborenen Sammler, und e3 gibt 
vielleicht nirgendwo fo viele Kurios 
und Hänbler al3 hierzulande (mo fie 
nicht mit dem Althändler zu verwech— 
jeln find), und da taucht jo manches 
auf, was des Kaufens lohnt. Man 
muß freilich achtgeben. Wenn Japan 
jo viele Samurais gehabt Hätte, als 
jegt alte Schwerter verfauft merden, 
welch Kriegerpolf müßte e3 gemejen 
fein, und wenn alle uralten Gongs 
aus richtigen Tempeln ſtammten, wie 
viele Tempel müßte es gegeben haben! 
Kuriohändler ſein, heißt dem Käufer 
das zu beſtätigen, was er beſtätigt ha— 
ben will. Wenn er durchaus eine alte 
Bronze haben will und nichts von 
Bronzen verſteht, warum ſoll's da 
nicht eine thun, die reell zwar ganz 
jung, aber in prachtvollem Fälſcherta— 
lent und intenſivſter Behandlung 
künſtlich alt gemacht worden iſt? 
Wenn ein Wichtigthuer meint, der 
Kakemono müſſe doch wohl von dem 
berühmten Tanyu ſein, warum ſoll 
man ihm das Vergnügen rauben und 
ſich um die glänzende Gelegenheit 
bringen, ihm mit ſeinem Kunſtvber⸗ 
ſtändniß ein kleines, lohnendes Kom⸗ 
pliment zu machen. Ich muß die Ku— 
riohändler doch wieder ein bischen 
vertheidigen: ſie ſind nicht mehr als 
geſchickte Spekulanten mit der Dumm⸗ 
heit ihrer Mitmenſchen, und jedes 
Land hat ſchließlich auch die Kuͤrio— 
bänbler, die feine Globetrotter ver- 
dienen! Warum fchelten, wenn beide 
Theile zufrieden jind? ft e& nicht 
das ibeale Kaufgefchäft, wenn der 
Käufer meint, diesmal durch feine 
Schlauheit den Händler übers Ohr ges 
bauen zu haben, und der Händler fei- 
nen Profit dabei maht? Sch mil 
auch garnicht fchelten, ich hätte am me- 
nigften Urfache: ich bin zu oft den 
gejchieft gelegten Schlingen felbft in 
Garn gegangen, obgleich ih mich fo 
hoch erhaben biünfte, und ich glaube, 
e3 it nicht zu viel gefagt: wenn e3 
im Kurioladen in Japan Gieger und 
Befiegte gibt, dann ift der Fremde nie 
der Sieger! 


Das tonımende Sündfener, 


Den Stimmen, die für die nädhite 
Zufunft den Weltuntergang verfün- 
den, hat fich jet auch der greife Ges 
neral Booth zugejellt, der in der jüng> 
ften Berfammlung der Heildarmee in 
der Eronges Hall in London der ver- 
derbten Dienfchheit ein rajches und 
furchtbares Ende in naheAusficht ftellte, 
„sch glaube, und e3 jpricht alles da=- 
für, daß ich recht behalte“, ließ ſich 
General Both vernehmen, „daß mir 
uns mit beängftigender Schnelligteit 
dem Ende aller Dinge nähern, einem 
Ende, bas an gewaltiger Größe alle 
Kataftrophen, Die die Erde bisher bes 
teoffen, in den Schatten ftellen dürfte.” 
Nur wird, wie der Redner meiter hin- 
zufügte, das göttlide Strafgericht 
niht\in Geftalt einer Sintfluth über 


ung bereinbrechen, fonbern bie Erde 
und ihre Bewohner gehen diesmal der 
Vernichtung durch Teuer entgegen, 
fintemalen Sünd- und Höllenfeuer uns 
trennbar miteinander verbunden find, 
Die Unglüdöverheiung bed Generals, 
der feinen achtzig Jahren und ber eben 
überftandenen jchmeren Krankheit zum 
Iroß jo temperamentvoll wie ftets ind 
Zeug ging, wird fchwerlich jemanden 
Ichreden, jo wenig toie die düſtere Vor— 
ausfage der elementaren Sataftrophe, 
die der Erde aus dem beborftehenden 
Zufammentreffen mit dem Hallenichen 
Kometen droht. 

— — — 

Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of 
fice des Countelertis ausgeſtellt: 
Anton Zwiſſig, Marie Meyers, WB, 28. 
Auguft Smith, Agnes MWaitawoste, 21, 18. 
William Yan Schaid, Sarab Hetrid, 5l, W. 
Yrant Kral, Anna Rojta, 24, 20. 
Mar Belion, Dora Snetsty, 24, 20 
Walter Weik, Sara Bleiveik, 2, 2%. 
Toualad Beggs, Alice Williams, 21, 21. 
Edwardo Gortina, Linda Prizzolara, 24, 17. 
Aliredo Salvetio, Maria Rojusco, 28, 23. 
Thomas ®. ITimemell, Lilien 8. Moore, 27, 8. 
Peter Damm, Martha Minzinger, BR, 80. 
George Smith, Frieda Larſon, 26, 21. 
Kohn X. Riten, Dorothy O’Connor, 82, 80. 
Saul Goldberg, Rhoda Diamond, 8, 21. 
Wiliem Nubinovith, Yannie Goldftein, A, 21. 
James Martinet, Auına geman, 21, 19. 
David E, Elmgren, Tena Yan Dit, 8, 2. 
Henry QYullard, Aanie MeMorris, 29, 18. 
William Gorbett, Margaret Schaster, 3, 21. 
Walter Rhorbader, Clara Fr, H, 25. 
Williom Schroeder, Agırs Carroll, 9, 19. 
Fred. MWenneritrom, —* 20, 8. 
Frank Rahn, Alma Plotz, 3, 38. 
James S. Malinosti, Stella Guzowsls, 28, 19. 
Bernard Zimerint, Tollie Simpfon, 21, 21. 
Albert Perry, Reno Yadien, 32, 32. 
Auguft Feindt, Bertha U. G. Epieder, 26, 27. 
Noy Milburn, Elite Veder, 20, 18. 
Grneft 9. Nichols, Dollie M. Tuder, 8, 26. 
Stto Langer, Mary Woltman, di, 42. 
Harry Bernbart, Marie G. Hanien, 41, 3. 
Mar 3. E. Corswandt, Vertha A. Boos, 39, WB. 
Willie 3. Carroll, Charlotte X. Paul, 31, 9. 
Oscar Engberg, Sigrid Eridion, %8, 32. 
zen * —— *8 —— IE, 26. 
John Frangert, Thereſa Schranz, 24, 22. 
Charles J. NeCarthy. Matie Sorenſon, 24, W. 
Clinton Hobbs, Ruby Noriega 8, 38. 
Charles Byrne, Abbie Coſtello, N, 18. 
J W. Guſiabe Schulz, Martha Bender, 35, 82. 
Anthony Svorak, Catherine Kravarek, 30, 
Charles H. Pollak, Mae B, Summerfield, 
Wade MWiggen, Beatrice Warner, 37, 24. 
Kohn PVoegtle, Sillian Almauift, 21, 19. 
Silva R. MeGlatie, Mabel Tagney, 27, 
Andrew Poppas, Mary D’Neil, O, 2. 


— — —— — — 
Scheidungsklagen 


— —— 


wurden eingereicht von 


Mary gegen Henry Pumphrey, Verlaſſen; Florence 
egen Joſeph B. Wismeyer, grauſame Behandlung; 
Ken gegen SFletcher N. Taylor, VBerlafjar;_ Ellen 
gegen William Xee, Trunkjuht; Maud gegen James 
W. Southweil, Bigamıe; Sarita gegen Wılliaın 
U Nollard, graufame Behandlung; Unna gegen 
William Neuendorf, graujame Behandlung; Chris 
ftine gegen Haryy Bud, graufame Behandlung; 
Anton gegen Anna Schwaedter, graufame Behands 
lung; Ruth gegen David B. Emith, Truntfucht; 
Eadie gegen Venjamin Skinner, Ehebruch; Lizzie 
gegen Peter Suyder, grauſame Behandlung; George 
D. gegen Ella Grlewein, Berlafien; Emma gegen 
Harıy Barkley, Ehebrudh; Emma gegen Peter Paul, 
graufame Behandlung; frank gegen Emma Gans 
field, Verlaffen; Alice gegen James € Sullivan, 
Verlafien; Sivin gegen Martha Petterfon, Ehebruch; 
Augufta gegen Yohn Lates, graufame Behandlung; 
Anna gegen Hugo Paesler, VBerlaifen; Muriel gegen 
Frant N. Allen, graufame Behandlung, 


— — — 


Markt⸗Bericht. 


9 
Is 


22, 19. 


2 


[2 


Chicago, den 10. Februar 1910, 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiie.) 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, $1.24-$1.25;5 
Mr. 3, toth, $1.18-$1.22: Nr, 2, hart, $L.13— 
$1.14; Nr. 3, hart, $1.104-$1.12%2. 
Freühpjahbrsmweizen, Nr. 1, 81.144 —$1.1444; 
Nr. 2, $L.13r$1.13Ya; Ne. 3,$110vr—$1.13. 
Mais, Nr. 2, Par; Nr. 2, weih, 4-böc; Nr. 2, 
ae, Maar; Ne. 3, 62%; Nr. 3, 
weiß, D6&; Nr. 3, gelb, Kit; Nr. 4, 


BAR Ur. 
afet, Nr. 2, IT; Nr. 2, weiß, 4814—49c; 

— Nr. 3, 4TYyr; Nr. 3, weih, MAT, Nr. 4, 
weiß, A646%r; Standard, ARME 

Roggen, Nr. 2, ka; Nr. 3, 75-80; Nr. 
4, 65-756. 

Gerfte. „Malting”, 66-70; „Mizing“, 64 66; 
„Screenings", 45—6öt. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.75—86.00 daB ab; 
Noggenmehl, 83.75-84.00; Winnefota Hard 
DVatent, Straight Exrvort Bags, 85.10-85.20; 
befondere Marten, $6.20. 

Heu (Berfauf auf ten Geleiien). — Peites_ neues 
Timothy, 818.50—819.00; Nr. 1, 817.00—$18.00; 
Nr. 2, 816.00-$17.00;5 Nr. 3, $13.00—$15.50; 
beites Prairie, $15.00-815.50; do., Nr. I, 
814.00—$14.50; Rr. 2, $12.00-—$13.50; Wadheu, 
$7.00-—$9.00. 

Timothy: Samen, „Country Lotsr, $2,65— 
$3.890. 

Kleeiamen. „Cafh Lots”, $9.25—$13.23. 


Del, 


Stanbard, weiß, 150...00r0000000000. $ 
Headlight, 175.. * 
Eocene 
Michigan Teſt.. 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, pet 5 Faß 

do., gereinigt, per 8 Faß 
Terpentin 


0.09% 
0.1114 
0.12 
0.11% 
0.14 
0.24 
0.75 
0.76 
0.6514 


Shladtvıeh, 


Rindpvich. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
$7.25—88.00 per_100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75-87.25; mittlere bis auggefuchte 
Kühe, $3.0—$5.75; gute bis andgejuchte Kälber, 
68.00-89.00; Yullen, gute bis ausgefuchte, 
2.758.410. 

Ehmeine Gute bit ausgefuhte Pökelwaare, 
48.60-68.80 per 100 Bund; gute Bis außges 
juhte (zum Berjandt),, 8.508.855; mittlere 
bis ausgeſuchte SFleifchertvaare,,. 88. 4588. 80; 
aute bis ausgefudhte Merkel, 8.75.09; 
"Stags", $9.00--$9.75. 

Schafe. „Native Wethert”, per 10) Bfund, 5.00 
—$7.090; „Native Fwes“, 84.75-86.50; „Dears 

86.0.3; „Rative Lambsr, 7,75 


Diolkerei-Wrodukte, 


lings“, 


Butter— 

„Creamery“, extra, da3 Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund —* 

„Dairied*, ertca, das Pfund... 

—D PETER 

„Ladies“, das Pfund .. 

Padivaare, da3 Pfund...... snns.. 

Gier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dugend (Kiften ze 
tüdgehandt) 

do., (Kiften 
„Firſts“, das Dutz 
„Extras“, das Dutzend 
Käjc- 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Ponng America“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

Brid, das PBfunb PN 

Schweizer, Das Pfund..ccrcccne 

Limburger, das Pfund 

Geflügel nnd Kalbjleiich, 


Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund * 
„Springs“, das Pfund. ........ 
Hähne, daB Pfund....... — . 
Truthühner, das Pfund. .cococese 
Gänfe, da Pfund..... Soessn000n 
Enten, das Biund 
Geflüges (Eidjpeidher)— 
Hühner, das Bfund....... —* 
„Springs*, 
Truthühner, 
Enten, da3 Pf 
Bänie, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 30 Pid. Gewicht, das Pfund 0.0815-0.094, 
S—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09-0.101% 
Gemäje und friiches Obit. 
Aepfel, das Faß 
ittonen, Kalifornia, die Kiſte...... 
Stangen, Kalifornia, bie Rifte....... 
named, DER WERE: -0HiEH 000400 
Malagatrauben, das Fäbchen. 
Epargein, Dusend 
Kraut, neu, die Kifte 
Gurten, das Dutzend * 
Slumenkohl, die Kiſte .............. 
ellerie, die Kiſte 
otenerbſen, die Ki 
Meerrettig, Du end 
Ropfialat, die 
Blsttfalat, Die Kifte 
Champienons, das Pfund 
Mothe Rüben, neue, das 
Mohrrüben, neue, das Fa 
mwiebeli, der Sad 
üben, neue, daB Faß 
pinat, der Eimer 
Kettige. Dutend Bündchen.......... 
Tomaten, die Kiſt —— 
Vfefferſchoten, die Kiſte .......... 2. 
Veterſilie. Dutgend Bundchen. ....... 06.220 
ronsbeeren, das F 
Erbbeeren, Florida, das Quart 
Bohene n— 
Gruͤne nittbohnen, die tiede.. 200 
Trodene Bohn 
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Kartoffeln, Garkadung, Buihel ik 
u 3 

Süßfertoffeln, Illinois, das Fap.... 1.00.—2,0 
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Todesfälle. a 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutfsen über Em Tod dem Gelundheitsam 
Meldung zuging: 

2% 


Duenjing, Sen, 77 3.; 2% ®. 4. Str, 
Gljener, Loretta, 10 Y.: 6518 Inglejide Ave, 
Gunz, Paul, 31 3.; 221 Augufta Str. 
Goch, Conrad, 73 3.575923 ©. May Str. 
Henning, John, 70 I.; 2124 W. 12. Str, 
Hoffmann, Xeeby, 17 3.5 1270 R, Wood Str. 
sung, George, 37 I.; 115 W. Ontario Str. 
Krell, Charles, & 3.; 177 Allinois Str. 
Kuufle, Martha, 59 N; 83 Yincoln Ave, 
Nagel, Baroline, 53 3; 8342 Lincoln Str. 
Reinhold, Yonifa, 54 N.; 344 Dlenomince Str. 
Schufter, William, 58 3.;5 1500 W. 14. Blace, 
Schmitt, Magdalena, 33 3: 2559 Lincoln Str. 
Vollbartd, Edmund, 24 3.: 1143 Belmont Ave, 
Walter, George, 40 3.; 1416 Monroe Str. 
Werhand, YUngela, 68 I.; 5149 Bilhop Str, 


—— ee —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Hohe bon 81000 und darüber wurden amt, 
lich eingetragen: 


Edgewater Pl F. 
©. Br., 25 bei 112%, 
Sobuton, $3,200. 5 

Ravenswogd Part, E., 120 5. für.. don Wild 
na Str., W. Sr. 24 bei 124, 5. Gederaren 
un Lhas. Durdinat, H$2000. 

Leavitt Str., 88 %. nördl, 
W. Fr. 30 bei 120, PB. U. 
fved 3. Ziehm, $1,500. 

Zuorne Ade., 136 3. weitl. von Clart Stre. 
&. Sr., 09,55 bei 180, &. R. Prieſt an Ilaac 
Sserty, $3,500. 

Winthrop Live, 340 3. füdl. von Winona Str., 
D. ör., 60 bei 148%, 9. U. Figgerald an 
John Janss, 85,025. 

Warten WApve,, 167 5. dftl. 
Sr, 50 bei 125, 3. Schroeder 
seinberg, 52,250. : 

Zusieibe Brunoitüd, 3. Weinberg an DOrville 
J. Deming, 83000. 

Lincoln Aven 140 F. nördl. von Hermitageiibe,, 

Fr. 25 5. Dis Hermitage Yive., A. M. 


mweftl. von Perry Eir., 
3. Weinberg an Emmta 


von Ainslie Sir, 
Johnſon an Al— 


von Perry Str., N. 
an Julius 


W. 
Gnerlich an Carrie Buchhauſer, 88,200. 
Dasſelbe Grundſtüct, C. Buchhauſer an John 
Weerens, 88,8000. 
Lincoln Ube., S. O.Ecke Diverfey Place, ©. 
2%, Sr., 102 bei 101 bei 34, 9. Strander an 

beriya S. Hofſfert, 38,700. 

Minerva Ave, 143 %. nördl, von 66. Str., Welts 
front, 50 bei 195, John E. Dehman an Martin 
Sartre, 825,000. Ass 

92. Str., Sudweits@de Upe., Nordfr,, 111 bei 135, 
das Gebäude, jowie jämmtliches perſönliches Eigen⸗ 
tbum, Mib Mary Roiet Emith an Niel Lifte, 


61. Straße, 275 F. mweitl. von Stony land Ave,, 
Nordir., 50 bei 125, Meriam 8, Buttoiph an Chri— 
ftiam €. Night, 830,000. * 

Woodlawn Ave. Nordoſt-Ecke 48. Str. Weſtfront, 
100 bei 187, Sohn W. Cloud an Dart PB. Brans⸗ 
field, $32,500. 

AOL und 4707 Andiana Une, und 205 bis 215 
& 4. Str., Süpdoft:Ede Indiana Upe., und 47. 
Str., 70 bei 161, 5 Jahre, 5 Prozent, Truft Deed 
von Frederid Crumbaugb an U. X. Galt, Truftee, 


535,000. 

Monroe Ave, Süpdweit:Ede 66. Str., Oftfr., 100 bei 
165, Iruft Deed von Arthur 8. Camp an N. 
Roberts Poulfe, Truftee, 5 %., 5 _Broz., 833,000. 

Halited Str., zwijchen 42. und 43. Straße, ——8 
25 bei 118, U. D. Cologer an Tom Ghamales, 
EN. 


Peoria Etr., Nr. 700, Oftfr., 40 kei 194%, ChuS. 
M. DO Farrell an Kojepp M. Horan, $50W. 

Robey Sir., NordpftsGde 67. Str., Weftfr., 120 bei 
133, C. T. & T. Co. Truftee, an Mary U. Ahees 
lan, 32000. 

Lowe Uve., Nordofts&de 76. Str., Weitfront, 457 bei 
250, Truft Deed, Belt Line Transfer and Storage 
Go. durch William W. Norris, Präfident, an 
TU. & X. Co, Truftee, 10 8., 5 Broz., $40,000. 

Wentworth Apde., 27 %. füdl. von 104. Place, Dit: 
ront, 27 bei 135, ©. Bullena vw. U. an Guſtav 
Johnſon, 81885. 

Armitage Abe., 125 F. weſtl. von Albany Ave., N.⸗ 
Fr., 25 bei 125, D. Matrona u. U. an Frank 2. 
Senge, 85000. 

Zalman Ape., 144 %. füdl, von Gourtland Etr., 
Weitfr., 2214 bei 149, 3%. 5. Ericfon an Mamie 
A. Bly, 82500. 

Robey Str., 75 F. nördl. von Taylor Str., Oftfr., 
%4 bei 112, U, Telehansty an Abraham Silvers 
man u. And, $12,500. 

Chriftiana_ Ave, 276 %._füdl. von Divifion_ Str., 
Ditir., 25 bei 109%, T. Scheurmann an Charles 


J. Krueger, 33050. 

Huron Str. WeF. öſtl. von N. 50. Ave., Nordfr., 
60 bei 1%, Omand B. Yacobjon an Sarjten Mils 
kelſen, 412.000. 

Monroe Str 114 F. weſtl. von Albany Ave., S.⸗ 
Fr., 4004 bei 1911 Miß Ada Kennicoit an Annie 
M. S. Kahen, 85500. 

Waſhington Blyd., 176 F. öſtl. von S. 45. Ave., 
Südfr., 25 bei 180, 3. M. Sons an Mary 
O'Brien, 86500, 

Madifon Sir., 68 F. öftl. von Albany Upe., Nords 
front, 21 bei 10, Samuel &, Silverman an gs 
natz Marous, 84000. 

Morgan Str., 75 F. nördl. von Blue Island Ave., 
Oftir,, 5 bei 119, Chas. F. Schuhmacher Ir. an 
Vincenzo Patrone und CHriftopher Meccla, $6500. 

43. Court, S., 78 F. nördl. von 9. Str, Weftfr., 
25 bei 124, 3. Neynig an Frank Kubat, $2700. 

Ridgeway Ave. 121 %. fildl. von 27. Str., Weftfr., 
Bu! 124, Charles ®. Paplicet an Anna Polat, 


12, Straße, 24 F. weſtl. von Newberry Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 100, Elias Epftein an Dantel Sides 
maıt, 820,000. 

Turner Ude, 125 F. ſüdl. don 12. Str., Oftfront, 
6A—6l, Louis M. Cohen an Pauline Hurvitc, 
$11,600. 

Perry Str., 85 5%. füdl. von Grace Str., Oftfe,, 
Be 69, Albert N. Charles an Albert Guste, 
40). 

Racine Ave., 197. F. ſüdl. von Wilſon Ave., Oſt⸗ 
front, 55 bei 150. James Halliday an Catherine 
Ellen Hogan, 825,000. 

Neta Str., Nordoſt-Ecke Addiſon Str., Weſtfront, 
291 bei 140, Truft Deed, 5%, Prozent, Mrs. Mary 
Nofe Burke an National Life Anfurance Eo., 
865,000. 

Clarendon Ave., Südweſt-Ecke Crescent Place, Oft: 
front, 91 bei 147, Truft Deed, 5 $., 5% Prozent, 
Sohn G. SKrietenftein an CE. T. & T. Co., Trıuts 
ftee, 85000. 

Avers WUve., R,, ziwiichen Greenwood Terrace und 


Fullerton Ave., Weftir., 30 bei 125, Chrift Agerds 


urg u. A. an Anton: Flath, 6000. 

Drafe Ave., 89 %. füdl. don Grace Str., Meftfr., 

2 bei 125, M. Bottinger an Stanley Orlometp, 
Vin. 

15. Ave., 128 F. nördl. von Fullerton Ave., Oſtfr., 
Kabei 100, Wm. F. Bouton an Charles Turner, 

81600. 

— 7 = ie von Addifon Er, 

eitfe., 23 _ bei 15, M. Wuttinger an fyreberi 
Palm, 42450. . ION 

Spaulding Ade., I91 Pr. nördl. von SFullerton Ape,, 
Citfr., 37% bei 142, ©. PB. Kenning an Engbert 

u Evenſen, *1600. 

Troy Eir.. F. ſüdle von Grace Str., Oſtfront, 
25 bei 125. M. EF. Falker an Richard ©. Moore, 

81800 

Troy Efr., 2% F. ſüdl. von Grace Str., Oftfr,, 
25 bei 125, M. €. Waller an Richard C. Moore, 
81709. 

2* Str., Nordfr., A. Miller an Henry Cox, 

200. 

Branflin Str, Nr. 333, (alte Nr.), Weftfe., 25 bei 
169, 100 F. ſudl. von Bill Str, Guftan Port: 
mann an Hugo E. Dahl, $8500, 

— Beh. ie: 160, (alte Nr.), Oftfr., 25 bei 
34, Wiaufta Rumsfeld u. U. an Murr 
a f Rurran Mols 

N. State Str., Nordoft:Fde Rurton Place, Mefttr., 
60 bei 130, Theodore P. Shonts3 an Charles M. 
— 318,000, 

Filb Str., zimtihen 33. und 34. Str., Oftfront, 
25 bei 124, Albert Mahowstt an Lukas 2 


kowsti, 86500. 
Foreſt Ave. Sübdoſtecke 38. Str., Weſtfront, 47 
Wil⸗ 


bei 8. Mayme Williams und Jafon S. 
liams an Elmer T. Beeſon, 85,000. 

u a Une., Weftir., 21.54 bei 178, Mik 
ora Amelia Fiiherr an Wilb u. 
1, Fiſh tbert 8 onney, 
State Str., Siüdoft-Gde 9. Str., Meftfront, 90 
bei ILL, Mrs. Mary Ellen Muleit \ 
„tler, 835,000, i —— 
gsſelbe Grundftüd, Truſt Deed, 5 Jahre, 5 Proz 
Harry B. Miller an Bernard M 
Ken. e r ahon, Truſtee, 
— — 9 5 wie. von 8. Str,, Mefts 
tont, 50 bei 161: Frl. Katherine MeGourt 
— Dowd, 82500 en 
15. Str., 367. mweitl, von Central Ave., Mordfr., 
2 125, B. 3. Mer an William Behrer, 


117. Strake, 75 F. weſtl. von Calumet Ave. Nord— 
front, %5 bei 125, Sans Hanfen an Sebaftlan Mie 
lini und Aifunta Milani, 81600. 

ut 110 — bon 46. Str., Oftfr., 

ei 193, Florence Mayer und Dapid 
Ben Bartlett, $25,000. ch 


Rodwell Str., 176 F. ſudl. von 43. Straße, Oftfr., 
25 bei 1%5,_%. Rahn an Herman Lanae, $13, 
Aa Etr., Eüdoft:@de 57. Str., Weltfr., 48 bei 
124, DO. Bearfon an Magdalene Hagſtrom, 20. 
u a A = % 52* Weſt⸗ 

ront, 25 bei 124, Gar . D. Unde 
Karl FFreelen, 85200. —— 
— —3 Don en Pte Südfe,, 
ei 1%, Michael Fyree F DD. 
derfen, 81000. er 
een Sue 0. Südfr., 
2 ei 135, U. U. Kenpon an i — 
. y rchie T. Au⸗ 
3. Vlaçe, W., Ner. 3333, Nordfr., 50 bei 124, ; 
— an Louis J. und Clara J. ee 


81750. 
Aher deen Str., Nordoſt⸗Ecde 6. Etr., Weltfe., 121.74 
bei 124, 8. C. Sargent an Veter 5. Sagboldt, 


Serbenfer Bir, ed, N. a 72. Ste., Mefts 

ront, © :3 be eo. utt 

MeDonnell, $4500. — —* 

Sangamon Str. 50, F. ſuudl. von 66. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124%, Sarold Fob an da Olfon, 


Eannamon Etr., 194 FF. ndrdl. don 68. Str., Oftfe 
% bei 15, Mm. U. Guerin u. W. am Charles 7 
Newton, $1240. 

64. Straße, 90 F. äftl. von Ada Str, Südfrent, 30 
bei 125, Louis Falkenau an Guftad Kottinger, 


Hi . 
Union Wbe.. Norbiwef:Gde 74. Etrake, Ofife., : 
dei 14.6 9. zT Ss tzufte an RU 


Johnſon, 
Halfted Str Norbieft:Fde 116. Straße, Oftiront, 
296 bei 171 und 216 Lot, in Miacerbale und 
Chntraus und Dencens Modition zu Meft Null: 
man Subbibifioh, Jeſſe S. Hildtuß an Henry 9. 
Gettn, $36,376.71. 

118. Str., Südmelt:@de Princeton Wpe., Nordfe., 
Fr 1%, 9. F. Gebe an Mudolf Kojellek, 

mM). 


— Anfprudspol. — Dame: Gie 
faufen ausgefümmte Haare, nicht 
wahr? — Frifeur: Gewiß, meine Gnä- 
digfte, — Dame: Und wie body wür- 
den Sie das Dubend honoriren? 


st — — — —— 


” 

Anzeigen-Annamellelen. 
An den nadfolgenden Stellen werben Tleiue 
Uingeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag* 
pofi“ zu denfelben Breifen entgegengenommert 
twie in Der gaupl-office ed Blaites. Xenn dies 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ers 
en, ericheinen jie no am nämliden Zaye, 


während für die „Sonntagpoft” bis um 10 Ude 
Eamdtag Abend Angzeigen entgegengenommen 


werben. 
Norbieite. 


nn ame, 635 N. Afhland Upe,, Ede 
tie Etr, 
Buiie & Shinnid, 934 Genter Str. Ede Biljel 


IL. 
a. diartens, 963 Center Str, Ede Sheifield | 
6. ®. Seraberg, 1000 N. Clart Cie, Ede Dat | 


%. 5; Schmitt, 2450 N. Elarl Etr., Ede Arling- 
on Place, 

8. Mardtant GCo., 2300 N. Clark Etr,, Ede 
Piderfeh Blood. 

8. * —— 3126 N. Clark Str., Ecke Hal⸗ 

Contadi Rhzarmach, 3301 N. Clark Str., Ecke 


Aldine Ave. 
& Hummen, 3805 M. Klarf Str, Ede 
ce Str. 
- 9. Hautan, 5753 N, Clark Etr,, nals Bic 
ioria Etr. 
+ Gehmer, 6158 N. Clark Etr, nahe Bram 
bille Abe. 
. A. van_Danden, 6401 N. Clark Etr., Ede 
Devon Ave. 
. E. Krzeminsfi, 1566 Elybourn Abe, Ede 
gollieb Etr. 
has, Koncdi, 1618 Elhbourn Ade., nahe North 


e. 
Cm. F. Kali, 1659 Clhbourn Place, Ecke 
Raulina Etr. a 

e 


Deceringa Fharmach, 1617 Sullerton Mbe., 
Elybourn Ave. 
R. Fon % 1733 N. Halfte Etr.,. Ede Wil« 
bp Kir. 
J. 5* lteich, 2000 N. Halſted Ste. Ecke Cen⸗ 
Str. 
©. % ‚Salcent, 2201 N. Halfted Str., Ede Web» 
Abe, 
J. M. 1348 Larrabee Str., Ecle Clo⸗ 
Schlachet F Stine, 1654 Larrabee tr, Ede 


Suaenie Str. 
E. 8 ‚abti, 1959 Larrabee Str., nahe Center 
Ede 


Sohn S. Hottinger, 2201 Lincoln Nbe,, 
Larrabee Str. 

a Bros., 2303 Lincoln Apde., Ele Ordarb 

N. Gen, Frey, 401 W. North Ave., Ecke Seda⸗ 

5 

Sohn %. Keinhofer, 458 W. Hortd Ave, Ede 
Glebeland Abe. 

Beonae Sara, 749 MW. Norty Abe, Ede Hal 
ed Er. 

Rioneer Drug_ Co, 1320 Sedawick Str., 


Eullipan Str. 
Mar Beoraes, 1330 Cedawid Str, Ede Siegel 


S. 
3 2. Zindt, 1801 Sedgwid Sr, Ede Menos 
minee Etr. a 
% 2 zo, 2059 Eominarh Ape., Ede Garfield 
de 


Esten Grove Bharmach, 1765 Ghbeffielb Abe., 
Ede Eipbnurn Ade. 

im. G. Nennen, 1103 Webfter Ave, Ede Ser 
minarh de. 

8. ®. Goodman, 1358 MWebfter Apenue, Ede 
Southvort Ave. 

Rorth Nallan Bharmach, 509 Wella Etr., nahe 
surmol Sit. 

Gha3. D. Lindftrom & Co, 521 Wells Str., Ede 
Indiana Er 


Meitner, 600 1Kells Str., Ede Obio Str, | 


Janat 
den, 1. Seiler, 368 Wells Eir., nahe Locuft 
Arcadins Loit, 1200 Wells Sır., Ede Dipifion 
zit. 
Ge au Mark, 1365 Wels Gtr., Ede Schiller 
x 


A. Gabert, 2349 N. Weftern Abe, Ede Zullers 
on he, 

W. J. nid, 2747 N. Weltern Ave, nabe Di 

verſey Ave. 

Sake Biew. 

Graut Eitlenkoetter, 1600 Addiſon Str., Ede 
Lincoln Str. 

ellbert J. Sachſe, 355660 N. Aſhland Ave., Ecke 
Adoiſon, Str. 

ſleiners Pharmach, 3900 N. Albland Abe, 
Ede Irving Pärk Blod. 

M. 2. Brauns, 2200 Beimont Ave, Ede Leüs 


bitt Etr, 
2059 Belmont be, Ede 


Tr. 9. Chlers, 
PRaulina Str. 

un Bsrach, 1651 Belmont Ave, Ede Raw 
na &tr. 

€. A. Anderion, 1291 Beimont Abe, Ede Aa» 
cine be. 

A. B. Bernhardt, 1924 Belmont Abe, Ede 
Osgood Str. 

Srant H. Ahlborn, 1144 Bron Mawr Ave., Ecke 
Evanſton Ave. 

Chas. H. Doerr, 1102 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Winthrop Abe. 


@ 


am 


ERARRIR 


“. —JV 1000 Diverſeh Blod., Ecke Shef⸗ 
ie be, 
F. . Krueger, 5130 Evanſton Abe. nahe Wis 
ona Gr. 
“nn N. Harnes. 5201 Evanfton be, Ede Fur 
er Ave, 
. Flannerdy, 2737 N. Halited Str, de 
Diverſey Blob. 
Umanhoefer & Numann, 2405 NR. Halitedb Gtr., 
Ede Fullerton Abe. : 
m. 8. — 3558 N. Halfied Etr., Ede Abdis 
un Ste. 
Ein, Dei, 5608 Irving Park Blvd,, rabe Elfion 
e. 
Q. G. Neimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
ieh Ave. 
* 2973 Lincoln Abe,, Edle Eoutf» 
ort Abe. 
5 S,,grenen, 3175 Lincoln Ave.. nahe Belmont 
Ybe, 
Sunf r Pharmach, 4016 Lincoln Pe, Ede Ey 
er de. 
Sansver Pharmach, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Aue 
Frank Niremer, 4305 Lincoln Abe, Ede Lam» 
rence Ave. 
A. %. Deth, 5045 Lincoln Abe, Ede Winne 
mac Ilve. 
Mu Kremer, 5158 Lincoln Mde., Ede Zofter 
Ube. 
Richard Linke, 1457 Otto Str., Ecke Perry Ste. 
E. E. Bangert, 3225 E. Rabenswood Park, Ede 
Melroſe Str. 
. E. Miiller, 5201 E. Ravenswood Park, Ede 
oſter Abe. 
Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ede Robeh 
t 
Zobel, 3764 Eheffield Abe, Ede Grace 
* 
W. nat, 3359 Eoutbport Ade., Ede Ruscoz 
of. Siwanfon, 958 Wriahtmood Abe, Ede 
Sheffield Ave. 
@. G. Djerte, 3634 Mrigbtmood abe, Ede 
Monticclio be. 
DBeftfiette 
Armitage Bharmach, 2457 Armitage Ave,, nahe 
Wilwaufce Ave, 
Karajid Broo., 2920 Armiuge Abe. Scke Hum ⸗ 
bolot Eir. 
H. 5 GEuhart, 3201 Urmitage Ave. Ecke Kedeie 
be. 
m. 9. Bacslau, 3503 Armitage Ave, Ede 
Ballou Etr. 
Gentral Bart Ave. Bharmacy, 2579 WUrmitage 
Ave., Ede Central Bart Abe. 
Mic. gaun, 1043 N. Afhland Ave, ZSde Emily 
Tr. Swoboda, 1221 N. Afhland Ave, Cde 
Mil⸗woulee Ave. 
J. A. Roth, 1761 Auguſta Str, Ede Wood 


Str. 
G. W. Ludolph, 8058 Belmont !lve, Ecke 


Albany Ave. 

Antonow's Pharmacyh, 1870 Blue Island Abe., 
Ecke 14. Etr. 

wVelikan Bros, 1825 Blue Island Ave, Ecke 
Afhland Ave. 2 

©. — 801 ©. California Abe, Ede 
of Eir. 

Rion Bharmach, 3141 N. California Ave,, nahe 
Elfton Ape. 
; ah, 1846 Canalport Abe., Ede Jefe 
erion Elr. 

8. D. Staiger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 


Etr. 

Chas. ut 1801 ©. Genter Abe, (de 

.Etr. 

F. gt 1373 ®. Ehicago Ave, Ede Noble 
Str.. 

Geo. Zoeller, 1557 W. Chicago Abe., nahe Aſhz⸗ 
lund Abe. 

Kialter 5. Engel, 1800 W. Chicago Abe, Gdea 
Word Etr. 

Chad. Matthat, 1858 MW. Chicago Abe, Ede 
Lincoln Gtr. 

Grachle & Kochler, 2100 W. Chicago Ave, Ede 


Hohne Ave. 

Genturh Pharmach, 3466 W. Chicago Abe., 
Ecke St. Louis Ave. 

John Greve, 8800 W. Chicago Ave, Ede Hans 


lin Ave. 


Ede 


Wolle Bios, 1756 8. Dipifion Eie, Be Wood 
©. Keruig, 2000 . Diviflen Gtr., ie Mob 
Bictor 8. Rumarit, 2200 W. Dibifion te. en 


Zeaditt Str. f 
€. 3 Heih, 2600 W. Dibiffon Etr, Ede Diablo 
moro Abe 


= 9. Meilrow, 1900 C:Ifton Abe, nade ie 


bourn Ave., 
Cha3. A, Bertram, 3741 Eliton Abe. Ede U 
©. Dann, 1658 WB. 18. Str., Ede Pauling Sie 
€ ®. Zoarien, 1035 Grand Uber Ede 
2; dartl, 1327 Grand Abe, Ede Elisabeth 
Str. 
ur Pharmach, 1853. Grand Ave, Ede Lim 
Str. 
N. F Siweſed. 2332 Grand Ave. nahe Weſtern 
Grand Pharma 3741 Grand Ab Ede 
Same 832* * 
waulee °Ipe. 
Zouis A. Elisburg, 121 N. Halſted Str., mabı 
dohn —8 535 ©. Halfted Str., nahe Gare 
E. Behrens, 2028 ©, Halfted Etr., Ede Canal 
} e 
don Str. 
zouid Zange, 1758 ®. Lale Str, Ede Wool 
ESrr. 
Bib by!s arntach, 2 23, e Str. Edi 
en Se ns 
„ ‚fteld Abe. 
G, Tonneilen, 4159 W. Lale Str., Ede 42. Abe, 
26. Etr, 
R. Kal 524 Milmaulee We, Ede Green 
N. =. Hartwig, 800 Milwaulee Abe., Ecke Chi⸗ 
J. 8. Xelowaty, 1053 Milmaufee Abe, Edi 
oble &tr 
* 
Jver 8. Quailes, 1426 Milwaulee Abe, nabs 
—— Abe. 
nabe Robeh Etr. 
upt ach, 1360 Milmaufse be, Edi 
D. 9. Hazttuie, 2950 Milwaufee be, Ede 
Weftern Abe, 
Ede Califorıria Abe. 
Um. Stroesel, 2385 Milwaukee Une, Eds 
e 
<heo. 9. Dewis, 2812 Milwanfee Une, Cds 
Diverfeh Abe 
9 e. 
North Apr. Bhnzmach, 1535 MW. North Abe, 
nahe Didfon Gtr. 
' Sohn Drop Chemical Go, 1754 W. North Ave, 
Weitern. 
© 5% —— 2802 W. North Ave. nahe CElh⸗ 
e. 
Sri —— 3259 W. North Abe., Ecke Spaul⸗ 
e. 
H. M. Bat 2” DB. North Abe, Ede Cens 
8. ze mann, 
zaße. 
Dr. Phillip Sattler, 3239 Ogben be, Eda 
Ybe. 
J. Sellin, 1000 ©. Paulina Str., Ecke Tahlor 
J. gellmutp, 2148 N. Robey Etr., Ede Hanie 
ırq ©t j 


8 
banh Ave. 
enter r 
W. 
co 
M. Romano, 507 N. Halitev Ete.. nabe Mik 
Randolph Str 
dort R 
Willice M. Key, 1402 W. Lale Str, Ede She 
6. €, Stanter, 2001 W. Late &tr., Ede Nobet 
9. Giddings, 2724 W. Lafe Str, nabe Fair 
Belitan Bros, 2801 ©. Aamndale Abe, di 
cago Ave. 
8 * Kichtenberger 2233 Dilimaulee be, Eds 
itifion € 
ern Pharmacy, 1576 Milmanlee be, 
on PBhar 
Unten ch 
Suchner & Van Delden, 2301 Milwaulee Abe, ' 
Fullerton Ab 
Sof. J. Zat, 8100 Milmanfee Ave, Ede Bel 
mont Av 
Ede Wood Etr, 
B. A. G. Hoeljer, 2359 W. North Abe, nabs 
ourn U 
tal Bart e. 
2064 Ogden Abe, Ede Bolk 
Camper 2Ive. 
Süaz, Ziel, 3726 Ogden MAbe., nahe Laronbala 
ur T. 
Iof. Berman, 1922 W. Tahlor Str., Ecke Wins 


Sefter Ave. 
E. S. Bernard, 1055 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 


| 
| Moun Weafant Biarmacy, 1801 2. 35. Elf 
6 N, Araßliy. 800 MW. 12, Etr., nabe Halfteb 
m. A Diener, 1206 ®. 12. Str, Ede Centee 
| ermend, “ Volta, 1501 ®W. 12. Etr., Ede Lafs 
Genen Cini, 1542 ®@. 12. Str. Ede Pauline . 
2 Gi oeſins. 2101 ®. 12. Str, Ede Hohne 
m. 0* gemtrtnge, 4005 W. 12. Str. naba 
E. 48 Brill, 2158 W. 21. tr. Ede Leabitl 
*7 — 2000 W. 22. Str., Ecke Ro⸗ 
% meta, 2756 W. 22. ir, Ede Ealis 
| 4. RrLL 00 3401 ®. 26. Gtr., Ede Homan 
Chn3, Vice, 4201 %. 26. Str., Ede 42. Abe. 
| Ban Buren Str. Ede 
| ©. R. Stortan, 950 N. Weltern Abe, de 
| Auaufta Eir. 
©. —— 33 S. Weſtern Abe. nahe Mon⸗ 
G. H. Drefſel, 600 ©. Weſtern vAe., Ecke Har⸗ 


riſon Str. 
AA — 
= Diarez, 2376 Urwer Ude, Ede Bonfieir 
Ave 


. Grund, 3511 Yrder Abe. Ede 35, Er. 
Ibert Burger, 5100 ©. Alplard ve, Ede 


| mdl Str. 
m zuens, 5856 ©. Albland Abe, nabs 

. Er. 
B. rt, 7118 ©. Chicap be, nahe 


‘41. eilt. 

Thos. B. Card, 3155 Cottage Grobe Moe, 
nahe 35. Str. 

9.2 5 Osten Ben 4701 Cottage Grobe Moe, 
nahe 35, Str, 

©. PB. Frank, 4057 EIS Ude., Ede 41. Enurt, 

Henry %. -Bate, 559 €. 43, Gtr., Ede St. Lam 
tence pe. 

u. „orsant, 803 €. 47. Etr. nahe Gran 


Extenftein & Zaufe, 259 €. 51.Etr, nahe Prais 
N. g Denen, 933 €. 55. Etr., Ede Inglefids 
9. * Sramtedt, 301 €. 58. Etr., nahe Prai⸗ 
. B. Ceibert, 1159 W. Garfield Blvd,, nahe 


Senter be. 
N. 3. Frerkion, 5100 Grand Live, Ede 51. * 
nahe 


—— © —*8 3659 ©. Halfted Etr,, 
. SIT, 
Ia3. W. Sweeney, 5458 ©. Halited *tr., nahe 
Garfield Ave. 
W. Kriyan, 5501 ©. HalſtedStr., Ede 55. 
Sm, D- Kuoe, 6053 ©. Halfte Sir, nahe 
ol, SIr. 
Englezwood Pharmac 6300 S. Halſted 
Ede 68. er ” — — 
D. 8. Snyber, 7259 ©. Hallted Str., naye 7% 


Str. 
S. Maihiſon, 2126 Indiana Ave., nahe 22. Ste. 
— Shebleſſey, 3460 Indiana Abe., nahe 


35. Etr. 

NM. DB. Dewen & Ga. 935 ©. 68. Eir, nahb⸗ 
Snalefide Ave. 

4. 6. Williams, 1600 ®. 63. Str, Ede Aly 
land ve. 

a Lenz, 1154 W. 60. Chr, nabe Gentes 
Abe. 

Zohn Dietz, 4446 State Str., nahe 42. Etr. 

& 6. Rreyäler, 5059 Etate Etr., nahe 51. Er. 

Wm. N, jermäntt, 334 ©. 31. Str, Ede Ealus 
me e. 

W. —— — 1124 E. 31. Str. Ecke Loomis 

Ghns. N. Stat, 1659 W. 35. Etr., Ede Pau 

na Git. 
Paul „Kruninger, 501 @. 26. Etr., Ede Canal 
Hamilton Kart Kharmach, 7300 Wucenne? 
de 73._6 


Road, k 5 
%. B. Etromer & Cs, 2458 Wentworth Ave. 


25. Etr. 
—— ° Ennare Drug Co, 2001 Wentwortd 
Ave., Ede 26. Gtr. 
Weg & Frank, 3046 MWentmwortb Abe, nahe 
5 * Under, 259 Mentmorth Ave, nahe 
©. Shmibt, 4466 Wenttvorth Abe, nahe 48. 
A. zuver 5108 Wentworth Abe., nahe 61. 
Str. 
Antion € Naber, 5900 Wentmortd Abe, Ede 


59. Etr. 
%, Sanda, 3601 Mindefter Ane., Ede 36. Etr. 


VBorftäbte 
62—69 Jlinois Kr, Chicago 
The Evanſton News Co., 


8238 Eufter be, 
Gvanfton, IL. 


ohn ©. Kin, 6801. 12. Str., Dat Part, SL 
3 ung, 11048 Midigan Abe... Pullman, 


d. 
Bir Sueß, 235 ®. 113. Etr., Belt Pullman, 


d. ©. Jewet, 701 Greenlen? Mbe., Ede En 
” Navenswood Park, Roners Barl, IE. 


C. %. Neubert, 1100 W. 
Aberdeen Str. 


J. W. Mundt, 
Height, Ill 


— —I—S — — —— · —— — RE — STE — — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriktsgerich“ nach: 
George C. Gault, 1612 Weſt Adamz Str. — Ver⸗ 
bin dlichteiten, 82554. 8; Beftände. 802. 
Sharles U. Nebber, 193 N. Wells Str. — Ver⸗ 
binblichkeiten, &736.65: Beltände, $691.70. 
Guy %. Brewid, Schantwärter, Chicago — Vers 
bindlichleiten, $2164.92; feine Beftände. i 
ame MW. Hoffert, 536 Nufh Et, — Verbinds 
lichleiten, 85042; Beftände, $321. 
Kames MeBrivde, Melzoſe, Ill. — Verbindlichkel⸗ 
ten, 23.15: Beltände, 852. 90. 
4649 NR. 46. Mlve., 2-ftöd. Holz Flats; R. F. 
Shettel, $2,500. - 
3609 bis 3615 Fullerton MUbe., bier 1:ftöl. Bad» 
jtein Läden; 9. £. Bordwell, 56000. 
2415 Milmwaulce Ave., 3-itöd. Baditein Laden 
und Flat: Charles H. Kuehn, * 500. 
7051 bis 7059 Neffre MAbe., 1-Ttöd. Badftein 
- Laden; Joſeph U. Wall, $14,000. 
611 N. Willow Abe., 2:itöd. Holz Wohnhaus; 
3. Moffat, $2,400. \ 
2434— 36 Warner Ade.; zwei 2-ftöd. HolaYlats; 
D. Schumacher, $8000. 
6345 Wincheſter Ave., 2-ftöd,. Baditein Flats; 
Paul NRemle, $1000. . 

45. und NRobehn Str., 1-ftöd. Hola Stampf⸗An⸗ 
lage; Wisconfin Granite Company, 82000. 
834 Waibington Blod., 2ftöd. Laditein Slats; 

George Perrins, $7,500. £ i 
5 und 7 ©. Campbell Xbe., zwei 1-ftöd, Bads 
ftein Läden; Henry U. Hauton, $850. - 
4101—03 NR. Noben Str.‘ 1050 Belle Plaine 
Ave., S3⸗ſtöck. Backſtein Flats; Albert Wand⸗ 
rede, $14,000. i 
3727-5753 5. Hamilton We, fünf IYeftödige 
Frame Refidenzen. $._&. Vartlett, 34250. 
75-71 W. Harrifon Str., 5ftödiges Brid-Apart- 
ment, Sprague, Warner & Eo., $2500. 
5648-5658 Seeley Uve., vier 1isftödige FrameMes 
08 ©. Balken — i Mödige Beid 
— — € t.. zwei ge Brid: 
Stores, I. MeCarthy, 33500. 
N. Clart Etr., Iftödiger Frame⸗-Store, A. 


use ns und Rhine Str., zwei 
k — gſtöd lge 
rs George aaa a 

4 Beniacola Uve., ae Brid: 3) Mi, u. 


| 5001--5005 Montrofe Ane., zwei Mödige Brid:fylats, 
G. Aderfon, $10,000. 
824 Eır., efbaiges Brichaus, John 
Enip, 24800, 
4657 R. 47, Uve., Witödtge Frame-Refideny, 3. U. 


Auguftine, 82200. 
Sftödiges Wridefybat, Leo 


1242 N. Leavitt Etr., 
Kuflin, $12,000. 

5500-5544 5. Hamlin WUpe., fieben 1I4ftöf. Frames 
Refidenzen, F. 9. Bartlett, RAIN. 

5726-5752 Seeley Uve., fünf Iieftödige Frame-Me- 
fidenzen, ©. Underfon, $6000. 

7349-7342 Uberdeen Str., zwei Il4ftödige Frame: 
Nefidenzen, George Dlomat, £ 

1-3 €. Randolph Ste., dftödige3 Brid: Apartment, 
Sprague, Warner & Eo., $10,000. 

01 Eornelia GStr., Mödiger BridsStore 
Flats, Udolph Nagle, $10,600. 

10301 Cottage Grove Ave., Atödiger Brid:Store und 
frlat, Edward G. Uihlein, $5000. 

10356 Corlik Une., Zitödiger Brid Store und Flat, 
Edward Uihlein, 85000. 


8052 Harding Upe., Ifödiges Bril-Flat, B. Praſil, 
82000. 


4548 ©. Marfhfield Ane., Mödtge Frame:Cottage, 
J. Bacıtometi, IM. 

6156 Andiana Ape., Mtödiges Brid:Flat, Mrs. Anz 
na Ruf, 860900. 

6235—6837 Genter Ane., Iftödige FramesStores, Als 
bert Snyder, 82800. 

524 1093. Place, Iftödige John 
Brandsmar, 31100. 

5007 5683 S. Hamilton Ave., fUnf EBoſtd. Frame 
Reſidenzen. F. H. Bartlett, 8000 

1112 Egoleſton Ave., Ueſtöcliges 
Secord, 81200 \ 

1lsftödige Wramesftejiden, - 


6816 Glizabetb Str., 

Albert Suoder, 81850 
395 W. W. Str., Hitödiger Brid:Store und flat, 
D. Le Febie 


R. , 80000. h 
sr Cedar Str., Hödige Brid:Flats, d ©. Mais 
thew3, %5200. i 

5154 Venfacola Ave., 2itödige Frame⸗Neſtden 
A. Boswell, 4200. J 


. 6. Etr., 2itödiger Brilon Wide 


— Dinerten Abe, ARBdigen A 

T ’ k N 
Charles —— 
an rote art EI undeiaet Bel 


Flournoy 


und 


Frame-Refidenz, 





Framehaus, Chas. mE 


 Bergnügungs - Wegweiien 


„Ihe Chorus Lady.” 
eater. — „Der Raftelbinber.” 

er. — „Ihe Girl in tbe Tari.* 

ta Soufe „Th. Hourth 


. — „Seven Dape.” 
ler. — „Mik PRhilura.* 
. — „Ihe Love Eure.” 
— „Buffy Ruffles.“ 2 
o Dvyera Houje — ‚MiE Batiy." 
Vaudeville. 
oun ſe. — Konmzert jeden Abend und 
ers. . — 
€ . — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Radmittaa. ä 


KRSTANIR BROS 


Europäiihe Wehielraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
% ZTruft Co.” jtellten jich heute die 
zuropäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$24.00 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Francd....... 19.40 
Ifand: 100 Gufden....... 40.25 
nemart: 100 Kroner.... 26.90 
ı5land: 100 Rubel 52.00 


— Gut gegeben. — Bewerber (zur 
Tante feiner Verehrten): „Gnädige 
Frau reden immer nur bon Liebeshei⸗ 
rath; ich muß nun freilich geſtehen, 
daß ich auch meine Vernunft mitreden 
laſſen muß.“ — Tante: „Ra, jo ‚viel, 
um Ihre Vernunft zu bejhmwictigen, 
ann ich meiner Nichte noch alle Tage 
mitgeben.“ 

— Unter Gaunern.—„Geftern hatte 
ich verteufeltes Pech. Kaum aufs Rad 
geftiegen, überfahre ih einen Hund 
und friege von befien Bejiger ſchau⸗ 
derhafte Hiebe. Der hat kaum aufge⸗ 
höri, ſo ftürzt ein anderer auf mich 
ios und driſcht weiter .. — „Wohl 
ber Beſitzer des Rades?“ 
— — r rer eez— 
— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Imzeigen unter dieſer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


* 
erlangt: Schneider, an alte und neue Urbeit; 
Retige Eiclle. 3124 Evanfton Une, dofr 


Berlangt: Ein guter älterer Mann, als Porter 
in Saloon. 834 Sherman Str. 


fire 
Bartender; erfahrener, Junger, Htettger 
Gaft Mapijon Str., Baiement, 


Don 16 bi 18 Achten für Mar 
Rnaben von 16 bi —— —— 
Bo—jon 


Berlangt: 
Mann. 84 


Berlangt: 
Brit, jetich eingewanberte beborzugt. 
ment Agency, 9 Milmanfee YIve. — ou 
: und Tinner zum 
Gonlit Employment 


Berlangt: Drebbant-Maihiniit 
löthen, 09 Milmwaufee Ave. 
Ugench. 


Berlangt: Aunge, arbeitSmwillige Beute, 
419 Beiden — nahe Glart Str. 


fofort. 
do—fon 
Durhaus tlchtiger Manı al KRolleitor; 


langt: 
BVerlang Frriedlander, 99 E. Randolph 


Gehalt, ſtetiget Platz. 
Straße. 


Berlangt: Yungen, um das Bädergeihäft au exlers 


non. 5 W. 8. Str. 
serien — 

Berlangt: Agenten für Vuch⸗ und Prämiengeſchäft 
für verkölchene Spraden); bezahle 13 und Kommils 
ion. 1941 Wells Str. Nur Nachmittags nadzufragen. 


Berlangt: Molirer an Bilderrahmen Moulding. 
261 26.1 PWoit Str. 
Aon Works, 


Berlangt: Drahtarbeiter. Kante 


Filmore und Rockwell Str. 


Verlangt: Metalldreher. Adr.: 142 R. Halfted 


. 


159 


Verlangt: Klempner, an Lampenarbeit. 
oft 


Weit Quron Gtr., 4. Wloor. 


Verlangt: Päder, aweite Hand, an Brot und 
Gates. 14 Welt 47. 


Berlangt: Roh für Saloon. 7 Dearborn Str. 
Kugel. 


Li. 


Verlangt: Yunger guter Bardier. 1985 Larrabee 


Etrake. 


Berlangt: Aunger Grecerp-Glerf mit guten Ems 
piehlungen. Waldan, 2148 Belmont pe, 
Redakteur für dentfhe Ianbwirthfchafts 
liche Zeitung. Gute Senntniß der amerikantien 
Nerbältnifie Grundbedingung, Man adrejjire: M. 
464 Abenppoft. do fr 

Verlangt: Erfahrener Superintendent für moderne 
Job⸗Setzerei. Deutſch⸗Amerikaner bevorzugt. Aus⸗ 
ezeidhnete Gelegenheit für den rechten Dionn, win 
30 im Geſchäfte zu erſtehen. Jahreselnnahme 
des Geihäfte 825,00. Ginmwohnerzahl der Etadt 
20,000. Adr.: M. 40 Abenbpoft. r 


Verlangt: Ein erfahrener junger Mann, in einer 
Böderei. 5657 S. State Str. 


Berlangt: Ein Junge, 15 bis 
ein Geihäit zu erlernen. 13 
mer 66. 


Berlangt: 


ehre alt, um 
ie 
dofr 


16 
Clart Str., 


8249 N. Weſtern 
dou 


Verlangt: Gin Zigarren⸗Agent. 
&ve., gegenüber Ninersiem Park. 


Berlangt: Tool, 
M. 458, Ubenppoft. 


Derlangt: Schubmacher. 
& Goldberg, 14 S. Elarf Str. 


Berlangt: Buſhelman. 111 GE. 51, 
Michigan Üvenne. 


Verlangt: Ein junger Butder für Store und 5 
Der:Geihäft. P. Paſchke, 6458 Laflin Str., Ede 
6. Straße. 
Berlangt: 
gen zu 
ilwaulee 
Berlangt: 
loon. 52 


Die; erfahrener —— a; 
eb, 


Mahzufragen: D’Connor 


Etr., nahe 


Barbier, ftetiger Mann; Monte 
arbeiten. 1253 R. Paulina Str., 
Avenue. 


ans 
nabe 


Porter, erfahrener alter Mann im Gar 
Milmankee Ave, Ede Grand be. 


Aunger Deutiher, fleikia, foltve und 


Berlangt: 
mit guten Manieren, auf einer Farın nahe Ehi« 
cago, $2 monetlih und Board. Ehreibt an Udolph 
Duafthoff, Tinien Barl, II. 

Berlangt: BanpfägerfFerder und Wlonereffeeder, 

fien erfahren und durhaus nüchtern jein. Angus 
Fasen National Por Eo., 38. Str. md Süd — 
v o 


enue. 


Berlangt: Pinnofpieleer und Sänger, mit Erfahs 
zung, für ein Theater. Apr.: &. 9. mes, Jola 
Theater, Aurora, Il. oft 

Verlangt: Lizenſitter Engineer und Feuermann für 
Laundreyh, $21 mwöhentlig. Adr.: M. 455 Ubendpoft. 

dofria 


Berlangt: Gatezbäder. Charlen Eberle Bitte zu 


entworten. Apr.: M. 452 Abenppof. 


Berlangt: Tühtige Mlnner als DiftriltsAgenten 
rt eine Kranken⸗ und Unfall-Verſicherungb-Geſell⸗ 
—— Guter Verdienſt. Räheres unter Adr.: O. 
Aben dpoſt. didoſa 
Berlangt: Erfahrener Cabinetmaker für Repara⸗ 
turarbeit, ſtetiger Plaz. 809 Davis Str., a 
dido 


PBerlangt: Foundrn Superintendent oder Vormann 
x Führung einer Gießerei in einer füdlihen Stadt 
ie etwa MO Gieher beihäftigt. 75 Prozent der Ars 
beit wird jet an MouldingsMaichinen verichiedener 
rt bejorgt. Manu der Kenntniiie in Plumber⸗ 
Maare oder Sandwirtbicdaftlichen Geräthen beiist, bes 
vorzugt. Muß vertraut jein mit dem Sandbaben 
von Moulding Mafhinen, Schmelzen von Eifen, 
und im Imgang bon Wrbeitern unter HilfssBors 
mann. Angabe des Wlters, Erfahrung, ob verheis 
rathet oder ledig, mo zulekt gearbeitet, und DeB 

beanipruchten Xohnes. Apr.: R. 121 Ubenppoft. 
dimido 


Berlangt: Ein guter Porter, muß flint am Tifch 
arbeiten fönnen. 67 E. Randolph Str. mide 

Berlangt: Berbeiratheter Mann auf arm, muß 
eründligde Erfahrung haben. Nacyzufragen nad 
5:30 Uber Übends. 1444 NR. Clark Str., hintere 
Bajement. mido 

Perlangt: 
Riveters. 
Sammond, 


Berlangt: Guter Wurftmacher. 


Wooden Gar Builder und Steel Gar 
Nahzufragen Etandard Steel Car Co., 
And. mi—ia 
8451 Poreft Une. 

mide 


Berlangt: Ein guter Rodjchneider. 


we Dtto, 1836 
Str. 


midoft 


Berlangt: Gin erfahrener Garpenter und Mills 
wrigbt für Gerberei-Urbeit. 4. Greenebaum, 2612 
Wariaw Upe., nahe Elfton Ave. 


Berlangt: t 
f alte und neue Arbeit dauernde Beſchäftigung. 
x Salte, 901% Chicago Ave., Evanſton. 


Berlangt: Eriter Kiafje deuticher Wurftmader, um 
Twin Falle, Idabo, zu geben; muß gute Ems 
Iungen baben. Boftoffice Zoz 419, Twin Falls, 
daho. dimido 


dimido 


Ein junger Schneider findet ſofort 


dimido 


— — e e — — — 
Ber t: Weltereer Mann für allgemeine Hauses 
—— Heim und Board für den richtigen 
fol 


B142 Bernon Ave. Tel.: Douglas nn 
Merlangt: Mafhinift, Nihtunion, für B. 4 
pain. Zadsnlranee Almmer 5 AB Banzdorn — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— — Mann, an der Säge zu arbeiten, 


in einer belfabrit. Olbrih & Golbeh Co., 350 
R. Aihland Wine. 


Verlangt: Mann, der an Gafolinlampen arbeiten 
fann. Gonlit Employment Ugench, 809 Milwaukee 
Üpvenue. 

Verlangt: Aelterer Mann, für Porterarbeit. 1976 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Morn, um einen Anzeigen-Wagen zu 
fahren. 3559 S. Halited Stt. 


Verlangt: Vorter, für Reſtaurant- und Saloon⸗ 
Arbeit; $9 die Woche. 259 Dearborn Str. 


Verlangt: Deutich iprschende Agenten, cinen fleis 
nen Sausartifel zu verlaufen, in jedem Haufe gps 
braudt; SS den Tag jiger zu verdienen. Nayr 
qufragen bei Goldberg, 110 Weitern Wve., neben 
9, Str., 3. Floor, nah 6 Uhr Abend, 

Wfeb, 1m 


Verfangt: Ein junger deutfher Mann, der eng* 
Kid) jpricht, als Porter in Saleon. 5240 Salited 


Str 


Verlangt: Junger Ehlofier. Lippte, 50 Weit Obio 

Str., binten. 
nen 2 nn 

Berlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Koblengräber, Sotomotiv.-Majdiniften, 
Reifelichmiede, Tiemafers, Porter, Eheleute. Gentral 
Employment, Simmer Sl, 171 Wajhington per 
oft 


Verlangt: Müftiges Ehepaar für Yrudtsharm in 
Mihigan, Erfahrungen und Empfehlungen ber= 
langt. Adr.: PR. 219 Abendpoft. ſado 
— — — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Luther, 25, Norddeuticer, juht Stels 
lung; möchte jih im Storetenden gut ausbilden; 
ipricht genügend englifh. CE. Dumtont, 195 Ran 
dolph Str. doir 


Geiuht: VerheiratHeter Mann mit Empfehlungen 
fucht ftetige Stelle al5 Borter, fann bartenden, oder 
als Wächter. 1440 Cleveland Ave., Hinterhaus. 


Gefuht: Guter Wagner jucht ftetigen Poften. — 
1747 Erie Spolnit. 


Str. M. A. 

Geijuht: Bartender, flint im Aufweorten an is 
fen, verrichtet Porterarbeit, jucht beitändige Wr» 
beit; Empfehlungen. Bus. Keller, 124 W. Mabdijon 
Straße. 


Gejuht: Gngineer mit_Ligens 
Klietth, 2005 N. Halited Str. 


Geſucht: YZuperlüfjiger Bartender  fucht Poſten, 
heut Leine Ärbeit. Joh. Reiner, 1103 S. Halſted 
tvaße, 1. Flat. doft 


Geſucht: Junger Deutſcher, 
rung. wünſcht das Bäckerhandwerk 
Adr.: M. 461, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, ſtarler Mann wünſcht Be— 
fhäftigung; nur bei Pferden. Mde,: D, 504, 
Übendpoft. 


Geſucht: YJunger Schloffer, guter Yeller,  fucht 
Etelle in GileneShop,, 4 Jahre im Land, fprit 
jtemlich engliih. Aohn MWeilihmidt, 1812 Canalport 
Upenue, doft ſa 


fucht Stellung. 
doft ſa 


mit etwas Erjfah⸗ 
zu erlernen, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider fucht 
ftetige Arbeit für Auipler und Preiier. 220 Touhy 
Avenue, Rogers Barf., boft 

Gefuht: Püder, lediger Mann mittleren Alters, 
mwünfht Arbeit mit Bob, gut an Brot und Gates, 
$2 bis $3 mwöcentlid und Xoard, 426 ©. Canal 
Siraße. 


Gejucht: Bäderarbeiter judht Stellung als Dritte 
Hand bei der Brote oder Meikbäderei, 10 Jahre in 
Wien gearbeitet. Kubalef, 4814 Honsre Str. 


fucht Arbeit bei mäßigem Sohn, Siegel, 1817 21. 
Straße, 


Gefuht: Junger Bäder fucht Arbeit al3 Helfer an 
Prot und Gafed. 3. M., 4204 Francisco Abe. 


Gejuht: Ein Spengler fuht Stellung für Uußens 
arbeit. 147 UA Strake. 


Gefudt: Fin junger Mann fucht Stellung für 
Sunitor. 1497 U Straße. 


Geſucht: Ein fleißiger Gifenarbeiter juht Stellung 
an Geländer zu arbeiten. 147 U Straße. 

Geſucht: Aelterer, ſelbſtſtändiger Bäcker ſucht Stel⸗ 
lung au Brot und Caſes. 244 E. Madiſon Str. 

Geſucht: Engineer in mittleren Jahren ſucht 


Stelle, acht Jahre am letzten Platz, qute Empfeh— 
lungen. Wpr.: DO. 560, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Erſter Klaſje Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: R. 165, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Junger Bäcer, 8 Jahre Erfahrung, ſucht 
ſtetige Stellung als 2. oder J. Hand an Brot und 
Rolls. Kobler, 742 Ya Salle Upe., 3. Floor. 


mido 

Geſucht: Licenſirter Engineer, verſteht Boiler und 
Pumpbe gründlich, kann allerlei kleine Reparaturar— 
beiten machen, wünſcht Arbeit, Empfehlungen ſtehen 
zur Verfügung. Adr.: R. 114, Abendpoſt. mido 


Gefuht: Junger Mann juht Stellung al3 Bars 
tender und Porter. Upr.: M. 179, Wbendpoft. mido 


Geſucht: Junger Echlofier fuucht irgendwelche Ge: 
legenheit Automobilfahren zu lernen. Apr: R. 175, 
Abendpoft. mido 

Sejuht: Mann juht Stelle bei unbeilbarem 
Kranten; ift Willens, irgend melde Arbeiten ne= 
benbei zu maden. Adr.: R. 120 Abendpoſt. 

dimido 

Gefuht: Anftändiger, ſolider, durchaus zuverläſ⸗ 
ſiger Mann ſucht ſtetige Stelle als Watchman oder 
für allgemeine Arbeit in Fabrik; kein Trinker; Em—⸗ 
pfehlungen. 1860 Hudſon Avbe. Kuſcher. mo—do 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Säden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen für Leichte Fabrikarbeit. 
Weſt 20. Straße, 1 Block weſtlich von Halfted. 


900 


Gute Meafchinen Mädchen, Wermel in 


Verlangt: N le 
1854 Fremont Str. 


Shop Röcken einzunähen. 
Verlangt: Gutes Mädchen, um Baderladen zu be⸗ 
ſorgen; keine Hausarbeit; 86.00. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein 
Schneidergeſchäft. 


Mädchen, das nähen kann, in 


1613 Irving Park Boul. 


Verlangt; Mädchen mit Erfahrung im Bäckerladen. 
3000 W. Diverſey Ave., Ede Sacramento. 


Perlangt: Mädchen in Bäderet, mit Grfahrung. 
Addiion und Nord Mobey Straße. 


Berlangt: Mafhinenmärhen an Kraftmafginen; 
ftetige Arbeit; guter Sohn. 653 Meltoje Str., nahe 
Pelmont Une. und Kalited Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen 
Sining Vaker, an Kappen; guter Lchn und 
Arbeit: auch Xchrmärden, die während Der 
zeit bezahlt erden, Brusfi & Son, 205 
Ave. 


— — — — — — 


Berbangt: Nur ein ſauberes Madchen mit Erfab 
rung für Delikateſſengeſchäft, Empfehlungen vers 
langt. 210 North Avenue. 


BVerlangt: Einige Arberter für Bapiermahe und 
Plüth- Schanfelpferde. U. Meinde & Eon, Mils 
waulee, Wis, 10fb1wx 


Verlangt: 50 erfahrene DVerkänferinnen für 
ä ummollftoffe, 
omeftics, 
Haus haltartikel, 


kr Ertra-Arbeit. Anzufregen Montag, 8:80 Uhr 


ormittags, 
Miebolpdt's, 
Milmwaufee Avenue und Pauline Strabe. 


doft 


Verlangt: Mäbdchen von 16 Jahren für Doktor⸗ 
Office. 62 W. North Ave. 
WVerlenot; Ein junges Mädchend ie Damenſchnei⸗ 
derei zu erlernen. Olto, 1836 Wells Str. midoft 


auf Cornely Kurbel: 
Adr.: MR. 168, 
9fb lwx 


Verlangt: Arbeiterinnen 
Strickmaſchine für Soutache uſw. 
Abendpoft. 


EIN Yan 
Verlangt: Finiſhers an Coats 9. M. Marl? & 
Eo., Jadſon Bind. und Peoria Er. mido 


—— 


BVerlangt: Erfahrene Stirt Cperators an Maidis 
nen mit Rraftbetrieh. 266 Udams Etr, 


mibs 


Verlangt: Gute Büglerin in Färberei und Reini— 
gungsmwerkitatt. 2346 W. WFullerton Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Cloal: und 
Drogood$s Departement. Beſtändige Stellung. Grand 
Leader Eo., TOTEN. 22. Str. dmido 


Verlangt: Gute Maſchnen-Näherin an Hausklei- 


dern, Dreifing Sacaues u. j. mw. Beitändige Are 
beit. U. Roth Co., 1242 Milwautee Ade., Top Fl. 
Dimido 

Verlangt: Geübte Mädchen zum Handnähen. — 
Bleier, 113 Wells Straße. 7fb 1we 
Verlangt: Kaſſiter, Erfahrung nicht unbedingt 
nöthig. Kranz, 78-0 State Str. 6fb1mXt 


Berlangt: Zwei Mädchen in Kranz’ Gandy-Store; 
guter Lohn. 7880 State Str. 6fblwx 


VBerlangt: — — NMädqgen 
fie unfere Sitriderei = Pabrif für verſchiedene Ar⸗ 
beiten: guter Lohn und ftetige Arbeit. Erfahrung 
#ft nicht abfolnt nothiwendig. Wir geben den nöthi= 
en Unterriht. Wir beihäftigen nur Mädchen pem 
eten Charakter. Friedlander, Brady ‚&o., 
1 Green Etr., nahe Meit Congrid Str. 1655-19 


langt: M Mädchen für Kleis 
— * a Genter. Str. * 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Gabrifen. 


Grfahrene feine Hemdenmaderinnen; 
le jprehend. ZTagg BroS., 169 


a ae 


Berlangt: 
uter Lohn; 
ifth Ave. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis U Jahten, in der 
Fäüderei zu helfen; muß beutih und englifh ſprechen 
und zubaufe jchlafen. 2158 W. Chicago Ave. 


Hausarbeit. 
_Verlangt: Anftändiges Mädchen für Klihenarbeit, 
Saloon; feine Wäfche; auter Yohn. 1925 Wabanjia 
Apr, Fde Mincheiter Ave. dofrja 


Verlangt: Gntes, erfahrenes Mädchen für Haus: 
orbeit und 1m Store mitzuhelfen; muß enoliſch 
ſprechen Lönnen. PBäderei, 1938 Sevgmwid Str. Dofr 

Verlangt: Mädchen fite allgemeine Hausarbeit. 
847 Nord Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
gutes Heim für die redhte Perjon. Kleine Yanilie. 
32 N. Winland Ape., oberer Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 540 
Michigan Ave. 

Verlangt: Frau, um Geihirr zu waſchen; feine 
Sonntagarbeit. 29 Eaſt Lale Sir, 2. floor, 
ÜReftaurant. . 


Berlangt: Ein Mädchen für SauSarbeit, 4043 
Perry Str., nahe Irving Bart Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutiches oder böhmijches. 4546 Indiana Üne., 2 
Apartment. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qaußarbeit; 
beutiches oder ungarifches vorgezogen; teine Wälde; 
er 86. 826 Datdale Upe., nabe Halfted Str. 
Telephon: Graceland 2219. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
82 U. Erie Str, nahe Halfted, 2. Floor. 


Terlangt: Buverläffige Haushälterin von 30-40 
Jahren, auch ein Kind, alleinjtehender Mann mit 
feiner Tochter. Nahzufragen von 7 biß 2 Uhr, 17% 
Hudſon Ave., 1. Floor, hinten. 


2erlangt: Mädchen 
4959 Waihington Par 
Grand Boulevard, 


‚ Xerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett, 8 
in der Familie; gutes Heim. Anzufrugen Freitag, 
3810 Fillmore Str, Ede Douglas Blod., Flat J. 


Verlangt: Eine gute Köchin, auch zwei beutfche 
Mädchen, die Küchen- und Hausarbeit thun wollen. 
180 S. Clark Straße. 


ür allgemeine Sausarbeit. — 
Place, ein Biod öftlih von 


Berlangt: Mädden für leipte Hausarbeit in Hleis 
en; zuhauſe jchlafen. 3539 Moleby Str. 
. Flat. 


Verlangt: rich eingewandertes Mädchen für rs 
gemeine Hausarbeit. 868 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche. 4544 St. Lawrence pe, 

Verlangt: Ein Mädchen für Ganbarkett; muß 
engliih jprechen können. 5723 Afhland Une, 
Berlangt: Gutes deutſches Mädchen, für alle 
gemeine Jansarbeit; Gmopfehulngen erforderlich. 
5012 Winthrop Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, bei allgemeiner Kaußs 
arbeit mitzuhelfen. 493 Wrlington Place, 


Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hgusarbeit. 
Mrs. Raap, 200 Thomas Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine 
4349 Prairie Ane., 3. Apartment. 


„ Verlangt: —— Mädchen, für gemeine 
Hausarbeit; Erwachſene; Empfehlungen. 14 Bins 
cennes Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit. 
doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Aeine Familie. Sofort nachzufragen. 2718 Shef⸗ 
field Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 1044 Wolfram Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für . allgemeine 
Hauserbeit; guter Lohn. 2058 Weit 21. Str. 
dofrfajon 

Verlangt: Ein Mäpdden, für Hausarbeit, bei 
zwei Leuten; muß mwajdhen und bügeln. 2024 ©. 
Yeapitt Str., Saloon. 

Verlangt: Ein auted ftarkes Mädchen für Haußars 
beit. 1699 W. Chicago Ave, Bäderet. 

_Derlangt: Mädchen, das etwas Tohen Tann. 2521 
Clybourn Avenue, 


Verlangt: Mädchen oder 2 für Küchenarbeit. 
86.00 die Woche. 1758 Well Er, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
N. Halfted Straße, 


3718 
doft ſa 


Verlangt: Kindermädchen und bei leichter Arebit 
mitzuhelfen. 5122 Lincoln Ave. 


Verlangt: Köchin für Saloon, ſtetiger Platz. 67 
Dearborn Str. Hermann Kugel. 


—E Erfahrene Maitreh. 18 S. Clark Str. 


dofr 
Verlangt: Zweite Köchin und Mädchen als Ge— 
ſchitrwäſcherin, kann am Platze ſchlafen. 82 Weſt 


Madiſon Straßze. dofr 


1529 Clark Straße. 





Verlangt; Geſchlrrwäſcherin. 
Schmidts Reſtaurant. 


Berlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Xohn. 1251 ©. Hallted Str., 
Store. 
erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit Empfehlungen; zweites Mädchen angeftellt. 4959 
Waſhington PBurt Place. 


Derlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
4941 Bincenne3 WAve., 3. Flat. 

Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter Lohn. 5203 PBrairie Ave, 2, lat. 


Verlangt: Gine Majhfrau für Dienftans. 4597 
Preairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Weltere Frau, Linderlos, u Sauss und 
Küchenarbeit im Saloon; _ guter Lohn und gutes 
— John Wittrock, Ecke Elſton und Belmont 
Avenue. 


Verlangt: Deutſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, drei in der Familie. 1308 Glen⸗ 
lake Ave., North Edgewater. dofrja 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinem Haufe, $. Bringt Empfehlungen. 30 Sid 
2, Ave. Maywood. 

Verlangt: Yanitor jucht gejunde, fleibige Fran, 
4045 Nahre alt, um beim Weinmachen zu helfen; 
nur alleinftehende Perjon bitte zu antworten unter 
Apdr.: M. 462 Abendpoft. dofria 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4518 Grand Blpd., 2. Upartınent, dofe 


‚ Verlangt: Etn Mädden für allgemeine Kausa,beit, 
in amilie von Zwei; muß Haushalt jelbitändig 
führen fünnen. 1524 Dearborn ve, 


Verlangt: Sofort ein beutfges Mädchen für Hauss 
arbenit. Nachzufragen 17% Cleveland Ave. Ede Eur 
genie Etr,, Saloon, mido 


Nerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Hatt!s 
arbeit, feine Wäihe, muB gute Köchin jein. 3842 
Grand Blod., Apt. 1. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 38 S. Homan Xve. mido 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wechter, 26 S. St. Louis Ave., Tel. 
Kedzie 7154. mido 


Derlangt: Ein gutes Müpdhen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; muß Gmpfehlungen das 
ben. 4936 St. Latwrence Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


uter Platz. 
W. H. Sleepeck, 711 Maple Avbe., Oal 


ark. 
midoft 


Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, das 
qaut kochen, waſchen und bügeln kann; 2 in der Fa—⸗ 
milie; Lohn 87.00. 45319 Forreſtville Ave. Tele⸗ 
phon Oakland 10926. midofr 


Verlangt: Ein deutſches ‚ungariſches oder ſlwi⸗ 
sches Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $5 die 
Woche. 4357 Vincennes Ave., 2. Flat. midoſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, vier Erwachſene; modernes dampfgebeiztes 
Flat. 3301 Flournoyh Str., Ede Spaulding Ave. 3. 
Flat. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 M. Chis 
cago pe. mibo 

Berlangt: Bmei aute Mädden, eins für Küchen» 
und eins für zmeite Arbeit al8 zweites Mädchen; 
guter Lohn. 4905 Pincennes Ave. mido 


Berlangt: Ein junges Mädden für leihte Haus: 
arbeit in einer fleinen Familie. 1929 Chafe Ape., 
nahe Gentral Str., Roger3 Bar. midoft 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für Dautar⸗ 
beit, Empfehlungen. 4529 Grand Blod. 8fb Iw 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
guter Lohn, 4447 PVincennes Ape., 

dimido 


Verlangt: D 
feiner Familie; 
3. Flat. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Sans» 
arbeit in Meiner Familie; Lohn 5.00. 422E Et. 
Lawrence Ave., 2. lat. Dintido 


Verlangt: Thätiges Mädchen oder Frau flr A: 
beit im Haushalt, feine Wälche. 3721 — — 
b lw 


Verlangt: Dienſtmädchen. Goldberg, 229 Aſhland 
Boulevard. mo—do 


MM, Srellers größter deutich = ameritanifches Pers 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Elarf Etr., nahe North 
Üpenue. Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute — — immer an Hand. Telephon: 
Rortb L ag® 


Berlangt: T. Sazma, Domeftic Eınplopment 
Difie, bie Sub Galifomia Ave. Teleyvbon: Sawn⸗ 
dale 1505. Slim 


mibo . 


I Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1742 Hermitage be. 


Seiugt: Frau juht Wafd- und Reinmad: Pläße 
oder Stelle yiür aligemeine Hausarbeit. 623 Alasta 
Str. 


h Gefucht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. - Bitte, perfünlich vorzus 
iprechen. 1914 Howe Str. 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Nein: 
mache: Pläte. 1627 Vine Etr, 

Sefuht: Junges deutjhes Mädden fucht Stelle 
für Sausarbeit, Bitte, perſoönlich vorzuſptechen. 
1519 Dlobawf Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutiheungariihe Frau fucht WUrbeits: 
pläge. Witte, felber vorzufpreswen, 725 Rees Str. 


Geiuht: Mädchen fuht Stellung für Hausarbeit, 
1531 N. Halfted Str, 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 15 Jahre ‚alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 662 Bladhanf Str., unten, 

Gejucht: Deusfche Frau juht Pläse zum Waſchen 
und Reinmahen. 163 Mohamf Etr. 


1 Gejuht: Zwei gute Ködinnen fjuhen Stelle für 
Neftaurant und Bufineklund. 689 Wilmwaufee Ave., 
2. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau (0), ſucht Stelle als 
Haushälterin in kleiner Familie, geht auch u 
Land. Hermann, 1825 Hammond Str, doft 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
zweites Mädchen, in deutſcher Familie. 681 24. 
Place. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und 
Neinmach-Puͤtze; hat gute Empfehlungen. 505 Weit 
33. Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, verſteht alle Ar⸗ 
beit. 435 MW. Divifton Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit, fcheut feine Arbeit. 2341 High Str. 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäiche ins Haus zu 
nehmen. 1616 Mohamt Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für allge- 
meine SGausarbeit, fein kochen. Witte felber vorzus 
fprehen, 5123 Saflin Str. 


Geſucht: Frau fuht Heimarbeit, Quruspapier, Gar 
lanterie oder Ähnliches. Bollmann, 35 NR. Seeley 
Avenue. doſa 

Geſucht: Reſpektable, gebildete Wittwe in den 
Mer Jahren, gute Haushälterin, wünſcht Stelle als 
ſolche bei kleiner Wittwerfamilie oder älterem Herrn. 
Adr.: M. 44 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Platz 
für Küchenarbeit in Saloon. Selber vorzujprechen, 
61 Flournoy Str., nahe Hoyne Ave. 

Geſucht; Deutſche 40-jährige Frau wünſcht Stelle 
bei alleinſtehender Dame als Haͤushälterin, will zus 
hauſe ſchlafen. Vets, 159 Carpenter Str. 


Sefucht: Deutjches Mädchen jucht aute Stelle für 
Hausarbeit, fpricht auch engliich. Witte borzufptes 
hen oder jchreiben, 917 W. 20. Str., 2. Flat. 


‚Gefucht: Verfelte Köchin, fan Küche jelbitändig 
führen, ſucht Stelle al Dinner oder Lunchlöchin. 
Mıs. Lang, 2346 Lincoln Ave., unten. nıidofrfa 


a Re ana. a Te me ran rn m re — —— — — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Cent das Mort). 


Geſucht: Ehepaar, beide Köche, diee vollſtändig 
Führung der Küche Übernehmen können, wünſcht 
Etelung in Hotel, Klub, Saloon-Neftaurant, Stadt 
oder Sand. Adr.: RM. 162 Abenppoft. Dido 


Gejuht: Ehepaar fuht Stelle in Hotel oder Pris 
vathaus, Frau ift gute Köchin, Mann erfahren in 
irgendwelcher Arbeit. Edward Smid, 643 Wells Str. 

mido 


Gefuht: Ehepaar fucht Farmarbeit. 1511 Dayton 
Straße. midofr 


ET nee N BER — — TER EEE EEE END 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Mädchen oder junge Wittwe, welche ir⸗ 
ec ein Gefchäft hat und e3 vergrößern mill durch 
efanntichaft eines jungen Mannes. WUdr.: MR. 113 
Abendpoſt. doſa 


Ich möchte mit *8100 Antheil an Milchgeſchäft neh— 
men, um ſelber einen Milchwagen zu fahren. Adr.: 
R. 178, Abendpoſt. mido 


Strebſamer Mann ſucht 8500 Geſchäftsantheil in 
Store, Bäckerei oder Reſtaurant. Adr.: P. 224 
Abendpoſt. dimido 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter biefer NRubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Ungzeige unter cımem Dollar!) 


Heirathsgefuh: Wünfhe für Verwandten, welcher 
Gefhäfttmann, evangelifh, im den I0er Xahren, 
jelbftitändig, gutes Gefhäft, gefund, angenehmes 
Außere und guten Charakter befikt, pafiende We: 
fanntichaft einer gebildeten und häuslichen Dame mit 
etwa 2000, melches jihergeftcllt werden Tann, zived3 
zur machen. Ehrenmwerthe Zujchriften erbeten. 
Adr.: M. 46 Abendpoſt. dofa 


— — — —— —— — — 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreichslingarn, bebans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Einbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 We 
Divifion Str, Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 

Wilex 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Mihael 3%. Star! & Sons, 


Patent » Unmälte Ins_und ausländische 
Vatente. Schugmarten u.f.tv. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 
immer AR Monadnock Block, Chicago. 
oOfb ſondid⸗oe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1884 Wilwautee Avenue. Nimmt die 
Schindeln, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon‘ Humboldt 1828. 2412 


Comp., 
telle von 


— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Orangen Sie finanzytelle 
nterftüßung? 

Wenn dies der Fall ift, fpreden Ste, vor in 
unferer Office und mir merden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldrorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß dieje Ahnen geroms 
men merden. 

Zupdenallerntedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Eie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 

Federal Loan Co. 
Zimmer &08. 1344 Monroe Str, 
— 3fp*% 
Geld für Weihbnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
RagerhaussBeicheinigungen u.f.m. 

Mir Iatlen die Waaren in Eurem Befig, 
MWenn_ Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften’ Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voriprehen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unjerer of ice, und der 
ha hp wird fjofort vorjprehen und Alles fojtenfret 

mit Euch beiprechen, 

Name 

Adreſſe 

GERT rennen 
— —— 

Wann vorzuſprechen 

rench any, 

Henry Spiger, Ehei:EClerf, 

95 Dearborn Etrake Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


Geldb!r 8 
Brauden Sie Geld? N 
Gie können den Betrag bprgen auf 
2 Möbel Piano oder anderes perföns 
tihes_ Eigenthbum au sche niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in feinen mödentligen ober 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Belt. Alles durdaus vertraulich. 
Reliance 2oan Go, 
Brevrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


rer ....—.......n.......000s 


.......... 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano⸗Darlehen. 
$25 für 75e monatlih; $50 P* $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

69. Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mor., 3, 44, 
1f6*% 


BVrivatanleihen auf Möbel und Piano, an gute 
Leute; billigfte_Naten; Zahlungen nah Wunic. 
Giablirt 1890 Stunden 12 his 5 lbr. 

Otto G. Brelder, 70 La Ealle Str., age a 

ö —R 


Dampfer⸗Linien 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Canadian Pacific Wöchentliche Fahrten 
swifhen Montreal, Tuebec und Liverpool. 

Nichte Befjeres auf dem Utlantifhen Ozean als 
uniere Raiferinnen. Drahtlofe. Telegraphie auf allen 
Dampfern. &. E. Benjamin, Generai = Ügent, 


232 ©. Clart Str. Chicago, ZU. Tel.: Hart. 171% _ 
— N ER Uaabu 


(Ungeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das Mor.) 
— — — — — — — — 


Raumungsberkauf von allen Sorten von Möbeln, 
Defen und Eiſenbetten. 

Dur glüdlicen Zufall erwarben wir sch Bars 
tien WWaaren zu folh’ enorm niedrigen Preilen, dab 
twir dadurch in der angenehmen Lage find, Diefelr 
ben unter den &erftellungstoften zu verlaufen. 

BVergleihen Sie nachfolgende Preiie, und wenn 
Sie etwas braucen, jo folften Sie die große Geles 
genbeit Geld zu fparen, nicht derfäumen. 
Echte Gichenholze Drefierg mit geichliffenem 

piegel und geräumigen Schubladen, fitt $ 
Schöne Ausziebtiihe für —.................. 
Stühle mit _hober Lehne für..e.... 
Eichenholz Sideboards flir 
Boſton Leder-Gouhes für.. 
3:Stüd Parlor Suit für. 
Fijenbetten, aufwärts von ur... 
Nr. 8 Kohöfen, garantirt gute VBadöfen, für.. 
Schöne große Fenitergardinen, wertb 32.50, für 
Große Bujjels Teppiche (MRugs), für .. 

Baar oder leichte Adzahlungen zu den Liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
trant find oder nit arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Abends, Mittwoh und Freitag bis _6 Uhr. 
Lotihen, TI-75—127 North Ane., nahe Hals 

fted Straße, 10fbdofadi* 


Auftionsverfauf. Morgen, um 10 Uhr PVorm,, 
verfaufe ich zur Dedung von Sagerhausgebifhren eine 
—— Partie, von Haushaltanes-Gegentanden, bes 
tehend aus Dreſſers, Ebiffoniers, Upright Pianos, 
Schaukelſtühlen, Stühlen, Rangers, —*8 —A 
Cat pets. Meffinge und Eiſfen Veitſtelen; Steingut- 
Glaswaaren, Büchern und Haushaltwagren jeder 
Urt. 3. Ralph, Auktionator, 2535 Sheffield Ave, 


Zu verkaufen: 6 Simmer re! 


billig. Unzufras 
gen: D. Domning, 1227 N. Lincoln Str., nahe Dir 
vilion Str., 8, 


mo 


.......... 


- 


nenne" 


442 


— 
>. So 


2 


1... 


2 


Flat. 

‚Su verlaufen: Räumungsperlauf für 6 Storage⸗ 
bäufer von gebrauchten Mejlings und Gifenbettitellen, 
Dreffers, Buffets, Sideboards, Göitfonters, runden 
und Square Ghzimmertiihen, Stühlen, ſtüchen⸗Ca⸗ 
binetS und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl:Range® und Kochdfen, jogut wie neu. Alle 
Sprachen geiproden. 6203-0507 Wentworth Une. 
Abends offen. 6jandofondi* 


Bu verkaufen: Prächtige Möbel von_6 Zimmer 
Flat, wie neu, Rugs merth 342 für 818; Parlorſet 
werth $85, für 833; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiiche, Nähmafhine, Gardinen, Ledercoud, Schaus 
feiftühle, Pedeftalß, VBajen, Uhr, Lampe. — 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. BrblmX 


Verjchleudere gute Möbel von 6 Simmern, Geders 
Varlor:Sct, Teppih, Couch, Wusziehtifh, Leder⸗ 
ftühle, Dreffer, Chiffonier, Betten, Stpeboard, Les 
der ſchautelſtühle, hochfeiner Küchenheerb u.f.m., fos 
fort, einzeln oder zufammen; verlaffe Stadt. 2023 
Dayton Str., nahe Center Str, unten. —Befte Ge: 
legenheit! fb,im 


Yu verlaufen: Wegen Ubreife nah Europa er. 
Möbel. 434 Sein Place, unten. mo—ja 


Muß fofort verlaufen zu Eurem eigenen Breife: 
Möbel, Nugs, Stühle, Bettftellen, Garland Range, 
für Lagerhaus:Rehnung. 2418 North Avenue, nahe 
Weftern Äve. 5feb,imX& 


— — — —— — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen nn 
Auftrumenten ftetS auf unjerem Wuarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Was 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $1LI — $l5 — $%5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und I %Xahr Miethe erlaubt, menn gefauft. 
Buih & Gerts Piano Co., Yufh Temple, Clart Str. 
und Chicago ve, Chicago. Yiafafondido* 


‚Muß fofort verkaufen: Neues $H00 Upright Piano, 
für 95. Kommt und überzeugt Guh. 1956 Yarrar 

bee Str. 
Nur $65 für ein ſchönes Lvon & Healy Uprligaht 
Piano, und $15 für ein aute8 Square Piano, bei 
roß, 15497—1551 Wells Str., nahe North pe, 
iafeb,&, Im 


‚Bu verlaufen: Piano, Dreifer, Chiffonier, Meis 
———— Teppiche Ix12, Vettzeug, wegen Abs 
reife, billig. 1607 Wells Str., Flat E 


850 kaufen Wiano, 
1780 NR. Whipple 
mido 


Gigenthümer ift geftorben. 
wenn beute Wbend genommen. 
Str., nahe Humboldt Bart. 


10 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Mobey Str., 
nahe Mider Bart. 8fb, Iwx 


8100 kaufen reiches Mahagoni Kimball Piano, 
koſtet 3400. 733 Milwaukee Äbe., 1. Floor. 7fbim 


350 kaufen $300 Upright Piano, 88 monatlich. — 
1956 Larrabee Str. j —X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Billig, Pferd, Pony, 820. 1788 


Elpbourn We, Store. 


Zu verfaufen: Farm:Stuten und Pferbe, 
Wagen etc. 310 Wabafh Avenue. 


Verkaufe 3 Brindle Qulfterrier Buppies, reine 
Rafie, 4 Bandie Cocine Hühner und Hahn, 
Prieftauben, 98 MW. 18. Str., nahe Morgan. 


Zu verfaufen: Starkes Arbeitspferd, 1300 Pfund. 
4711 Le Moyne Etr. mibofr 
Nur $85 für ein jchönes Kimbal Upright Piano, 
85.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. l4jalın 
BZuverfaufen: Alle Sorten Pferde, KarmsMähren, 
Grocerye und ButchersPferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Dferde, Maulejel, fowie Top Orocery: und Erprebs 
Wagen und Gefchirr. Wir verfaufen auch auf monats 
lie WUbzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 

fauft. B. Olif & Sons, 2023 Wabafh Abe. 
5fblmt 


‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 9_bis 1700 Pfund, $20 aufmärts. 
Waren in der Stadtrgebraudt. Farm Harneh $8 
das Stüd, Bargain. 953 Milmwautee Upe., nahe 
Cornelia Straße. Mjalmz 


on 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Enre Laben-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madifon und Peorta Straße, 

Hier könnt hr etwa Alec am Dollar an allen 
Guren GStoresffirture® erfparen. 
Neueundgebraugte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. BVBerkaufträume 
230-232-234-236-28 Weft Madijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. uliuß Bender, 
Baar oder Seihte Bahlungen. 

“ 


— Storesfirtures I Store⸗Fix tures — 
Wir ſind übexladen und, müſſen Platz gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving Firtures, Brygoods: und 
PädereisQlusftattungen, Theil auf Abzahlung, mern 
er Alle Fixtures koſtenfrei aufgeftelt; MWers 
aufstiiche, _ Schaufäften, Wagichalen, Gis-Riften, 
Wandfchränke, Fubbodenſchränke, Taſh Menifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Fyigtures für SFleifchs 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 

Udolf Bender, 

514—516 N. Halfted Str., nahe Milwautee Avenue, 
6tadofafonmo* 

— Storefigtureg ——Storefigtures —— 
Wir laufen and verkaufen Storefirtures für alle 
Geichäfte wie Yutchers, Grocers, Schneider, Delitats 
efien, Meftaurants, Pusmaarenläden etc. Bilfigfter 
Pat in Chicago. Sprecht' bei uns vor, ehe Ahr kauft, 
Manstbah & Eo., 68 S. Halfte Str. dofa 


ſ 
Altes Gold wird ju den höchſten Preiſen angekauft. 
2146 Doden Ape., nahe Taylor Str. ſadido 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Seutfcher Ndvofat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiachen anf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office! 555 North Ave, 
Erde Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p, æ⸗ 


Edward J. Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26ian,&,im 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7f6,% 
eople8 Broterction Burcam 
n (Bolf3-Schut-Burean) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geidhäfts- 
und Privat-Angelegenheiten. 


Zimmer 520. 125 La@alle Str. 
— 2, 


John Wagner, deutſcher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Erde Clarf. 
19in&* 


Albert Ü_Kraft, deutfher Adpotat, 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen nat. Alle Rechts⸗ 
oeichäfte beftens beforgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Dept., Anſprüche überall 
durchgefekt. Löhne fchnell Tollektirt. Unftralte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Alle 


Wenn Sie mittellos find und tüchtigen Rechtsdeis 
nd — gehen Sie zu Brandes, 1610 
nity Bilde. bdidoſaſo 


(Ungelgen unter 

Delitateffene und Leichter Grocerd»Store, gut zab> 
lend Cat die einen Blod von Sears, dor: 
bud &. Co., nebit großem Sandwich>&eihäft, wenn 
gut geleitet, muß FR kr wegen Krantheũ — 
werden; miedrige Miethe, für hübſchen Laden, 
————— — ee ir‘ neue 
ureß; nehme $A75 für, ‚billig — 
wirkliche Kaufer, fertig zum Gefhäftsabiglub, mögen 
Freitag Nachmittag, von 1 bis 5 Uhr vorfpregen. 
33 Welt 12, Str., 2 BlodE weitlich von Kedſie Ave. 


Wegen Todesfall zu verfaufen: Grocery= und But⸗ 
cherfiore, Ede, beite Lage; Wocheneinnahme 800 
jofort genom, billig. ragt 9, 1572 Eipbourn Abe, 


de zu verkaufen: 26 Saloons, 6 Gtoceries, 5 
De itateflen, 2 Zigarrenläden, 4 Butcherihops, 3 
Bädereien; bon 8250 bis . Wer jehnell ein Ges 
ihäft faufen oder verfaufen will, fomme Morgens 
9 Uhr, 2381 Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Meat Market, mit Grimdeigentoum; 
iwegen Verlafien der Stadt. Mdr.: 2. 622, Abend: 
poft. dojt ſa ſonmo 


t 
ı 


Wegen Krankheit der frau verkaufe mein Reftaus 
tant. 825 N, Aibland Abe. dofr 


Verkaufe gutes Batbiergeſchäft (Z.Stühle) mit oder 
ohne 2Vooitiſche; Halfte baar, Reſt Abzahlung. — 
Adr.: 8. 623 Abendpoft. 


Bu verkaufen: Grocerye und Delikatefjenladen in 
guter deuticher Nachbarfchaft. 1855 Howe Str. dir 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Ladengefhäft, zu 
ebener Erde; fchone Wohnung; Alles in befter Orb» 
rung: Undftünde halber. Adr.: U. mM. 696, 
Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Billig, 10 Zimmer Roominghaus, 
große Yard. 54 Seminarv Ave. dodimi 
800 laufen gut möblirtes 10-3immer Rooming— 
Tas; Mietbe nur $30; gutes Ginfommen; Nord: 
eite. Lange, 704 Deerborn Ave. dote 


gu verkaufen: Cine gutgehbende Schuhreparatur: 
werfftätte, mit SFiniihing-DMafhine; aute Nachbar: 
haft. _ Nahzufiagen: 2022 Sheffield ve, 1]. 
Foor, hinten. dofa 
Zu verkaufen: Cleaning: und Dyeing:Store, viele 
Reparaturarbeiten. 2412 Welt 12. Str., nabe Weltern 
Avenue. dofrfa 


Bein möbliertes 10 Zimmer Haus Frantheitshalber 
gu verkaufen; freie Wohnung und $80 monatliche 
Einnahme. Preis 8350. 3516 Foreit Are. dofrfa 

Zu verkaufen: Ein guter Gafh MeatsMartet, Sid- 
fette. Adr.: M. 448 Mbendpoft. 


Verkaufe Bäderet, Nordweſtſeite, 
8170 wochentlich. aud eingerichtet 
Verfaufsgrund: Gigenthlimer fein Bäder, Abr.: 
M. 456 Abendpoft. dofria 


Bu verfaufen: Gin gutzahlender Saloon, etablirt 
15. Jahre, guteß —— Geihäft, wegen Krant« 
heit zu_berfaufen, billig wenn fofort genommen, 
Adr.: M. 450° Abendpoft. 


8600 kaufen 22 Zimmer Roominghaus, befte ©e: 
fchäftslage, immer alles vermiethet. $42.50 monats 
lihe Mietbe, 5 Xahre Teafe. Näheres 153 Welt 
Ontario Str. Keine Agenten. dıdofa 

Mub verkaufen: Gpottbillig, gute Schuhmacher⸗ 
Reparaturmwerkflätte, 5 Jahre am Plage, ivegen 
Krankheit. Eogleih nadyufragen: MI Dayton 
Str., unten. didofon 


Muß verkaufen: Bigartens, Gandys und Wilchers 
Store. Anzufragen: 1657 Mohamt Str. didofa 


tu derfaufen: Grfter Klafje Meat Market, billige. 
4019 N. MRobey Str., nahe Arding Park. midofe 


Storeeinahme 
für Wholefale, 


Bu verkaufen: Saloon, Kegelbahn und Alubgims 
mer, eigene Lizens, lange Leafe, großer Stod, eine 
Goldgrube, Eigenthilmer geh fth zuritd, $3500 
Nordjeite. WUdr.: NR. 118, WUbendpoft, 


midofe 


Mu verlaufen: Schön eingerichtetes Neftaurant 
in Porftadt, Irankheitshalber; ausgezeichnetes Ge: 
fhäft. Man antworte in Englifh unter Wdreffe: 
R. 176, Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Strilt Caſh Meat⸗Macket, ſehr 
en Gelegenheit für einen Wagen —** 
utcher. Eigenthümer zieht eänzlih vom Ges 
Thäft zurüd. 4557 Wenttworth Avenue. dimido 


Ein gutgebender Saloon zu verlaufen, verbunden 
mit Meftaurant und Boardinghaus, wegen Yamiltens 
verhältniffen. Mr. U. Sommer, 4237 Süd Aihland 
Avenue, dimido 


Zu verkaufen: Alt etablirtes Milchgeihäft. 1510 
Gornelta Str. bimido 


pa verfaufen: Gin mit ftetigen Moomers ganz 
beiegtes 10 Zimmer Haus, billig. 1351 N. Elart Str, 
— dimido 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
Grocery=, Delikateffens, Bigarrens und Candy⸗Store 
mit 7 immer ohnung; Theil auf Abzahlung. 
1325 Belmont Ave. nahe Soutbport. dimide 


Berfaufe Grundeigentbum (Norbweitfeite) mit Vs 
derei, oder Päderet mit oder ohne Kaus, in fehr 
gr Nahbarihaft; gutgehendes Geihäft, nur Stores 

eichäft. VBertaufsgrund: meine Frau ift Franf, Abr.: 
P. 222 Abendpoft. Tibim 

Zu verlaufen: Meat Dtarfet billig, wenn fofort 
genommen. 1305 Wells Str, Trblim& 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu vermiethen: 4 Bimmer 
Floor, Front. 349 W. Obto 
Avenue. 


lat, 


Gas, _erfter 
nahe Weſtern 
doft 

Zu vermiethen: Etore, 21. und Lincoln Gtr,, 
2x090 Tuß, Bafement und Stall; gute Lage filr 
Grocery oder Lilör-Store. 1858 21. Str. dfria 


Zu vermiethen: 3,und 4 Zimmer 


Flats. Anzufra⸗ 
gen 1758 Larrabee Str., Flat 2. d 


idoſa 


Bu vermiethen: Meat Market, gute Gegend, Eis⸗ 
haus fchon gefüllt. Nachzufragen bet Kenry Sat 
man, Wheeling, I. gfbiwx 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad, 91.5. 
1924 Biffell Str., Genter Str. Hochbahnftation. 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str, dfrfa 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer, Danıpfbeis 
ung; gute Hausmannskoft, rivatfamilie. 2118 


incoln Wpe., 1. Flat. 


Roomerd verlangt (au 


außhaltzimmer), billige 
Bimmer von 75c aufwärts. 8 S. 


eoria Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 1712 Mohawk 
dido 


Str., nahe North Ape,, 2. Flat. 


Zu dvermictben: Möblirte Bimmer, nahe Northives 
ern Hohbahnftation und eleftrifhen Gars. 17 
iffell Etraße. didoſaſon 


Zu vermiethen: Bimmer, $1 und aufwärts, bei 
deutiher Frau. 1045 W. Manbolph Str. mido 


Bimmer und Board bei deutfchen Leuten, gute 
beutiche Koft. 3423 Andiana Xbe.. mido 


Bu vermiethen: mn möblirtes 
mit Dampfheisung. 2 Blods von 
Hochbahn und Expreß Station. 1117 
2. Floor, Wendel. 


Zimmer zu vermiethen: 640 MWrightwoon Ane., 4 
Blod weſtl. von Clark. Das fhönfte Heim für [edige 
Herren. Spreht vor und feht. 7fb 1w?e 


Zu vermiethen: Elegantes Zimmer für einen und 
2 Zimmer für zwei Herren, Damen oder Ehepaar. 
ute öfterreichifähe Sausmannstoft, Bad, warmes 
Waſſer, Zelephon. Billig, W014 Bart u 

eb,im 


tontzimmer 
ullerton Üne.s 
ullerton Ave., 
mido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


miethen geſucht: Eine 6 Zimmer Cottage mit 
nörblih don Fulierton Ade., ungefähr .00. 
: A. M. 306 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer, 
wenn möglich an Lincoln und Diverſey, oder Koſt 
und Logis nahe Irving Park, 42. Court. 2025 
Racine Avenue. 


ab, 
Adr. 


Zu miethen gejucht: Aunger Mann mwünfht Bims 
mer mit Frühftüd bei Privatfamilie, eventuell Witt: 
frau, Nordfeite. Preisangabe. Adr.: M. 443 Abppoft. 


Zu miethen gefucht: Ein 4 618 5 Zimmer flat mit 
Bad, Gay und Porh, Gegend: Humboldt Wart oder 
Lafe View. Preisangabe. Adr.: M. 453 —— 

oſon 


Zu miethen geſucht: Junger Handwerker fucht Sim: 
mer eventuell mit Kot in Meiner deitticher rmilie 
oder bei alleinftehender Frau. Adr.: M. 451 Abdpoft. 


gu mtethen gefuht: Bet Herren fuchen helles, 
mermet Rimmer mit Koft, $10 möchentlih. Abdr.: 
M. 457 Abenppoft. . 
— — — — — — — — 


Unterricht. 
Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Junger Mann wünſcht Piano-Unterricht. Adt. 
M. 445 Abendpoft. 


— — 
Neue Zirkel im Enalifhen beginnen jekt. 
Chicagos Frfte u. Aeltefte Schule (Illinois College), 
715 North Uve., nahe Halftev Str. Stet3 geöffnet, 
dojondi 

North Shore Deutihe Automobil-fyahihule, Un: 
terriht in Automobil, Fahren und Neparaturen. 
Gajolins und Gas:Motor. Engineer Karl %. von 
Ehermendy, IE N. Halfted Str. Phone: Graceland 
760. ofbſondidofrim 


midt Tanzſchule und moeſ 


Glort&tr. Mafienunterricht frreitas. Te Mes Bash: 
. n . 
7— SE 


biefer Mubrit 2. Cents das Mert.) 


ngeigen unter diefer Mubrit 2 Gent Dad MBort., 
nn nn I — — —— 
Norbirite. 
36 verlaufen: Echöne 6-Rinmer Cottage, 7 HFuk 
Lot, an Melroje Straße, nahe Sonthwort Ade., 
3000. erner Geßimner Gottage, 5 Bub Yot, 
$2500. Und degimmer Cottage für 223. 
Sohn Bobel, 349 Southport Avenue. 
Gin Bürgain: 6 Zimmer modernes Hans, Wet 
Radensiwoon, Leichte Bedingungen. Preis BI. 6 
Tert, Reit monatlih,. Saftings, Gigenthitnter, 3.03 
Evanfton Avenue, 


35000 verth, wertaufe aber ffir HG), wen bee 
getauft, Zsftödiges, 3-5 Zimmer, modernes Brickge— 
bäude, nabe Hudfon Ave, und Center Str. Torde, 
2) North Ave. jajei) 


wir) 


Gutes Gefchäfts:Edgedände, Halfte Str 
Greenivood Ierrace, Preis Sie, jänrlih: Mistü: 
8852. Torpe, UV Nortd Ave. nos 


Zu verfauien: Reizendes moderne: Heim an Ebert) 
Ave. nördlih von Arping Bart Ripd. Schdurr 6 
ten, Lot 50 uk breit. Preis Krim, 

Arthur Yojetti, 67 Nortb Anenne. 


d 
— 


Monticeho Ape., nabe Gliton Jeren. 

Vark Blod. zwei 5 Aimmer 0 nodern 

breite Lot. Miethe 88.00 Prei 
Arthur Joſetti, 57 North 


Avenne. 
Schönes 6 Zimmer Heim in beitem Zuſrande. 
Haus erit 3 Jahre alt, an Herwoi Ye, Mal 
coln Ave. und Roben Str, Cirs. Wreis gran. © 
geringe Anzahlung erforderlich. 

Arthur Nojetti, 657 North Avenue. 


Burling Str. nahe Willow, 3eftödiger Bevänir, 
Breifed_ PBrid Fyront, 4 moderne Wohnungen, Miethe 
zirka 8700. Preis blos 83350 di: 

Arthur Hofetti, 657 North Avenue, 

Gutes Leftödiges Prid und Fam Gebäud 
Mohawt und Menomince Etr., 8300. Auguit Iorp‘, 
SW North pe, ſadide 
‚gu vertaufen; Bargain, modernes 2Fien Bridges 
——— und 6 u Wurnacebeizung, 20 Fu; 

dt, bequem zur Hochs und Straßenbahn: Wreiz 
8000. Seht jedit) 
Frank Bed, 2014 Irving Part Miny, 

Bargain! Zweiſtödiges Breiied Brid-Gabäud:, 
zwei 6 Zimmer Wlats, jbezieller Wreiz, K2c50, Iheit 
Baar. Lohn DB. Devoney & Co, HT Wells Str. 

mido 


„„Sefuht: 2: und 3sftödige Gebäude in Late View, 
öftlih von Sheffield Ade. für jofortige Yaarfaufsı 
Aug. Xorpe, North Ave. 5fb 1w 

Zu verlaufen: Modernes zweiſtok. Frame-Gebau⸗ 
de mit Cottage hinten, Miethe 836 per Monat, preis: 
werth. F. Ruedel, 602 North Ape. SfblioX 


gremont Ste, nahe Center, modernes zweiſtödi— 
e5 mit Attic Bridgebäude billig gu verlaufen. -- 
red Ruedel, 602 North Ave, 5fbiwx 


Norbweitieite. 
‚Bu verlaufen: Moderne Cottage, Dot Bx125, bil: 
lie, Angufragen unten, 3505 N. Albany Ave. nabe 
Elfton Ave. do— fon 


Bu verlaufen: Beim Gigenthümer, felne 8 Zim: 
mer Mefidenz. 248 Smalley Court, Logan Eauarc., 
doſon 


Zu verkaufen: Verlaſſe Stadt, verſchleudere zwei 6 
immer Bridgebäude, Furnacebeizung, 8700 ſehr 
chöne .. Humboldt Park, Kediie Ane. Hochbahn= 
ation. Adr.: M. MT Abenppoit. doja 
Bargain! Zweiftödiges Steinfront, zivei 3 Biimmer 
Flat, Bad, HartholgeFupböden, Dat Trim, Ns: 
phalt Straße, $3600. Hank, 1548 Chicago Ave. 


Muß verlaufen: Meine 4 Zimmer Cottage mit 6 
Fuß Lot, in guter Lage, Melt Arping Part — Hs 
pothet FRRO OO Baar. — Großer Bargain. 
Sclüffel in 

Koeiter & anders Imeig:Office, Milwaukee 
Abe. u. Irping Mark Blod., Sonntag Nachın. offen, 
u ſadidt 


4 Zimmer 


— 


Su verlaufen: m Bridhaus 
zu jedem Flat, modern, Asphaltſtrahe, Zemenitſeiten- 
wege etc., Breis $2900. Bedingungen: 8200 baa. 
Reit auf Zeit. Udfolut ein Pargain. Koınnt jofort. 
Barg & Ederiy, 4124 Armitage Abe, Tiblı 


Weſt ſeite. 
u verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit r 
Bafement, zwei Blocks nördlich von 12. Etr. 820 
Fillmore Str., nahe Kedzte pe. 2uara 


Farmländerelen. 

Schafft Euch jezt eine „Maſon Ceunit 
Tern⸗ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Fleden von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Guͤrtnekei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Cbicago und Milwaukee Sgiffe und 
Gijenbahnen. Der Preis, $250 für eine von dieſen 
Mafon Gounty 10:Mcre Farm Heimſtätten iſt nur 
ein Bruchthell von dem was verlangt wird für Cüns 
bereten nahebet in biefem tohlbefannten Gounty 
bon Mihigan’s Obſt⸗Gürtel. Schickt 825. die nur 
erforderlich find gum Ankauf einer folhen und dann 

ur meitere 85 ber Monat. Holt eine Rarte bon 
den Smwigart Traft, die Lage geigend, umd 
ein Verzeihnik, daß die Nummern bon den Mus 
fon County Xens aufweit und Handelt ralch, da 
nur 88 don benfelben vorhanden find. 

DB. Emigart, Gigenthiimer, 
12590 Firſt National Bent Bipg., Chicapr. 
lljadivofon* 


u verlaufen: KHübjhes 10 Ader Maldland, ar 
threihem Fink, mit DampffHiffperkehr, an Haupts 
rabe, für 8500. 9%. Mag, Route 1, Grand Haven, 

ichigan. 10,12,19,26feb 
Zu verkaufen: Orte 40 Ader Farm für 1250, mit 
neuen Gebäuden, auh MWalns und Miefenland, zır 
leihten Zahlungen; beutichsungerifhe Anfievdelung 
in Michigan, thael Klingler, 1624 Hudjon Nve., 
Hinter haus. I0, , 10 26feb 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 30 Aeres, 2 Obſt— 
gärten; gute Gebäude. 1032 Wolfram Str., 1. jylat. 


2 vermiethen oder gu berfaufen: 35 Wecres Farıı 
nahe Sommer:Refort, 56 Meilen von Chicago. Zu 
erfragen 467 €. 81. Str., Flat 2. mido 


$1800, Thetl baar, Laufen 80 Aecres Farm, neues 
Zimmer Haus und Stal. 25 Aeres unter Rflug, 
Meit gutes_Waldland. Diefe Farm mird_ geeignet 
von einer Wittwme. Sie wohnt auf ihrer Far. — 
Nehf, 121 La Salle Str. StblmX 


Berichiebenes. 


Vertaufhe 4 Plat Gebäude für gute Bauftelle, 
Adr.: U. M. 595 Abenppof. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zoöpfe fertigen wir aus Kammbagren an. Hühner— 
auden rzen, Froſtbeulen uſw. kurite ich wiſſen⸗ 
ſqaftlich Prof. liHl, 5987 Süd Kalften — — 

ofblwo 


Gute Kleidermacherin hat noch einige Tage die 
Woche zu vergeben, nur Privatfamilien. Adr.: M. 
449 Abendpoſt. 


rx zuverläffige Arbett im Haufe, Trans— 
ertragen; ftetig oder WUbends; $1.50 das 
Dutend aufwärts. Arbeit garantirt. 9 S. 

Str., Bimmer 312. 


Piafterer=, Brids, 
billig ausgeführt. 


Damen 


ements und Schornfteinarbeit 
Dberlies, 1653 N. Halften Str. 
modoja 


Zu vermtetben: MastensAnzige. 221 Ginbonen 
Avenue. Madſad. Widoſamorm 


"Ehe deutice Hsihube und Nantoffeln jeder 
Gröhe fabrigirt un hi t vorräthbig U. Zimmermann, 
1481 Elybourn Uve,, (alte Nr. 145) nahe Zarrabee. 


1Maim 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Mafhington 
Gtr., Sim. 07-9, fammelt Peweismaterial für ges 
ricptlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu tms. Rath frei. 6 

Masten: Anzüge und Peritden zu vermiethen: Aus 
ftattung von Theater Aufführungen für Vereine — 
Camillo Lundt, 744 N. Clark Str. nabe Chicago be 

Irialm*! 


Finanzielles. 
(Anzeigen unker dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Von Privatperſon, zwei Darı 
Ichen, 230), 92500; gute Sicherheit; auch 5: Zimmer 
Eottage, 816. Hannes, 3145 Sincoln Ave. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Yinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Pant, 
1341 Milwautee Ape., nahe Paulina Str. 1Miart 

350 bis $300 auf zweite Hyvothet gu verleihen, 

. Oswald, 115 Dearborn Str., . 10. 
Abends: 555 Nerth Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 


Starr 


Zu verkaufen: Befte erfte G-proy. Mhpotheten, 
Summen bon $500 aufwärts: reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A Koch, 115 Dearborn Ekr., 7. fylur. 
Nordfeite: Office: 555_ North Abe, Ede Latrabee 
Alends 7-9, Sonntags 10-12. 
Sot*t 


Greeneuaum Sonß Bantkers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Par: 
Niepriafter_Zinsfuß. 

Sichere Erſte, Hydothelen in belichigen Eumm 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu 
tauien. Nordoſtecke Clark und Randolph Sira 


3 


in 


Wirverleiben Geld 
auf Ghicanver Grundeigentbum, fomie au 
sum Bauen. zu vortheilhaften Pedingungen 
Sobn DB. Foerfter & Go, 
151 La Ealle Straße. 13 
eine a 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; 
tatengebühren; feinc_ Verzögerung. Anleihen 
Grundeigentbum in Chicago und Boritädten; v 
beifert und angebaut. 20 Telephons. Nandolpy % 

©. Stone & Eo., 15 Monroe Str, fbr: 

weite Hupothelen au 
bejorgt; halde reguläre 
Rudolph Hench 


—5* ‚cam promp 
n. Leichte ngungen 
&o., 112 Ciart Ste. Bimmer B0i 

Uotea 


€ ©. Banlin 183 _ La Calle Str. Erite 
# verfaufen. 
en ee en 


* 





v Ehthentenordem Anfiteheneine Florinn Orange 
Schneidet oben ein Stüd imeg, Indert die rucht mit einer Gabel umd 
faugt den goldenen Saft mit dem wunderbaren natürlichen Frucht⸗ 


auder 


» Aroma. Euer Mund wird den ganzen Tag ei- 


nen jüßen angenehmen Gefchmad Haben. 


Gebt den Rindern joviel fie wollen. 


Sühe Florida Orangen 
werden an den Bäumen reif. E8 ift das 


fortmährende Beitreben der 
Orangen = Züchter von Florida, 
berrlihe Frucht in natürli» 
hem Zuftand zu erhalten. 


Shit heute nach Enrem Sänb- 
ler wegen Florida Orangen, 


Das Driginal. 


Qumoreäle von Edpm. Kunge, 


Mifter William Smith war von je⸗ 
her für das Originelle geweſen. — — 

„Willy, Menſchenskind, biſt Du's 
wirklich, alter Verbrecher?“ rief Amts» 
richter Rudolf Vener, als er in das ein» 
ige Cafe von Greifenhagen trat und 
den farrirten Engländer erblidte. 

„Mit uem habe ic) das Vergnügt- 
fein?“ taudermelihte Mifter Smith | 
bon feiner Sportzeitung halb auf» 
blidend. 

„Aber, alter Junge, Du bift doch | 
mein Schulfreund Willie Schmidt aus 
Schöneberg, und ich bin der Aubolf | 
Berner, jegiger wohl- und übelbeftallter | 
Amtsrichter in diefem gottverlaffenen | 
Neſt!“ 


Rudolf Beyer? Ich kann mich nicht | 


erinnern.” 

„Hteund und Bunbesbruder, laß ' 
Doc) das Enaländern fein. Wir find 
doch bi8 zur Prima zufammen in’s 
Pennal gegangen. Du bijt kurz vor 
dem Abiturium geflogen, weil Du der 
Tochter vom Direr einen SHeiraths» 
antrag gemacht hatteit!“ 

„D yes! Seht erinnere ih mid. — 
Na ;a, Rudolf, ic bin’s fchon, um 
deutfch zu reben. (3 ift bloß bon we— 
gen dem Jntognito, daß idy nicht er: 
fannt fein möchte!“ 

„Na, ich habe Dich erft nad) länge: 
rem Hinjeben erfannt. Siehjt faktifd) 
aus, wie'n Vetter von jenleits de3 Ka- 
nals. Nur die Nafe ift fchöneberaiich- 
berlinerifch geblieben! Bift wohl jchon 
lange drüben gewejen?” 

„DO nes, To Monater fünfe. Und 
darum bin ich nicht mehr der. Willy 
Schmidt, fondern der Mijter William 
Smith, weniaftens hier in Greifenha- 
gen. In Cottbus bin id) dagegen ber 
Monfieur Gun de la Clamotterie ‚geive- 
fen. In Ritebüttel war ic) der Signor 
Guglielmo Gaputto! Und in hehoe 


Sennor Alfonfo d'Albuquerque! Da 


paß mal auf!” 

Mifter Smith legte fich eine Schei- 
tellode tief in die Stirn und 30g bie 
Brauen ho — er fah aus wie ein 
franzöfifher Kabarettdichter. Er zoq 
fich wild durch; die Haare und zog die 
Brauen tief und düster — er jah 
aus wie ein italieniſchet Brigant. Er 
fegte alle Haare in's Geſicht und ſchob 
das Kinn vor — er ſah aus wie ein 
ſpaniſcher Stierfechter. 

„Koloſſal originell!“ rief der Amts— 
richter lachend. „Du kannſt alſo im— 
mer noch diefelben Schnurren mie einit. 
Aber fage einmal, wa: haft Du denn 
in Kottbug, Ribebüttel und \hehoe ge: 
macht?" 

„In Kottbus habe ich ein 1leber= 
hrettl gegründet mit allen Schilanen. 
In Ritebüttel habe ich mit einer Yla= 
Ihe Salatöl und einem Padet Macca- 
roni eine Kochkunſtausſtellung gegrün—⸗ 
det. Als aber die anderen Ausſteller 
die verſprochenen goldenen Medaillen 
haben wollten, bin ich nach Itzehoe ge⸗ 
gangen und habe 'ne Hochſchule für die 
neue Weltſprache Eſperanto aufge— 
macht.“ 

„Blödſinnig originell! Und was ge⸗ 


denkſt Du hier in Greifenhagen zu er⸗ 


öffnen ober zu begründen?“ 

„Ija — wenn ich das jhon müßte! 
An uehoe haben fie mir nämlich mein 
Eiperanto Wörterbuch und meinegahn- 
bürfte gepfändet. Da bin ich gänzlich 
mittellos gu Schiff aegangen und al 
Kohlentrimmer nach England rüberge> 
fahren. ch habe mich drüben ala ot» 
fen verbingt, bin aber gleich vom er- 
ften Gaul runtergefallen. Als Schiffs» 
fellner fam ich dann zurüd nach Ham> 
burg, und jet bin ich eben hier. Zei 
Marf fünfzig, Pfennige habe ich nod). 
Kannft Du mir mit hundert Marf un» 
ter meine weltbewenenden Arme grei— 
fen?” 

„Sin Amtörichter und hundert Mark? 
Bedaure fehr; aber Deine Taffe Kaffee 
mwerbe ich bezahlen, und Du fannit 
heute Nacht bei mir fehlafen, armer 
Kerl.” 

„Wiefo, armer Kerl? Gewiß, es 
hätte mir beſſer gehen können, aber ich 
habe mich ſchon darein gefunden. Ich 
Bin ein Opfer meiner genialen Veran 
laguna und meiner Liebe zum priginel- 
len Lebenswandel. Uebrigens, ich ſoll 
bei Dir ſchlafen? Biſt Du denn nicht 
nach amitsrichterlichem Brauch und 
Herfonmen verheirathet?“ 

„Nee, noch nicht! Aber verlobt!“ 

„Das flingt ja nicht ſehr zuverſicht⸗ 
fi. Gefält „jie" Dir nicht?“ 

„D, bitte jehr, meine Braut ift füß, 
reisend, aebildet. ch Tiebe fie wahr: | 
haft und fie hat mich auch gern!“ 

„Ra aljo?” 


„ber ich bin ihr nicht genügend das, | 


mas Du bift: originell! ch bin ihr zu 
troden, zu jehr Verſtandskaſten. 
Zroßbem weiß fie, bak ich jie nicht we— 
gen ihres Mammons, jondern ihrer 


jelbit wegen mil.“ 

„Alfo rei ift — auch? Du, die 

Dame muß ich mal kennen lernen!“ 
Das Vergnügen kannſt Du ſogar 

ſofort haben; ‚bort fommt fie.über den 

Marttplak! 


; Kranfbeiten * 


| den in unfer Sr 


DEE ns 


Exchange 


dieſe 


„Ach, Rudolf,“ ſagte am nächſten 
Tage das ſchlanke, brünette Fräulein 
Ida, die einzige Tochter des Ziegelei— 
beſitzers Runge, zu ihrem Bräutigam, | 


bem Amtsrichter, „ber Mifter Smith, | 


den Du mir geftern vorftellteit, ift ja 
ein monniger Menfch! Ind fo origi- 
nel! Man follte ba3 von einem ame- 
rifanifchen Farmenbefiger gar nicht 
vermuthen!“ 
„Farmenbeſitzer?“ Woher weißt Du 
das?“ 
| „Run, er ift mir nach unferer furzen 
Begrüßung noch einmal begegnet. Da 
find wir im Stadtwälbden noch ein 
wenig fpazieren gegangen, und er hat 
; mir offenherziq feine ganze Lebenäge- 
Thichte erzählt — wie er als elternlofe 
| Warife in Mafahufett3 am Wege ge- 
| funden worden ift, wie er bie Aligato> 
ren hat hüten müffen, iwie ihn die In⸗ 
diauer aufgriffen und zu einem Sioux 
machten, wie er dann ausriß und 
Schiffsheuer auf dem Miſſiſſippi wur— 
de, wie er vom vielen Verladen des 
Heus auf die Schiffe am Heufieber 
krank darniederlag und dann von dem 
Reſt ſeiner Erſparniſſe noch gerade eine 
kleine Farm kaufen konnte, die er dann 
durch eiſernen Fleiß zu den jetzigen 
Millionen = Erträgen hinauffultivirt 
hat!” 

„Da3 ift ja ganz gemeiner Schwin: 
| del,“ wollte der Amtsrichter fagen, 
aber er biß fi auf die Zunge, denn 
ein Gedante Schoß ihm durch den Kopf, 
Menn feine Braut die Freude am Dri» 
ainelfen jo weit trieb, daß fte alles 
alaubte,dann ſollte ihr der „Farmenbe— 
ſitzer „ruhig noch mehr vorphantaſiren. 
Die Enttäuſchung mußte dann um ſo 
größer ſein. Am Ende wurde ſie zum 
Heilmittel gegen die etwas romanhafte 
Lebensanſchauung ſeiner Ida. Er ver— 
un ſich alſo ſchnell: 

„Das iſt ja ein ganz allgemeiner 
Entwicklungsgang, den die Millionäre 
da drüben alle durchgemacht haben.“ 

Ich finde das rieſig originell!“ 

Ich auch, liebe ‚par a 

* * 


| 
| 


Aber dem Amtärichter wurde doch 
allmählig bange. 

Da hatte er fi was Schönes einar= 
brodt. FreundSchmidt nächtigte immer 
noch bei ihm und näf,rte fi von Ein- 
ladungen, die er allabendlich zu Pie: 
aeleibefiter8 befam. Nächftens würde 
er Fräulein da noch) einen Hetraths- 
antrag machen, wie einit der Tochter 
ſeines Gymnaſialdirektors. Der 
Amtsrichter war entſchloſſen, der ge— 
fährlichen Situation ein Ende zu ma— 
chen. 

Als er vom Büro kam, fand er Mi— 
ſter Smith — vor einem großenGram— 
mophon ſitzend; er ſaß da mit verklär— 


tem Augenaufſchlag vor dem feinver⸗ 


nickelten Trichter und ſprach hinein mit 
gedämpfter, aber eindringlicher Stim— 
ae denn wir lieben ung ja!” 

„Was?“ ruft Rudolf Beyer ver» 
blüfft, „wer liebt fich?” 

„o, gar feiner,“ hammielte der Far⸗ 
menbeftker, denn er hatte den anderen 
aar nicht fommen hören. Er fammelte 
ich aber augenblid3 und erflärte mit 
Donneritimme: 

„Sieht Du, Freund, man muß 
nur ‘been Haben. Diefe8 Grammo- 
pbon habe ih mir in der Mufifalien- 
handlung bejorgt. 


find noch unbefprochen. ch werde jie 
befprechen, befingen, befoupletiren und 
betrompeten und dann verfaufe ich fie 
mit 300 Prozent Gewinn, denn ich 
habe eine fo ichöne Stimme!” 

„Und was haft Du benn vorher für 
Liebesiworte da hinein geiprochen?” be- 
harrte der Aıntärichter. 

„D, ich habe die berühmte aroße Lie- 
besfzene aus der Braut von Gorinth 
auf die Walze firirt!" 


„Die kenne ich ja gar nicht, kann | Schmidts: 


ich fie nicht einmal hören?“ 


Und diefe Platten | trichter weiter: 


bier habe ich mir mitgeben laflen. Site | 


— — rer 


Namen gepumpt.“ 
Ge: iſt eine Frechheit!“ 


CH iM überhaupt eine Frechheit, daß 
Du meiner Braut die größten Schmin- 
deleien vormachſt, daß Du ...“ 

Und nun zählte der Amisrichter das 
ganze Sündenregiſter des Abenteurers 
auf. 

Und der antwortete kalt und ſieges— 
bewußt. 

” * * 

Ja, kalt und ſiegesbewußt! Denn 
mit dem Phonographen wollte Wil⸗ 
helm einen Genieſtreich verüben, etwas 
fo Orininelles, daß Frl. Jda Runge 
die Seine ward für immer. Was hat— 
te fie ihm denn erft geftern Abend ge- 
fagt? 

„Ach, wenn doc einmal ein Mann 
eine noch nie dagetwefene Art der Lie: 
beserflärung erfände. lm einen fol- 
chen Mann zu fehen, würde ich die gan 
ze Greifenhagener Zangemeile liegen 
laffen und zu ihm, dem SOriginellen 
eilen!“ 

Sa, das hatte des trodenen Amts: 
richter8 Braut oefagt. Und er, Wil: 
ı liam Smith, fühlte fi} To ftarf mie 
nie al3 PBhantafiemenfh. Er mollte 
| der jungen Dame ihren romantifchen 

Wunfh Schon erfüllen und dann mit 
ihr — durchbrennen. 

Es war aber auch die höchſte Zeit: 
heute Abend mußte es geſehen, denn bei 
dem eiferſüchtigen Amtsrichter konnte 
er ſeit det vorgefallenen Ausſprache 
nicht mehr nächtigen; die Gefahr der | 
Entlarvung ftand auch dicht bevor. — 

Wer fchreitet da, Triumph in jedem 
Schritt und theured Grammophon un= 
ter dem rm, zur Siegeleibefigers 
Villa? Der Driginelle! 

Aber wer fchleicht, von diefem unge» 
fehen, wie daS böfe Gemiffen, bhinters 
ber? Der Berftandäfaften! 

„Melden Sie mich dem qnäbigen 
Fräulein,“ fprach hoheitäpoll der Ori— 
ginelle zu dem Diener im Haufe 
Runge. 

„zühren Sie mich in dad Zimmer 
neben dem Bouboir des gnädigen 
Fräuleins,” flüfterte der gefährlich blif- 
fende Amtärichter. 

„Sehr mohl, Herr Amtsrichter!” 

Der Verftandskajten lauſchte ge 
Ipannt, was im Nebenraume zmifchen 
feiner Braut und dem Yarmendefiter 
vorging. 

Er hörte mit narimm Fräulein 
das freundliche Begrüßungsmorte 
und darauf die theatralifche Erklärung 
feines Nebenbuhlers, daß er der Mann 
jet, der die gewwiinjchte originelleLiebes- 
ertlärung hätte, auf Grund deren er 
"boffe, daß das gnädige Fräulein Grei- 
fenhagen verlaflen und ihm zu den Wig- 
mans der Salzmülte folgen werde, — 
Aber ihre fjämmtliche Millionen und et- 
was Kleingeld müffe jie mitnehmen, 
denn fie müßten jchon heute ausreißen. 
Die Bank jet leider ſchon geſchloſſen, 
daher fünne e: leider nicht mehr die 
tleinfte Taufendpfundnote von feinem 
Konto abheben. 

Der Amtörichter fochte bi8 über Sie— 
dehige, aber er wartete den weiteren 
Verlauf ab. 

Fräulein Ida 
werden, 

„Aber das fommt jo plößlich,” ſtam— 
melte fie, 

„Bir Umerifaner find von Geburt 
| an plößlich,“ erklärte der Farmer. „Ho- 
| ren Sie meine originelle Liebeserflä- 
{ 
| 


ſchien ängſtlich zu 


rung und ‚legen Sie fi inzwischen den 
Hut auf.“ 
Der Lauſcher hörte, wie der Ent— 
fül yrer einen Tifch zurechtriicdte und den 
ı Phonographen aufang. 
| Dazmifchen befahl er: Nehmen Sie 
Shren Belz um, im Atlantik ift es jeßt 
falt!“ 
| Das junge Mädchen Tchien aljo wirt- 
| lich Hypnotifirt zu fein! 
Nun qualte Die 
los: 
„Roje von Greifenhagen, 
Willſt Du denn hier verblühn? 
Komm, meine ſüße Ida, 
Zeige Dich ſtolz und kühn! 
„O, wie originell!“ rief die 
dichtete. 
O yes!“ warf der Farmer ein, „und 


na 


veraiß die Handtasche mit denSchmuds 


u 
Schall: 


Sprechmaſchine 


Ange: 


ſachen nicht! 
Dann plärrte es aus dem 
„Seinen Segen gibt ſpäter 
Sicher uns Dein Papa. 
Komm in die ſalaige Wüſte, 
Denn wir lieben uns ja!“ 
„Wie banal,“ dachte der Amisrichter 
und wollte gerade auf die Thürklinke 


drücken, um ſeine Braut an einer aro= | 


| j ben Dummheit zu Dindern. 


et 
| 


„Nein, fie ift noch gar nicht fertig, ; 


bie ganze Aufnahme 
werden!“ 

„Höre mal, alter Freund, die Sache 
fommt mir doc fehr verdächtig vor.“ 

„Was fommt Dir verdächtig vor?“ 
braufte der Deflamator auf. „Dat Du 
die Braut von Gorinth nicht fennit? 
Du fennit fo Mandjes nicht!“ 

„Sa eben. Zum Beifpiel habe th 
feine Kenniniß, wie Du diefen mwerth- 
vollen Phonographen geliehen befom- 
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“ men Zonnteft!” 


WORLD’S M 


— 


würde geſtört end: 


Da plötzlich hörte er 
Stimme da drüben: 
„Was, wer liebt ſich?“ 
und darauf die verblüffte Antwort 


O, gar keiner.“ 


Dann dieſelbe anſchwel⸗ 


Stimme, 

„Siehſt Du, Freund, man muß nur 
Ideen haben .. * 

Ein helles Lachen Fräulein Idas 
und ein derber Fluch in echt Schöne— 
berger Mundart verſchlang das Wei— 
tere. — 

„Was ift denn ba3?“ rief bie junge 
Dame. 

„Solcher Blödſinn,“ wüthete der An— 
dere. „ihr Bräutiaam fam'geradee.al3 
ih mit dem Sprechen meiner GErflä- 
rung fertig war, und da habe id} in der 
Beltürzung ganz vergeſſen, den Abpa— 
rat abzuſtellen. Aber es iſt überflüſſig, 
daß Sie die Fortſetzung unſeres Ge— 
ſpräches hören, kommen Sie jetzt.“ 


ſeine eigene | 


en nt 


Da Drüldte ber Amtsrichter —E 

klinke heiter lächelnd ganz herunter und 
trat in das Zimmer ſeinet Braut. — 
Im ſelben Augenblick verſchwand aus 
der Thür vig-a-viß grußlos ein englifch 
farrirtes Hofenbein. 

Bor dem Phonographen aber jtand 
Fräulein da und fhüttelte ſch in 
lautlofem Lachen. Sie mwintte ihrem 
Bräutigam, ftill zu fein, denn aus bein 
Irichter klang deſſen Aufzählung des 
Schmidt'ſchen Sündenregiſters: 

„Es iſt überhaupt eine Frechheit, 
daß Du meiner Braut die größten 
Schwindeleien vormachſt, der Du ein 
halber Hochftapler bift, Dich als mil- 
lionenſchwerer Farmer ausgibſt, wäh⸗ 
rend Du es in ehrlichen Berufen höch— 
ſtens bis zum Kohlentrimmer und 
Schiffskellner gebracht haſt. Es thut 
mir leid, daß ich aus Schulkamerad⸗ 
ſchaft Mitgefühl mit Deinem ber 
fehlten Leben hatte. Verlaffe jegt die— 
jes Haug!“ 

Dazwifchen erflangen ein paar Höh- 
nifche Erwiderungen und zuleßt beffen 
ſtolzes Schlußword „Und ich merbe 
dennoch Jiegen.“ 

Dann war die Walze abgelaufen, bie 
Vorftellung zu Ende. 

Fräulein Runge lachte jet nicht 
mehr. 

„Iſt denn Dein Freund wirklich 
ſolch ein Schwindlerẽ? Iſt das alles 
wahr?“ ſtotterte ſie beſchämt. 

„Es iſt alles wahr, leider — und 
Gott ſei Dank!“ 

Da warf ſich die kurirte Ida ihrem 
Bräutigam ſtürmiſch an den Hals. 

„Ja, aber Kind,“ ſagte er, „wollteſt 
Du denn mit dem Kerl durchbrennen? 
Du biſt doch komplet reiſefertig?“ 

„Nein, nein, ich war nur ſo neugie— 
rig auf ſeine originelle Liebeserklärung 
— nachdem ich fie aehört hatte, wollte 
ich ihm gerade den Laufpaß geben, als 
der Phonograph meiter zu predhen an» 
fing. Zum Beweis ieh hier, mein 
Handtäfchchen, ich habe weber ‚Shmud 
noch ein Portemonnaie darin.” 

„Und mie fteht’3 jet mit 
Vorliebe für originelle Menfchen?” 

„Nicht jehen! Das will ich Dir dur) 
einen langen Kuß befiegeln — halte 
den Mund her, alter PBerjtandstas 
ften“ 


Deiner 
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und ftand endlich gerade, jomweit das 
bei ihrem hageren, durch die Jahre ge- 
friimmten Körper möglich war. 

Brennende, fengende Sonnengluth 
lag auf Weg und Steg und auf den 
Feldern, und nicht der geringite Quft- 
bauch milderte die teopifche Gluth, die 
bom Himmel herabftrahlte und von 
dem ausgedörrten Erdreich wieder gen 
Himmel zurüd. 

Das Gras mar weit und breit ber= 
fengt und mühepoll Hatte die Yrau 
ftundenlang fuchen müffen, fie hatte 
zwiſchen den vertrodneten Büfcheln die 
noh grünen Halme einzeln heraus 
pflüden müffen, um fo für die Ziege 
im Stall und für die Kaninchen etwas 
frifches Grünfutter nach Haufe brin- 
gen zu fünnen. Trotz der ſtundenlan— 
gen Wrbeit war e3 nur wenig, wos Die 
Alte zufammengelefen hatte. 

Yebt Tchob fie fich mit ihren zit- 
ternden, raubgearbeiteten und durch 
Gichtfnoten entitellten Händen das 
fatiune Kopftuch) zurecht, hob das 
Grasbündel auf und lud es fih auf 
tie Schulter. 

Darauf Jah fi} die alte Frau me= 
chaniſch um, ob nicht irgendwo etwas 
wie eine Quelle oder ein Wäſſerchen zu 
ſehen ſei, denn ſie empfand quälenden 
Durſt und die Kehle war ihr wie aus— 
getrocknet. Aber ſie hatte ja ſelbſt die 
ganze Gegend abgeſucht; ſoweit ihr 
Auge reichte, war nichts als verdorrtes 
Gras und trockene Hecken zu ſehen .. 
es hieß ſich in das Unabänderliche fü— 
gen, und mit dem Gedanken an ihre 
Hütte, in der es ſchattig und kühl war, 
und wo in einem irdenen Topf neben 
dem Schrank in der Ecke kaltes, kla— 
res Brunnenwaſſer ihrer wortete, 
ſchritt die Alte über das Feld der 
Landſtraße zu und wanderte in der 
Richtung zum Dorf weiter. 

Bei der erſten Wegbiegung hoben 
ſich gegen den ſtahlblauen Himmel 
kurze, knorrige Apfelbäume ab. Am 
Rande des Weges, auf einem Feldrain 
ſchritt ein Mann, der, gegen die Hüf— 
| ten geftemmt, einen $orb trug, der mit 
Xepfeln vollgepadt war. Mit weithin 
fhalfender Stimme rief er der Ulten 
ein „geda!" zu und mit großen 
Schritten fam er vom FFeldrain her— 
über auf die Landftraße und Stand 
gleich darauf neben ihr. 


| 
| 
hatte, 
ihrer gebüdten Stellung aufzurichten 


9 


| 
I „Heiß heute,. was?" 


„sa, heiß,” antwortete die Alte keu— 
chend. 

Sie hob 
und blinzelte 
das blendende, 
allem ringsumher lag, 
alles blendete ſie; 


den Blick zu dem Mann 
mit den Augen, denn 
grelle Licht, das auf 


that ihr id 


aber die grünliche 


Babikalkur 


Jieroen chwäche. 


—z 8 bon 4 st. 
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„Ach nein. machen Sie keineVerſu⸗ und 


che, an den Apparat zu kommen. Jetzt 
kommt erſt das Alleroriginellſte. — 
Seien Sie ſtill, daß ich ed genau bers 
ſtehen kann.“ 

Es ſchien da drüben noch ein kleines 
Handgemenge zu geben, aber der Appa⸗ 
rat ſurrte weiter. Man hörte etwas 
von dreihundert Prozent Gewinn, von 
der Braut von Korinth, von „auf Dei⸗ 
nen Namen gepumpt“ und dann Ru— 
dolf Beyers Ausruf: „Das iſt eine 
Frechheit!“ 
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Farbe der Aepfel rer ihee armen 

er ge gt icht, baß du To | 
ußt gar n o ſchöne 

* auf deinem Grund un Beben 


ii: Na, da weißt du's jetzt“, 
meinte ber Mann und fuhr ftolg fort: 

„Hab’ auch nur vier Bäume von ber 
Art... find auch feine Vepfel, um 
Wein daraus zu machen, Alte! Die 
fommen auf den Zijch der Reichen... . 
60 Habe ich in meinem Korb... find 
die legten für dies Jahr... von ber 
Sorte bringt mir auf dem Marft je 
der einzelne 20 Pfennige ein!” 

Der Mann mwechjelte den fehmeren 
Korb auf den andern Urm, fo daß bie 
alte Frau ihn faft jtreifte. Die glat- 
ten, runden Früchte ſchwankten durch 
die Bewegung leicht hin unb ber und 
auf die Alte machte e8 den Eindrud, 
wie eine frifhgrüne Welle... 

Die Augen wie gebannt auf bie 
AUepfel gerichtet, fragte fie: 

„Sind fie denn menigitens faftig?“ 

Der Mann lachte. „Wenn bu fos 
jten millft, verkauf’ ich dir einen... 
falls du ihn bezahlen Fannft.“ 

Bei dieſem derben Witzwort war e8 
der alten Frau gerade als hätte ſie 
einen Fauſtſchlag auf den Kopf be— 
kommen. Die Kehle wurde ihr noch 
trodner und in ben eingefallenen 
Schläfen fina das Blut an zu häm— 
mern. Gin plößliches heftiges Vers 
langen überfam die Alte: Oh! in einen 
folchen Apfel möchte fie hineinbeißen 
und den Saft der Frucht hlürfen. E3 
var ihr ald wenn da3 Elare und falte 
Waffer in dem irdenen Krug zu Haufe 
ganz Thal und abgeftanden geworden 
fein müßte und als nun die Hoffnung 
auf dieſen Yabetrunf, die fie bis dahin 
die Hibe hatte ertragen laffen, von ihr 
gemwichen war, da fühlte fie fich plöglich 
unendlihd müde und fraftlos. AI 
Doppelte Qual empfand fie die bren> 
nende Sonnengluth, die miihfelige 
Wanderung auf der ftaubigen Land- 
Straße, ja jelbjt das Kleine Grasbünbdel 
auf der Schulter drüdte faft unerträg- 
kch! Und zu all der Qual fam nod) die 
neue: der AUnblid der faftigen reifen 
Uepfel, die ftändig wie eine gqrünlich- 
goldige Welle vor ihren Augen auf und 
ab, hin und her fchwantten. 

Der Mann und die alte frau gingen 
jet ftumm nebeneinander her. Er 
berechnete den muthmaßlichen Ver: 


| dienft, der ihm aus bem Perfauf ber 
Nachdem die alte Frau forafältig Uepfel erwachfen würde; fie ftandb un: 
die Schürzenzipfel um das zufammen- 
gelefene Gras zum Knoten —— 

verſuchte ſie mühſam ſich aus 


ter dem Bann ihres Verlangens, in ei— 
nen der Aepfel hineinzubeißen. 
Geraume Zeit ſchwieg ſie, denn das, 
was ſie da fragen wollte, erſchien ihr 
doch gar zu ungeheuerlich. Doch dann 


hielt ſie es nicht mehr aus. 


— — — 
— — — —— 


Mit zitternder, ſchwacher Stimme, 
wie ganz alte und kranke Leute ſie 
haben, meinte ſie wie beiläufig, daß 
die Hitze recht durſtig mache und daß 
ſie beide ſich von all den Aepfeln — 
60 wären es doch wohl ſicherlich — ja 
vielleicht einen ... 

Der Mann wandte ſich ganz empört 
rückwärts zu der jetzt einen ru 
Schritt Hinter ihm gehenden Frau... 

„Einen effen? Einen Apfel effen? 
... einen Apfel, der zwanzia Pfennige 
foftet?... Kannit du ihn bezahlen? 
... Nein?... Na alfo!l... Dentit 
mohl, ich hab’3 fo, dab ich Hunderte 
und Taufende verlieren fann?” 

Sie ftammelte halb undeutlich: 

„8 tjt heiß... mir ift der Hals mie 
verbrannt... ’S ift mir gerade, als 
hätt’ ich Sauter Feuer verfchluckt.“ 

„Mir aud... fann ja zu Haufe 
trinfen.... das tft nichts meiter als 
Nafchhaftigfeit bon euch alten Frau⸗ 
ensperſonen.“ 

Sie ſchwieg. Noch war fie ganz be= 
nommen bon ihrer eigenen Kiihnheit, 
überhaupt etwas gejagt zu haben. Ind 
wieder gingen fie auf der einjamen, 
ſtaubigen Landſtraße wortlos ein 
Stück weiter. 

„Jetzt kann ich nicht mehr,“ ſagte 
da mit einemmol die Alte. Und ſie 
ſetzte ſich an den Chauſſeegraben, der 
die Landſtraße von einem Rübenfeld 
trennte. Der Mann blieb ſtehen, ſetzte 
den Korb auf die Erde und zuckte mit 
den breiten, viereckigen Schultern. 

„Biſt wohl ganz fertig ... wie?“ 
fragte er, und ſich breitſpurig hinſtel— 
lend, meinte er: 

„Sieh mich an! Ich könnt' noch im 
flotten Tempo mit meinem ſchweren 
Korbe Stunden um Stunden marſchi⸗ 
ren.” 

„sa, dul... Du bift auch jung,” 
ein ſchwaches Lcheln begleitete die 
Worte der Alten.. „Du biſt jung und 
ſtark und geſund .. . ich ... ich bin 
eben nur noch ein altes Gerippe.“ 

Blinzelnd ſah ſie zu dem Mann auf 

„ſchwach, ganz ſchwach regte ſich in 
ihr die Vorſtellung, der Hoffnungs— 
ſchimmer, daß die Worte ihn vielleicht 
milder ſtimmen würden .. . ſie wollte 
ihm, wenn's auch feige von ihr war, 
ſchmeicheln, wollte ſich ducken, ſich 
noch geringer machen, als ſie war und 
ihn recht herausſtreichen ... vielleicht 
erreichte ſie dann das. wonach ſie ſo 
aroßes, ſo über mächtiges Verlangen 
hatte: einen, einen einzigen der Aepfel 
aus dem Korbe. 


Und als das alte Weib nun ſah, 
daß der alte Mann ungeduldig wurde 
und weiter wollte, da ſtand ſie mühſe— 
lig wieder auf, nahm ihr Grasbündel 
hoch und fchlennte fich weiter. 

Und mit ikr ainq die Nerfuchung. 

Fine Viertelftunde mochten fie wohl 
inieber ſchweigend nebeneinander ge= 
mandert fein. da ertrira die Frau ben 
brennenden Durſt nicht Yänaer, Gie 
bat fekt direft um einen Apfel. 

Der Mann antmnrtete gar nicht 
erst, ante nur bie Achfeln und ainn 
ahfichtlich etmas fehnelfer. fo dah bie 
Frau um etwas, hinter ihm zurüd- 
blieb, 

Dar alimmte e8 mie Schahenfreuhe 
unh Fire in ihren triihen Augen auf. 

Borfichtia, aanı langfam, ſtredkte 
fie bie rechte Hand aus... jeht berühr: 
ten ihre hageren Finaer die kühle. 
glatte Schale ber frrüdte... und jeht 
... ganz rafh, nor Furcht und Trreube 


aitternd, fübr fie fchon mit der Hand. 


bie Au um einen Apfel gekrampft 


Tick unter ihr 


träftige Männerfauft ihren Arm padte 
und ihn fo drüdte, daß die Knochen 
des mageren Armes zu brechen fchie- 
nen. 

„ah! du Diebin!... Das haft du 
bir jcehon feit einer halben Stunde vor⸗ 
genommen!... Einen Apfel für 20 
—n .. Du — infame Diebin, 

u u 

Der Mann hatte feinen Korb rajch 
abgejegt. Mit einer Hand hielt er die 
Alte feit, mit ber andern ftieß und 
Ihlug er fie und bei jevem Stoß und 
jedem Schlag gerieth er in größere 
Muth und fchrie aber: 

„Darum bift du mir nachgegangen! 

. wie jo ein Zigeunermweib umherge⸗ 
fchlichen . .. für dich pfleg’ ich mohl bie 
Apfelbäume das ganze ahr! Für Dich 
und deine Nafhhaftigfeit find meine 
Aepfel wohl da, wie?“ 

So heftig geſchůttelt und geſtoßen, 
war der Frau die Schürze mit Gras 
von der Schulter geglitten, der Knoten 
hatte ſich gelöſt und das ſo mühſelig 
zuſammengeſuchte Grünzeug lag auf 
der Landſtraße verſtreut. Auch das 
Kopftuch war dem Weib in den Nacken 
geglitten und graue Haarſträhne hin— 
gen um das vor Entſetzen ganz ſtarre, 
atle Geſicht. 

Und immer heftiger ſchalt und tobte 
der Bauer: 

„Du Weibsbild, du! ... Willſt du 
jeßt vielleicht antworten! . . . Aber du 
ſollſt noch lange an mich denken!. 
Du gierige Perſon, du!“ 

Durch einen kräftigen Ruck und 
Stoß, mit dem der Bauer den Arm 
der Alten losließ, taumelte die in den 
Chauſſeegraben und lehnte ſich mecha— 
niſch gegen die Böſchung. 

Mit zitternden Fingern ſuchte ſie 
das Kopftuch aus dem Nacken wieder 
in die Höhe zu ſchieben, und dabei 
bewegten ſich ihre Lippen, als ob ſie 
ſprechen wollte; aber kein Wort wurde 
vernehmbar. 

Wie durch einen rothen Nebel ſah 
die Alte, daß der Bauer mit ſeinem 
Korb davonſchritt, und vernahm noch 
ein dumpfes Geräuſch, wie von einem | 
beranrollenden Waagen. 

Dann vermirrte fich ihr Gefühl und 
Empfinden... 

Die Anfaffen des Wagens, der auf 
ber Landſtraße daherkam, fahen im 
Chauffeegraben ein graues Etwas hin 
und ber hufchen, hielten an, jtiegen ab 
und gingen darauf zu. 

Sie fanden eine alte Frau, die auf 
den Anien hin und her rutfchte, heftig 
meinte und vermorren von flarem, 
altem Waffer fprad), das fie in einen 
irdenen Topf gethban habe, und ber 
nun berfchwunden fer... fie milffe 
ihn doch finden und den Saft wolle 
fie dann trinfen... 

Mit der Abficht, die Alte im Dorf 
dem Schulzen zu übergeben, hoben fie 
die Kranke auf den Wagen; aber noch 
ehe da8 Ziel erreicht war, hatte der 
Tod die alte Frau erlöft. 

— — — 
Die Pruntteppihe des Kalifen, 


Man fchreibt aus München: „Alles 
endet, mas entftehet“ — aber das 
Prunkteppiche aus ildis-Kiost im 
Waarenhaufe Oberpöllinger enden, iit 
immerhin ein feltener Fall. (Sie mer: 
den vielleicht jogar noch weiter man 
dern müffen, ehe fie zur letzten Ruhe 
fommen, denn vor München hat fie 
der Beſitzer auch ſchon in Frankfurt 
zum Verkauf ausgeſtellt. D. Red.) 
Wenn ſie erzählen könnten! Alle Mär— 
chen aus Tauſend und eine Wacht | 
ſchwirren farbenprächtig durch er 
Gedanken, fitlpoll gemifcht mit Bei | 
tungsnotizen über die raffinirte LXe- 
bendart des araufamen Erfultans 
Abdul Hamid. Fürftenempfänge und 
Schleiertänge nadter Bajaderen, plöß- 
liche Verhaftungen und märcdhenhafte 
Gunftbezeugungen — all dad muß ja 
über diefe Gewebe im Wandel der 
Jahre dahingegangen fein. Sind das 
nicht Blutfpuren dort in der Ede? 
Keine Spur; ich vermuthe, man hat 
alles hemifch aereinigt, auch aus fon- 
ftigen Gründen noch. Und nun falfen 
wir dieſe uctürkiſchen Gewebe beherzt 


ins Auge und erkennen erſtaunt ihren | 441 


fogenannten Stil als ein ftillofes Ge. 
miſch franzöſiſcher Rokoko— Fe 
mit orientalifhen Brandimuftern um- 
tahmt. Ein Gartenteppich, gröblich in 
der Farbe wie in der Zeichnung, meiit 
im Mittelfelde eine jtreifig bemente 
MWafferflähe auf, ein Kiosfteppich 
ganz franzdfifcher Obfervanz (Louis 
feige) gibt ein Gartenhäuschen aus 
dem Serail im Medaillon unb mird 
ob der täufchenden Natürlichkeit der 
Darftellung als technifche Rarität ae- 
priefen. ind doc) ift alled nur abend- 
ländifch nadhempfundenes Kunfthand- 
wert zweiten Ranges. Den wirklichen 
Drient, wie er in mehreren farbig feh 

ichönen Stüden ebenfalls da ift, —* 
dieſer letzte der freien Kalifen nicht ge— 
ſchätzt zu haben. Nur im Umgang 
mit Menſchen ſchätzte er ihn allzu— 
lange. Des zum Zeichen hängen nun 
ſeine Prunkteppiche im Waarenhauſe. 
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Der Lebte der Großen Armee. 


Bon Maximilian Fuhrmann. 


Als der junge Leopold Chrijtian 
1898 die Regierung des Fürſtenthums 
antrat, mar es ihm ein Bebürfniß, 
den Minijter, der jchon zur Zeit ſeines 
Bater3 und Grofpaters die Staatäge- 
fchäfte in feiner ficheren Hand gehabt 
hatte, täglich zu jprechen. 

Natürlich konnte zwifchen dem Mis | 
nifter und feinem Herrn nicht immer | 
bon moichtigen Staatsgefhäften Die 
Rede fein, denn das Fürftentyum mar 
nur wenige Duadratmeilen aroß; häu= 
fig hatten die Audienzen nur 
3med, dem linterhaltungsbedürfnif 
des jungen Fürften zu Dienen, Dod) 
wußte der fluge Miniiter Scherzhaftes 
und Ernites fo zu erzählen, daß dabei 
oft, mittelbar oder unmittelbar, ein 
Nuten für das aanze Länbehen oder 
doch für einzelne Gruppen oder Perjo- 
nen herausfam. 

Eines Tages erzählte der Minifter 


feinem Herrn, daf es in jeinem Lande | 


noch einen Veteran gebe, der unter dem 
großenNtapoleon 1812—13 den furdts 
baren zufjiichen Feldzug mitgemadt 
babe. E3 ei mwahrfcheinlic, nein, 
ganz bejtimmt, der lebte, der in bem 
weiten Deutfchen Reiche noch Iebe. 


E3 handle fi um den nun neununds | 


neunzigjährigen SHolzfäller Johann 
Friedrich Rautenbera, der freimillig 
oder gepreht, man mwilfe es nicht ge= 
nau, mit dem großen Heere nad) Ruß- 
land marfcirt jei. 

Megen feines jugendlichen Alters 
von vierzehn Xahren hätte man ihn | 
zum QIambour gemacht, und als fol- 
bem märe ihm bei Smolensf, gerabe 
ala er fräftia den Wirbel jchlug, von 
einer Flintenfugel der Zeigefinger ber 
rechten Hand meageriffen worden, Alle 
fpäteren Schlachten und Gefechte habe 
er jedoch alüclich überftanden. Er fei 
mit den jiegreichen Truppen in Mo3- 
fau eingezogen, hätte die große Stadt 
in Rauch und Schmauch aufgehen fe- 
ben, und wäre endlich auf dem Rüd- 
zug mit ben Hläglichen Reiten des 
größten Heeres, das bis dahin in Eu— 
ropa aufgebradt worden jei, an bie 
Berefina gefommen. Bon Rauten« 
bergs Regiment hätten jich bi8 bahin 
noch ungefähr Hundertundfünfzig bei- 
fammen gehalten. Bei dem Drängen 
nah der vom Feinde bejchoffenen 
Brüde habe inbeffen der Iegte Reft ei- 
ner Orbnung aufgehört. Wie fo viele 
andere, wäre ber junge Tambour bon 
ben folgenden Maffen in das mit E13- 
Bere bebedte Waffer geftoßen mor- 

n und verfunten. Schon hätte er 
ziel Wafler gefhludt aehabt, als er 
non der Strömung noch einmal em- 
porgeriffen worden jei. Seine Hand 


Gocva Taffy Bars 


en 
Beiter graulirter Zucker, 
10 —— 


Kartoffeln 
l12%co 


für 
Kochkartoffeln. 


1240 


Laundry 


den | 


Yohemian Style Roggen: 
12c mebt — 1 m 
* fancy Muir vacked 
Pfirſiche, 

der Bf de 
seine Galifornia Zwet— 
ichen, per 

RIO 4l5c 
Benrl Tapioca oder feiner 

Sao 

—— be 
Friſch gemahlenes weißes 


oder gelbes 
10 Pfund 


Ic 


Kornmehl, 


25c 
drnfeife oder Royal Laun- 
dryſeife — 
> Stüde für 15c 
Gelb Daft od 
Pulber, 


fanch 


Fairbanks 
Star Naphtha 


Seifen 
drei Packete 


hätte im letzten Krampf in denSchweif 
eines reiterloſen, ſchwimmenden Pfer— 
des gegriffen, und ſo wäre er, wie 
durch ein Wunder, an das andere Ufer 
gelangt. 

Seiner Erſtarrung zum Trotz ſei er 
noch eine Stunde oder zwei fortgewan— 
dert, aber dann ſchließlich am Saume 
eines Kiefernwaldes umgeſunken und 
bald bewußtlos geworden. Plündern⸗ 


KohHler3 Kopfwech- 
Bells 
Honeh, 


.15c 


Stuart? DH Spepfin 
Tablets oder Cuti-⸗ 


Sic 


Johan⸗ 
nestrupfen oder De- 
Nierenpillen, 


29€ 


{ ler» 
tric Linimentpflaiter 


Pitchers De — 


11c 


DR, BLOOMENTHAL, 


| 
| 
| 


|: 


—— 


‚ Unterröde 
Geitridte Da- 
men-lUnterröde, 
reine Wolle — 


in, BEE 


Berfauf von Spitzen 


Engliihe Torchonſpitzen 
und Einfäse — 
per Yard 


Torchonſpitzen 
=. nee LE 


lc)» 


Strumpf-Eriparnifie 


Schwere, i 
ridppte, fließgefütterte 
nabtlsje Kinderitrünpfe 
mu doppelten Knien — 
Größe 6 

16e Wth⸗ 
J 


warze, Schwere ſchwarze naht⸗ 
loſe baumwollene Da—⸗ 
menſtrümpfe mit dop— 
velter Ferſe und, Zebe 


— reg. 15c Oc 


c Werth, zu...... 


ge: 


—9, regulärer 


Domeitics 3. Floor 


Fabriflängen türfiid" 
roth. Tafelvdamait, 60 
Sol breit, 11, bis 2 
Nds. lang, nette Blu⸗ 
men- u. gebroch. far: 
rirte Mufter, wtb. 35c J- 


vom — 190 


vom 


Baſement 


Berlin Saucepfanne— 
weıs oder blau email- 
lirtt — mit emaillir- 
tem Dedel — regırlä- 


15€ rer Preis 


Töc, zu 


guier Qualität 


Eißöre | Männer: 


Hoſen 


Märnnerhoſen, — 
Größen v. 32 bis 
42, in grauem umd 
ſchwarzem Cheviot 
- ertra Itarf ge: 
macht, wtb. $1.50, 
nur bon d bis 11 


Borm,, 69€ 


u .......... 


Hiäuner: 
Aeder zieher 


Galifornia Grape 
Brandh oder Rpe 
Whislev, regulär 
Preis $3.00-— per 


Ion... W185 


lone... 
Kentufy Welcome 


Whisten, "eo 
BU. Bl... 52e 


Gognac Brandy, 3 


Star, 
Flaſche 


Tafelbier, p. Kiſte 
von 2 Dtz. Be 
Flaſchen 65e 


Extra feiner Dop- 
peltümmel — die 


Männer: Ucberzie- 

ber im Schwarzen 
Kerſey, um. regul. 
$5.00 Werth, in 


— n N 34 


2.19 


Zahnarzt bei 


Hochfeine Zahnarzt-Arbeit, mit allen boben Prei- 
fen in 
$4.95, 56.95, $ 
$4.95. — Goldfüllungen, aufw. von dc; Silber 
aufiv, bon 45e. 
$1.95. — Die wohlfeiliten Preiie in Chicago. 

Alle Arbeit aarantirt. — 14jübrige Erfahrung. 


neueſte berbefierte Platten, 
3. ⸗Gold⸗Kronen, 82.95, 53.95, 


Wegfall 


Brücken-⸗Arbeit, ver Zahn, 


ternden, ſteifen Händen in einem gro— 
ßen, ſtarken Kaſten herum, in welchem 
allerlei Eiſenzeug, wie neue und ver— 
roſtete Nägel, Krampen, Schrauben 
und Schlöſſer, in größtem Durchein— 
ander lag. 

Der Fürſt wollte dem Veteran die 
Hand reichen, aber der blöde Ausdruck 
in dem Geſicht des Greiſes machte ihn 
ſtutzig. Die Augen unter den faſt 


de Bauern wären mit ihren Sälitten | haarlos gewordenen, entzündeten Li- 


Des Weges gekommen. 
ihnen hätten die noch ganz fnabenbaf- 
| ten Süge des Tambours erweicht. Die— 
jer Mitleivige habe ihm Branntmwein 
in den Mund gegofjen, ihn in Pelze 
und Soldatenmäntel gehüllt und jpä= 
| ter auf jeinem Gehöft verpflegt. Ein 
| türdifches Fieber, eine Folge des eizfal- 
ten Bades, der unfägliden Strapazen 
und des langen Yungern3 hätte ihn 
| im Haufe des Bauern zum zmweitenmal 
| dem Verderben preißgegeben, doch feine 
I Iftarfe Natur märe Sieger geblieben. 
| Nachdem Rautenberg genefen, fei er 
noch ein halbe3 Sahr bei feinem Le= 
bensretter geblieben und habe ihm aus 
Dantbarfeit daß Feld beitellen helfen. 
Dann, nad) einer abenteuerlihenWan- 
derung, jei er, zur yreude und zum 
| unfäglichen Grftaunen feiner Eltern 
ı und Gefchmwilter eines Tage8 ganz 
| mohl und gut genährt in den heimath- 
‚ Tihen Wald zurücgefehrtt. Allein, ala 
| er ihnen mit einigen Worten dasMich- 
tigfte erzählt und al3 man nun von 
| allen Seiten mit neugierigen Fragen 
| auf ihn eingejtürmt fei, habe er nicht 
| antworten fönnen, fondern ein Stüd 
Schiefer und einen Griffel herumge- 
| reiht. Da feien alle erfchroden zu= 
riikgeprallt, und man habe jebt ge» 
mußt, daß der grimmige ruffifche 
Winter dem Knaben das Gehör gefo- 
itet. Seine Mutter fei, vom Scählage 
getroffen, augenblidlich niedergefun- 
fen und noch in ber folgenden Nacht 
geftorben. 

Der junge Fürft Hatte jehr ernft zu= 
aehört. Er fragte, ob für den alten 
Mann gut geforgt ei, und erhielt die 
Antwort, daß ihm im Haufe eines En- 
kels, des Revierförſters Rautenberg, 
das Gnadenbrot gereicht werde. Der 
junge Fürſt erwiderte hierauf nichts, 
ſondern nahm nach kurzem Schweigen 
ein anderes Geſpräch auf. 

Wenige Tage ſpäter beſuchte er je⸗ 
doch gelegentlich eines Yagdausfluges 
bie Revierförfterei. Sie lag fehr fchön 
mitten in einem großen Walde, um- 
geben von ziemlich fteilen Höhen. 

Der IYährige Veteran hatte dem 
Fürften immer im Sinn gelegen, und 
nun mollte e3 der Zufall, daß er ihn 
aleich vor der Thür ber Förſterei ah. 
Der fteinalte Mann faß an einem gro⸗ 
ken Arbeitstifch «und wüblte mit zit⸗ 


Einen von | dern hatten feinen Ölan; mehr, 


| 


= 


die 
Kinnbaden befanden ji in einer im= 
merwährenden mahlenden Bewegung, 
und Be zahnlofe Mund jtand fchief 
und war halb geöffnet. Dazu fam, 
daß der Alte die hohen Gäfte nur mit 
einem unfreundlichen Snurren be— 
grüßte. 

Mährend der junge Fürft den Ve- 
teran aus einiger Entfernung betrach- 
tete, fam die Frau des Revierfürfters 
hinzu und machte durch immermähren- 

des Siniren mwieber gut, ma3 der alte 
Mann verfäumte. 

„Wie geht e& dem alten Rautenberg, 
liebe Frau?“ fragte der Fürft ſeht 
freundlich. 

„Dante für die Nachfrage, Durch⸗ 
laucht. Unſer Vater weiß fi im | 
Haufe und im Garten noch immer 
nüglihb zu maden. Das Schmein 
verjorat er auch noch.” 

„Und mas betrieb er, cl® er 
jünger und rüftiger mar?“ 

„Sr war immer jehr robuft, und 
feine Urbeit war ibm zu jchmwer, 
Durdlaudt. Bis oa) in die Achtzig | 
hinein war er Vorarbeiter der Holz- 
faler. Da ijt er manchem Kerl, der 
nicht willig war, jcharf an den Hals 
gefahren, und alle haben ihn gefürd- 
tet. Auch jebt, mo allemeil feine Beine 
Ihmach geworben find, ift fein Appe- 
tit derfelbe geblieben. ine halbe 


Sichere itlethode 


verlorene W#lanneskruft 
wieder zu erlangen. 


noch 


Soeben erfdien ein beutiches Bud vol golbe- 
ner Wahrheiten für nerbenfhmade Männer, 
melde ben fidheren Weg zeigt zur Miederge- 
winnung ftrogenber Kraft. Die darin empfoh« 
lene Heilmethope wird bon hunderten von Aery 
ten mit beftem Erfolge angewanbt. 

Befonderd Nerven-Erfhöpfung, borzeitige Er- 
ng der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 

unn, Nervoſität, Schwäche oder Schmerzen im 

den, eriöpfende Ausflüffe, fhlechte Trkume, 
Nieren» und Blafenleiden, trüber ober tmolkiger 
Urin (häufig die mahre Urade geheimer 
Schwäde), Hodenleiden, Golgen jugenblider 
Verirrungen, und gang beſonders Geſchlechts⸗ 
ſchwäche oder u Sälle, arlinblih und 


\ * Leſer use — Oft u 

I lung die 

——— 2*8 —— 

Adreffe an ben — = "er 9. 
64 Woodward Ave., Detroit, 


Das oben —* *5* Bud 
ad 0 beſchriebene 
tan20,B0fon® 


dauernd geheilt. 


wird Ihnen dann Lofienlos berf 


Sn Bean — = 


— verzehrt er ſchon in 


u 7* rief der Fürſt herzlich 


RR fegte die Fran ermuntert hin- 
zu, „auch den Schnaps Morgens umb 
Abends will er ſich durchaus nicht ab» 
gewöhnen laflen. Brummelih und 
wunderlich ift er all fein Leben gemwe- 
fen. Seitdem er auß Rußland taub 
heimfam, ‚bat er den Wald nicht mehr 
verlaſſen.“ 

Der Fürſt ſah wieder eine Zeitlang 
den Alten an. Hierauf winkte er ſei— 
nen Adjutanten zu ſich und beſprach 
leiſe etwas mit ihm. 

Der Adjutant ging an den Tiſch des 
Veterans und zog eine mit Gold ge— 
füllte Börſe hervor. 

„Ich laſſe ein kleines Geſchenk für 
den Alten zurüd,“ fagte der junge 
Fürft zu der Förftersfrau. „Pflegen 
Sie mir ihn qut. Er foll aud) feine 
täglichen Schnäpſe durchaus nicht ent⸗ 
behren. Wenn der Alte im nächſten 
Jahr noch lebt, komme ich wieder, um 
nach ihm zu fragen.“ 

Der Adjutant hatte ſich aus der 
Börſe indeſſen Gold in die Hand ge— 
ſchüttet und legte mit gutmüthigem 
Lächeln in zwei Reihen zehn Zwanzig— 
markſtücke auf den Tiſch. 

Die erloſchenen Augen des Veterans 
belebten ſich plötzlich. Mit komiſcher 
Gier folgte er den Bewegungen des 
Offiziers. 

Als nun das blanke Gold vollzählig 
vor ihm auf dem Tiſch lag, und der 
Adjutant zurückgetreten war, richtete 
der Alte ſich plötzlich ſtraff empor, 
grüßte militäriſch, ſah den Fürſten feſt 
an und rief mit einer Stimme, in der 
noch die Begeiſterung bebte, mit der 
die Soldaten Napoleons ihren großen 
Feldherrn grüßten: „Vive l'Empe— 
reur! Vive l'Empereur! Vive l'Em— 
pereur!“ 

Das Echo ſchallte vielfältig von den 
Bergen zurück. Es war, als wenn aus 
der Höhe eine ganze Armee donnernd 
in den Ruf einfiel. 


Leuchtende Inſetten. 


Man kennt heute außer den leuchten— 
den Johanniskäfern eine große Reihe 
von Kerbthieren, die im Stande ſind, 
Licht auszuſenden. Faſt alle Ordnun— 
gen der Inſekten ſind dabei vertreten 
und beherbergen eine oder mehrere 
phosphoreszirende Arten, und dieMit— 
theilungen, die Dr. Fr. Kalb in der 
„Science“ von leuchtenden Termiten- 
bügeln in dem Gebiete des Amazonen- 
ftrom$ machte, find um fo intereffanter, 
al3 gerade bei diefen jonjt jo pro- 
faifchen Kerbthieren ein Leuchtvermöd- 
gen bisher noch nicht beobachtet wur= 
de, wenn auch der Berichterjtatter e3 
noch unentfchieden laffen muß, ob die 
Thiere felbft oder vielleicht Pilze, die 
auf oder in den Termitenhügeln mu= 
chern, das von ihm öfter8 beobachtete 
Licht ausfenden. Bereits im Sabre 
1896 hatte Profeffor Henry in Paris 
der Akademie potographiihe Platten 
vorgelegt, die durch das Licht von Jo— 
hanniskäfern verändert waren, und 
bald darauf hatte der japaniſche Pro— 
feffor Muraofa von der lUniverfität 
Kioto, der diefe Verfuche mit japa-= 
nifhen Leuchtkäfern fortjeßte, gezeigt, 
daß das Licht der Thiere jogar Metall- 
platten durchdringen fann. Er arbeitete 
mit einer Sammlung von mehreren 
hundert Käfern, die fi in einem 
Kiftchen befanden, das zmeiNächte lang 
auf eine photographiiche Platte gejett 
wurde, nachdem zmwijchen lettere und 
das Kiftchen verfchiedene in Ichmar= 
3e8 Papier gemidelte Metallbleche 
getwidelt worden waren. Das fchmwarze 
Papier übte nun eine filtrirende 
Wirkung auf die von den Thieren 
ausgehenden Lichtitrahlen aus; mäh- 
trend die unfiltrirten Strahlen fich mie 
gewöhnliche Lichtftrahlen verhielten, d. 
b. refleftirt, gebrochen, polarifirt mer- 
den fünnen und Metallplatten nicht 
durchdringen, glichen die durch das Pa- 
pier filtrirten Strahlen in vielem den 
befannten Becquerrel-Strahlen. Weber 
die Art und MWeife, mie dag Licht der 
Leuchtthiere zu Stande fommt, ind 
die Aften noch nicht geichloffen. Die 
älteren Anfichten, wobei e3 fich bei Die= 
fem Vorgang um die Rüdwirfung des 
Tageslicht oder um eleftrifhe Bor- 
aänge handeln follte, dürfen jedenfalls 
al3 abgethan betrachtet werden. Auch 
die am meijten angenommene Theorie, 
daß in den Leuchtorganen eine lebhafte 
Verbrennung bon Fett und anderen 
Sudftangen unter dem Einfluß des 
Luftjauerftoffes ftattfinden jollte, tit 
faum haltbar; mn hatte fie pornehm- 
ih im Hinblic auf die \nfekten aufge- 
ftellt, die befanntli$ durch ein meitner- 
zmeiqtes Röhrenjyitem die Außenluft 
allen Iheilen des Körpers zuführen. 
Aber auch die Eier der Leuchtfäfer 
leuchten, obaleich fie diefer Yuftröhren 
entbehren und andererfeits fann man 
fich nur fehmwer vorftellen, daß jo große 
MWärmemengen in einem Organismus 
entftehben fünhen, wie jie zur Herbor- 
bringung des Lichtphänomens erfor- 
derlich find. Am meiften zufagend er- 
Iheint immer noch die Erklärung be3 
Franzoſen Dubois; nach ſ einer Anſicht 
handelt es ſich um einen Kriſtalliſa— 
tionsvorgang in den leuchtenden Zel⸗ 
len, der durch ein eigenartiges Ferment 
in Gegenwart von Sauerſtoff bewirkt 
wird, und in der That kennt man ver— 
ſchiedene Subſtanzen, bei denen die 
Kriſtallbildung unter Lichterſcheinun⸗ 
gen vor ſich geht. Auch konnte Dubois 
nachweiſen, daß die Ausſendung von 
Lichtſtrahlen auch nach dem Tode des 
Inſekts ſich vollzieht, ja, daß ſogar die 
trodenen und zu Pulver zerrriebenen 
Leuhhtorgane noch Licht abgeben. Hin 
fichtlich jenes fpeftroffopifchen Verhal- 
tens iſt beſonders dasLicht des bekann⸗ 
ten Cucujo unterſucht, eines mehrere 
| langen Leuchtfäfer3 von ber 

nfel Kuba, defien Licht fo ftark ift, 
daß die Kreolinnen bie Thierchen in 
kleinen Gazebeutelchen als lebende Ju⸗ 
welen tragen; es zeigt ein ſchönes thpi⸗ 
ſches Spettrum, und die Wärmemenge, 
die ein 55 — im ae bon 10 * 
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Etablirt 
1875 von 
E. J. 
Lchmann. 


*1.75 deutſche Flanell Kimonos, 
Jap-Entwürfe, Tucked Front 
und Nüdfeite und mit Satin 
Border befebt, turze Buff: 
Aermel, für morgen zu, 
das Etüd, 


& Zweiter 
Valentines 3 
Vollſtändiges Sortiment von Poſtkar— 
ten, Spitzen- Karten-, bis. 10 
tines und in 1 *810 
Schachteln, zu c bis 
* — — — — 
Zwei nn. Snprialttüten Mein 
Zwei Notion: Spezialttäten vs, 
Turban Pads, fiir die neue Turbau— 
Haar-Garnirung, die Sic: 19€ 
Sorte, morgen zu 
Seidene unſichtbare Haarneße, I 
größte Sorte, 7 für 25e; d. Stüd 
° öter 
35c Stamped Stamped Handtücher 25 Floor 
Und Eure Initiale geſtempelt für Sticke— 
rei, durchaus Toftenfrei. 
Hequfäre 350 geitempelte Kiiien Tubes 
und fancy gemuſterte Hand⸗ ⁊ 
tücher, welche jetzt in ſo gro— 25 
ßer —88 jind - 
Freitag zu 
y Zweiter 
Spezielles Tiichleinen — 
Tiſch-Damaſt, eine wunderhübſche Par— 
tie von reinleinenen ſchottiſchen, Iriſh u. 
deutſchen gebl. und ſilbergebl. ‚Tif u 
nen, jchivere Sorte, ſowie 
feiner Faden, fpezielle Wer: 
the, Freitag — die Yard 
zu 
— ara Aue Main 
$1.00 Handtajchen, 59 — 
Ein Special in der Lederwaaren-Abtheilung. 
— 12zöllige lederne Handtaſchen, 
ausgeſtattet mit Börſe, Riemen— 
Henkeln, regulärer *1.50 Werth, W 
für Freitag, 
zu 
$1.75 Kimonos, 1.23 Printer 
51.75 _Rimonog, 1.25 Floor 
Plumens oder 
1. 23 
9 Main 
506 Strümpfe, 29€ Flaor 
50c Lisle:iwirn Strumpfmwaaren für Dameıt, 
ſchwarz oder lohfarbig, mittel— 
ſchwer, hohe Spliced Hacken und 29—0 


Zehen, herabgeſeßzt für dieſen 
Verkauf Freitag zu, 


das Paar, 
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nuten EEE ob auf 1/7000000 | 
Kalorie berechnet, eine jehr 
Menge, wenn man bedenft, daß bei uns 
feren fünftlichen Lichtquellen bis zu 98 
Prozent an Energie zu anderenZmweden 
als Lichterzeugung aufgewendet werben 
und jomit als Verluft zu betrachten 
find. 


Zune 


Berlins Armenpflege. 


Im Jahre 1908 hat die Stadt Ber- 
lin für die Urmenpflege eine jtattliche 
Summe aufgewendet. ‚Die Gejammt- 
fojten für die offene und gefchloffene 
Urmenpflege, die MWaijenpflege und 
Fürforgeerziehung belaufen fi auf 
24.9 Millionen Dart gegen 22.8 Mil- 
lionen im Vorjahre. Für das lau | 
fende Etatsjahr find nur 17.8 Millio- 


eingeftellt, jo daß mit Sicherheit eine 
Mehrausgabe von — Millionen 
zu erworten iſt. Die offene Armen— 
krankenpflege wird, wie der ſoeben er— 
ſchienene Jahresbericht meldet, von be— 
ſoldeten Armenärzten in 109 armen— 
ärztlichen Bezirken ausgeübt. Außer 
den Armenärzten betheiligen ſich an 
ber offenen Armenkrantkenpflege meh— 
rere öffentliche Inſtitute und eine große 
Anzahl von Spezialärzten unentgelt— 
lich. Den 427 Armenkommiſſionen 
Berlins gehörten Ende 1908 als Vor— 
ſteher, Stellvertreter, Pfleger und 
Pflegerinnen zuſammen 5309 Perſo— 
nen an. Die Berufe der Armenkom— 
miſſionsmitglieder ſind mannigfaltig. 
Dem Stande der Handmerfer und Ges | 
merbetreibenden aehören "die meilten, 
beinahe die Hälfte an. Dann folgen 
Kaufleute, Eigenthümer; NRentiers, 
Fabrikbeſitzer und Fabritanten. 
Staats- und Gemeindebeamten, Ober— 
lehrer, Rektoren, Lehrer, Reſtaura⸗ 
teure, Aerzte, Geiſtliche, 


walie, dieſe mit fünf Vertretern und 


ſo fort. Die Zahl der Pflegerinnen 
tft von 28 im Vorjahre auf 72 aeftie- 
aen, eine Zunahm:, die im Bericht mit 
Trreude begrüßt mird. Man hofft, 
daß e3 den fortgefegten Bemühungen 
gelingen wird, die noch zum Theil wi- 
derftrebenden KRommiffionen mehr und 
mehr bon den Vortbeilen weiblicher 
Mitarbeiter an der Armenpflege zu 
überzeugen. Für das nächite Berichtö- 
jahr wird eine noch bedeutendere Zu= 
nahme der Zahl der Pflegerinnen er=- 
wartet. 


— Erklärlich. Wie kommt 
nur, daß der Dichter &. nur noch „So- 
nette“ dichtet — Er hat eine „To nette” 
rau aeheirathet! 


es 
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Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Binla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt Werden, 
zweimal jährlih gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Rorbiweitede Dearbort und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Banl 
find tm Befik ber Altien-Inhaber der 
„Birft Rational Bant of — 


— 


Spezielle Bargains für Freitag 


geringe ' | 


nen für das Armenmefen in den Etat | ö 


Die Apothete 


Unfere reduzirten Preife werben immer 
von jparfamen Käufern gewürdigt. 
Bestie Seife, Dus. 60c; 
Wine of Cardui, $1 Größe. .. 
Paw Paw, Munvon’s, $1 Gröke.. 
letcher's Caſtoria, 3e Große.......... 24 
laſh Hand Cleaner, große gan: So 
eines Glyzerin, 1:Pfd.:Flafche.. 
Eod Liver Dil, volles Pint für 
Beroride of Hndrogen, 1, Bf. für.. 
Dr. Charles’ Fleih Food, 50c Gröbe.. 
Kirf’8 Green Soap, 1:Pfd.:Iar für 
Queen Mary Vaniſhing Gream, 50c Größe. ‘2 
With Hazel, volles Pint................. 
Guticura Salbe, 50c_ Größe 
Dora Geficht3puder, „The Belt Ener“ 
Malvina Sream, 50c Größe 
PBorar, pulverifirter, beite Sorte, 
Gfyzerin und Mofenwafier, 1 > Bint 
Benzoin and Almond Cream, 25 Größe. —* 
Bliß Native Herb Tablets Bo 
Gascara Aromatic, 3 Iinzen für 
Bay Rum, % Bint, importirter 
Wicarbonate of Soda, 
Beef, Iron and Wine, Pint 


Eßmanren für die Saflenzeit 
Freitag Grocery-Spezialitäten 


Frtiſcher Hali— 1 ic Trifches Meines Pork 


butiteat, Pid., goin, da3 
* Friſches Salmon Pfund, 3e 
— * 10€ war . Borterhanfe 
Salzwaiier Steat, da 
Hering, Pfd. 7e Pfund, c 
Friſcher Wall-Eyed Eier — ganz 27C 
Hecht, das le frifche, Duß., 
ir eräucherter | E SE 
rise räucher £ gr 
weite, Se | Bader das" Dupend 
Piund, v Madete y 
e visch gefangener | für 
tout, das 
fund, 4c Kl a ıfel Bros., 
Haddod, u BC 


Boiton 
Be" renuläre 


friih gefangen, 
8e 25e 


Pfund, Sauerkraut, 
„Sealſhip“ Au— Butter — Mun— 


4% Gallone 
Büchſe für 


Hamburger 
Steak, friſch, 
ſtern, täglich per ger's feinſte Crea⸗ 
Exprek zugeſandt mery, in 5⸗Pfd.⸗ 
— feine Waare Eimern od. 1-Pfd. 


das Stücken, 
Duart, 40€ hu v, 32c 


Piund 
Native Round Steat, Faney Eifted frühe 
feines Fleiich, Auri:Erbfen, 
Pfund 14c |: Küche, c 
— Schweine Faney Lemon Gling 
fleisch, Peaches, 
Pfund, } 4c Büchſe, Te 
Sweet Vickled Rump Bismarck Heringe, re: 
Corn Beef, Ve 


Rund, .. 1 9 


guläre Ic 
für 


J Verknottete Venen furirt in bid 5 Ta- 
4 nen ohne Abhaltung vom Gejchäft. 
4 Steine Schmerzen. Billigite Bedin- 

gungen. 
Blutvergiftung nachhaltig furirt ohne 

HM den Gebraud) gefährlicher Droguen. 
I Wunden im Hals oder auf ber Zunge, 
A — Athem, Ausfallen der 

I Haare, Kupferfarbene Flecken weichen 
J ſofort unſerer gründlichen und aus— 
J geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


AIR 


State, Adanıd und 
Dearborn Eir. 
zel.: Private 
Exchange 3. 


2 Dejen-Bargains Si 


295 Nr. 8 Laundry » Defen, für 
Hart: odre Meichkohlen; 
zu nur 


⸗ — * ge — fein 1 ; 7 5 


2 Zoilet-Bargains — 


SFloor 

Nahtloſe rothe Gummi⸗Hand⸗ 

ſchuhe. extra jhiwer, alle Gr., 29c 
2⸗Ot. rothe Gummi Fountein s Sp: 

ringe, Nöhren und Tubing, 

morgen zu 59€ 


ee ————— 
i * ins Bweit 
Weißwaaren⸗Bargaius u 


Weikwanren—die neuen Ziniwenve wei: 
fen Sleiberftoffe, in Cheds, Plaibs, 
Streifen, Eroßbars u. fchlichten Stoffen, 
für Untermäfche, gefchneiderte Waiftings, 
Kleider md zn und Babysfleis 
der — die Yard zu 


12c 5; 48c 


25 Schadhtel-Bapier, 10c Mair 


Floor 
9 5 Bog 


0c 


Bterter 


Ein 
Papier, 


großer Einlauf 
senulärer Werth b 
5 die Schachtel. Ds ar 
Ends don fehr feinem und netten 
Papier, Freitag di 


die Schadtel, 


15c Tapeten, Sc 


Floor 
12%c und 15c Tapeten, Bettzinmers 
Tapeten, Streifen«e und Blumens@nts 
würfe, Ein elegante Sortiment, Ber 


denft, zum Verkauf Freitag, fpeziell Sc 


marfirt zu, Die Rode, 
97e Dritter 


$1.50 Unterröde, un 


$1.56 beitistte Featherweight Cotton Xaffetn: 


IUnterröde, mit fehr breitem :9%C 


Flounce, bübſche Mufter, ftarte 
95 Bierter 


Unterlage und Full Flare, 
Freitag zu, 
das Stüd, 
— 
34 Wilton_ Rugs, 1.95 Ser 
Nur 100 von diefen Royal 
Wilton Mufter Rugs — 14a 
Yard lang und % Parbs 
breit, jeder Nug ein wirklicher 
$4. WW Merth, zu 


Männer kommt zu uns 


Bezahlung 


— 


Sofort wenn Ihr — * Beſchwerden habt. 


Verletzung der rg hg ⸗ 
ſtrengung, ſchwacher den, unans 
gen tes Erröthen, Abnei gen 
Sejellichaft, Verluft des Geb ak 
fes, Zittern der Gehen Wir * 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Krankheiten —Es macht 
aichts aus was es iſt. ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur 
fachen herbeigeführt. Eine Kur Tiegt 
in Euren Händen wenn hr fofort 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


Stunden von 12 bi5 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag3 nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Süd State Straße, nahe Harrifon Straße, Chicago, JII. 
2 


| 


Finanzielles. 


Kein kleines Gewölbe 
oder Geldfchrank 


vermag, Euch den Schub zu bieten, 
wie unſer Sicherheitsgewölbe. 

Leſet Ihr nicht jeden Tag von 
Geldichrankfprengern, die irgendivo > 
ein Ffleines Gewölbe oder einen 
Geldſchrank geſprengt haben? Und 
wißt Ihre nicht,, daß Feuer Fleine 
Gewölbe oder Geldichränfe famımt 
Inhalt zerſtören? 

Ein, kleines Wandgewölbe oder 
Geldſchrank kann Euch nicht die Si— 
cherheit gewähren, die unſer Sicher— 
heitsgewölbe bietet, denn unſer Ge— 
wölbe iſt feuer- und diebesſicher. 

Es ſteht Euch zur Verfügung für 
83 das Jahr, weniger als 1 Cent 
per Tag. 

Kommt herein und beſeht es — 
Abends, wenn e3 Euch beſſer paßt. 

Offen bis 8 Uhr Montags, Diens⸗ 
—* Donnerſtags und Samſtags. 

Fragt nach unſerem neuen Büch— 
lein „Sicherheits— Thatſachen über 
unjer Gewölbe“. Es ift frei. 


SECURITY BANK 


m OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
didola 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Str., zwifchen Clart u. Ba Salle 
Bantgeihäfte, Spar: 
fafje und Trufts 
Kapital und Neberihuf $ 2,500,000 
Einlagen. 17,000,000 


3% Binfen vom Griten de8 Monats 


bezahlt auf Spargeider, die während der er 
ülfen Dion, ben angen "Eng 8ia's Lhe 

en ganzen Ta r 
Abends zur Beqnemlickteit ber Kunden. 


Spezielle Einri m en für ten Betrieb 
ee E f inzeine, Firmen und 

en. nfe . 
digende Guthaben. BR Re SE Nenn 


Sicherheits : Gewölbe 
Käften $3 ver Jahr und aufwärs. 


ů—— ——— — — 
2.4,7. 10fb 
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Binanzielles. 
Wm. G. HEINEMANN & Go, 
92 La Salle Str, 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


Berlceihen Geld auf Grundeigenthun zum 
nicdrigiten zeitgemäßen Sin! fuß 
Say ‚bidofa* 
m Speaieller Privat» Honda 
8* 50 ⸗ 90 a "Omteissniten rs 
berleiben. 8200 Bis $3000. 
A. W. EHEIM, Rechtsahmalt. 

Zinmer 1414. 134 Monroe B.. 

2feb? - 

EMIL H. SCHINTZ, 

Pz Ang Str. 

Geld 

8; verlaufen. 

iffs⸗K 
— Karten 
Extra billig für Februar. 
Ozean-Fahrt 
25 Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Szegedin, Temesvar und fons 
ſtigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne —— 
Feine Beköſtigung und Bedienun 
Gepäck vom 2 x ae ats und * Dampfer 
befördert, $50 in eriter 8 
Näheres Union Zidet Dffice. 
Anton Boenerf,generatagent 
266 Süd Clark Straße. 

Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago feit 1871. 15ipX* 
Bon oder nad) Europa. 

Billiger als Dee, 

a Kommt und über gt Eu 
e we von — a * Kae felgen, 

d. V. ZINNER el 60. 

Einzige deutid-ungartihe Ugentnr 

Wefllihe General: el. Ayaıc 

der North Welt 
TI Ost —— 
offen 8. de Dearborn Den are 


— 





